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Strtikrechfc Die mit dem Para-

graphen 116 des Arbeitsförde-

rumpgesetzes befaßte BonnerMt
nisterrunde hat sich auf eine Ge-
setzesandeiung geeinigt Danach
soll Arbeitslosengeld an mittelbar

von einem Streik. betroffene Ar-
beitnehmer derselben; Branche
außerhalb des ~ eagenüteheo

~ Kampfgebiets nicht gezahlt wer-
' den,wennfür säe „annähemdglei-
che Hauptforderungen.“ - gestellt

wenden.

Arbeitsmarfct: Eine „etwas besse-

re Entwicklung“ aufdem Arbeits-

markt erwartet der Präsident der

Bundesanstalt filr Arbeit, Franke,

für 1386. Die Arbeitslosenzahl

könnteum80 000 bis 100 000 nied-

riger Bein als 1985.

ßnstxmg: Großbritannien hat als

erstes Land ein Rahmenabkom-
men mit.denUSAüber eine Betei-

ligung am' SDI-Programm abge-

schlossen. Eis regelt den Informa-

tionsaustausch und zogt die Ge-
biete aut in denen Großbritan-

nien Beiträge lasten könnte.,®. 5)

Gräne: Gegen die drei Sprecher

des Bundesvorstands, Ditfurth,

Trampert und Beckmann, sind

vonder ParteibarisMißtrauensan-
träge geteilt worden. Sie sollen

auf dem Offenborger Bundespar-
teitag behandelt werden. . Der
Bundestagsabgeordnete Schily

will sein Mandat im Februar nie-

deriegen.

ist!

N
m

von Son-

dermarke „SFSSEre Engliede-
rang hematvertaiebener Deut-
scher frankierte Briefe in die

Bundesrepublik zoguckgeachickL'
'•

Kornqrtioiu Wegen Mißbrauchs
seines Amts zu 'eagennutrigen

Zwecken ist der Vorsitzende des
sowjetischen Staatskomitees für

die Versorgung mit Erdölproduk-
tes], Ghuramschin, entlassen wor-

den. Im Zuge der Anti-Korrup-
tjons-Kampagne von Parteichef

Gorbatschow mußten seit März
bereits 17 Minister den Dienst

quittieren. (S. 5)

Brandt: Anläßlich des 15. Jahres-

tags der Unterzeichnung des
deutsch-polnischen Vertrags ist

SPD-Chef Brandt gestern nach
Warschau geflogen. In einem of-

fenen Brief (Wortlaut S- 9 kriti-

sierte derVorsitzende der dämp-
fenden Solidarität*

1

in Polen, Mo-
rawiecfcä, die Wegerung Brandts,

mit Arbeiterführer Walesa in Dan-
zig zusammenzutreflen.

Europaministen Im Alter von 61

Jahren stazb der jtahenische Mi-
nister für die Beziehungen zur

EG, Loris Fortuna. Der soriah-

stische Politiker war maßgeblich
an der Durchsetzung der italieni-

schen Scheidungs- und Abtrei-

bimgsgesetze gegen den Wider-

stand der Kirche beteiligt
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WELT

Die
lautlose
Katastrophe

Seit 1974 meldet die Bundesrepublik
Deutschland die niedrigsten Geburten-
raten der Welt. Bis zum Jahr 2030, so

die Prognosen, wird sie 20 Millionen

Menschen weniger zahlen. Sind die mo-
dernen Auffassungen von Ehe und Fa-

milie schuld am Kmderschwund? Oder
die Ansprüche, die der einzelne heute

an sein Leben stellt? Prämiert das ge-

genwärtige System unserer Alteissiche-

rung die Kinderlosigkeit? Die Folgen
der. Baby-Baisse and in jedem Fall be-

drohlich. Seite6

WIRTSCHAFT,
Gerling: Der Ausstieg von Fried-

rich Karl Flick in den Vorruhe-

stand still einem aktiven Unter-

nehmer wieder zu einem voBen
Erstieg verhelfen. Hans Gerling

will jetzt wieder Mehrheils-, wenn
nicht Alleinaktionär seines Versi-

cherungs-Konzerns werden. (S. 9)

Komjnnktnr: Das Brutto
dukt wuchs im dritten Quartal -

ebenso wie im zweiten-um real

3,2 ProzenLgegenüber dem Var-

jahreszehraum. (S. S> •

US-Steneni: Präsident

hat das Repräsentantenhaus auf-

gefordert,' das vomBewüligungs-

ausschuß verabschiedete Steuer-

rrfbnnyüaetabaosegn«u-Ea ent-

lastet alle EnkofrnmAT)?ibft7neN»r
und senkt den Spitzensatz in der
Köiperscbaftsteuer von 46auf 36
Prozent (S. 9)

Börse: An den Aktienmärictei

herrscht Nervosität die zu star-

'

ken Kursschwankungen bei den
Standardwerten führte. Der Ren-

tenmarkt war etwas leichter.

WELT-Aktääiindex 246,04

(249,19). . . BHF-Bentenindex

10L391 (104,400). BHF-Perfbrman-
oe Index 108,528 (108,5061 Doüar-

mittdkurs 2^240 (2,5266) Mark.

Goldpreis 322JH) (322,80) Dollar.

KULTUR
Antikes Erbe: Der Schwund der
antiken Substanz Roms wird im-

mer bedrohlicher. Was Smog und
saurer Regen übriglassen, fällt

leichtsinnigen Touristen, Vanda-
len und Dieben zum Opfer. (S. 15)

Denis de Rougemont: Der durch
kultrataitische Welke bekanntge-

wordene schweizerische Schrift-

steiler starb in Genf im Alter von
79 Jahren. Ergehörte zu den Vor-

kämpfern eines vereinten Europa.

SPORT
Tennis Mit einem 3:8, 6:4, 6:1-

Sieg über Pete-Walrii/Potter

(USA) erreichten Claudia Kohde
(Saarbücken) und Hsna Sukova
(CSSR) das Doppel-Finale bei den
australischen Meistersdiaften.

AUS ALLER WELT
Bund umsAuto: Was Autofens je

eridÜgelt, gebastelt und erdacht

haben, zeigt die Essener „Motor-

Show 85“. Prunkstück ist rin 18

Meterlanger Cadillac mit Swim-
mingpool und Hubschrauber
Landepiste. (S. 16)

ABkUem Wieder einmal bat der

Mitterrand weist seinen

Premier in die Schranken

Basketball: Im Europapokal der

Landesmeister derDamen schlug

Agon Düsseldorfden hxihenTiteK

fevoriten ZSKA Mosten in der

UdSSR 63:62. Agons Zieh das Fi-

nale am 20. März in Mailand.

Außerdem lesen Säe in dieser Ausgabe:

Meinungen: «DDR^-Kulturpatriot
Müller - Leitartikel von Günter
2öim S.2

lennlnger; Mißtöne um Moskau-
Heiseverwacben radttden positi-

venGesamteindruck S.4

- Futns: Personalten und Leser*
- ,«iefe an die Redaktion der

S. 7.

Verhältnis zerrüttet / Primas Glemp zeigt Vei

Herzog von Devonshire zur Auk-
tion, und wieder einmal purzelten

die Rekorde. Für 183 Graphiken

aus der herzoglichen Sammlung
legten Liebhaber rund 3,6 MDlfo-

aen Pfund auf den Tisch. (S. 16)

Wetten Bewölkt mitAufheüeiu&-
gen. 7 bis 11 Grad.

A.GRAFKAGENECK, Paris

DfeRegferungskrise in Paris ist ab-

gewendet, aberd& Konflikt zwischen
Staatspräsident Mitterrand und aet-

nem Premiennmister Fabius schwelt

weiter. Mitterrand wies seinen in dar
Frage des Jaruzriskj-Besuchs auf-

müpfigen Regierungschef in die

Schrankes, er öffentlich die

Kompetenzen abgrenzte. „Wir haben
noch, viel Arbeit in Frankreich vor

uns. Diese Regierung muß ihr gut
begonnenes Werk fortsetzen. Was
mich betrifft, so werde ich weiter wie
bisher die mir ziiqfahpinden Entschei-

dungen in voller Souveränität tref-

fen“, verkündete Mitterrand seinen
Tandsleuten im Fernsehen.

Es fiel auf, daß er den Namen sei-

nes Premiers dabei nicht nannte, was
als Indiz für das zerrüttete Verhältnis

zwischen flpn wnsf engen Freunden
(verschiedentlich war von einem Va-
ter-Sohn-Verhaltnis die Rede) ausge-

legt wird. Gerüchte über eine Regie-

rungsumbildung oder den Rückbitt
von Fabius batten die französische

- Öffentlichkeit den ganzen Donners-

tag üb«- in Atem gehalten, nachdem
am Vortag der Premier vor dem Par-

lament auf Distanz zu. der Einladung

an Jaruzelski gegangen war (Jch bin

verwirrt“). Schon wollten Gerüchte

von einer Ersetzung
Außenminister Roland

sen. Erst die Erklärung
aus dem 6000 Kilometer

durch

wis-

aus:

Besuch
iSpekn-

reine

jf im
; seinem

und
jhlen.

Griff in die Geschichte: Chri-

stoph Dahlmann - Sein Traum

war das einigeReich S.18

• *8ntor^CWcsta*; Der Tag, an
•dem John Lennö& starb - Von

fitM-’
AlexanderSchmitt : S. 16

(
h

Btiriige WKLT: Expertenaussa-
- Der Enuftfeß kommt doch

- .»imerübemsctecd S.IT

Hmte; S^enanarigen für Fadi- und Führangskräfte

dpm er seit Mittwoch
abstattet, beendete die

lationen. Mitterrand hatte

halbe Stunde von wwm
Fischeriorf Le Marin
<*fryrfigpw Vertrauten
ihm offenbar das Bleiben bei

Für das Verhalten. Fabius1

gesamte Entwicklung des

ruzelski werden in Paris fc

Klärungen angebotem

- Fabius, das nahe Ende
riere fühlend, wollte sich
Abgang verschaffen, inripm
gegen den als zu autoritärem]

nen Staatspräsidenten rel

- Das ganze Spiel war
frius und Mitterrand abgekartet, um
den weit,verbreiteten Mißmut in Par-

tei und Öffentlichkeit über den Jaru-

zelski-Empfang abzufangen. \

- Folgende Interpretation götto Par

ris als die wahrscheinlichste: Mitter-

rand wollte der Opposition vorfüh-

ren, was sie im Falle einer «Kohabita-

tion“ nach dnpm Wahlsieg der
Rechtsparteien im kommenden Marz

DERKOMMENTAR

Pseudo-Diplomaten

1 Kht~

.
guten
offen

ifünde-

Fa-

fur Jaruzelski-Empfang

von ihm zu erwarten habe, nämlich
die rückskärtslose Durchsetzung der

Vorzechte des Staatschefs in der Au-
ßenpolitik.

Die Beziehungen zwischen Mitter-

rand und Fabius hatten sich schon
während der Greenpeace-Afiare ab-

zukühlen begonnen und warm nach
einem verunglückten Femseh-Duell
Fabius' mit seinem Rivalen Chirac
noch schlechter geworden. Auch hat-

te Mitterrand seinem Zögling ver-

übelt, daß er sich in der Sozialisti-

schen Partei offen als Bewerber für

die Präsidentschaftskandidatur für

1988 aufbaute. Fabius hat dem Ver-
nehmen nach durch seine Kritik an
Mitterrand auch viel Wohlwollen in

der Partei eingebüßt Seine Karriere

scheint einen unheilbaren Knacks
bekommen zu bahrev

Der umstrittene Empfang Jaruzel-

skis durch Mitterrand stellt in der
Sicht des Primas von Polen, Kardinal
Glemp, eine „logische Folge der fran-

zösischen Politik“ dar. In Rom sagte

der Kardinal aufFragenvon Journali-

sten: „Mitterrand hat doch auch Gor-
batschow empfangen. Ich sehe kei-

nen Grund, weshalb General Jaruzel-

ski einen weniger guten Gesprächs-
partner für ihn abgeben sollte.“

FRITZ WJRTH

Genfund dieWirklichkeit: Vor
14 Tagen einigten sich Ro-

nald Reagan und Michail Gorba-
tschow bei ihrer Gipfelbegegnung
auf «w Schlußerklärung, in der

bessere Kontakte von Mensch zu

Mensch zwischen beiden Völkern

angestrebt werden. Reagan hatte

diese Initiative 14 Tage zuvor mit

seiner UNO-Rede vorbereitet, in

der er sagte: „Dauerhafter Friede

basiert auf Offenheit, ehrlicher

Kommunikation und Gelegenhei-

ten für unsere beiden Volker, sich

besser und dirrirter kmnnenTnler-

nen.“

Die Wirklichkeit: Am Freitag

brachte Senator Roth im Kongreß
einen Gesetzentwurf ein, der die

Bewegungsmöglichkeiten sämtli-

cher Ostblock-Diplomaten in den
USA einschränken soll Bisher

galtet derartige Restriktionennur
für die Diplomaten des Kreml in

Antwort auf sowjetische Reisere-

stiktionen für westliche Diploma-

ten in der Sowjetunion.

Es ist keine Schikane, es ist rin

Akt der Selbstverteidigung. Die

jüngsten Spionage-Affären in den
USA belegen den Mißbrauch di-

plomatischer Privilegien und Im-

munitäten. Zielpunkt dieser Ost-

block-Aktivitäten in den USA
rind nicht so sehr Militargeheim-
nisse, sondern die Technologie-

Zentren wie „Silicon Valley“.

Denn dies ist das Gebiet, aufdem
die Sowjets seit Jahren ihre un-

blutigen Kriege verlieren.

Man bedient sich, indem man
diese Forschungszentren illegal

anzapft. Dabei werden nicht nur
Diplomaten-Agenten des eigenen
Landes, sondern nahezu aller Ost-

blockstaaten eingesetzt, denn hier

funktioniert ein gut geölter Spio-

nage-Verbund.

"p\ er gute Wille der Sowjetunion
JL/zur Entspannung des Ver-

hältnisses mit uns muß an Taten,

nicht an Worten gemessen wer-

den“, sagte Reagan nach seiner

Rückkehr aus Genf Die Säube-
rung des einstmals auch im Osten
ehrenwerten Berufsstandes der

Diplomaten von Geheimagenten
wäre eine solche Tat Es muß ja

nicht gleich heißen, daß sie damit

arbeitslos würden. Es ließe sich

denken, sie sehr normaler Tätig-

keit im Sinne der Genfer Ab-
sichtserklärung zuzuführen:

menschliche Kontakte und ehr-

liche Kommunikation zu fördern.

USA wollen Spionage erschweren Moskau setzt in

Ostblodk-IMplonmten droht Emschränknng ihrer Bewegungsfreiheit / Gesetzentwurf vorgelegt Litauen Bischöfe

wjets einzuschränken, während an- wjetischen Diplomaten in den USA unter DruckF. WIRTH, Washington
Der republikanische Senator Wil-

liam Roth hat einen Gesetzentwurf
vorgelegt, der die Bewegungsmög-
lichkeiten von Diplomaten ausPolen,
da »DDR“, Bulgarien, der Tschecho-

slowakei, Ungarn, Rumänien und
Kuba in den USA einschiänken sdlL

Sie sollen sich künftig ohne Geneh-
migung nicht weiter als 25 Meilenvon
ihrem offiziellen Standort und Ar-

beitsplatz entfernen dürfen.

Bisher galt diese Restriktion nur
für Diplomaten der sowjetischen Bot-

schaft in Washington. Roths Gesetz-

entwurf zielt vor allem darauf ab, die

umfangreicheIndustrie-undTechno-
bgte-Spionage osteuropäischer Di-

plomaten in den USA zu stoppen.

.Warn den Sowjets der Zugang zum
Silicon Valley in Kalifornien ver-

wehrt ist, brauchen sie sich nur an
einen polnischen Agenten zuwenden
oder einen kleineren ungarischen Di-

plomaten ,auf Urlaub* nach Kalifor-

men zu schicken“, erklärte Roth. „Es

ist witzlos, die Reisetatigkeit der So-

dere Diplomaten aus ihn^n befreun-

deten Ländern, die unter ihrer Auf-
sicht arbeiten, ungehinderte Bewe-
gimgsmngliphkritan in unserem

Lande haben.“

Roths Gesetzentwurf sieht außer-

dem vor, daß rieh Geschäftsleute und
Handelsreisende aus allen Ostblock-

staaten beim amerikanischen Justiz-

ministerium registrieren lassen müs-
sen. ln einer Anhörung vor dem von
Roth geleiteten Unterausschuß des

Senats für RegjemngsangelpgfinhPT-
ten erklärte Rozanne Ridgway, die
Leiterm der Europa-Abteilung im
amerikanischen A^iRpnmrnigfprium

)

daß alb Missionen des Warschauer
Paktes in den USA gewarnt worden
seien, daß die Reisetatigkeit ihrer.

Mitarbeiter unverzüglich einge-

schränkt werde, wenn sie bd Spiona-

getätigkeiten ertappt werden.

Zahlreichen amprflnrnigohAn Kon-
greßmitgliedern sind solche Andro-
hungen unzureichend. Sb dringen

seit Jahren darauf, die Zahl der so-

wjetischen Diplomaten in den USA
drastisch zu reduzieren und den ver-

bleibenden Rest genauer unter die

Lupe zu nehmen.

Patrick Moynihan, der lange Jahre

dem Geheimdienstausschuß des Se-

nats angehörteund aufdiesem Gebiet
als Experte güt, hat die amerika-
nische Regierung in den letzten Ta-

gen wiederholt aufgefordert, gegen
den Mißbrauch des diplomatischen

Status durch Ostblock-Staaten mit ei-

ner „Politik der Härte“ vorzugehen.

DerdemokratischeSenatorkämpft
seit Jahren mit besonderem Engage-
ment gegen die neue sowjetische Bot-

schaft auf dem Palo Afto in Washing-

ton, die nach seinen Worten za einem
^elektronischen Spionagezentrum“
gemacht werde, von dem aus die So-

wjets in der Lage seien, nahezu alle

Telefongespräche in Washington ab-

zuhören. Ibs Gebäude liegt an einer

der höchsten Stellen Washingtons in

„elektronischer Sichtweite“ des Wei-

ßen Hauses, des State Departments
und des Pentagons.

DW. Wilna

Der Vorritzende des Rates für die

religiösen Angelegenheiten beim Mi-

nisterrat der UdSSR, Konstantin

Chartschew, hat in Litauen die Be-

schöfe des Landes empfangen und
dabei die Verhaftung weiterer Prie-

ster angekündigt Dies wird in der
jüngsten Ausgabe der Untergrund-

zeitschrift „Chronik der katholischen

Kirche in Litauen“ berichtet Damit,

so Chartschew, solle verhindert wer-

den, daß in Litauen „polnische Ver-

hältnisse“ einträten. Gleichzeitig for-

derte Chartschew die Oberhirten au£
gegen „extremistische Priester“ vor-

zugehen.

Chartschew stellte eine Erhöhung
des Numerus Clausus im einzigen li-

tauischen Priesterseminar in Kaunas
auf 100 Studenten in Aussicht, wenn
rieh die Bischöfe bereiterklärten, nur
noch jenendie Priesterweihe zu spen-

den, die bereits während des Stu-

diums als KGB-Agenten tätig waren.

Schnellbahn: Bald

Bau-Entscheidung
Mk.Bonn

Über den Bau einer Schnellbahn-

verbindung zwischen der Bundesre-

publik und Frankreich wird wahr-

scheinlich schon im nächsten Jahr
entschieden. Dies erklärte Bundes-
verkehrszninisterWerner DoÜinger in

einem WELT-Interview. Es erscheint

aus Anlaß der 150. Wiederkehr des

Tages, an dem zum erstenmal zwi-

schen Nürnberg und Fürth eine Ei-

senbahn verkäirte. Als mögliche

Schnellbahnstrecken sind Paris-

Brüssel-Köln und die Strecke von
Paris durch das Saarland nach Mann-
heim-Stuttgart im Gespräch.

„Die Hochgeschwindigkeitszüge
sind interessant, denn sie sindsefand-

ler als das Auto, aber nicht ganz so

schnell wie das Flugzeug“, betonte

Doflinger. Wenn man allerdings die

Anfahrt und die Wartezeit an den
Flughäfen berücksichtige, dann wer-

de sich zeigen, daß auf vielen Strei-

ken die neuen Züge den Flugzeugen
überlegen sein werden.

Seite S: Wortlaut des Interviews

Kohl sieht positive Bilanz mit Polen
Warschauer Vertrag „bedeutsame Grundlage“ / Ruhe warnt vor Diskussion ober Statusfragen

Axen übernimmt Anschlag auf
Aufgabe Habers NATO-Pipeline

Ckbon Basa: Der Name des

Steudumns strahlt nicht mehr -

EmeEntwicklungsrtdne S.19

Wissenschaft: Schatzkammer Sir

Froschmänner - Kobalten auf

dem Pazifik-Boden S.550

WELT des * Baches: Keulen-

schwinger gegen Degenfechter -

ÜberMaos langen Marsch S.M

Anto-WELT: Große Unterschiede

bd den ABrtd-Systemen - Von

Wolffcrag Rausch S.35

DWJgba. Bonn
Bundeskanzler Helmut Kohl hat in

einem Telegramm an den polnischen

Ministerpräsidenten Zbigniew Mess-
ner den Warschauer Vertrag, der am
Samstag vor 15 Jahren unterzeichnet

wurde, als „bedeutsame Grundlage“
bezeichnet, auf der die Bundesregie-

rung ihre Politik gegenüber Polen ge-

stalte. Der Vertrag diene der Ferti-

gung von Frieden und Sicherheit in

Europa damit «opm Zfol, dom
die Bundesrepublik und Polen be-

sonders verpflichtet spipn.

Kohl zog eine positive Bilanz der
polnisch-deutschen Beziehungen seit

dem Abschluß des Vertragswerks:

„Das gegenseitige Verständnis zwi-

schen Deutschen und Polen ist ge-

wachsen“. Allerdings müsse der Ju-

gendaustausch intensiviert werden.
In einem Schreiben an den polni-

schen StaatspräsidentenWpjriech Ja-

ruzelski nannte Weizsäcker den War-
schauer Vertrag „eine feste Grundla-

ge für ein friedliches, gutnachbarli-

ches Zusammenleben“.

Der stellvKtretende Vorsitzende

der Urüonsfraktion, Volker Rühe, hat

im Fraktionspressedienst der Union
indirekt vor einer Diskussion über
Statusfragen im deutsch-polnischen

Verhältnis gewarnt Da die Probleme
im Zusammenhang mit der offenen

deutschen Frage „derzeit objektiv un-

lösbar sind, führt ihre ständige Dis-

kussion keinen Schritt weiter, son-

dern erschwert nur die praktische

Weiterentwicklung der deutsch-pol-

nischen Beziehungen“.

Bei einem Empfang für das Diplo-

matische Corps im Palais Scfaamn.-

burg hob Kohl hervor; die Beziehun-

gen zur „DDR* hätten sich positiv

entwickelt Für die Deutschen sä ent-

scheidend, „daß sich auf dem Weg
der Vertrauensbildung auch die

Chancen verbessern können, daß in

Deutschland die Menschen zueinan-

derkommen“. Es sei gelungen, „diese

Beziehungen im Interesse der Men-
schen auch in schwierigen weltpoliti-

schen Zeiten tragfähig zu erhalten*.

Durch sein Treffen mit Honecker in

Moskau am 12. Marz dieses Jahres sei

„zusätzlich Bewegung in die Bezie-

hungen gekommen“. Er erwarte „zu-

versichtlich“, daß rieh diese „positive

Entwicklung in dem von dem Genfer
Gipfeltreffen ausgehenden Prozeß
fbrtsetzen wird“. Von solcher Ent-

wicklung dürfe Berlin nicht ausge-

nommen werden.

Der Bundeskanzler nutzte die An-
sprache vor den Diplomaten zu einer

positiven Bestandsaufnahme seiner

Außenpolitik. Die Kritik, daß es nicht

rasch genug vorwärts gehe in

Deutschland, in der EG, in. den Nord-
Süd-Beziehungen oder im Ost-West-

Verhaltnis, führe er zum einen auf

verständliche Ungeduld der Men-
schen, zum anderen aber auch auf
Unverständnis gegenüber den
Schwierigkeiten zurück, mit denen
die Politik zu ringen habe. Kohl wies
darauf hin, flafl „Politik ein ständiger

Prozeß, mit dem wir Ziele ansteuem,

bei dem wir Erfolge verzeichnen, bei

dem wir Rückschläge verkraften

müssen“, sei.

WX Bonn/Berlin

Der Bereich Deutschlandpolitik in

der „DDR“-Führung ist nach dem
Ausscheiden des Deutschlandexper-

ten Herbert Haber dem für Außenpo-
litik und internationale Parteiverbin-

dungen zuständigen Politbüromit-

glied Hermann Axen übertragen wor-

den. Beim kürzliehen Besuch des Po-

litbüromitgliedes Werner Felfe in

Bonn bestätigte dieser den derzeiti-

gen Verzicht aufdie Wiederbesetzung

von Habers Sekretärsstelle im SED-
Zentralkomitee. Dieser Entschluß

wird in diplomatischen Kreisen als

Rücksichtnahme vor allem gegen-

über Warschau und Prag gewertet,

die rieh über die irm^deutschen
Kontakte angeblich besorgt gezeigt

hätten. Hiermit wird auch Honeckers
Polen-Reise in Verbindung gebracht

DW. Bonn

Auf zwei NATO-Emrichtungen in

Frankreich und Belgien sind am Frei-

tagmorgen Bombenanschläge verübt
worden. Gegen 4^0 Uhr explodierte

am Stadtrand von Versailles ein

Sprengkörper vor der CEOA, einer

Behörde, die für die Lieferung und
Verteilung von Treibstoff im Kriegs-

fall zuständig ist Gegen fünf Uhr
ging in der Pumpstation einer

NATO-Pipeline in der belgischen Ort-

schaft Woitegem-Petegem, 25 Kilo-

meter von Gent, eine Bombe hoch.

Menschen kamen bei den Anschlä-

gen nicht zu Schaden. Urheber des

Anschlags in Belgien sind nach Anga-
ben der Polizei die linksextremisti-

schen Kommunistischen Kämpfen-
den Zellen (CCC) verantwortlich.

Seite 3: Eine unsichtbare Mauer

Ausländer finden freundliches Klima

Managua wirft Washington
„Akt des Terrorismus

66
vor

Hubschrauber abgeschossen / USA: Kubaner kämpfen in Nicaragua

EBERHARD NITSCHKE, Bonn
Trotz einer Gesamtzahl von

4365 9X1 Ausländem in der Bundes-
republik Deutschland gibt es keine

Auslanderfemdlichkeit, sondern nur
emTürkenproblem.

Auf diese verkürzte Formel läßt

sich das Ergebnis einer Umfrage des

Instituts für Demoskopie Allensbach

zu „Einstellungen der deutschen Be-

völkerung zu aktuellen Problemen
der Ausländerpolitik“ bringen, die

vom Bunderinnenrninisterium in

Auftrag gegeben worden war und am
Freitag inBonn vorgesteflt wurde. Ei-

ne wichtige Erkenntnis der Aliens-

bach-Untersuchung mitdem Unterti-

tel „Zwischen Toleranzund Besorgt-

heit“ ist es, daß das Meinungsklima
gegenüber Ausländem überwiegend

eher freundlich ist Das Bundesmini-

sterium des Inneren stellt dazu fest,

mehr als bei vielen anderen politi-

schen Problemen werdedeutlich,daß

rieh die tatsächliche Einstellung zu

Ausländem und die weitgehend von
den Medien geprägte Meinung über

vorhandene Tfowteiiungwi zu Auslän-

dem Jn keiner Weise decken“.

Der hohe Auslanderanteüwird von
durchschnittlich 45 Proamt der Be-

völkerung abgelehnt, jedoch von 49

Prozent innprfalb der Sir Ausländer
typischen Ballungsgebiete. Im Ver-

gleich zu anderen Pohtikbereichen

nimmt die Auslänrierfrage, so das Al-

lensbach-Ergebnis, eine nachrangige
Rolle ein, nach Beseitigung der Ar-

beitslosigkeit* dem Umweltschutz
und der Sicherung der Renten.

Zu der Feststellung, daß überwie-

gend - von 75 Prozent der Bevölke-

rung ~ eine Begrenzung des Auriän-
derzuzugs gewünscht werde,daß sich

aber mit 46 Prozent dagegen und 27
Prozent Unentschiedenen keine
Mehrheit für die Begrenzung des

NachzugsaltersaufsechsJahrefinde,
kommentierte das Bundesmnenmini-
sterium, hier sä wohl die GrenzedK-
sen, was sozalwissemchaftlich abge-
fragt werden könne, bereits «rächt
oder überschritten. Es fehle offenbar

der Mehrheit der Befragten das not-

wendige Wissen, um rieh ein fundier-

tes eigenes Bild zu machen.

Die Forderung „Nur Deutsche soll-

ten wählen können“ unterstützen 52

Prozent der Bevölkerung bei 25 Pro-

zent Widerspruch, „nur Deutsche

sollten gewählt werden können*
1
un-

terstützen sogarzwei Drittel Die Aus-

länderpolitik der Bundesregierung

insgesamt wird weniger positiv be-

wertet als die Außen- und Wirt-

schaftspolitik, aber deutlich günsti-

ger als die Sozialpolitik.

Bei der „Einstiegsfrage“ zu „gesell-

schaftlicher Toleranz und Auslän-

dem“ mit einem Höchstwert von 77

Punkten ergaben rieh für Amerika-

ner 61 Punkte, für Ausländer pau-

schal 42, für Italiener 41 und filrTür-

ken vier. FürdieseletzteGruppewur-
de am häufigsten angekreuzt:

„Spricht schlecht deutsch“, „Hat we-

nig Kontakt zu Deutschen“, „Hat

viele Kinder“ und „Ist ganz anders als

wir“.

DW. Managua
Nach dem Abschuß eines nicara-

guanischeaMilitärhubschraubers na-

be der Grenze zu Honduras hat die

nicarguanische Regierung nach eige-

nen Angaben bei den Vereinigten

Staaten und Honduras protestiert, ih-

ren Botschafter in Washington zu

Konsultationen zuiückberufen und
eine Dnnglichkefts.ritzung des Weftsi-

cheiheitsrates beantragt

Die Regierung Nicaraguas erhebt

den Vorwurf, daß der Hubschrauber

mit einer Boden-LuftrRakete abge-

schossen worden sei, die den antisan-

dinistischen Rebellen von den USA
zur Verfügung gestellt worden sei.

Das Außenministerium in Managua
bezeichnete ein solches Verhaltender
USA als „verantwortungslos“. Es sei

geeignet, „den Konflikt in Mittelame-

rika aufeinenoch unbekannte Stufe“
zu treiben, hieß es in einer Verlautba-

rung des Ministeriums.

Das nicaraguanische Verteidi-

gungstninisterium hatte noch am
Mittwoch mitgeteilt, der Hubschrau-

ber sei wegen einer technischenPan-
ne abgestürzt Ein Rundfunksender

der Rebellen hingegen hatte den Ab-

schuß eines Hubschraubers der Re-

gierungstruppen gemeldet

Beweise für ihre Behauptung, bei

dem „Akt des Terrorismus“ sie eine

US-Rakete eingesetzt worden, haben

die Sandinisten allerdings nicht „Der

Hubschrauber wurde eindeutig von

den Konterrevolutionären abge-

schossen, und unsere Behörden wol-

len jetzt herausfinden, obervon einer

SAM-7-Rakete getroffen wurde“
,
sag-

te ein Angehöriger der nicaraguani-

schen Regierungstruppen. Das Kon-
tingent kubanischer Militärberater in

Nicaragua beläuft sich nach amerika-
nischen Angaben inzwischen auf
rund 2500 Mann.

Elliott Abrams, der für Mittelaine-

rika zuständige Unterstaatssekretär

des Außenministeriums, teilte vor ei-

nem Unterausschuß des Repräsen-
tantenhausses mit, daß die Kubaner
immer häufiger aktiv in die Kampfe
zwischen mcaraguanisehen Regie-
rungstruppen und den Rebellen ein-

griflen. Die Sandmisten planten ei-

nen Feldzug gegen die Contras-

V
v*
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Ein Brief aus Polen
Von Enno v. Loewenstem

Was der niederschlesische Solidaraosd-Vorsitzende Komel
Morawiecki in einem offenen Brief schrieb, ist außeror-

dentlich bemerkenswert, aber nicht in erster Linie wegen der
heftigen Vorwürfe, die der Arbeiterführer namens der polni-

schen Arbeiter und damit namens des Volkes dem Warschau-
Reisenden Willy Brandt macht.Morawiecki nahm die Gelegen-
heit wahr, allen Möchtegem-Anerkennem der polnischen
Westgrenze einiges in die Stammbücher zu schreiben.

Er stellt erstens mit trockener Selbstverständlichkeit fest,

was hierzulande so gern als undenkbar abgetan wird: „Den
Kommunismus müssen wir überwinden.“ Er erinnert weiter

an etwas, was deutsche Politiker gern verdrängen, was aber für
Polen selbstverständlich ist: Daß Grenzfragen im Osten nicht

nur die Oder/Neiße-Linie betreffen. Mit einem Satz stellt er

klar, daß die Polen mit einem Austritt der Ukraine aus dem
russischen Staatsverband rechnen, sobald in dem heute
UdSSR genannten Gebiet sich die Freiheit durchsetzt

An die Ukrainer, so betont Morawiecki, haben „wir“ keine
Gebietsansprüche. Was immer das für Lemberg heißen mag
(das heute litauische Wilna wurde pointiert ausgeklammert!)-
heißt es, daß er nun von den Deutschen die Abschreibung
Schlesiens erwartet? Keineswegs. Er betont den „objektiven“

Standpunkt der Solidamosd gegenüber den „komplizierten“ -

also keineswegs bereits eindeutig gelösten - deutsch-polni-

schen Problemen. Er betont die Hoffnung der polnischen
Gewerkschaft auf freundschaftliche und „gleichberechtigte“ -

also nicht durch Vorgaben belastete - Beziehungen zu einem
„wiedervereinigten deutschen Volk“. Da hat er offenbar nicht

die St Nimmerleinstags-Sorgen, die manche deutschen Politi-

ker in dieser Frage zu bewegen scheinen. Auch seine Folge-

rung, daß unter dem Kommunismus die Westgebiete eigent-

lich keinen „polnischen Charakter“ haben, ist ein wohlüberleg-
ter Hinweis an die deutsche Adresse.

Man hat das Gefühl, daß „die“ Polen nicht nur gewisse
Fragen offenhalten wollen, sondern daß sie sogar die deutsche
Seite ermutigen wollen, die UnterdrückerPolens unter morali-

schen Druck zu setzen.

Frau Thatcher hat genug
Von Reiner Gatermann

D ie britische Premierministerin Margaret Thatcher ist für

ihre Willensstärke und Komoromißlosigkeit bekannt SieJL/ ihre Willensstärke und Kompromißlosigkeit bekannt Sie
hat beides in der Frage der Unesco-MItgliedschaft ihres Landes
erneut unter Beweis gestellt Da sie sich mit Halbheiten nicht
zufrieden gibt, gab es für sie keine andere Wahl, als den bereits

vor einem Jahr angekündigten Austritt aus der umstrittenen
UN-Organisation zum Jahresende zu vollziehen

Wo sich andere Regierungen, darunter die Bonner, mit va-

gen Andeutungen einer eventuellen Verbesserung der vielsei-

tig kritisierten Verhältnisse im Pariser Hauptquartier der
Unesco abspeisen ließen und den angedrohten Austritt nicht
vollziehen, verlangt Frau Thatcher klare,

,
bindende und tief-

greifende Beschlüsse. Die blieben bisher nach ihrer Auffas-
sung aus; mit Kosmetik aber läßt sich die Britin nicht blenden.

Mit ihrem Austrittsbeschluß zieht Frau Thatcher Kritik aus
allen Lagern auf sich, auch aus den eigenen Reihen. Erst
kürzlich hatten sichBonnund Tokio, die Commonwealth-Staa-
ten und die nationale Unesco-Kommission für einen Verbleib
ausgesprochen. Aber die Premienninisterin will ihre Geduld
mit der ineffektiven Spendierfreude der Organisation nicht
länger strapazieren. Es kommt für sie jetzt darauf an, den
Gegnern ihrer Entscheidung zu beweisen, daß der Abschied
aus der Unesco nicht internationale Isolationaufeinem wichti-

gen Gebiet der Entwicklungshilfe bedeutet und daß dieser

Schritt nicht gemacht wurde, um Geld zu sparen.

Hält die Regierung an dem fest, was Entwicklimgshilfe-Mi-
nister Timothy Raison im Unterhaus versprach, nämlicheinen
entsprechenden Betrag direkt für ähnliche Projekte und
hauptsächlich an Commonwealth-Mitglieder auszuzahlen.
dann dürfte damit sicherlich eine größere Wirkung erzielt

werden, als wenn das Geld erst durch die Finger der Unesco-werden, als wenn das Geld erst durch die Finger der Unesco-
Bürokratie rinnt Auf ein (direktes) Mitspracherecht bei einer
Reform der Organisation kann Frau Thatcher offenbar nach
den Erfahrungen der letzten Jahre leicht verzichten.

Die Unesco-Spitzenbürokraten und ein Großteil der Mit-
gliedsstaaten haben den Bogen überspannt Sie konnten von
Frau Thatcher keine andere Reaktion erwarten.

Der Menschenfreund
Von Carl Gustaf Ströhm
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IM GESPRÄCH Herbert Helmrieh

Gesetze lesbar machen
Von Heina Stüwe

M ancher Abgeordnete hofft dar-

auf ein Politikcrlcben Lang ver-

m jm

:

„Wir hinterlassen Spuren!'

Kulturpatriot Müller
Von Günter Zehm

kannt wie als Mit-Vorsitzender der „Arzte gegen den Atomtod“
- hat im norwegischen Fernsehen eine bemerkenswerte Erklä-
rung abgegeben. „Ich verstehe nicht wie man Sacharow ei-

gentlich bedauern kann, denn Gorki ist eine der schönsten
Städte unseres Landes,“ sagte er. „Ich wäre froh, wenn ich dort
wie Sacharow mein Alter verbringen dürfte. Sacharow lebt
doch sehr gut immerhin bekommt er 1200 Dollar im Monat
Wie kann man sich da beklagen?“

Gorki ist für Ausländer generell gesperrt - warum? Weil es
so schön ist daß man es nicht den neugierigen Blicken unver-
schämter westlicher Kapitalisten aussetzen möchte? Der Ge-
mütsathlet Tschasow wäre froh, selbst in Gorki leben zu dür-
fen. Aber er lebt nicht in Gorki. Was seltsam anmutet denn bei
seinen Beziehungen müßte er doch jederzeit die Aufenthaltser-
laubnis für diese graue Idylle bekommen.

Allerdings könnte er dort unter Sacharow-Bedingungen we-
der dem norwegischen noch irgendeinem anderen Fernsehen
Interviews geben, noch dürfte er nach Moskau oder gar ins
westliche Ausland reisen. Er hätte kein Telefon, um mit den
anderen Anti-Atom-Ärzten in aller Welt Gespräche zu fuhren.
Und schon gar nicht hätte er 1200 Dollar zur Verfügung.
Was Sacharow bekommt ist sein Gehalt als Akademie-Mit-

glied. Das hat Tschasow nach offiziellem Wechselkurs in Dollar
übertragen. Damit könnte man auf dem schwarzen Markt ganz
ordentlich einkaufen. Mit 900 Rubel aber kann man in Gorki
kaum mehr anfangen als ein Arbeiter mit seinen rund 180
Rubel - Kohl, Kartoffeln, Brot aus. Akademie-Mitglieder wie
Tschasow leben in Moskau nicht vom Einkauf im Normalla-
den, sondern vom Sonderladen für Funktionäre.
Daß ein Mensch, den man zwangsweise deportiert dem man

die Verbindung zur Außenwelt abschneidet den man durch
Geheimpolizisten bespitzelt und bedrängt dem man ein Wie-
dersehen mit seinen Angehörigen verwehrt - daß ein solcher
Mensch sich beklagt wundert Tschasow. Deutlicher kann er
nicht zeigen, was für ein Menschenfreund er ist

Da schwoll einem offenbar der <

Kamm- Heiner Müller, Drama- 1

tiker und jüngster Büchnerpreis- ,

träger, gab in der Ostberliner Lu- \

xusexport-Zeitschrift „Sinn und i

Form“ ein Interview, das vor Lo-
kalstolz geradezu bibbert Die
ganze „BED-Kultur“, so Müller,

werde im Grunde von Gastarbei-
tern aus der „DDR“ (und aus Öster-

reich) gemacht Die Bühnen der
„BRD“ seien fest in „DDR“-HandL
„Kein westdeutsches Theater kann
verzichten auf DDR-Kräfte. Und
das gilt auch für die Stücke. Die
Spielplane können nicht existieren

ohne DDR-MateriaL"
Befragt nach den Ursachen,

meinte der sächsische Stücke-
schreiber, die „BRD“ habe eben
keine eigene Kultur,, alles sei dem
Großen Bruder aus Übersee unter-

worfen, und da kämen die „DDR“-
Texte mit ihrer „Widerstandsquali-

tät gegen die Amerikanisienmg“
gerade recht Sie seien „sprachlich
komplexer und dichter“, punktum.
Auch wer selber von drüben

kommt, kann darüber nur den
Kopf schütteln. Natürlich spielen

die Zugänge aus Ost-Berlin und
Leipzig, aus Jena, Schwerin oder
Dresdeneinenichtunbeträchtliche
Rolle im hiesigen Kulturleben,

aber mit „Amerikanisierung" hat
das rein gar nichts Zutun. Die mei-
sten Texte, die von jenseits der El-

be kommen, bewähren zunächst
einmal eine ganz andere „Wider-
Standsqualität“ - nämlich gegen-
überden Zumutungen derkommu-
nistischen Doktrin und der dikta-

torischen Kulturgängelei. Es sind
Texte, die an ihrem Ursprungsort
nicht erscheinen dürfen. Ein Land,
das solchen Texten öffentliches

Dasein und Echo verschafft, muß
deshalb noch lange nicht selber ste-

ril oder fremdbestimmt sein.

Viel eher gilt das von jenem
Land, das die Texte und/oder ihre

Verfasser nicht duldet und über die
Grenzen abschiebt. Was Müller ver-

harmlosend als Export und Gastar-

beitertum hinstellt, istja ganz über-
wiegend etwas viel Schlimmeres:
Emigration und Vertreibung, Ab-
erkennung von Heimat- und Bür-
gerrecht, künstliche Herstellung
kultureller Wüsten, ein politisch

bedingter „brain drain“, wie er in
Deutschland nicht einmal während
des Dritten Reiches stattgefunden
hat

literarische „Gastarbeiter“ vom
Schlage Müllers, anerkannte
„DDR-Bürger“ also, die ihreWerke

oftmals zuerst im Westen heraus-

bringen, sind im Vergleich zu den
Abgeschobenen oder in ihrer Hei-

mat zum Schweigen Verurteilten

eine ganz kleine Minderheit, neben
Müller eigentlich nur noch Christa

Wolf; Volker Braun, Stephan
Heym, von den Jüngeren Chri-

stoph Hein und Wolfgang Hübig.
Und selbst diese sechs sind drin-

gend auf die angeblich so ameri-

kanisierte und geistlose „BRD“ an-

gewiesen. Selbst von ihnen kann
vieles nur hier erscheinen, und nur
die Tatsache, daß sieim Westen als

große Nummern gehandelt wer-

den, verschafft ihnen zu Hause
Freiraum und Privilegien.

Wobei die Wertschätzung, die

man imWesten »fährt, nicht ohne
weiteres als absolutes und objekti-

ves Qualitätsmerional genommen
werden dar! Heiner Mutier ist zur

iTifSHHQUEW» ; * auf «** Mitikcricben Lang ver-

geMich einmal duivhzusrtzcn, daß
‘ aus emer Vortage, die &r jeden

/StfyvjjA :

Niehl-Juristen ein Buch mit sieben

^rüaagjC
’

Siegeln bleiben muß, ein lesbares Cts

’ setz wird. Ww ca geht, konnte jetzt

Herbert Hdmneh (CDU). Vorsitzen*

- der des Rechtrausschussw, seinen

Jli Abgeonlrwren KoUegen berichten,

als der Bundestag das BUanznchtli.
' nucn-Gesetz verabschiedete. Heim-

lich, Rechtsanwalt und Notar, hatte

• sich keine kompliziertere Materie

aussuchen können, um ein Exempel

zu statuieren. Selbst im Bundesjustiz-

ministerium rangiert das Projekt un-

ter der Kategorie -für Fachidioten''.

Unbedeutend ist die Umsetzung

_ der EG-Vorschriften in deutsches

^ -*•>"“ Recht nicht Die Bilanäerongs-Re-

“ism geln gelten für den Handweiksmei-

-m
-

ster mit drei Gesellen ebenso wie fiir

^ ,
den Volkswagen-Konzern. Gerade

—«5 ^ > auf die Kleinen schien zunächst eini-

i ges zuzukommen. „Sie hätten sich
J — ' : • : 1

) durch alle Vorschriften des 2S0-Sei-

klaus sohle ,

ten-Werks durchkämpfen müssen.
' um hinten zu lesen: Für euch gilt nur

die Hälfte“, beschreibt Hetnrkh den

;

Gesetzentwurf der Regierung. Er be-

1^« j gann mit einer seitenlangen Deflm-

I ; tion des Begriffs Unternehmen mit
/ 1

nicht weniger als dreizehn Unterbe-

i griffen.

;

Doch mit Gegenvorschlägen stieß

.
• Helmrich in der Mmisterialbürokratie

erfolgreich mit zotigenSpaßenund
{ auf wenig Gegenliebe. Die Verbände

iim

' 1,1

I0 l

’r

Wenn »ft $»in muB, afafaiikr
Helmrich MKtlGeta

KLAUS SOHLE

flüssigen Vorschriften fahndet ifa

der Rechtspoiitik beackert der

53jährige ein Feld, auf dem.es ®
Streitpunkten in der Koafilion nkh*

fehlt Daß Helmrich dennoch in der

Öffentlichkeit selten an vorderste

Front fleht erklärt er so: JUs Aus-

schußvorsitzender muß ich mich

nicht gewaltsam in jeden Streit da-

mischen.“ Vor eindeutigen Stellung,

nahmen schreckt der überiegt-bc-

dächtig formulierende Abgeordnete

aber keineswegs zurück, etwa in fa
Frage der Neutralität der Bundesan-

stalt Air Arbeit Helmrich hält eine

Gesetzesänderung für unertfißöch.

dem Aufstechen von farbgefullten
j

hatten längst resigniert Da machte er

Schweinsbksen unterhielt Heute
; sich selbst an die Arbeit suchte sich

wissen wir, daß jener Müller eine

der rühmlosesten, schmachvoll-

sten Episoden der deutschen Thea-

tergeschichte verkörperte. Doch
als seinerzeit die Neuberin gegen
ihn antrat, hatte sie alle Hände voll

zu tun, um sich allmählich geneig-

tes Gehör zu verschaffen. Vielleicht

fehlt uns heute eine zweite Neube-
rin, um Müller n richtig einordnen

zu können; wir haben statt ihrer

nur eine Sibylle Wirsing.

Zeit zwar - zusammen mit dem
Österreicher Thomas Bernhard -Österreicher Thomas Bernhard -

der Allergrößte, sein grober Exi-
stentialjargon und sein ewiges Auf-
stechen von Blut- und Eiterbeulen

(auch dort, wo gar keine sind) be-

geistern Kritiker und Premierenti-

ger, aber nicht etwa deshalb, weil

sie einem herrschenden Trend wi-

dersprechen, sondern im Gegenteil

gerade deshalb, weil sie vdEL im
Trend liegen und dem Affen vom
Dienst fleißig Zucker geben.

Insofern erinnert Heiner Müller
ein wenig an einen anderen Müller
des Theaters, an Joseph Ferdinand
Müller, den zweifellos begabten
Oberhanswurst aus der erstenHälf-
te des 18. Jahrhunderts, der sein

Publikum unentwegt und höchst

Wie aber steht es mit den in der

Tat rechtzahlreichen Gastarbeitern
I

im reproduzierenden Schaugewer-

be, hinter dem Regiepult oder auf

der Bühne selbst? Haben etwa eine

Ruth Berghaus, ein Jürgen Gosch
oder ein HerbertKönig unverwech-
selbare, UH Miiflersghgn Sinne
„DDR“-gepragte Handschriften
mitgebracht, die den hiesigen

„Amerikanismus“ kontern? Auch
davon kann keine Rede sein. Audi
die reproduzierenden Träger von
„DDRU-Pässen ordneten sich naht-

los ln eine Entwicklung ein, die

westliche Großen bereits vorgege-

ben hatten, hießen diese nun Za-

dek oder Neuenfels.

ein paar Berater und begann, das Ge-

setz schlicht neu zu schreiben. Erst

als die Beamten im Justizministeri-

um merkten, daß der beharrliche Nie-

dersachse Emst machte, zogen sie

mit Das Resultat Das Gesetz wurde
nach jahrelangem Zögern zugig um-
gearbeitet Heute toben die Wirt-

schaftsverbände nicht nur die inhalt-

lichen Korrekturen, sondern einstim-

mig klaren Aufbau und Lesbarkeit

Für Helmrich ist das Bemühen um
verständlichere Gesetze ein Dauer-

themi „Wir Abgeordneten müssen
den Beamten viel öfter sagen: Macht
das mal einfacher!“ Heimlich ist der

einzige Abgeordnete in der Eniburo-

kratisferungs-Kommission von Bund
und Landern, diegeduldig nach über-

Eine Voraussetzung für bessere

Gesetze ist nach Hebnricto Übeaeo-
gung. daß die Politik stärker aufVfo
sen aus der Praxis zurückgreift. Bei

den Anhörungen möchte er nickt nur

Verbandsvertreter aefaeo, - sondern

Leute, die mit einem Gesetzumgehen
müssen. Helmrich selbsthat dies«&
fehning. Als Zwanzigjähriger mit sei-

nen Ehern über die Zonengrenze

nach Niedttaacfcaen geflohen, stu-

dierte er Rechts- und Staatsmnen- -•

schäften, Volkswirtschaft und Sooft-

tagte. In Buchholz in der Nordheide r
,

hat er eine Anwaltspnuda aufgehmrt. 1'

ta derheutedr«Sozim arbeiten. Dfe w--

berufliehe Unabhängigkeit von der

Politik schätzt Heimlich hoch. & te
.

dauert nur, daßihm keine Zeh bkabt,

um noch Termine bei Gericht wahr- .

Zunahmen.

DIE MEINUNG DER ANDEREN

FranlfurterJUIgemeine
Zar DitenMttft-Pelattt liemcritt itet

Man kann geradezu von einer

Nachholbewegung sprechen. Was
der Westen vorgemacht hat, ma-
chen die östlichen Matadore nach,

nur eben nicht im Osten, wo es

verboten ist, sondern ebenfalls im
Westen. Das geistige Klima ist ih-

nen hier günstig, das vielerorts

neuerwachte Interesse an gesamt-
deutschen Konstellationen kommt
ihnen ebenso entgegen wie die lin-

ke Couleur vieler Dramaturgien.

Regisseure von drüben sind ausge-

sprochen Mode geworden; noch
die letzte Studiobühne in Hinter-

hupfingen möchte sich einen
waschechte! Ostzonesen leisten.

Besonders gut ging es für den
Kanzlerkandidaten derSPD, Rau,am
Donnerstag im Bundestag nicht her

in derDebatte, die dieGrünen wegen
des neuen Kohiekraftwerks im west-

falischen Ibbenbüren entfesselt hal-

ten. Sicherlich ungewollt haben die

Grünen der Union einen Gefallen ge-

tan. ..Was der Union. ..einst das
Kraftwerk Buschhaus war..., das

ist nun fiirRau das Werk in Ibbenbü-
ren. Erst machte Rau den Fehler, daß
er die Zurücknahme alles* „Spargeset-

ze“ im Falle seiner Regierungsüher-

nahme versprach . . . Nun ist er aber-

mals in den Anschein eine- Zweideu-

tigkeit geraten. Ist er nun die ehrliche

Haut, die alles, wenn auch in nette:

Form, so sagt, wie es ist - oder ist er

i doch ein politischer Taktiker, wie die

anderen auch?

sebiedeosten Branchen stehen in

überzeugender Weise dafür, daß da
wirtschaftliche Erfolg bei Blick zu

Hause war und ist

DONAU KURIER
Die
PobwniM Bnadta:

Bemerkenswerter als die Besuche-

selbst ist bislang jedoch die unver-

blümte Absage Brandts an den Arbei- -.

terführer Walesa, ihn in Danzig zu

treffen. Mit dem Hinweis, er weide

sich nur in Warschau aufhalten, wes- •:

halb er Walesa auch nur dort treffen :

könne, macht sich Brandt nicht ein- .

mal die Mühe, dieser Begründung:

den Charakter eines offensichttidien \

.

Vorwandes zu nehmen.

Sljc Jfcto fjürkSin«?
Zar Bdac tob Sadtarowa PtH helftt e*

Uer.

Sie fehlt uns heute: Karoline Neu-
ber ForauusTHN

Die Folgen einer solchen Begei-

sterung mögen nicht immer erfreu-

lich sein, zum Beispiel wird so
manchem westdeutschen Kultur-

Aspiranten ein guter Arbeitsplatz

weggenommen.' Doch die Moden,
wechseln, und unterm Strich gilt

auch in der Kultur, daß Konkur-
renz das Geschäft belebt Die Bun-
desrepublik ist zum Mekka aller

deutschsprechenden Kultuibe-
flissenen geworden; sie braucht
sich dessen nicht zu schämen.

WESTFALEllN-BLATT
Die WefeWdur Ztdftmgn FUdb

Häufig ist seit dem Mittwoch zu
lesen und zu hören, der Sohn und
Erbe des legendären Friedrich Flick

habe dessen unternehmerisches For-

mat nicht auf die Waage gebracht
Indes: Etwa 44 MO seit Jahr und Tag
gutbeschäftigte Flick-Mitaibefter in

auch international gut bis sehr gut

angesehenen Unternehmen der ver-

Die Kremlherren sind zwar un- \

barmherzig, aber nicht taub. Sie wuß-

ten sicher, daß die Wahrheit über die

Mißhandlung Andrea Sacharows aß-,

den Tag kommen würde, wenn mal

seiner Frau Jelena Bonner die Rose -

in den Westen erlaubt... Michail

Gorbatschow dachte, diese Geste

würde sein Ansehen auf dem Genfs s
Gipfel heben. Er hat sich damit nicht

verkalkuliert Man sollte ihn zu weite

ren Schritten im humanitären Be .

reich ermutigen und üm ermuntern, |
die verschlossenen Tüte},' , die den

Sowjetsystem Schande bringen, u
öffnen. 1

Die Reichsten hatten immer die meisten Selbstmörder
Wer ertrüge denn das Leben in der spannungslosen Gesellschaft? / Von Heinz-Dietrich Ortlieb

T T topien können als Zielsetzun-U een gefährlicher sein als male-U gen gefährlicher sein als mate-
rielle Interessen. Wer ohne Beschö-
nigung seine Privatinteressen ver-

folgt, wird sich bald moralisch dis-

qualifiziert haben. Wer dagegen sei-

ne Beweggründe mit einem ideolo-

gischen Heiligenschein ausstattet
fühlt sich sogar vor seinem eigenen
Gewissen, gerechtfertigt

Utopisten suchen eine Gesell'

schaff, in der die Iberischen keine
Hoffnungen und Ängste mehr zu
haben brauchen, weil sie bereits

alles bietet und keine Bedrohung
mehr kennt. Indessen - wie sollte

wohl eine Welt aussehen. die an
jede Variante menschlicher We-
sensart angepaßt wäre, damit kein
Mensch mehr sich an die Umwelt
anzupassen und dadurch Unlust
aus Anpassungszwang zu erleiden

brauchte? Und wie müßten wir
Menschen uns psychisch ändern,

um das Leben in einer so span-

nungslosenGesellschaft,überhaupt
auszuhalten?

zeichnet Sie werden gemildert
wenn Menschen Selbstdisziplin

und rationale Distanz zu sich selbst
und zur Umwelt erworben haben.
Sie werden verstärkt, soweit irra-

tional überspitzte Ab- oder Zunei-
gungen vorherrschen.

In Anbetracht dieser menschli-
chen Informations- und Reaktions-
Schwächen wird klar, was uns seit

den sechziger Jahren passiert ist

Wir glaubten, den totalitären Kol-
lektivismus unserer nationalsozia-

listischen Vergangenheit am be-
sten durch sen Gegenteil, durch
pinpn aparfhistisehen Individualis-

mus, „bewältigen“ zu können, den
wir „Emanzipation“ und „Selbst-

verwukÜchung“ nannten. Daß wir
bereits zwanzig Jahre nach Kriegs-
ende mit der Beseitigung der
Kriegszerstörungen einen Lebens-
standard wie noch nie erreicht hat-

ten, ließ uns die Stabilität unseres
Wohlstandes überschätzen und
glauben, in Zukunft sei alles mach-

Haus aus) physich und psychisch
auf Not und nicht auf Wohlstand
programmierte Wesen sind. „Not“
aber bedeutet etymologisch soviel

wie Zwang und Bedrängnis. Sie ist

das Gegenteil von Freiheit und
Wohlleben.WirMenschen and also
als Gattung daraufhin trainiert, uw.

ter Zwang und Bedrängnis zu le-

ben und uns mit diesem Zustand
instinktiv und rational auseinan-

winden, so finden sich früher oder
späterMinderheiten, die für fehlen-
de Not Ersatz zu beschaffen wis-
sen.

Die Geschichte liefert mancher-
lei Beispiele, wie privilegierte Völ-
ker und Schichten an zu viel Wohl-

lichkeit vom Halse zu schaffen, mr
sind aber nicht gewohnt, völlig oh-
ne diese Auseinandersetzung zu le-

ben.

Utopische Neigungen haben im-
merundüberallMenschen gekenn-

Vor allem aber vergaßenwir,daß
wir Menschen seit Millionen von
Jahren (also gewissermaßen von

Wenn wir Freiheit und Wohl-
stand zu obersten Zielen erheben,
dürfen wir nicht vergessen, daß es
Ziele sind, die wir nie vollständig
und auf längere Zeit erreichen dür-
fen, weil sie sonst wie Mittel des
Rausches oder der Einschläferung
existenzgefährdend werden. Nicht
zufällig haben immer die reichsten

und freiesten Volker und Schich-

ten die meisten Neurotiker und
Selbstmörder gelabt Gelingt es
den Mgnsrhpn pinmal, Not fiir

mehr als eine Generation zu über-

ker und Schichten an zu viel Wohl-
stand und Freiheit zugrunde gin-

gen. Dabei blieb häufig offen, ob
sie ihre erarbeiteten oder erkämpf-
ten Vorteile nicht mehr verteidigen
konnten oder dies gar nicht mehr
wollten, weil sie unbewußt auf
Zwang zu neuer Bewährung
erpicht waren.

Was also wollen die besessenen
Emanzipatoren - die Utopie des ir-

dischen Paradieses oder die chao-
tische Tabula rasa, um beim Nichts
von vorne beginnen zu können?
Aber ganz gleich, was man nun
will, ob das irdische Paradies, die
Tabula rasa oder eine vernünftige
Stabilisierung unserer Verhältnis-
se, um unseren realen Herausforde-
rungen gewachsen zu sein: Keines
dieser Ziele verträgt sich mit der
Leistungsfeindschaft, von der un-
sere Bildungsreform seit zwanzig
Jahren begleitet war und für die

infolge des Ausbleibens efcjernacb-j

haltigen geistigen Tendenzwenfc'
eine Heilung hiahpr night in AUS-]

sicht^steht -g
Sicht, wie wir die Losung unseOT
existenziellen Probleme wieder®
den Griff kriegen wollen, bla»

nicht viel Zeit mehr. Schon hat sg

Realität bei
pien in den groteskesteh Fon®®1

werden für machbar gefcaltffli

praktikabte^^sm^m^e^^

wird sich über kurz oder kmg
Chaos, das unserer Dezhbto811:
durch ihre Pseudcfoimaratiä ui®

Unregiefbarkfiit droht, nur x«#*

von einem autoritären Stasi öjf
ner oder fremder National»®

durch inhumane Maßnahmen &
wenden lassen. *-V
Wir wollen hoffen, däflöfiej^H;

das Ziel ist, aufwdches^fas
tive Unbewußte unseres .Gesew

schaft selbst hemdichzttsttebt-

Professor Dr. Heüa-DkitfW»OrJJJ
war Leiter des Hambufg*r "*ttW^
sdiafts-Archivs (HWWA)
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Eine unsichtbare

Polizei
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Eine dreiste Terror-

Organisationund eine brutale
Verbrecher-Bande machen Mit
zweiJaJaren ittßelgien

schembar, was sie wollen.
Cetera beschädigte bei Gent
eineBombe der „Kämpfenden
gffTnnmnktiSflhm eine

PipelinetaNATO.DerÄ
Anschlagjdieser Art. Die Polizei

istrattos. KeinZufelL~denn
eöe unsichtbareMauer teilt

ctiesesLand.

Von HELMUT HETZEL
ittwoch dieser Woche in

Antwerpen, kurz vor Mittag,
ersten Angestellten der

Bane of America begeben sich zur

Lunchpausein eines der zahlreichen

schicken kleinen Restaurants in der

Innenstadt Ein junger Mann, etwa 25

Jahre, elegant gekleidet, betritt, mit

einer bordeauxroten Aktentasche

von der breitenVerkehrsstraße Eydt-

lei kommend, das Bankgebäude. Nie-

mand schenkt ihm besondere Auf-

merksamkeit Er stellt seine Aktenta-

sche an einem Treppengeländer im
Schalterraum der Bank ab -und ver-

läßt dann ritigen-Schiittes das. Ge-
bäude. ftGteinem roten Fiat, Kennzei-

chen BCV915, rast erdavon.

Ein Bankangestellter wird auf die

dunkelrote Tasche aufmerksam. East
fdoiVhreitig klingelt da* Telefon. Ein

franzosischsprechender Mann warnt

in sdnem Anruf: ^Achtung, bringen

Sie rieh in Sicherheit, in 30 Minuten
explodiert eine Bombe der Kampfen-
den Kommunistischen Zellen" Die
Tasche Weiht stehen, es wird kein

Versuch unternommen, die Bombe
zu entschärfen.

Hauptziele sind Banken
und NATO-Einrichtungen

Ms der Sprengsatz wie anfeekün-

digt nach Ablauf der Frist mit emem
ohrenbetäubenden Knall erodiert,
hat es die herbeigerufene Polizei und
Feuerwehr gerade noch geschafft, al-

le Menschen aus der.Bankzu schleu-

sen und dieBewohner derumhegen-
den Häuser zu evakuieren.

.

- - .

Wie ein Wunder wird trotz der ge-

wattigen Detonation niemand ver-

'i- \ Jetzt Einige Antwerpener Bürger, die

. :;v. den ganzen Vorgang beobachtet hat

f ten, sagten, die Explosion habesie an

die Bombenangriffe d«r Zweiten

Weltkriegeserinnert Der Bombenle-

I WHRH
ßcried0^ konnte wieder unerkannt

J fVUKn entimmmen und untertaueben-zum.

j
r .uri ua*

'2£ Mal, denn es war der27. Bomben-

. L ansehlag, den Belgien in den letzten

;
.'

:

w zwei Jahren erlebte,

Hauptziele der in Belgien agieren-
'•

'
;~den „Kämpfenden Kommunistischen

Zellen“ (CCC), die - soviel Steht bis-

her fest -mit Sicherheit Vobindun-
gen zur deutschen Rote Armee Frak-

.

’

7
" itian und zu der französischen Tttior-

Organisation Action Directe haben,
•' and Banken und NATO-Enrichtun-

gen. Daß dieser Bombenterror in Bel-

gien weiter anhält, beweist der neue-

„ ste SpiengstoffanscWag vom Freitag

st {lüTKU früh in der Nähe von Gent Auch er

t» traf erneut eine für die Versorgung
der NATO-Streitkräfte wichtige Pipe-

maktionder'
line, Es war die 28. Bombenaktion
ccc.

Alle 28 Anschläge gehe» auf das
- Konto dieser Terrororganisation, die

- fast immer nachdem gleichen Muster

zuschlägt Erst wenige Wochen vor

den Bombenattentat aufdie Bane of
America ließ ein anderes Kommando
in onem Geldinstitut in Löwen einen
Sprengsatz hochgehen und trat bei
dieser Aktion noch dreister, noch un-

verfrorene' auf. Zu zweit und unmas-
kiert erschienen die Attentäter in der
Bank, legten die Bombe imd streuten

Flugblätter, in der sie die Explosion
ankündigten. Das ganze Spektakel er-

eignete sich vorlaufenden Video-Kar
meras. Trotzdem blieben die Born-
benleger unerkannt Das Video-Ob-
jektiv der Kameras war von dem für

die Bewachung zuständigen Sicher-

heitspersonal nicht korrekt einge-

stellt gewesen, die Bilder waren
unscharf. Anstatt exakter Fahn-
dungsfotos von den Tätern lieferten

die Videobänder den ErmitÜungsbe-
hörden nur verschwommene Kontu-
ren linlcgnnflirh gewordener Gesich-

ter.

Dieser auf eklatanter Nachlässig-

keit beruhende schwerwiegende Feh-
ler scheint, so tönt es aus zahlreichen

belgischen Mpdien und wird es von
der Bevölkerung immer häufiger be-

hauptet, in gewisser Weise typisch zu
sein für die Arbeitsweise und das

Vorgehen der belgischen. PoHzesbe-

horden bei der Fahndung nach den
Terroristen.

Der immer noch virulente Spra-
chenstreit, der das Land wie eine un-

sichtbare Mauer in zwei völlig vonein-

ander verschiedene Teile spaltet,

macht eine aufnationaler Ebene orga-

nisierte Fahndung offenbar so gut

wie unmöglich. Das durch „provin-

zielle Borniertheit", wie manche Kri-

tiker meinen, verstärkte Kompetenz-

gerangel zwischen Gendarmerie und
Geineindepolizd lähmt die Fahn-

dung und läßt auch die bestangeleg-

ten EnnitÜungsansatze irgendwann

ins Leere laufen.

Noch immer weiß in Belgien

nicht, wer sich hinter dem mysteriö-

sen KürzelCCC denn nuntatsächlich

verbirgt, wie groß die Terrororganisa-

tion istundaus welchen gesellschaft-

Echen Umfeld dfe Tenoristen stam-

men. Selbst eine auf administrativer

Ebenearbeitende Anti-Tencr-Eimitt-
hmgsbehörde tapptnoch immer völ-

lig im dunkeln. Ähnlich dürftig and
dip Erkenntnisse über eine andere,

nffensichtlioh aber nicht politisch

motivierte, dafür abermit menschen-
verachtenderGcraiisamkeämordende
Killerbande: der „Bende van Njjvel“,

wie man sie getauft hat, weil sie vor

rund vier Jahren zum ersten Mal in

dem südlich von Brüssel gelegenen

Städtchen Nijvel zuschlug. . Inzwi-

schen ist diese skrupellose Verbre-

ebatruppe neben derCCC die meist-

gesuchte und meisteehaßte im
Lande. Bei verschiedenen Raububer-

SDen aufSupermärkte ennordete sie

bisher kalMütig 28 Menschen, darun-

ter Kinder und Frauen.

Auch hier gilfc Die belgische Poli-

zei weiß über die Verbrecher allem

Anschein nach so gut wie gar nichts.

Gründe für diese Inkompetenz mag
es viele geben. Einer davon ist mit

Sicherheit in der komplizierten

Struktur des Landes zu suchen.

Entstanden als Einheitsstaat nach
. französischem Vorbild, der sich

durch die September-Revolution von

1830 ausdem erst wenige Jahre davor

auf dem Wiener Kongreß (1815) neu
gebildeten Königreich der Großnie-

derlande Löste, konnte sich in dererst

etwas mehr als 150jährigen belgi-

An der Donau braut sich

ein Unwetter zusammen
VOEST - dieses Kürzel stand

einst für das Paradepferd der
österreichischen Industrie.

Inzwischen ist esznm
Menetekel für die

verstaatlichten Betriebe des
Landes geworden.Undans der
wirtschaftlichen Krise droht
eine politische za werden.

Von CARL G. STRÖHM

Ai
ls VOESTler kannst du dich
nirgendwo hintrauen. Du
wirst blöd angeredet“ Mit die-

sen Worten charakterisierte ein Ar-
beiter des maroden Linzer Industrie-

giganten die Situation: Ganz Öster-

reich ist teils entsetzt, teils empört
über das Debakel des Schwerindu-
strie-Konzems, dessen katastrophale
Finanzlage durch die schiefgegartge-

nen Erdölspekulationen einer Toch-

i April branote ©in NATO-Gebflude in Brüssel
FOTO: DPA

sehen Geschichte und staatlichen

Selbständigkeit bei den beiden Be-

völkerungsgruppen Flamen und Wal-

lonen bisher noch immer kein „belgi-

sches Nationalbewußtsein“ entwik-

keln. Man ist Flame oder Wallone,

aber nicht Belgier. Nicht umsonst kar

rikkst derVolksmund dieses Lebens-

gefühl und Denkbild mit zum Sprich-

wort gewordenen Satz: »Belgier gibt

es nicht - und wenn überhaupt, dann

nur emen; König Baudouin.“

»Wir waren immer nur das fünfte

Rad am Wagen, nie richtige Nieder-

länder, nie richtige Franzosen", be-

schreibt ein belgischer Diplomat die-

sen Tatbestand treffend, »ein Brüsse-

ler Bürger wird sich nie als Belgier

fühlen oder bezeichnen, so wie ein

gebürtiger Amsterdamer beispiels-

weise mit Stolz von sich behaupten

wird und kann: Ich bin Holländer.“

Zwei Identitäten in

einem Nationalstaat

Dieses fehlende belgische Natio-

nalbewußtsein, das lediglich in Form
einer flämischen oder wallonischen

Identität innerhalb der Grenzen eines

Nationalstaates besteht, mag maß-
geblich mit dazu beigetragen haben,

daß, siehtman einmalvon Brüssel ab,

in der Wallonie und in Flandern die

administrativen Fäden der staatli-

chen Organe und insbesondere der

verschiedenen Polizei-Organe parat

Id nebeneinanderherlaufen und, soll-

ten sie gmmaV gjjf Grund ftinpr natio-

nalen Problemstellung (Beispiel Ter-

rorismus) aufrinandertreffen, kein

konstruktives Miteinander, sondern

eher ein chaotisches Gegeneinander

entstehen lassen. Ein „belgisches

Wollknäuel“ sozusagen.

Diese Situation, die in Belgien auf

Grund der Zweisprachigkeit des Lan-

des wesentlich stärker ausgeprägt ist

da etwa in anderen westeuropäi-

schen ländern und bis in die unter-

sten Stellen der staatlichen Verwal-

tungsorgane reicht, kann in gewisser

Weise erklären, warum die polizeili-

chen Ermittlungen in Sachen Terro-

rismus und Gewaltkriminalität bis-

her weitgehend erfolglos blieben und
die Ermittlungen häufig im Sande
verlaufen, weil eine Behörde über In-

formationen verfügt, die die andere

überhaupt nicht kämt und umge-
kehrt

Daß der Spracbenstreit werterlebt

und die Sprachbarriere alsunsichtba-

re gesellschaftliche Mauer, die das

Land durchschneidet, eher noch wei-

terwächst als abgebaut wird, dazu

trägt seit einiger Zeit auch die recht

unterschiedlich verlaufene ökono-

mische Entwicklung des Landes bei

Seit der Stahlkrise und der damit ein-

hwrgghenden Verarmung der Wallo-

nie sind die Flamen die größte BevÖh
kerungsgruppe mit 57 Prozent Anteil

gegenüber nur 33 Prozent Wallonen,

auch wirtschaftlich erfolgreicher und
wohlhabender. Dies nicht unbedingt

zur Freude der Wallonen.

Die „Bande vanNijvel“ hat bei der
Planung ihrerVerbrechen offensicht-

lich die flamisph-wallnnische PoH-

zei-Kivalitat ausgenutzt und das poli-

zeiliche Kooidinationstoch benutzt,

um ihre Überfälle auszufuhren. Bei
der Spurensicherung nach einem ih-

rer Raubüberfälle hätten, so wird in

der belgischen Presse behauptet, ri-

valisierende Polizeibeamte, anstatt

zusammenzuarbeiten, Spuren ver-

wischt, damit „die Kollegen von der

anderen Säte“ nicht über die glch

eben Erkenntnisse bäden Ermittlun-

gen verfügen. Auch die CCC nutzen

bei ihrer Terrorstrategiß dieses Koor-

dinationsdefizit des belgischen Poli-

zeiapparates geschickt aus.

Sollte die belgische Realität und
der polizeiliche Ennitüungsalltag da-

mit treffend beschrieben sein, dann

durften auch den von Premier Mar-

tens und seinem neuen christlich-li-

beralen Kabinett beschlossenen An-
ti-Terror-Maßnahmen sicht allzu

große Erfolge beschießen sein. Die

Enthüllung eines Brüsseler Potizeö»-

amten, er habe in den letzten drei

Jahren keine Kugel mehr abgefeuert

und wisse, wie viele Kollegen, fest

nicht, wie er mit seiner Dienstwaffe

umzugehen habe, paßt da als ein klei-

nes Mosaiksteineben in das fiä-

misch-wafloniscbe Gesamtbild, das

als Staat Belgien heißt.

licht gelangt war.

Dabei ist das Scheitern der
VOEST-Tochter „Intertrading“ auf
dem schlüpfrigen Londoner Erdöl-

markt - über Nacht wurden hier

Milliarden Schilling verloren - nur
ein geringer Teü der sonstigen roten

Zahlen. So hat ein in denUSA errich-

tetes VOEST-Stahlwerk Verluste von
5,3 Milliarden Schilling gemacht und
muß jetzt verkauft werden. Der Ver-
such der VOEST, ins Elektronik-Ge-

schäft ein^steigun, brachte gleich-

falls Mmumhlm Die VOEST wird
im laufenden Jahr mit 5,7 Milliarden

Schilling Minus abschließen. Bereits

in denbeidenvorausgegangenen Jah-

ren war ein Abgang von je 2£ Milliar-

den Schilling zu verzeichnen.

Wie war es möglich, daß der Para-

dekonzem Österreichs - das „kleine

Ruhrgebiet“ an der Donau mit seinen

Ablegern in derSteiermark- in derar-

tige Schwierigkeiten geriet? Die
VOEST geht auf eine Gründung des

Dritten Reiches zurück: Auf die Her-
marm-Göring-Werke, die nach
Kriegsende Cm desolatem, halbzer-

störtem Zustand) als deutsches Ei-

gentum von den Alliierten beschlag-

nahmt und später den Österreichern

übergeben wurden. Die Übergabe
führte zueinem inWesteuropaeinma-
ligen Zustand: Österreich ist das ein-

zige pluralistisch-demokratische

Land des Kontinents, dessen Groß-

industrie (samt Großbanken) sich im
Besitz des Staates befindet Zusam-
mengefaßt sind diese Staatsbetriebe

.

in einer HnIdinggiwa»nM»haft
J

der

ÖXAG, diewiederum derWienerBun-
desregierung .untersteht Obwohl be-

reits vor der Ära Kreisky der Einfloß

der „Roten“ in diesem Bereich über-

wog, gibt es in der „Verstaatlichten“

immer noch eine Art Proporz: Audi
Manag» und Direktoren, die der

oppositionellen Volkspartei angehö-

ren oder nahestehen, besetzen in den
Vorstandsetagen wichtige Posten.

Die VOEST, deren Besuch noch
vor wenigen Jahren für die meisten

ausländischen Staatsgäste - von mor-
genländischen Potentaten bis zu Ho-

necker undHusak- so gut wie obliga-

torisch war, hatte in den Nachkriegs-

jahren einen sagenhaften Aufstieg zu

verzeichnen: Von hier zog das „LD“
(Linz-Donauwitz-Verfahren), ohne

das eine moderne Stahlproduktion

nicht mehr denkbar ist, siegreich um
dieWelL DieVOEST schienjahrelang

den Beweis zu erbringen, daß ver-

staatlichte Industrien - trotz aller pri-

vat- und maiMwirtschafÜichen Vor-

behalte - weltweit erfolgreich wirt-

schaften können. Der Aufstieg Öster-

reichs zur Industrienation nach 1945

war jahrelang mit diesen Firmenna-

men verbunden.

Dann kam der Abstieg, der sichjäh

in einen Absturz verwandelte: Die

Stahlkrise der siebziger Jahre führte

die österreichischen Stahlerzeuger in

die Verlustzone. Die Fusion der Lin-

zer VOEST mit den gleichfalls staat-

lichen Edelstahlwerken der Alpine-

Montan in der Steiermark brachte

keine Lösung. Des* Versuch des von
der Wiener Regierung eingesetzten

Managements, durch Diversifizie-

rung und Forderung des Anlagen-
baus die VOEST auf ein zweites Bein
zu stellen, versandete in der Wirt-

schaftskrise der beginnenden achtzi-

ger Jahre.

Der Biese VOEST - mit 70 000 Be-

schäftigten der größte industrielle Ar-

beitgeber Österreichs, in der Welt-

rangliste der Eisen- und Stahlerzeu-

ger einst an 24. Stelle - geriet ins

Trudeln. Zwar war die VOEST
scheinbar immer noch erfolgreich tä-

tig: Sie baute moderne, viel gelobte

Stahlwerke und Industrieanlagen in

der „DDR“, der Sowjetunion sowie in

fernen Kontinenten. Sie bat heute

noch 159 Tochter- und Beteiligungs-

gesellschaften von Düsseldorf bis auf
die Philippinen. Aber die Struktur-

krise war nicht mehr zu bewältigen.

Vielleicht hätte ein radikaler Schnitt,

wie er in der „kapitalistischen“ Pri-

vatwirtschaft üblich oder möglich ist,

den Riesen retten können - aber ge-

nau das war aus politischen Gründen
nirht rpnglinh

.

Die Soziali-

stische Partei

Österreichs, zu
Kreiskys Zeiten

mit absoluter

Mehrheit regie-

rend, unter der

Kanzlerschaft des

Fred Sinowatzseit

1983 auf den klei-

nen Koalitions-

partner FPÖ ange-

wiesen - diese im-

mer noch klas-

sische Arbeiter-

partei konnte und
wollte nicht erken-

nen, daß sie als

Vertreter des Ei-

gentümers, der

Republik Öster-

reich, durch Ent-

lassungvonArbei-
tern und Schlie-

ßungvon unrenta-

bel gewordenen
Betrieben dasPro-
blem lösen mußte.

Ähnlich .wie bei

den deutschen So-
zialdemokraten

galt auch in der Ära Kreisky in Öster-

reich die Parole: „Lieber Schulden

als Arbeitslose“.

Folglich wurde die seit Jahren not-

leidende VOEST immer weiter mit-

geschleppt, wobei der österreichische

Staatshaushalt für die Verluste auf-

zukommen hatte. Die Verluste wur-

den aus Steuergddem finanziert

Fachleute sind sich darüber klar, daß

kein vergleichbares Privatunterneh-

men ähnliche Schwierigkeiten über-

lebt hätte.

Die SPÖ fürchtete wohl, mit radi-

kalen Sanierungen der VOEST Hand
an ihr eigenes Wählerpotential anzu-

legen. Aber auch die christlich-de-

mokratische Volkspartei (ÖVF)

konnte rieh bisher nicht dazu ent-

schließen, das Problem der verstaat-

lichten Industrie grundsätzlich an-

zupacken. Als etwa in der Steiermark

eine Krise der dortigen Staatsbetrie-

be zu schweren Erschütterungen zu

fuhren drohte - mit dem massenhaf-

ten Verlust von Arbeitsplätzen, die

andernorts nicht zu finden waren -

griffen die Landespolitiker der Volks-

partei massiv ein und verlangten

staatliche Unterstützung. Denn hier

ging es wieder um die Wähler der

Volkspartei, die durch Arbeitsplatz-

probleme „außer Kontrolle“ zu gera-

ten drohten.

Fast scheint es, als batten in dieser

verfahrenen Lage einige VOEST-Ma-
nager jenen Ausweg gesucht, dem
auch im Privatleben manche von
schweren finanziellen Sorgen geplag-

te Menschen verfallen: Sie begannen
zu spekulieren. Die VOEST-Tochter
Jntertradlng

u
,

vor acht Jahren
hauptsächlich gegründet, um die bei

Kompensationsgeschäften mit Ost-

blockstaaten oder Ländern der Drit-

ten Welt anfallendenTauschprodukte
an den Mann zu bringen, stürzte sich

in ein riskantes Erdölgeschäft - an-

fangs sogar mit beträchtlichem Er-

folg.

Doch das Ende war schrecklich:

Die gleiche „Intertrading**, die vor

noch gar nicht langer Zeit im österrei-

chischen Fernsehen als Tummelplatz
smarter und alerter Geschäftsleute

gezeigt wurde, die gleichzeitig mehre-

re Telefone bedienen und große, ge-

winnbringende Abschlüsse tätigen,

riß den gesamten bisherigen

VOEST-Vorstand in die Tiefe und
führte zur schwersten politischen

und wirtschaftlichen Krise, die Öster-

reich in der 2. Republik erlebte.

Fünfvor zwölf: Fred Sinowatz
FOTO; POIY-PRESS

Jetzt spricht Finanzminister Vra-

nitzky davon, die Österreicher müß-
ten wegöi VOEST und der verstaat-

lichten Industrie den Gürtel enger

schnallen. Der Minister nannte die

jüngsten Vorgänge einen „bitteren

Lernprozeß“ und versprach, man
werde sich schrittweise von den Defi-

zitträgem lösen. Bundeskanzler Sino-

watz schloß sogar Entlassungen von

Arbeitern nicht aus.

Österreich steht vor einer großen
Ernüchterung - und prominente so-

zialistische Landespolitiker wie der

Kärntner Landeshauptmann Wagner
sehen den sozialen. Frieden, die

sprichwörtliche österreichische Sozi-

alpartnerschaft gefährdet, weil im
Zuge des YQEST-Debakels Veitö-

lungakämpfe von großer Härte ein-

setzen könnten. So fragen sich viele,

ob nicht am Ende die oft geschmähte

Große Koalition von Roten und
Schwarzen wieder entstehen könnte.

der
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CSU hofft auf besseres

Klima zu den Bauern
Vor Weihnachten soll noch ein Agrarpapier verabschiedet werden

PETER SCHMALZ, München
Die CSU erwartet vom Bundeska-

binett die eindeutige Forderung an
Bundeslandwirtschaftsminister lg.

naz Kiechle. die deutschen Bauern
bei den EG-Verhandlungen über den
Getreidepreis im kommenden Jahr
vor einem Minus zu bewahren. Eine
Preisanhebung zu fordern sei unreali-

stisch, meinte der Vorsitzende der
CSU-Arbeitsgemeinschaft Landwirt-

schaft, der Europa-Abgeordnete
Reinhold Bocktet, gestern in Mün-
chen. Ein akzeptables Ergebnis sei

aber zu erzielen, nachdem das

deutsche Veto in diesem Jahr auch
bei der EG-Kommission in Brüssel zu
einer flexibleren Haltung geführt ha-

be.

Dennoch rechnet auch Bocktet zu-

mindest mit einem leichten Preis-

rückgang; er spricht von einem „dif-

ferenzierten Minus“. Danach könnte
beim Qualitätsgetreide eine Nullrun-

de durchzusetzen sein, wahrend der

Preis beim Futtergetreide nachgeben
würde, was aber verkraftbar sei, da
dieses Korn zumeist im hofeigenen

Futtertrog verwertet wird. Zudem
solle., die Mitverantwortungsabgabe
für Überschußmengen so gestaffelt

werden, daß drei Viertel der zumeist

kleineren bayerischen Landwirte da-

von nicht betroffen sind.

Bocktet erwartet das Verständnis

der Landwirte für eine solche Lo-

sung: „Mehr ist nicht zu erreichen.“

Im Hinblick auf die Landtagswahl in

zehn Monaten und die darauffolgen-

de Bundestagswahl meinte der CSU-
Politiker, das Verhältnis der Bauern
zur CSU sei zwar noch immer gestört,

er habe jedoch Hoffnung aufeine Kli-

maVerbesserung in nächster Zeit

freien Marktpreisen und einem aus
Steuergeldem den Landwirten zu lei-

stenden Aufschlag wird keine Mehr-

heit finden.

Auch ein GrundsatzpapierderCSU
zur „Neuorientierung der Agrarpoli-

tik", das am Wochenende von der

Landesversammlung der CSU-Ar-
beitsgemeinschaft Landwirtschaft
verabschiedet wurde, spricht sich für

ein Festhalten an der bisherigen

Preisgestaltung und gegen einen „ra-

dikalen Bruch mit der bisherigen

Agrarpolitik“ aus. Um den Landwir-

ten wieder eine Zukunftsperspektive

zu geben, plädieren die CSU-
Agrarpolitiker für ein Einkommen
aus zwei Quellen: Der größere Teil

soll weiterhin über den Preis für Nah-
rungsmittel kommen.

Mißtöne um Moskaureise verwischen

nicht den positiven Gesamteindruck

Schrittweise Aufstockung

Flankierende Maßnahmen
Ein Agrarpapier, mit dem die Uni-

onsparteien in den Wahlkampf gehen
sollen, wird zur Zeit von einer hoch-

rangig besetzten gemeinsamen Kom-
mission von CDU und CSU erarbeitet

und noch vor Weihnachten verab-

schiedet Das Gremium, dem unter

Vorsitz des niedersächsischen Mini-

sterpräsidenten Emst Albrecht auch

die Bundesminister Kiechle und Stol-

tenberg sowie der baden-württember-

gische Regierungschef Lothar Späth

angehören, wird voraussichtlich für

ein Beibehalten der bisherigen EG-
Preispolitik plädieren und zur lang-

fristigen Sicherung der bäuerlichen

Existenzen flankierende Maßnahmen
anregen. Die Forderung Späths nach

Daneben aber soll der Bauer ein

Entgelt erhalten für seine ..landeskul-

turellen“ Leistungen, denn, so steht

im zweiten der insgesamt 18 Leitsät-

ze, die bäuerliche Landwirtschaft ver-

sorge nicht nur die Bevölkerung mit

einem reichhaltigen Angebot an Nah-
rungsmitteln, „sondern sichert auch
die Kulturlandschaft und erhält die

Lebenskraftdes ländlichen Raumes“.

Dies sei aktiver Umweltschutz, der in

der modernen Industriegesellschaft

nicht weniger wichtig sei als die Nah-
rungsgüterproduktion.

Bocktet regte daher gestern als

rasch wirksame Maßnahme an, die

bisherigen unter dem Begriff J3erg-

bauemprogramm “ zusammengefaß-
ten Ausgleichszahlungen in Höhe von
315 Millionen Mark jährlich schritt-

weise aufzustocken. Sie sollten in den
nächsten fünf Jahren eine Höhe von
einer bis zwei Milliarden Mark errei-

chen.

Wegen der überdurchschnittlich

großen Betriebe in Niedersachsen

und Schleswig-Holstein erwartet der

CSU-Agrarexperte von den dortigen

Ministerpräsidenten wenig Unter-

stützung für die Forderung, die bäu-

erliche Agrarstruktur konsequent zu

fördern und den Trend zur Massen-

tierhaltung wirksam zu bekämpfen.

Die CSU schlägt vor, Betriebe ab ei-

ner bestimmten Größe von der öffent-

lichen Förderung auszuschließen, das
Steuerrecht zugunsten der bäuerli-

chen Landwirtschaft zu ändern sowie
europaweit eine Bestandsobergrenze

für die tierische Veredelung einzu-

führen.

GÜNTHERBADING, Bonn
Bundestagspräsident Philipp Jen-

ninger und die Fraktionschefs der
Koalitionsparteien Alfred Dregger
und Wolfgang Mischnick haben
ebenso wie der CSU-Landes-
gruppenvorsitzende Theo Waigel ei-

ne positive Bilanz der einwöchigen
Reise einer Bundestagsdetegation
nach Moskau und Leningrad gezo-

gen. Vor der CDU/CSU-Fraktion
nannte Jenninger die Gespräche in

Moskau „nützlich, sachlich und wert-

voll“. Zwar solle man die Bedeutung
dieser parlamentarischen Kontakte
nicht überschätzen, dennoch habe er

den Eindruck, daß auch der sowjeti-

schen Seite an einer Fortsetzung ge-

legen sei

Die in getrennten Pressegesprä-

chen übereinstimmend festzustellen-

de Zufriedenheit mit dem Besuch
wurde auch durch die Mißtöne beim
letzten politischen Gespräch in Mos-
kau mit Hem Sekretär des Zentralko-

mitees, Mirhaii Sixpjanin, kurz vor
dem Abflug am Donnerstagabend
nicht getrübt FDP-Fraktionschef
Mischnick sprach von einem „Aus-

bruch" des sowjetischen Politikers,

der die Bundesrepublik Deutschland
als „Vasall der USA“ bezeichnet hat-

te. Weiter hatte Sirnjanin auf die Fra-

ge nach der sowjetischen Position

zur Wiedervereinigung Deutschlands

in ähnlich provokativem Ton wie bei

seiner Rede vor dem Auswärtigen
Ausschuß des Bundestages während
seines Bonn-Besuches gesagt, es ge-

be in Bonn Politiker, die hofften, die

„DDR“ zu „verschlingen“.

In den Pressegesprächen wurde
das Bemühen aller Teilnehmer deut-

lich, noch einmal den in der deut-

schen Öffentlichkeit entstandenen

Eindruck von Enttäuschung über

den Besuchs- und Gesprächsverlauf

zu korrigieren. Seinen Ursprung hat-

te dieses Meinungsbild wohl in der

etwas ungewöhnlichen Form der

Reisevorbereitung durch die sowjeti-

sche Seite. Noch am Tag vor dem
Abflug am Freitag vergangener Wo-
che waren sich die Teilnehmer der

Delegation bei einer Besprechung
mit RnnHpsaußpnministpr Hans-

Dietrich Genscher einig, daß die ge-

samte Visite abgesagt werden solle,

wenn Moskau nicht ein konkretes

Programm mit Gesprächsterminen

bei mindestens zwei Mitgliedern des
Politbüros der Kommunistischen
Partei der Sowjetunion anbieten

würde. Bei dieser Donnerstagsbe-

Bimdortag*präsident Phill
schon Staatsoberhaupt

“
r Im Gespräch mit de* sewjeff-
{links} FOTO; DPA

sprechung war selbst die Unterre-

dung mit Staatspräsident Gromyko -
einem Politbüro-Mitglied - noch
fraglich gewesen. Die Delegation bat

Jenninger dem sowjetischen Bot-

schafter in Bonn, Semjonow, für eine

klare Antwort Zeit bis zum Freitag-

morgen zu geben.

Am Donnerstagnachmittag gegen
16 Uhr traf Hann aus Moskau das

Fernschreiben mit der Bestätigung

des Termins bei Gromyko ein. Von
Absage der Reise war in den Telefo-

naten Jenningers mit den Delega-

tionsteilnehmera danach keine Rede
mehr. Besonders bei CDU/CSU-
Fraktionschef Dregger war ein star-

kes Interesse am Zustandekommen
der Visite spürbar. Dazu hatte wohl
auch die Bewertung durch die sowje-

tischen Diplomaten in Bonn beige-

tragen, die mit Hinweis auf den har-

ten sowjetischen Winter erklärt hat-

ten, trotz des eisigen Wetters werde
die Delegation einen „Strahl des

Frühlings“ in Moskau erleben.

gegenüber der WELT, er sehe „fun-

damentale Interessensübereinstim-

mungen“ zwischen der Sowjetunion
und unserem Land auf zwei wichti-

gen Gebieten. Das sei zum einen die

wirtschaftliche Zusammenarbeit, da
die Regierung in Moskau zur Umset-
zung ihres Planes für die Erhöhung
der Produktivität - anstelle der bis-

her verfolgten Ausweitung - ihrer

Wirtschaft die Bundesrepublik
Deutschland brauche.

In den Gesprächen, die erat nach

einem im Grunde rein touristischen

Dreitage-Programm in Moskau und
Leningrad am Dienstagim Kreml be-

gannen, kristallisierten sich schon

sehr rasch zwei Kernpunkte heraus:

die amerikanische Strategische Ver-

teidigungsinitiative (SDD und das

deutliche sowjetische Interesse an
guten Wirtsnhflftsh«dehungpn zur

Bundesrepublik Deutschland In ei-

nem Resümee der Diskussionen mit

den sowjetischen Politikern sagte

CDU/CSU-Fraktionschef Dregger

Beide Botschaften stellten eine

„ideale Ergänzung“ auf diesem Feld
dar. Der zweite Punkt der Interes-

sensübereinstimmung sei die Erhal-

tung des Friedens. Dabei müsse man
als deutscher Politiker darauf ach-

tel, daß die Interessen unseres Lan-

des bei dem derzeitigen Versuch der

Großmächte, ihrerseits amen Inter-

essenabgleich vorzunehmen, ge-

wahrt blieben. Dregger sagte auch, er

habe „nur angenehme Begegnun-
gen“ gehabt mit Ausnahme des Ge-
sprächs mit Sirnjanin.

Der FDP-Fraktionsvorsitzende Mi-
schnick, deralseinzigesDelegations-
mitglied schon die letzte Reise einer

AH-Fraktionen-Gruppe des Bundes-

tages nach Moskau 1973 mitgemacht

hatte, nannte im Gespräch beide Rei-

sen „protokollarisch absolut gleich-

wertig“, wobei aufgrund der stärke-

ren Position Gromykos als Staats-

präsident im Vergleich zu Podgomy,
der 1973 die deutschen Parlamenta-

rier empfangen hatte, die jetzige Rei-

se sogar etwas hoher zu bewerten sei

20 000 neue Arbeitsplätze
Stolze Bilanz von Diepgen in der Berliner Etat-Debatte

D.D. Berlin

Nach dreitägiger Redeschlacht im
Abgeordnetenhaus ist der Berliner

Etat 1986 von der CDU/FDP-Koaü-
tionsraehrheit gegen dieStimmen der
oppositionellen SPD und AL verab-

schiedet worden. Der Haushalt hat

ein Volumen von 22,1435 Milliarden

Mark und wird zu 52,4 Prozent (11,6

Milliarden Mark) aus der Bundeshilfe

gedeckt Gegenüber 1985 beträgt der

Zuwachs 2,9 Prozent

Für die kommenden Jahre ist wie

Finanzsenator Günter Rexrodt (FDP)
erläuterte, im Haushalt mit einer

Deckungslücke in Höhe von 500 Mil-

lionen Mark zu rechnen. Er kündigte

eine Überprüfung der Subventionen
an, um diesen Betrag einzusparen

und nannte als Beispiele die Gebüh-
ren für die Kindertagesstätten und
die finanziellen Beihilfen für die Ver-

bringung von Bauschutt in die

„DDR“. Schon Anfang des neuen

Jahres werde der Senat einen „Sub-

ventionsbericht" vorlegen.

Der Regierende Bürgermeister

Eberhard Diepgen appellierte an die

Opposition, sich am „Wettstreit der

Ideen“ zu beteiligen und Alternativen

zu nennen. Als „entscheidendes poli-

tisches Datum“ bezeichnete Diepgen

die 20 000 neuen Arbeitsplätze inner-

halb von zwei Jahren. Zu deutsch-

landpolitischen Problemen forderte

Diepgen die Parteien zur Konzentra-

tion auf das praktisch Machbare auf

Kritik am Kulturabkommen mit

der „DDR“ wies er zurück, denn bei

diesem Abkommen sei es erstmals

gelungen, die rechtliche Einbezie-

hung Berlins mit dem Vollzug des

Abkommens - nämlich konlöeten

Austauschprojekten - zu verbinden.

Im Hinblick aufdie 750-Jahrfeier Ber-

lins 1987 sagte Diepgen, es gehe si-

cherzustellen, daß sie nicht zu einem
„Festival der Teilung“ wird.

Die Politik des Senats, so der

CDU-Fraktionsvorsitzende Dank-

ward Buwitt, habe Berlin aus der Not-

opfer-Mentalität und den Zeiten des

bemitleideten Almosenempfängers
herausgefuhrt Die positive Grund-
stimmung erlaube es der CDU/FDP-
Koalition, „einen Schlußstrich unter

die SPD-Vergangenheit zu riehen“.

Unterstützung

für Kohls Kritik
AP, Wien

Der Präsident der Europäischen
Demokratischen Union (EDU) und
Vorsitzende der Österreichischen

Volkspartei (ÖVP) Alois Mock hat

sich hinter die Kritik von Bundes-
kanzler Helmut Kohl an der Verlei-

hung des Friedensnobelpreises an die

^Internationale Vereinigung der

Ärzte zur Verhinderung des Atom-
krieges“ gestellt

Mock wandte sich in einer Erklä-

rung in Wien gegen „Angriffe des Di-

rektors des Nobelinstituts gegen jene

christdemokratischen Politiker, die

gegen die Übernahme des Friedens-

nobelpreises durch den sowjetischen

Arzt und stellvertretenen Gesund-
heitsminister Jewgeni Tschasow pro-

testiert haben“.

Der Präsident der EDU, des Dach-

verbandes konservativer und christ-

lich-demokratischer Parteien auf eu-

ropäischer Ebene, bezeichnete die

Übergabe des Preises an den KoVor-
sitzenden der Arztevereinigung als

„eine Herausforderung fürjeden Poli-

tiker, der sich der Sache der Men-
schenrechte verpflichtet fühlt“.

Sonderschicht statt

neue Arbeitsplätze
MJ. Osnabrück

Die bei den Volkswagen-Werken
im ersten Halbjahr 1986 bevorstehen-

den Sonderschichten sind nach An-
sichtdesniedersächsischen Soziaimi-
nisters Hermann Schnipkoweit

(CDU) das konjunkturpolitisch er-

freuliche Ergebnis der anhaltend ho-'

hen Nachfrage. In diesem Zusam-
menhang warf der CDU-Politiker der
IG Metall indirekt vor, dafür verant-

wortlich zu sein, daß bei VW keine

neuen Arbeitsplätze geschaffen wur-

den. Beschaftigungspalitisch, erklär-

te Schnipkoweit am Freitag vor dem
CDU-Landesausschuß (dem „Klei-

nen Parteitag“) in Osnabrück, hande-
le es sich dagegen um ein Beispiel für

die Folgen der gewerkschaftlichen

Weigerung, zeitlich befristete Arbeits-

verträge zuzulassen. Ohne die „ideo-

logisch begründete“ Ablehnung die-

ser Möglichkeiten des Beschäfti-

gungsförderungsgesetzes durch die

IG Metall hatten Vorstand und Be-

triebsrat bei VW statt der Sonder-

schichten „einige tausend Arbeitssu-

chende“ zumindest auf Zeit einstel-

len können.

Fischer muß auf

Thomsen verzichten

DW. Bonn/Wiesbaden

Der Planungschef beim damaligen
Bundesinnenminister Gerhait Baum
(FDP), Klaus Thomsen, wird dem von
den Grünen gestellten künftigen hes-

sischen Umwelt- und Energieinini-

ster Joseph (Joschka) Fischer nicht

als Leiter der Zentralabteflung in

dem neuen Ressort zur Verfügung

stehen. Das bestätigte FischeraufAn-
frage von dpa in Bonn. Zur Begrün-
dung der Entscheidung Thomsens
sagte Fischer, der von ihm favorisier-

te Kandidat als einer der wichtigsten

Beamten im neuen Ministerium sei

„wohl mit rieh selbst nicht zurecht-

gekommen“.

Fischers Wunschkandidat Thom-
sens sollte die politische Arbeit des

Umwehzninisteriums koordinieren.

Fischer batte auf seinen Wunschkan-
didaten, der nach dem Amtsantritt

von Bundesministers Friedrich Zim-
mermann (CSU) entlassen worden
wrn, große Hoffnungen gesetzt Die
Einrichtung eines eigpn<rtänriiggn

Umweltministeriums ist Bestandteil

der rot-grünen Koalitionsvereinba-

rung.

Drüben redet bei „Brotfür die Welt“ auch der Plan mit
HANS-R. KARUTZ, Berlin

Die „DDR" -Kirchen müssen bei ih-

rer Sammlung für „Brot für die Welt“

ohne Glanzpapier, TV-Werbespots
und Aufrufe von Politikern Auskom-
men: Dennoch bedeuteten rund 14

Millionen „DDR“-Mark jetzt einen

neuen Spendenrekord. Zwar steuer-

ten die Bürger in der Bundesrepublik
tin zehnmal höheres Scherflein (140

Millionen) bei aber im Verhältnis zur

Bevölkerungszahl schneiden die

Spender drüben sehr günstig ab: Je-

der „DDR“-Bewohner gab knapp ei-

ne Mark, auf der West-Seite waren es

etwa 2,50 Mark pro Kopf, statistisch

gesehen.

Beiderseits der Elbe lagen mehr
Kleingeld und Banknoten in Sam-
melbüchsen, Kuverts und auf den
Einzahlkonten als je zuvor: Die

JDDR“-Sparte der Hilfsaktion- nicht

nur der Name, sondern auch das Sig-

net ist mit dem der Stuttgarter Sam-
melstelle gleich - verdoppelte ihr

Aufkommen gegenüber dem Rekord-
jahr 1983/84.

Auch die westlichen Geldgeber öff-

neten ihre Herzen und Portemon-
naies weiter denn je: Es kamen
1984/85 rund 44,5 Millionen Mark
mehr ein als ein Jahr zuvor - damit
übersprang das Spendenwerk in der
Bundesrepublik die 100-MiHionen-

Schallmauer. In 25 Jahren (seit 1959)

kamen in der „DDR“ rund 80 Millio-

nen zusammen - ein schwaches Jah-

resergebnis in der Bundesrepublik.

Die Unterschiede zwischen

Brotspende Ost und West sind frap-

pierend, die Bewunderung für Ein-

fellsreichtum, Improvisationsfähig-

keit und Hartnäckigkeit der kleinen

„DDR"-Truppe beträchtlich: Denn
das gesamte Unternehmen steuert

der 57jährige Pfarrer Günther Otto,

vor fünf Jahren in dieses Amt geru-

fen, aus der Kaii-May-Stadt Rade-

beul: „Viele glauben, daß wir über

einen großen Mitarbeiterstab verfü-

gen. Das ist ein Trugschluß. Die Ak-

tion wird in erster Linie verantwortet
1 vom Verteilerkreis, bestehend aus

zwölf Personen“, berichtete Otto

kürzlich in der Ostberliner „Neuen
Zeit“ . Ihm selbst stehtnur eine Mitar-

beiterin zur Seite.

Während im Westen Bundespräsi-

dent Richard von Weizsäcker die 27.

Aktion auf den Weg brachte, Millio-

nen mehrfarbiger Kunstdruck-Pro-

spekte mit farbigen Kindern aufdem
Titel und eine eigene Presse- und In-

formationsabteilung in Stuttgart die

57 Millionen Bürger in der Bundesre-

publik zum Spenden animierten,

muß der „DDR“-Stab sein Sammel-
Brot wirlich „mit Tränen essen“.

Denn die Kirchen müssen sich bei

ihrer Hilfe für die Dritte Welt neben

vielfacher, politisch bedingter „Kon-

kurrenz“ behaupten:

• In der Regel wird jedem „DDR“-
Lohn- und Gehaltsempfänger gleich

mit der Monatszahlung ein sogenann-

ter Solidaritätsbeitrag für Hilfepro-

jekte in mit der „DDR“ verbundenen
Staaten der Dritten Welt einbehalten.

„Soli“ - ein fester Bestandteil jeder

„DDR"-Lohnabrechnung.
• Regelmäßig rufen die „DDR“-
Funkmedien zu Solidaritäts-Wunsch-

konzerten unter dem Motto „Dem
Frieden die Freiheit“ auf. Allein bei

der ersten von vier derartigen Darbie-

tungen kamen am 29. November auf
einen Schlag schon 3,255 Millionen

Mark ein - knapp ein Viertel des ge-

samten „Brot“-Aufkommens der
„DDR“ für ein Jahr . .

.

• „Brot für die Welt“ kann drüben
nicht, wie hier, im üblichen Sinne
werben. Aber man hilft sich: Bei Kir-

chenkonzerten, dem stillen „Renner“
der Kulturszene drüben, stehen Sam-
melkartons. Von den Kanzeln kom-
men vielfältige Spendenbitten. „Viele

rufen auch an und sagen, .Brot für die

Welt* vertrauen wir unser Geld an.

Wohin können wirs schicken?“ heißt

es in kirchlichen Kreisen drüben.
Und diese Fragen kamen von Nicht-

Kirchgängern.

Mit welchen Problemen die Helfer
in der „DDR“ kämpfen müssen, die

niemand im Westen recht bedenkt,

kam auf einer früheren Bundessyn-

ode zum Ausdruck. Aus einem Be-

richt von Pfarrer Otto für die Potsda-

mer Zusammenkunft vom Herbst

1983 ging beispielsweise hervor, daß
das Ausfiihrverbot der „DDR“-Mark
zwangsläufig dazu führt, im Katastro-

phenland selbst - also an Ort und
Stelle - keinerlei Hilfegüter einkau-

fen zu können. Von den Spendengel-

dem müssen in der „DDR“ selbst Ma-
terialien gekauft und Hann, mühselig

genug, meist auf dem Luft- oder See-

weg verschickt werden.

Da in der „DDR"-Wirtschaftjedoch
in der Regel alles dem Regiment des
Plans unterworfen ist kann nur mit

Dingen geholfen werden, die über-

haupt im Produktionsprogramm ste-

hen. Vorrang haben allemal Export-
verpflichtungen ins westliche Aus-
land oder in die UdSSR. Häufig hilft

der Umstand, daß manche Kombina-
te „über den Plan“ produziert haben
und nun auf ihren Erzeugnissen sit-

zen zu bleiben drohen. Dann erweist
rieh „Brot für die Welt“ als willkom-
mener Abnehmer - bis hin zu Unter-

wäsche jeglichen Zuschnitts.

Apropos Textilien - hier erweist
sich oft die „DDR“-Devisenschwä-
che,kaum teure Baumwolle importie-

ren zu können, als hinderlich. In den
Tropen sind jedoch Kunstfaser-Stoffe

aus „DDR“-Produktion nicht ver-

wendbar - also muß die Hilfsaktion

Herstellerbetriebe finden, die Baum-
wolltextilien produzieren und abge-

ben.

Von der Findigkeit, beispielsweise

einen Reinigungs- und Auferbet
tungsbetrieb für Säcke aufzuspüren,

in die - statt schwerer Kisten -Texti-

lien für Sambia verstaut werden kön-

nen, kann oft eine komplette Aktion
abhängen. Beispiel Nummer zwei:

Als äthiopische Behörden um Fluß-

boote baten, forschten Otto und seine

Mitstreiter zwischen Kap Arkona und
KarkMarx-Stadt nach einem Herstel-

ler. Schließlich fielen Omen die Ret-

tungsboote auf dem Vorläufer des
kiiraj ich von Ost-Berlin gekauften

„Traumschiffs“, der „Völkerfreund-

schaft“, ein. Der Hersteller war bereit,

zwei Boote „über den Plan“ zu zim-

mern. Natürlich wäre es einfacher ge-

wesen, die Schiffchen in Äthiopien zu
kaufen. Nur: „DDR“-Mark darfeben,

siehe oben, selbst angesichts solcher

Nöte, nicht ausgeführt werden.
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Länder bauen in Brüssel

eine eigene Lobby auf
EG-Beauftragte als Kundschafter für Wirtschaft and Forschung

D.SALZMANN,Bonn
Die Europäische Gemeinschaft

soll, wenn es nach dem Willen einiger

deutscher Ministerpräsidenten geht,

bald um «rp Lobby reicher werden.

Von gTnpm pjyrinn Büro im Ent-

sefaeidungszentnun der Gemein-
schaft otter mit einem Beauftragten,

der zwischen den Landeshauptstäd-
ten und Brüssel hin- und herpendelt,
whnffan sich die Landesfürsten wirt-

schaftliche Vorteile für ihr Bundes-
land. Hamburg ist schon soweit,

Nordrfaein-Westfa?en und das Saar-

land zusammen mit Bremen folgen in
Hpn nächsten Monaten.

Die jeweiligen EG-Beauftragten

sollen Kontakte knüpfen und pfle-

gen. Wert wird darauf gelegt, daß sich

der Mann in Brüssel gut im Dickicht

der EG-Bürokratie auskennt, um sei-

ne Landesregierung über Projekte

der Gemeinschaft schon zu informie-

ren, warn sie noch aufdem Reißbrett

sind. Vor allpm den Forschungs- und
Technologfeprogrammen der EG gilt

das Interesse der Ländercfcefe. Nicht
weniger attraktiv scheint es zu sein,

sich umzusehen, was im Sozialiönd

und Reginnalfoiid zu holen ist

Ende des vergangenen Jahres be-

gannen die Länder Hamit, eigene

EG-Beauftragte zu ernennen. Bremen
machte den Vorreiter mit einer aller-

dings halben Lösung. Es setzte als

erstes Bundesland den ehemaligen
Europa-Abgeordneten Emst Mülter-

Hennannals „Berater des Bremer Se-

nates in EG-Angelegenheiten“ ein,

der seine Aufgaben von Bremen aus
wahmahm. Die Snhaffnng dieses Po-

stens kostete noch vergleichsweise

wenig, MüHw-Hiwmann verlangte für

seine Halbtags-Beschäfügung, die zu-

dem bis zum Jahresende befristet ist,

neben der Erstattung seiner Spesen
nur eine A^ifaandpentseharfigiing-

Jetzt haben rieh Bremens Bürgermei-

ster Wedemeyer und der Miitisterprä-

«yiHpnt des KaaHanHes, Oskar Lafon-

taine Haranf geeinigt, in Brüssel ein

gemeinsames Büro zu erofanen. La-

fontaineundWedemeyerscheinen zu

hoffen, daß die EG-Gelder helfen

können, die wirtschaftlichen Proble-

me ihrer Länder zu lösen.

die yrnitehnt schon für den Herbst

geplante, dann aber auf April des

nächsten Jahres verschobene Ein-

richtung «ngr EG-Vertretung Nord-
rhein-Westfalens .sem . Auf mehr als

«>t™> Million Mark pro Jahr veran-

schlagt derBund derSteuerzahler die

Kosten fürdie Einrichtung eines Düs-
seldorfer Büros bei der EG. Überdies
sei eine eigene Vertretung „von frag-

würdigem Nutzen“, kritisierte der

Bund d-n Entschluß der nordrhein-

westfälischen Landesregierung, den
Johannes Rau in seiner Regierungs-

erklärung verkündigt hatte. Außer-

dem würden die Interessen vonNRW
bereits durch das EG-Referatim Düs-
seMorferWirtschaftsministerium hin-

reichend vertreten.

Bonn hat keine Bedenken

Dohnanyi: Nicht kleckern

Hamburgs Bürgermeister Klaus
von Dohnanyi machte sich das Motto
eines Panzergenerals zu eigen, nach-

dem nicht gekleckert, sondern ge-

klotzt werden solle. Der Hamburger
Senat engagierte den ehemaligen

E&Koznxnisar Wilhelm Haferkamp
und spendierte ihmein Büro Brüssel
Das kostet dieHamburgerSteuerzah-
ler rund 600 000 Mark im Jahr. Für
ehe norddeutschen Tänder gilt das

Angebot Hamburgs, sich diesem Bü-
ro anzuRghlipBen-

Vermutlich nochaufwendigerwird

Ministerpräsident Rau sieht die

Dinge etwas anders. Ein Sprecher der
Düsseldorfer Staatskanzlei sagte ge-

genüber der .WELT, das EG-Referat

könne die speziellen Aufgaben eines

EG-Beauftragten nicht übernehmen.
Auch müsse der Vertreter seinen Sitz

in Brüssel habest, die Lösung, einen

Sonderbeauftragten zu ernennen, der

zwischen Brüssel und Düsseldorf

hin- und herpendele, sei nicht prakti-

kabel Düsseidorfe Mann in Brüssel

wird, so erwartet Johannes Rau, der

Anstkechpartner sein, wenn EG-Auf-

träge, insbesondere in den Bereichen

Kohle und Stahl, zu vergeben sind.

Die Baden-Württembergische Lan-

desregierung erwägt zur Zeit eben-

falls, riigww» Kontakte zur EG herzu-

stellen. Noch ist nicht klar, wie die

schwäbische Interessenvertretung

aussehen wirdDas wird in dennäch-
sten Monaten entschieden. Stuttgart

gibt sich dabei sehr selbstbewußt
Man könne zwar, heißt es aus der

Staatskanzlei, nicht abseits stehen,

wenn andere Bundesländer Vertre-

tungen bei derEG einrichteten. Aller-

dings sei man nicht auf Gelder aus

der Gemeinschaft angewiesen. Viel-

mehr interessiert die Schwaben ein

verstärkter Informationsfluß in bei-

den Richtungen. Sie sind an einem

Austausch interessiert, Projekte, et-

wa im Bereich Forschung, Technolo-

gie wollen sie nichtnur „einheimsen“

sondern mitgestalten.

Das Außenministerium steht den
Ländervertretungen, wie ein Spre-

cher sagte, „neutral“ gegenüber. So-

lange das Grundgesetz beachtet wer-

deundsich diese Beauftragtendarauf

beschränkten, „einzelne technische

Interessen“ ihres Bundeslandes zu

vertreten, bestünden seitens des Au-

ßenministeriums „keine Bedenken“.

Im Bonner Wirtschaftsministerium

halt man sich bädeckt, wohl, weil

man dort zunächst abwarten wiD, wie

sich die EG-Vertretungen der Länder
entwickeln.

Am Anfang stand eine

Note drei in Mathematik
EBERHARD NITSCHKE, Bonn

„Ware es für einen Spitzenpolitiker

nicht reizvoll, daß er auch mal die

höchste Itegieriuigisposition haben
mochte?“ - „Nein, das ist kein The-

Gerhard Stoltenberg. „Wirwollen mit
unserem Freund Helmut Kohl in die

nächste Bundestagswahl gehen. Ich

habe als Finanzminister, aber viel-

leicht auch darüber hinauf Gestal-

tungsmöglichkeiten in dieser Regie-

rung - somit habe ich keine Probleme
mit weiterer Kamereplannng.“

Klare Auskünfte des Mannes, der

den Spitznamen des „kühlen Klaren
aus dem Norden“ nicht mehr los

wird. Ausgesprochen wurden sie in

einem Mammu nt*»™ iew
l
das wahr-

scheinlich vier Stunden gedauert hat
und in dem die durch ihre ZDF-Tä-
tigfeeit besonders bekannte Wirt-

schaffejournalistin Fides Krause-Bre-
wer den Spitzenpolitiker am Fmanz-
achaiter des Bundes so gründlich in -

die Frayw^^hen-KlarnTrier nahm,
daß auch Frühstücksgewohnheiten,
die Mathematik-Note Drei in der
Schule oder die Fähigkeit, eine Steu-

ererklärung fürs Finanzamt auch ei-

genhändig auszufüllen, nicht uner-
wähnt blieben. Unter dem einzig

denkbaren Titel „Gefragt“, der auch
mm Ausdruck bringt, Haß man die-

sen Mann an allen Ecken und Enden
braucht, ist der Text jetzt im Dagmar
Zimgibl-Verlag erschienen.

„Gerhard Stoltenberg ist nicht nur
konsequent in der Durchsetzung sei-

ner Politik — er hat in seinem Tjrfrai

auch viel Glück gehabt seine Karrie-
re ist erstaunlich“, stellt die Autorin
im Vorwortfest Dergebürtige Kieler,

Sohn emes Pastors, war in allen sei-

nen Ämtern jeweils sehr jung schon
erfolgreich - aus dem „blonden Stol-

ti“ (dies sein Übernameals Vorsitzen-
der der Jungen Union zur Zeit von
Bundeskanzler Konrad Adenauer)
wurde, wie im „Gefragt“-Textbervor-
gehoben, Jn geradezu logischer Fol- ..

ge“ der weißhaarige Landesvater von
Schleswig-Holstein, das Kabinetts-
mitglied in wichtigster Position in
Bonn. Seine Aussage zur künftigen
Karriere wird im Vorwort noch ein-

mal stabilisiert: „Er kennt seinen ho-
hen Stellenwert Er weiß, was der
Bundeskanzler anihm hat -.und was
eram Bundeskanzlerhat Abererwill ..

$ein verantwortungsvolles Amt nicht

zu politischen Pressionen mißbrau-
chen.“

Rückschau auf den IQjähzigen Ma-
rinehelfer, der nach dem Kriegsende
in' der CDU. die „wirklich neue Par-

tei“ mit dar „modernen Konzeption“

sieht dessen Mutter 1949 in Bad Ol-

desloe aufeeforriert wird, für diese
Partei zu kandidieren Der Neuhisto-
riker, der sich später mit einer Arbeit
über die schleswig-holsteinische

Landvolkbewegung 1918-33 habili-

tiert, wird mit 25 Jahren Landtagsab-
geoidneter der CDU in BüeL Als er
jetzt gefragt wurde, warum er 1962,

als Adenauer ihm das Verteidigung^
ministerium übertragen wollte,

„Nein“ sagte, kommt die sehr
typische Antwort, er sei damals erst

34 gewesen und habe „außer den 15
Monaten auf der Flak-Station keine
militärischen Erfahrungen gehabt“.
Fk wird spater Wissenschaflsnunister
und „denkt gern , an .diese Zeit zu-
rück“. • -
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Zu seinem Leitwert, „den Bürgern
nicht nur Freundlichkeiten zu erwei-
sen", paßt die Aussage, daß es „zu
den modischen Izrtümem unserer
Zeit gehört"

, die Formel zu verwen-
den, daß unsdie Arbeitausgehe, wäh-
rend es das eigentliche Problem sei,
bezahlbare Arbeit zu ermöglichen.
Und es gehört dazu da& Bekenntnis,
daß das Sei der Konsolidierung des
Staatshaushaltes, „obwohl gelegent-
lich die VareteäuQg herrscht, man
könne schon wieder kräftig vertei-
len“, noch nicht erreicht ist
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USA und Britannien:

Erstes SDI-Abkommen
Interesse an Euro-Schirm gegen taktische Atomraketen

Chinesische Studenten protestieren

gegen Japan - und meinen Deng
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R GATERMANN/dpa, London
Großbritannien und die USA Un-

terzeichneten gestern in London ein
„Memorandum ofUnderstanding“, in
dem die künftige britische Mitarbeit

an dem amerikanischen SDI-Pro-
gramm geregelt wird. Das vom briti-

schen Vatddigungsminister Michael

Heseltine und seinem amerikani-

schen Kollegen Caspar Weinberger
Unterzeichnete Papier wurde nicht

veröffentlicht.

Es ist der erste SDI-Rahmenver-

trag, den die amerikanische Regie-
rung mit einem anderen. Staat
schließt. Er garantiert keinerlei Auf-

träge und spezifiziertden Umfang der
britischen Beteiligung nicht, zeigt

aber auf, welche Rechte und Pflich-

ten beide Länder bei der Verwen-
dung der SDI-Forschungsergebnisse

haben.

Wie die beiden Minister auf einer

Pressekonferenz erklärten, handelt es

sich bei der Vereinbarung um ein
pnhmenflhkomm^T)

)
das einmal den

Informationsaustausch regelt und
zum anderen die Gebiete aufeeigt, in

denen Großbritannien Beiträge zur

Strategie Deffepse Initiative (SDI) bei-

tragen kann. Heseltine betonte, bri-

tische Unternehmen und Institutio-

nen könnten sich nur über den firnen

Wettbewerb an dem Programm betei-

ligen. Früher waren einmal 18 bri-

tische Interessensgebiete genannt
worden; daran hat sich offenbar

nichts geändert

Weinberger zeigte sich dankbar
über die britische Bereitschaft, eine

derartige Vereinbarung auf Regie-

rungsebene zu treffen, wobei er das
besondere britisch-amerikanische

Verhältnis hervorhob »nrf hoffte, daß

damit auch der Weg für andere Regie-

rung zu einem ähnlichen Schritt ge-

ebnet worden sei

Die Unterzeichnung des Memoran-
dums war bis zum letzten Augenblick
ungewiß. Noch am Vortag batte Pre-

mierministerin Margaret Thatcher im
Unterhaus erklärt, die Verhandlun-

gen dauerten noch an; einige Details

seien noch ungeklärt und sie hoffe.

„vor Weihnachten“ ein Agräment un-
- terzeichnen zu können.

Laut Heseltine sind in der voraus-

gegangenen Nacht bei den Verhand-
lungen die entscheidenden Fort-

schritte erzielt worden, die die Unter-
zeichnung ermöglichten. Über ein fi-

nanzielles Engagement der Briten
wurde nichts gesagt. Auch nicht üb«*
das zu erwartende Auftragsvolumen
für die britische Industrie. Laut Pres-

seberichten will die Regierung einen
Wext von rund vier Milliarden Mark
anstreben. Konkret beschlossen wur-
de dagegen, im Londoner Verteidi-

gungsmmisterium ein SDI-Beteüi-
' gungsbüro pjnzmichfen .

Der An Bonminister tm Tahniir.

Schattenkabinett, Denis Heali

warnte die Regierung vor einem
SDI-Abkjommen. Frau Thatcher solle

stattdessen CasparWeinberger sagen,
was inzwischen „ganz Westeuropa
glaubt“: Nämlich, da& der „Krieg der

Sterne eine Bedrohung des Weltfrie-

dens und ein bedeutendes Hintemis
für die Abrüstung darstellt“.

AP/rtr, Washington
Der Leiter des SDI-Projektes, Ge-

neral Abrahamson, äußerte vor einem
Unterausschuß des US-Senats Zwei-
fel, daB es jemals eine perfekte Waffe
geben könne; deswegen sei SDI nicht
mit wmnr) imduTcbdri^gHi-hm
Schild vergleichbar. Aber auch ein

begrenztes Abwehrsystem könne be-

reits eine große Wirkung auf die be-

stehende Situation ausüben.

Der Unterstaatssekretär im Penta-

gon, Perle, sagte vor dem Ausschuß,
daß die USA bereit und sehr daran

interessiert seien, mit ihren westeuro-

päischen Verbündeten beim mögli-

chen Aufbau eines Abwehrsystems
gegen sowjetische Kurz- und Mittel-

streckenraketen zusammenzuarbeir
ten.

Bundesverteidigungsminister Wor-

ner hatte in dieser Woche auf der

Herbsttagung der NATO-Eurogruppe
für die Entwicklung eines solchen Sy-

stems gegen taktische Atomraketen
plädiert

Die ideologische Front gegen „verdorbene kapitalistische Ideen44 formiert sich

In Assam ist „Ausländer

raus“ Wahlkampfthema
JOCHEN HEHN, Hongkong

Es war ein Symbol und Fanal, als

am 9. Dezember vor 50 Jahren sich in

Peking die Studenten erhoben und in

wütenden Protesten die japanische

Expansionspolitik attackierten. Die
Bewegung griffwie ein Flächenbrand
auf ganz China über und zwang Gene-
rahsshnus Tschiang Kai-schek, zu-

sammen mit seinen innenpolitischen

Regnern, den Kommunisten, eine na-

tionale Einheitsfront gpgpn Japan
emzugehen.

Historisches Sendungsbewußtsein
und nationale Erniedrigung standen

oft Pate, wenn Chinas Studenten sich

demonstrierend ^i«mmonKQViaT-t**n

1908 schon beteiligten sie sich aus
Protest gegen diskriminierende Em-
wanderungsgesetze an wimm Boy-

kott chinesischerKaufleute gegen die

USA 1915, als Japan seine „21 Forde-

rungen'
1

an China stellte und sich da-

mit als ebenso skrupellos wie die

impprjiphsHBfhpn Westmächte
entpuppte, stiegen sie erneut auf die

Barrikaden, um gegen die nationale

Demütigung zu demonstrieren -eine
Aktion, die dann vier Jahre später in

der „Vierten-Mai-Bewegung“ (1919)

den Charakter einer das ganze Land
erfesenden Massenbewegung an-

nahm und zur Rettung des Vaterlan-

des den Widerstand gegen Japan mo-
bilisierte.

Auch warfti der Gründung der

Volksrepublik Rhina waren immer
dann die Studenten zur Stelle, wenn
es galt, pnlftisphpn Kampflgnmn die

nötige Durchschlagskraft zu verlei-

hen: Wahrend der beißen Phase der

Kulturrevolution (1966-68) stellten

Studenten den harten Kern der „Ro-

ten Garden“, und 1975/76 setzten sie

die Bewegung „Eraehungsrevolu-

tion“ in Szene, die aufdem als „Macht-

haber auf dem kapitalistischen Weg“
verteufelten damaligen Ministerprä-

sidenten Deng Xiaoping zielte und
ihn schließlich zur Abdankung
zwang.

Heute, 50 Jahre nach der studenti-

schen Erhebung gegen die Japaner,

sieht sich der starke Mann Chinas

wieder Studenten gegenüber, die ihre

HÖTSäle verlassen und in Massenauf-
märschen protestierend und demon-
strierend durch die Straßen chinesi-

scher Städte ziehen.

Mit der Vergangenheit

die Gegenwart attackieren

Und obwohl sich auch diesmal ihr

Protest in erster Linie an Japan ent-

zündet, das einst seine Invasionsar-

mee nach China geschickt hatte und
heute den chinesischen Markt mH
Abertausenden von Konsumgütern
überflutet, schwingen in den anti-

japanischen Paraten unüberhörbar

regimefeindliche Untertöne mit Die

derzeitige Reformpolitik, so heißt es

auf Anschlägen in den Universitäten,

habe die Tore des sozialistischen Chi-

na für „dekadente kapitalistische

Ideologien“ geöffnet und den „öko-

nomischen Imperialismus“ Japans

überhaupt erst ermöglicht

Die Studenten machen sich dabei

eine in der Vergangenheit wohlbe-

währte und im chinesischen Kampa-
gnen-Ritual oft angewandte Methode

zu eigen: „Mit Hilfe der Vergangen-

heit die Gegenwart attackieren“ (Yi

gu fei jin). Die Kritk am ehemaligen
Feind Japan dient ihnen als Vehikel

für die Desavouierung des Modemi-
sierungsprogramms von Deng
Xiaoping.

Und dabei kann sich der studen-

tische Protest sogar der Unterstüt-

zung von seiten prominenter Par-

teipolitiker sicher sein. Chen Yun, ei-

ner der Altrevolutionäre und neben
Deng immer noch einer der einfluß-

reichsten Politiker Chinas, warnte
Wiederholt vor den Gefahren der Öff-
nungspolitik: Es könne einfach nicht
angehen, „daß zuerst der Aufbau der

materiellen Zivilisation und dann erst

der Aufbau der geistigen Zivilisation

durchgeführt wird" und „die verdor-

bene kapitalistische Idee .Geld re-

giert die Welt* den Arbeitsstil unserer
Partei und die Moral unserer Gesell-

schaft“ korrumpiere.

Und schon wird wieder der „Klas-

senkampf“ als probates Mittel für die

politisch-ideologische Erziehungsar-
beit der Partei empfohlen. Dieses
Prinzip Mao Zedongs, so verkündete
die angeseheneGuangming-Tageszei-
tung auf der ersten Seite, habe noch
lange nicht ausgedient und könne un-
ter gewissen Umständen wieder ver-

stärkt emgestzt werden.

Der Gegensatz zum politischen

Credo des Initiators der Reformpoli-
tik, Deng Xiaoping, der politische Be-
wegungen und Massenkritik als un-

taugliche Mittel verurteilt und statt

dessen einer „Politik der Überzeu-
gung“ den Vorzug gibt, hätte kaum
krasser formuliert werden köimen.
Kein Zweifel, die ideologische Front
inChina ist wieder in Bewegung gera-

ten.

KP mit Konservativen
Verfessungskonflikt überlagert die Waiden auf Zypern

„Enttäuschte Sozialdemokraten
66

Ein offener Brief der polnischen „Kämpfenden Solidarität
44 an Willy Brandt

eini

am

E. ANTONAROS, Nikosia

Vor den Parlamentswahlen mor-

gen im griechischöl Sektor Zyperns

(knapp 80 Prozent der Inselbevölke-

rung) scheinen die Meinungsver-

schiedenheiten unüberbrückbar zu

sein. Zu wählen haben 350 000 Grie-

chen. Die besten Ausrichten haben

die nach Moskau orientierte AkeL-

Partei und die rechtskonservative

„Demokratische Sammlung“ (Disy)

unter dem Ex-Staatspräsidenten Kte-

rides. Im Mai 1981 bekamen dieKom-
munisten knapp 33, die Konservati-

ven knapp 32 Prozent. Etwa 20 Pro-

zent entfielen aufdie „Demokratische

Partei" des Staatschefs Kyprianou.

Nach der letzten Wahl arbeitete Ky-
prianou mit den Kommunisten, zu-

sammen, was ihm 1983 die Wieder-

wahl sicherte. Diese „Koalition“ wur-

de von Kyprianou Ende 1984 beendet

Kurz darauf verbündeten sich die

Kommunisten mit KJerides' Konser-

vativen gegen den Staatschef: Sie be-

schuldigten «hn, die Chancen für ein

Arrangement mit den Türken auf

Grundlage eines Friedensplans des

UN-Generalsekretärs de Cuellar ver-

gpwftt äl hah^n

Seither heißt das Ziel dieserunglei-

chen Partner, Kyprianou zum Ein-

lenken oder zum Rücktritt zu brin-

gen. Im Sommer verabschiedeten sie

eine Resolution, mit der sie den
Staatschef zwingen wollten, die Par-

lamentsmehrheit zu respektieren; der

Oberste Gerichtshof verwarf sie als

verfassungswidrig.

Gegen diesen „Putsch“ setzt sich

Kyprianou zur Wehr Bei dieser Wahl

gehe es nicht um sein Amt, sagte er.

Er hat recht' Weü direkt vom Volk

gewählt,brauchterdasVötrauen der

Kammer nicht Aber gerade dies wol-

len Kommunisten und Konservative

ändern, sollten sie die Zweidrittel-

mehrheit erlangen.

Breslau, den 28. November 1985

SehrgeehrterHerr Brandt,

mit diesem Brief wende ich mich

an Sie als Vorsitzender der Organisa-

tion Jgampfp.ndp Solidarität“. Unse-

re Organisation geht in Programm
und Tätigkeit über den rein gewerk-

schaftlichen Rahmen der „Solidari-

tät“ hfo««»- Trotz des gegen unsere

Gruppierung gerichteten ^Terrors

und der konzentrierten Kräfte des

Sicherheitsdienstes SB, der Gegen-

spionage und des KGB kämpfenwir
mit friedlichen Mitteln um die Be-

wahrung unserer nationalen Identi-

tät uzulum ein freies und selbstver-

waltetes Polen.

Im Programm der „Kämpfenden
Solidarität“ haben wir uns in eindeu-

tiger Weise zum Verhältnis unseres

Volkes zuseinen Nachbarngeäußert,
XL&. zu den Ukrainern, denen wir die

Unabhängigkeit wünschen, ohne ei-

gene territoriale Forderungen aufzu-

stellen - und zu den Deutschen, wo-

bei wir uns freundschaftliche und
gleichberechtigte Beziehungen mit

dem wiedervereinigten deutschen

Volk erhoffen.

In unseren Veröffentlichungen,

die notwendigerweise im Unter-

grund erscheinen müssen, sprechen

wir immer wieder die Frage der pol-

nisch-deutschen Beziehungen an. So
haben wir zum Beispiel in der Sep-

tember-Ausgabe des von mir redi-

gierten „Niederschlesischen Bulle-

tins“ in der Einleitung zu einem

deutsche Angelegenheiten betreffen-

den Artikel geschrieben: „Nieder-

schlesien haben jahrhundertelang

Deutsche bewohnt“ Schon in die-

sem Satz geben wir unseren objekti-

ven Standpunkt gegenüber den kom-
plizierten deutsch-polnischen Pro-

blemen Ausdruck. Weiter heißt es:

„Daher ist eines für uns offensicht-

lich: Die Sowjets, die sät 1945 unser

ganzes Land und Volk in kommuni-
stischer Hörigkeit halfen, and auf

keinen Fall als Garanten des polni-

schen Charakters derWestgebiete zu

betrachten. Den Kommunismus
müssen wir überwinden, andernfalls

erwartet uns kein polnischer, son-

dern ein sowjetischer Charakter der

Westgebiete - und nicht nur dieser.“

Wir laden Sie und Ihre Parteige-

nossen auch ein zum Gedankenaus-

tausch auf den Seiten unserer Publi-

kationen, denn nur eine solche Dis-

kussion kann der wirklichen Ver-

ständigung zwischen unseren Völ-

kern dienen. Ein Dialog zwischen de-

mokratischen Vertretern eines Vol-

kes, den in der Bundesrepublik
Deutschland lebenden Deutschen

und der Regierung eines Jaruzelski,

Messner oder Gierek, die keine Ver-

treter der eigenen Bevölkerung ist,

dient einer solchen Verständigung

nicht

Wenn Sie wahrend Ihres Besuches

im Dezember in der Volksrepublik

PolenimSejm eineRede halten wer-

den, denken Sie bitte daran, daß sich

bei der Stimmabgabe für die Mitglie-

der dieses Sejm zum Beispiel in

Breslau nur 45,3 Prozent der Wähler

beteiligt haben.

Indem Sie die EinladungLech Wa-
lesas abgelehnt haben, haben Sie Ihr

Unvermögen bewiesen zu erkennen,

wer die wirklichen Vertreter der pol-

nischen Bevölkerung sind - ein Un-
vermögen, das Ihre Leistungen als

Kanzler in den siebziger Jahren zu-

nichte machöi kann.

In unserer Organisation finden

sich auch Sozialdemokraten; vor al-

lem diese haben Sie sehr enttäuscht

Hochachtungsvoll

Der Vorsitzende der ^Kämpfen-
den Solidarität“ in Polen

gez. Korne/ Mbrawiedri

PETER DIENEMANN, Ganhati

Der Sicherheitsbeamte auf dem
Flugplatz von Assams Hauptstadt

Gauhati freut sich: Ja. ja“, meint er,

es sei schon richtig, daß ausländische

Journalisten wieder nach Assam rei-

sen dürfen. Bisher, so erzählt er. habe
er jene, die sich in den nordostindi-

sehen Bundesstaat „verirrt“ hauen,

mit dem nächsten Flug zurück nach
Delhi schicken müssen. „Und das“,

so verrieben er, „ist doch eine unan-
genehme Sache“. Assam, seit dem in-

disch-chinesischen Krieg 1962 für

Ausländer gesperrt und in den ver-

gangenen fünf Jahren von Unruhen
geschüttelt, hat sich vor zwei Wochen
wieder ausländischen Berichterstat-

tern geöffnet. Denn in dem Staat,

weltweit berühmt durch seinen Tee,

ist Ruhe eingekehrt

Tatsächlich mutet das verschlafene

Städtchen Gauhati an, als hätten nie-

mals Demonstrationen und Straßen-

schlachten jener „eingeborenen“ As-
samesen stattgefunden, die sich ge-

gen eine Überfremdung durch die

Flut von Einwanderern aus Bangla-

desch und Nepal „zur Wehr gesetzt

hatten. Mit der Übereinkunft zwi-

schen der Regierung Rajiv Gandhis
und den Führern von „Assam-Bewe-
gung“ und Studentenvereinigung
„All Assam Students Union“ hat der

Ministerpräsident den Weg zu Neu-
wahlen der gesetzgebenden Ver-

sammlung in Assam geebnet. Die

Wahlen sollen Ende Dezember statt-

finden.

Vom angeblichen Haß der Assame-
sen, der fünf Jahre lang Politiker be-

schäftigt hat, auf jene Hunderttau-

sende in den 22-MUlionen-Staat ein-

gewanderte Bengalen und Nepalesen,

die mit Geschäftssinn und viel Fleiß

nicht nur reiche Unternehmer gewor-

den sind, sondern auch viele Schlüs-

selstellungen in den Behörden halten,

ist in Gauhati nichts zu spüren. So
stellt auch das Assam-Papier, das den
Entzug desWahlrechtes aufzehn Jah-

re für alle zwischen 1961 und 1971

Eingewanderten und die Ausweisung
aller später Eingewanderten vorsieht,

eher eine Formulierung zur Beile-

gung des Konfliktes dar, denn ein

durchführbares bevölkerungspoliti-

sches Konzept.

Die „Asom Gana Parishad“. eine

sechs Wochen junge pro-assame-

sische Regionalpartei, die sich bei

den Wahlen ein Kopf-an-Kopf Ren-

nen mit der jetzt in Assam regieren-

den Kongreß-Partei liefern wird, zeigt

sich zwar entschlossen, im Falle eines

Wahlsieges die „Ausländer“ zu ver-

treiben, doch wie sie das bewerkstel-

ligen will, ist unklar. 240 000 Men-
schen müßten nach bisherigen Schät-

zungen in ihre Herkunftsländer oder

in benachbarte indische Bundesstaa-

ten geschickt werden.

Doch keiner will sie haben, da

kaum einer von ihnen seine ur-

sprüngliche Staatsbürgerschaft nach-
weisen kann. Bangladesch und Nepal

haben bereits erklärt, daß sie keine

Einwanderer aus Assam aufnehmen.
Und schon der Entzug des Wahl-

rechts bringt Probleme rechtlicher

Art Meint ein Betroffener. „Ich darf

nicht wählen im Dezember und bin

somit kein Bürger Indiens. Anderer-

seits besitze ich aber Land in Assam,
was nur Indem erlaubt ist Wie paßt

das zusammen?“ „Einwanderer" wol-

len das Assam-Papier vom Gericht

für nicht verfassungskonform erklä-

ren lassen.

Ob das überhaupt nötig ist, scheint

fraglich. Die „Ausweisung der Aus-

länder“, für die ira Papier ohnehin
kein Zeitplan vorgesehen ist ist in

erster Linie ein Wahlkampfthema,
mit dem die AGP-Partei hofft, einen

Sieg über die Kongreß-Partei zu errei-

chen, die von Ausweisung nicht viel

wissen will und sich zum Sprecher

der ethnischen Minderheiten ge-

macht hat

„Das Thema wird wohl bald vom
Usch sein“, meint ein Politiker in

Gauhati. „Was wir wirklich wollen, ist

die wirtschaftliche Erschließung des

Landes, eine bessere Infrastruktur,

mehr Universitäten, gute Geschäfte

und Tourismus.“ Und das ist auch die

Meinung der Mehrheit der Assame-
sen. Die indische Zentralregierung

hat dies erkannt Im Assam-Papier
sind zahlreiche Anstöße für einen

wirtschaftlichen Aufbau gegeben.

Nicht manipulierte

Wahl in Guatemala
WERNER THOMAS, Miami

Der ChristdemokratVinicio Cerezo
(42) wird morgen wahrscheinlich zum
Präsidenten Guatemalas gewählt Es
ist eine Stichwahl, weil am 3. Novem-
ber keiner die absolute Mehrheit er-

reichte. Bei acht Kandidaten gewann
Cerezo 39, Jorge Carpio NIcölle 20

Prozent Dieser Zeitungsverleger ver-

suchte Cerezo in die linke Ecke zu

stellen und prophezeite, daß er die

wirtschaftlichen Probleme nicht lö-

sen könne. Cerezo sei ein unzuverläs-

siger Partner für Washington. Cerezo

selbst bemühte sich um ein modera-

tes Image. Er schockierte weder den
Privatsektor mit Verstaatlichungs-

plänen noch die Streitkräfte und die

USA mit Kritik. Die Wahl im Novem-
ber war die erste seit zwanzig Jahren,

die nicht von den Militärs manipu-
liert wurde Sie kehren am 14. Januar

1986 in die Kasernen zurück, wenn
der Präsident sein Amt übernimmt

Moskau entläßt

weiteren Minister
AP,Moskau

ln der Sowjetunion ist nach einer

Meldung des Parteiorgans „Prawda“
ein weiteres Regierungsraitglied ent-

lassen worden. Talgat Churamschin,
der seit 1981 Vorsitzender des Staats-

komitees für dieVersorgung mitErd-
ölprodukten war, wurde „wegen Miß-
brauchs seines Amtes zu eigennützi-

gen Zielen“ abgelöst und auf

Anweisung des Kontrollkomitees der

Partei auch aus der Partei ausge-

schlossen.

Über die gegen den 63jährigen er-

hobenen Beschuldigungen wurde
nichts Näheres mitgeteilt

Seit dem Amtsantritt von Michail

Gorbatschow als Parteichef im März
dieses Jahres sind bereits 17 Minister

ihres Amtes enthoben worden. Im jet-

zigen Fall der Entlassung Churam-
schins wurde jedoch zum ersten Mal
Amtsmißbrauch als Begründung ge-

nannt
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D as Evangeliar Heinrichs des Löwen ist die kostbarste

illuminierte Handschrift des deutschen 12. Jahr-

hunderts. Es ist gleichzeitig ein bedeutendes Monu-
ment der weltlichen wie geistlichen Geschichte

Deutschlands, einzigartig, weil dieHandschriftebenso

von mittelalterlicher Frömmigkeit zeugt, wie ihre Bil-

der den weltlich-politischen Anspruch

Heinrichs des Löwen kundtun. Seine

Verdienste, insbesondere die Städte-

gründungen, u.& München und Lü-

beck, wie auch seine Förderung von

Kunstund Kultur, werden heute deutli-

cher erkannt

Die Faksimilierung, die dem Original

optimal angenähert sein wird, erfordert

auchwegen dervielenmitGoldund Sil-

ber verzierten Miniaturen und Initialen

einen außerordentlich hohen techni-

schen Aufwand: Zehn Druckgänge im

Granolithoverfahren, dazu drei Präge-

gänge zur Wiedergabe der Gold-Silber-

DASFAKSIMILE

EVANGELIAR
HEINRICHS
DESLÖWEN

ERSCHEINT IN
AUTORISIERTERAUSGABE

IM INSELVERLAG
DokumentatioaskasseuiiDM 240,-

Beraiung und Subsknptions-Angebot durch den Buchhandel
oder durch den Insel Vertag. Suhrkamp Haus, 6000 Frankfun am Main 1

Call Free: 0130*2220
Ferngespräch zum Ortsterif innerhalb der Bundesrepublik Deutschland

Illuminationea Die Faksimile-Ausgabe erscheint voraus-

sichtlich Ende 1988 in einer weltweit limitierten Auflage

von 1 000 numerierten, inLedergebundenenExemplaren,
ergänzt durch einen umfangreichen wissenschaftlichen

Kommentar. Die Subskription (Subskriptionspreis

DM 28 000,-, späterer Preis ca. DM 34 000,-) begann
mit der ersten öffentlichen Ausstellung

des Originals in Braunschweig am
24. August1985 und wirdmitdemEnde
der letzten Ausstellung in München
AnfangMai 1986 geschlossen. DerInsel

Verlag möchte seinen bisherigen Faksi-

miles ein weiteres Stück bedeutender

Buchkunst hinzufugea Durch die Fak-

similierung werden Gehalt und Gestalt

des Evangeliars einer interessierten

Öffentlichkeit zugänglich gemacht, was

das Original in seiner versehrbaren

Einzigartigkeit nicht mehr leisten darf.

Erst damit ist ein fest verloren geglaub-

tes Patrimonium wieder heimgekehrt.
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Alterssicherung ist nur über

Kinder möglich. Die Sozialver-

sicherung braucht sie als Bei-

tragszahLer. ebenso die private

Lebensversicherung und sogar

der. der seine alten Tage durch

immobilienbesitz absichern

will: denn der braucht schließ-

lich zahlungsfähige Mieter. Der
Mainzer Landtagspräsident
Völkern ..Wenn die deutsche

Bevölkerung I9S4 um 250 000

Menschen abgenommen hat. so

bedeutet dies” einen Minderbe-
darf von mehr als 100 000

Wohnungen. Das ist durch kei-

ne öffentliche Förderung des

Baumarktes auszualeichen.
"

„Unsere soziale Rentenversicherung ist

eine Prämierung der Kinderlosigkeit“
Von HORST STEIN

Noch immer ist die Familie der

Ort, dem r.eur. vor. zehr, rliz-

dem er.tr^m„T.er_ Wer =:eh

mit der Trage oe^.'.Efr.r.. v.-.e wir

wieder zu einem Übersehtj ar. Gebo-
renen gegenüber der. Steroefalle::

kommen könnten, der rr.tiß sich folg-

lich mit der Farrile befassen.

Denn was auch über die Erosion

von Ehe und Familie bibüothefcerfül-

lend geschrieben worden sein mag.

über die Selbsrcer.cirkiichungsbe-

dürfnisse der Trauer, mit einem er-

lernten Beruf, wie dem veränderter.

Stellenwert, den die Ausbildung vor.

Kindern in der Gesellschaft von heu-

te hat: Fest steht, daß die Bedingun-

gen, unter denen das Großzieher, der

Sprößlinge geschieht zusammen mit

der Einschätzung ihrer Lebens-

chancen. für die Entscheidung zu

Kindern eine wichtige Rolle spielen.

Unter „Bedingungen" sind durch-

aus auch die materiellen Umstande
zu verstehen. Wenn das Familienfor-

derungspaket der neuen Bundesre-
gierung aufzehn Milliarden Mark auf-

gestockt wurde, so hat diese dafür

Beifall verdient. Es läßt sich jedoch
nicht ignorieren, daß Experten den
Ausgleich aller durch Kinder beding-

ten Aufwendungen oder finanziellen

Nachteile mit 70 Milliarden Mark
jährlich berechnen. Das Minus im Le-

benseinkommen bei beruflich ver-

gleichbaren Ehepaaren mit und ohne
Nachwuchs bewegt sich in der Grö-

ßenordnung von 350 000 Mark bei ei-

nem Kind und fast einer Million bei

fünf Kindern.

- Obwohl Elternschaft also ganzund
gar kein ..Geschäft“ ist - von der emo-
tionalen Seite und den ethischen

Aspekten sei hier mal ausdrücklich

abgesehen, so gibt es dabei doch Pro-

fiteure: jene nämlich, die kinderlos

allein der Karriere und dem Konsum
von Lebensqualität nachgehen. Denn
ihre Rente wird dermaleinst von den

rLir.derr. de: anderen aufgebracht

werder: müssen
Nicht zu Unrecht wettert Oswald

vor. NeU-Breunjr.g. der streitbare Je-

su:*.. NationalÖkonom und Sozial-

ethiker. daß die Großzügigkeit der

Aherssicherur.g. die einmalig sei in

der "A'elL so scharf kontrastiere zu

einer halbherzigen, knauserigen Fa-

miiier.poütik. Der Zwei-Generatio-

nen-Vertrag. aufdem ja. qua Umlage-
verfahren. das System der Alterssi-

cherung basiere, müsse als „Drei-Ge-

neraüonen-Solidarität“ begriffen

werden, also die Hege und Finanzie-

rung der nachrückenden Jahrgänge
mit einbeziehen.
- NeU-Breurung: „So

wie wir sie konstruiert

haben, ist unsere sozia-

le Rentenversicherung
eine ungeheuerliche

Prämierung der Kin-

derlosigkeit Sie kann
gar nicht höher prä-

miert werden, als es

hier geschehen ist"

Dazu sagt der Bam-
berger Bevölkerungs-

wissenschaftler Prof.

Schmid: ..Bruttolohn-

bezogene Renten wer-

den längerfristig zur Il-

lusion, die Beteiligung

der Alten am .demographischen Risi-

ko* wird unvermeidlich, und Renten-

ansprüche unabhängig von Nach-
wuchsleistungen werden unerfüll-

bar.“ Und: „Vor diesem Hintergrund

stellt sich auch die Frage nach Fami-
lien- und Bevölkerungspolitik neu.

Wir haben nicht zu fragen, ob wir sie

brauchen oder nicht, sondern gründ-

lich und spät genug zu überdenken,

was wir falsch gemacht haben . .

.“

Um es für jene mit der ideologi-

schen Sperre und dem permanenten
Chauvinismus-Verdacht nochmals
mit den Argumenten der Volkswirt-

: schaft auszudrücken: Alterssiche-

l rung ist nur über Kinder möglich. Die
i Sozialversicherung braucht sie als

Beitragszahler, ebenso c:e pr.vate Le-

bensversicherung und iogar der. cer
seine alten Tage durch Immobilien-

besitz absichem will: denn der

braucht schließlich zahlungsfähige

Mieter. Der Mainzer Lar.dtagspräsi-

dent Volkert: „Wenn die deutsche Be-

völkerung 1984 um 250 000 Menscher,

abgenommen hat. so bedeutet dies

einen Minderbedarf vor. mehr als

100 000 Wohnungen. Das ist durch
keine öffentliche Förderung des Bau-
marktes auszugieichen."

Was an maximaler Fruchtbarkeit

im gegenwärtigen Europa roch er-

reichtwird. und dies gilt Kr westliche

wie für östliche Industriestaaten glei-

chermaßen. ist ein ge-

ringerjährlicher Gebur-
tenüberschuß bei be-

reits durchschnittlich

defizitärer. Kinderzah-

len. „Selbst dieser Zu-

stand erfordert umfang-
reiche Stützurjgsrnaß-

nahmen der betreffen-

den Staaten, die in

wichtigen Bereichen

der Familien-, Sozial-

und Steuerpolitik eine

Geburtenförderung er-

kennen lassen“

(Schmid). Frankreich

und die „DDR“, wie

schon erwähnt, aber auch Belgien,

Großbritannien und die skandinavi-

schen Länder sind da zu nennen.

Wohl gilt es als eine Art Faustregel

unter BevölkerungsWissenschaftlern
- Frankreich wie die „DDR“ haben
diese Erfahrung gemacht daß ge-

burtenfördemde Programme nur et-

wa fünf Jahre lang Vorhalten. Dann
müsse man sich wieder etwas Neues
einfallen lassen. Mag schon sein, daß
auch Babys, wie bei anderen Steuer-

vorteilen, Investitionsanreizen oder
zeitlich befristeten Sozialvergünsti-

gungen, eben früher angeschafft wer-

den - Kinder, die man ohnehin schon
eingeplant hatte. Aber nicht nur fi-

nanzielle Anreize sind wirksam. Joa-

chim Nawrock: m de: „Zer.
-

: -Auch
das allgemeine Klima. Kincerfeir.ti-

lichkeh. das Ansehen vor Müttern
und kinderreichen Familien ir. de:
Gesellschaft. BaupoUti und Stadt-

planung. Zukunftsär.grte. Ansprüche
und Wer.vorsteiiur.gen. fczehur.gs-

problem.e wie Verantwortungsgefühl

beeinflussen die Entscheidung von
Eheleuten und ledigen Müttern: zum.

Kind.“

- Ende -

Szenenapplaus für

Axel von Amhessers Erinnerungen
)) So lesen sicfctdenn seine Erinne-

rungen, wie sien seine Inszenierun-

gen, seine Schauspielkunst he-

trachten lassen: angenehm, /
unterhaltsam, liebens-

würdig . <K F. A. Z.

y? Sein Buch ist voller

hintersinniger Anek-
doten, und die haben
*auch noch dH. Vor-

züg, wahr zu sein.

ZudeM sind sie gut

erzählt.^

:

' Abend f)üst/MacKtau$-

gabe , Fratik/iirt/M.
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Als Direktor des Bundesmstirutes

Sir Bevölkfirtuigstorschung fStesba-

der.i hatten der mehrfach zitierte

Prof. Jürgens und seine Mitarbeiter

einmal ein Modell „Mutter im Staats-

dienst
-
entwickelt- Jürgens: „Es gibt

doch eine ganz nennenswerte Zahl

von Müttern, die, wenn die Bedingun-

gen erfüllwären, gerne vieroderfünf

Kinder hatten, die gewissermaßen

hauptberuflich Mütter wären. Wir ha-

ben uns überlegt wie es sich au: die

Fruchtbarkeit der Bevölkerung aus-

wirken würde, wenn Mütter wirt-

schaftlich abgesichert waren, wenn
man sie zu Staats- und Kinderbeam-

tinnen machte. Wir kamen zu dem
Ergebnis, daß man damit ungefähr

die Bevölkerung in die Balance bekä-

me oder zumindest den Schrump-
fungsprozeß aufhalten könnte.“ Jür-

gens: „Wenn man wirklich klotzen

würde, dann kann man, vielleicht,

möchte ich ganz vorsichtig sagen, et-

was erreichen.“ Hier freilich ist die

Zone erreicht, wo sich Wille und Vor-

stellung decken müssen. Wer näm-

:

lieh das Ziel nicht kennt, der kann ;

auch denWeg nicht finden-

Die Deutschen haben im Lauf der- .

Geschichte schon die unerhörtesten

Katastrophen erlebt und nicht zuletzt

dank ihrer Volkskraft überwunden.

:

Die Katastrophe indes, die sie jetzt

lautlos ereüt hat, ist von anderer Na-

;

tur. Sie kann nur durch einen natio-

nalen Konsens überwunden werden,
j

den Öffentlichkeit wie Parlament als

ein Manifest der Familie verstehen.

Werner Doliinger im Gocprficb. Die Fragen stellt« Hans-TOrgen Molmke
FOTO WEfiNE* SCHUBMG

Konkurrenz durch das Auto
nicht rechtzeitig erkannt

WELT: Vor 150 Jahren fuhr der tt

Adler von Nürnberg nach Fürth. E

Vor wenigen Tagen schaffte der ln- k

tercity Experimental iICEt 31“ n
Stundenkilometer. Spiegelt dies E

den Fortschritt bei der Bahn wi- v

der? I

Doliinger Diese Geschwindigkeit fc

zeigt eine unwahrscheinliche tech-

nische Entwicklung. Während man in

vielen Bereichen vom Tempo limit

spricht geht es jetzt bei der Balm nur
um Tempoerhöhung. Zwischenzeit-

lich war sie etwas zuruckgefallen. ]

WELT: Wodurch ist sie zurückge- c

blieben? Ist die Technik nicht wei-

terentwickelt worden oder hat sich

der Staat bei diesem Verkehrsmit-

tel zu wenig engagiert?

Doliinger. Ich glaube, man hat die

Konkurrenz durch das Auto nicht

rechtzeitig erkannt hat zu lange auf
die monopolartige Marktstellung ver-

traut Und erst mit fortschreitenden

Einbußen an Marktanteilen - noch
sechs Prozent im Personenverkehr
und 29 Prozent bei den Gütern mit

steigenden Defiziten und wachsender
Verschuldung hat man eingesehen,

daß es so nicht mehr weitergehen
kann. Deshalb muß nun die moderne
Technik genutzt werden, und zwar
nicht nur Lokomotiven und Wag-
gons, notwendig ist auch ein neuer
Unterbau und eine moderne Signal-

technik.

WELT: Heißt das. der Staat will

sich wieder für sein Unternehmen
Bundesbahn verstärkt engagieren?

Doliinger Die Modernisierung der
Bahn hat für die Bundesregierungho-
he Priorität.

WELT: Schlägt sich dies auch in

Geld nieder?

Doliinger Ja. Und zwar sollen in den
nächsten zehn Jahren die Investi-

tionszuschüsse des Bundes auf 35

Milliarden Mark steigen, 25 Prozent

mehr als in der vergangenen Periode.

WELT: Glauben Sie, daß die Bahn
damit aufeinen zeitgemäßen Stand
gebracht wird?

Dollingen Dessen bin ich sicher. An-
fang der neunziger Jahre können die

Intercity-Züge auf den ersten fertig-

gestellten Neu- und Ausbaustrecken
fahren. Im Güterverkehr kann die

Bahn mit dem Intercargo den Nacht-
sprung zwischen den wichtigsten
Wirtschaftszentren anbieten. Unter
dem Aspekt Schnelligkeit und Si-

cherheit kann sie dann im Wettbe-
werb mit den anderen Verkehrsträ-

gern bestehen. Die Möglichkeiten des
Containerverkehrs und der rollenden
Landstraße sind noch nicht ausge-
schöpft.

WELT: Wo sehen Sie die Zukunft
der Bahn - schwere Güter auf lan-

gen Strecken, reicht das?

Dollingen Dies ist mir zu eng. Wenn
die Bahn ihre Kapazitäten besser aus-
lasten soll, dann kann sie sich nicht so

begrenzen. Das ist auch nicht das
Konzept der Bahn.

WELT: Reicht das Intercity-Netz?

Dollingen Unterhalb des Schnell-

verkehrs muß auch die Ebene ausge-
baut werden, die früher dem D-Zug-
Netz entsprach. Der Bahnvorstand
beschäftigt sich gegenwärtig mitdem
Zubringerdienst zum Intercity-Netz.

Es hilft mir gar nichts, wenn ich bei-

spielsweise in Würzburg eine ausge-
zeichnete Intercity-Verbmdüng habe,
aber nach dem 60 Kilometer entfern-

ten Neustadt, wo ich hin will, lange
Wartezeiten in Kauf nehmen muß.
WELT: Sie glauben also nicht, daß
sich die Bahn selbst aus dem Markt
herausfährt?

Doliinger Nein, im Gegenteil Ich ha-
be scherzhafterweise einmal gesagt,
die Bahn muß auch ihre Mitarbeiter
so einstellen, daß nicht derMann hin-

ter dem Schalter es als einen Akt der
Gnade betrachtet, wenn er gegen
Geld eine Fahrkarte ausgibt. Auch
hier muß man sich um den Kunden
kümmern und beraten. Und da macht
die Bahn beachtliche Fortschritte.

WELT: Wenn sich die Bahn als mo-
dernes Unternehmen gibt und wie
jetzt beispielsweise Hotels zulegen
will, dann hagelt es auch wieder
Kritik.

Doliinger: Dieser Punkt wird zur Zeit
stark diskutiert. Gaststätten und Ho-

tels sind, das muß man sehen, für die 1

Bahn nicht etwas völlig Neues. Ich \

kann es verstehen, daß die Bahn ih- ^

ren Kunden am .Bahnhof etwas zum c

Essen oder eineÜbernachtung bie'en e

wilL Es kommt nur darauf an, wie die r

Lokale betrieben werden. Ich möeh- 1

te. daß auch liier der Mittelstand ein- s

geschaltet wird. 1

WELT: Mit dem Mittelstand strebt i

die Bahn seit Jahren eine Koopera- i

non an. aber man hört nur von :

Schwierigkeiten. \

Doliinger Ich sehe in den Gesprä- <

chen gewisse Fortschritte. Mil den 5

Spediteuren gab es manche Mei- 1

nungsverscMedenheiten, die nach 1

meiner Kenntnis ziemlich ausge- l

räumt sind. Die Zusammenarbeit
;

zwischen Bahn und Güterkraftver-

kehr empfinde ich als gut Dies zeigt

auch die laufende Zunahme des Con-

tainerverkehrs. In Freiburg gibt es

einen Containerbahnhof, der von pri-

vater Seite gebaut wurde. Ärger gibt

es zum Teil mit dem Handwerk, weil

die Bahn heute manche Arbeiten sel-

ber durchführt Aber das soll kein

Dauerzustand sein. Ich halte es für

gut wenn die Bahn möglichst viele

Verbindungen mit der unternehmeri-
schen Wirtschaft hat

WELT: Auch die Bahn soll starker

wie ein Unternehmen geführt wer-

den?

Dollingen Ja. Das steht auch im
Bahngesetz. Dort heißt es. die

Deutsche Bundesbahn ist wie ein

Wirtschaftsunternehmen zu fuhren.

Das wirtschaftliche Dülken hat auch
bei dem Einsatz der modemen Tech-
nik eine große Rolle gespielt. Wenn
gesagt wurde, die Bahn habe genü-
gend Lokomotiven, sie brauchte kei-

ne neuen, so habe ich geantwortet,

ich bezweifele das nicht, aber wie ist

es um die Wirtschaftlichkeit der alten
bestellt Die Bahn hat auch gemein-

wirtschaftliche Verpflichtungen zu
erfüllen. Und diese Verpflichtungen,
die meistens von der Politikauferlegt

wurden, müssen der Bahn aus dem
Bundeshaushalt ersetzt werden. Dies
waren im letzten Jahr immerhin 3,5

Milliarden Mark.

WELT: Die Bahn war mal ein Haus-
haltsrisiko Nummer eins. Ist sie

das immer noch?

Doliinger Das ist sie nicht mehr.
1982 wurde noch ein Verlust von 4,1

Milliarden Mark registriert, im ver-

gangenen Jahr waren es noch 3,15

Milliarden und in diesem Jahr wird
die Bahn knapp unter drei Milliarden

liegen. Der Schuldenstand wurde bei
36 Milliarden Mark gehalten. Durch
die gewaltigen Investitionen in den
nächsten Jahren wird ein gewisser
Anstieg nicht zu vermeiden sein.

Kein Unternehmen - auch in der Pri-

vatwirtschaft nicht - wäre in der La-
ge, den Investitionsbedarf aus eige-

nen Mitteln zu decken.

WELT: Der Eigentümer Bund wird
seinen Verpflichtungen auch im
nächsten Jahr gerecht werden?

Doliinger: Das ist unsere Absicht
Ein Abau der Altschulden ist nicht
möglich. Von der Zinsbelastung der
Bahn in Höhe von drei Milliarden
zahlt der Bund ein Drittel. Angesichts
der Situation des Bundeshaushalts ist

mehr nicht möglich.

,

WELT: Die Bahn muß sich natür-
lich auf Markten engagieren, die

:
besonders starke Zuwächse haben.
Dies ist auch der grenzüberschrei-

I
tende Verkehr. Warum ist sie hier

t
bislang nicht so richtig zum Zuge
gekommen?

. Doliinger Das liegt daran, daß die

, Grenzübergänge zu sehr erschwert

r sind. Das fängt schon mit dem Loko-
. motivwechsel an. Wir haben einige
r gute Versuche laufen, bei denen wir

i die Abfertigungszeiten radikal herab-

i drücken konnten,

i WELT: Mögliche zukünftige Rege-
t Lungen fürden grenzüberschreiten-

den Verkehr sind gerade in diesen
h Wochen heftig diskutiert worden,
e Eine mögliche Liberalisierung hat

n Kritik des Gewerbes hervorgeru-
r fen.

Doliinger: Wenn wir die Europäische
it Gemeinschaft wollen — und nach den
>- Beschlüssen von Mailand soll bis

1992 ein jjememsamer Binnenmarkt

vorhanden sein dann spielt der
,

Verkehrsscku« dabei eine entschei-

dende Rolle. Nun weiß ich, daß man
einen freien Markt nicht ohne weite- ;

res verwirklichen kann, weil die Wett i

beuvrbsbedingungen verschieden
|

sind. Es war immer meine Politik, zur !

Liberalisierung gehört die Harmoni- ;

sierung. Das habe ich Mitte Novem- 1

ber in Brüssel durchgesetzt. Darüber

spricht interessanterweise das Ge-

werbe nicht Und zum erstenmal wur-

de beschlossen, daß auch Mineralöl-

steuer, Kraftfahrzeugsteuer und Au-

tobahngebühren entsprechend mei-

ner Forderung zur Harmonisierung

gehören. Es ist also ein Junktim ge-

schaffen worden. Das ist ein groß«
Fortschritt Ich habe auch gesagt ich

möchte keinen Verdrängung*- oder

V'emichtungswettbewerb oder einen

Konzentrationsprozeß zu Lasten des
j

Mittelstandes. Diese Hinweise zeigen. r_

daß wir die Beschlüsse jetzt ausfüllen

müssen.
:

WELT: Aber dies darf sich doch

wohl nicht nur auf die Straße be-

schränken?

Doliinger Sicher, es geht auch um
die Eisenbahn. Binnenschiffahrt und
früher oder später auch um die Luft-

fahrt Denn ein wichtiger Punkt der
•

Verkehrspolitik der Zukunft wird die .

Gestaltung der Schnittpunkte der

Verkehrsträger sein Wenn die Bun-
desbahn das Frankfurter Flughafen-

gelände anfährt, so ist dies nur ein

Beispiel

WELT: Hier sehen Sie auch noch

Chancen für die Bahn?
Doliinger. Absolut allerdings muß .

die Bahn wieder zu einer besseren

Tarifklarheit kommen. Sicher haben
.

die ganzen Werbeaktionen der letzten

Jahre - rosarotes Wochenende und

alle möglichen sonstigen Vergünsti-

gungen - anziehend gewirkt Ich
:

möchte fast sagen, es war eine Art

Einführungsrabatt oder Heranfüh-

rungsrabatt an die Bahn. Aber lang- .

sam muß die Bahn wieder zu über-

schaubaren Tarifen kommen, damit .

jeder einzelne weiß, wieviel er bezah-

len muß.

WELT: Die moderne Technik

schafft für die Bahn auch noch

ganz andere Möglichkeiten. Im Ge
sprach ist die Strecke Paris-Brüs-

selrKöln.

Doliinger: Sie können sie auch noch .

über Hannover, Warschau nach Mos- -

kau verlängern. Das andere Projekt
-

könnte von Paris durch das Saarland

zur Schnellstrecke Mannheim-Stutt-
gart führen. Die Franzosen denken .

noch über eine Verbindung über

Straßburg nach. Die Hochgeschwin- •

digkeitszüge sind interessant, dom .

sie sind schneller als das Auto, aber

nicht ganz so schnell wie das Flug-

zeug. Wenn man allerdings die An- »

fahrt und die Wartezeit an den Fhig-
;

häfen berücksichtigt dann wird sich

zeigen, daß auf vielen Strecken die

neuen Züge den Flugzeugen überte-
;

gen sein werden. Und es gibt Schäl-
;

zungen von Sachverständigen, nach

denen moderne Großflugzeuge min-

destens eine Strecke von 300 bis 400 ,

Kilometern fliegen müssen, wenn ;

sich dies rentieren solL Unter diesem

Aspekt gibt es nur wenige Strecken .

in der Bundesrepublik. Dort liegen •;

die Chancen für die Bahn der Zu- :

kunft

WELT: Wann werden die Entschö- ;

düngen falten, ob es zu solchen

neuen Trassen kommen wird?

Dollingen Wir werden im Laufe des

nächsten Jahres die Unterlagen,^ha-

ben, die dann nach Prüfung zu ein® .

Entscheidung führen.

i WELT: Der Intercity Experiment^ .

ist in der vergangenen Woche 3D -

Kilometer schnell gefahren - auf

deutschen Strecken ein neuer Be-

kord. Was kommt danach?
- Doliinger. Weitere Dmge für die Zu- -

i kunft lassen sich noch nicht voraus- i

. sagen; denn mit dem ICE stehen wir '

t ja erst am Anfang.
*'

WELT: Ist die Rad-Scfaiene-Te*;

nik nach 150 Jahren immer no<®

; nicht veraltet?

i Dollingen Die Rad-Schiene-Tecfan»
s erlebt gerade eine Renaissance. .

5 \



Briefe an DIE#WELT
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Von Neid und
Bagatellsteuern

jMbwnltam f&r
. friwtflhfff ui

jSeUwpe fftr Borm*: WELT vom 89. No-
vember

Ich war es bisher nicht gewohnt,

daß .meine WELT* unsaehüche, von
Neid triefende Memungen irgendei-

nes selbsternannten ' SPD-Steuer-

experten unreflektiertübernahm. Die
Gehässigkeit, der FliegerF. J. Strauß

bedienesich selbst mit ein paar Marit,

wenn er bei Stoltenberg die Strei-

chung der Mmkalolsteuer betrmbe,

ist unüberbietbar.
"

. . .
.

-

* . Folgendes sollte bekannt sein:.

Jfurcaein Prozent rfes gesamten
ICneca^vexbrauchs der gesamten
Luftfehrt ist von der Besteuerung be-

troSea Die Gesetzesänderung stellt

also die Steuergerechtigkeit wieder .

hier;;
’

•.
..

•

ri
• •

• Von den hur ca. 15 MfllkmenMark
gfmlarpiwnahfrwn

,
auf die der Staat

ab 1988 verzichtet, bleiben ihm nur
ca. fünfbis sechsMionen Mark; der
Rest bleibt in der Abführungsbüro-
kratie und bei der Steuerabsetzung

der messt gewerblichen Verbraucher
hängen. Es handelt sch also um ein

klassisches Beispiel einer nutzlosen

Bagatellsteuer, auf die Neidhammel
natürlich nicht verzichtenwollen.

• 80 bis 85 Prozent der 25 000 Piloten

der Allgemeinen Luftfahrt sind nach-

gewiesenermaßen „Normalverdie-

ner
-

. Sie schränkten seit 1981 die aus

Sicherheitsgründen - notwendigen

Übungsflüge um 30 bis 40 Prozent

ein, mit entsprechend negativer Un-
fa^üanz.Esversteht sichvon selbst,

daß der Beschäftigungsgrad der mit-

telständischen hiftfahrttechniflchen

Betriebe in gleichem Maße herunter

ging.

• Es ist für mich pervertiertes Den-

ken, wenn die. Nichterbebang einer

Steuer schon als Subvention bezeich-

net wird, zumal dann, wenn die Be-

troffenen, wie hier die Privatflieger,

durch andere Gebühren (Lande- und
Luftstraßengebühren) die Kosten für

den Erhalt der notwenigen Infra-

struktur selbst tragen.

Der Mut des BayerischenMinister-

präsidenten, sich in dies» so billig

sozialistisch ausschlachtbaren Frage

mit Hartnäckigkeit und kühlem Ver-

stand ringMrtat zu haben, verdient

größte Hochachtung.

Mit freundlichen Grüßen
Udo Ulm,

'Erlangen

-i- „

Eigenes Risiko

Meist töricht

'
i: Sehr geehrte Damen und Herren,

"*' wenn die '.Gewerkschaften eilten

• i Streik zur Durchsetzung ihrer Forde-
' - rungen für notwendig halten, dann .

- sollten sie ihre Mitglieder zu einem .

'

solchen auf eigenes Risiko und auf

eigene Kosten auffbrdeim ...

Den Arbeitgebern und der großen

Masse der nicht zum Streik bereiten

.. Arbeitnehmer ist nicht zuzumuten,
. .. daßihr AnteilamBeitragzurArbeits-

. losenversicherung in einem von dien

r, :
Gewerkschaften mit allen nur mögü-

’

chen Finessen organisierten Arbeits-

, :
kampf als Streikgeld herangezogen

, ,
und damit eigentlichen Ver-

'

.1'. wendungszweck entfremdet wird.

Warum eigentlich in dieser Zeit, in

welcher wir nach Jahrend«Mißwirt-
schaft und drohender.Ge&hr von ga-

.
... loppierender Inflation und Geldent-

wertung, wiederaufdemWeg in eine

besser als zuvor gesicherte Zukunft

. sind, das Gerede von Klassenkampf,

Streikrecht und Streik? Ganz andere

Aufgaben warten auf die Gewerk-

schaften, die vorgeben, die Arbeitslo-

sigkeit beseitigen zu wollen. Mit ei-

nem Streik ist in dieser Hinsicht
- nichts zu erreichen. Nicht einmal den

Arbeitsbesitzenden nützt er. Er
* schwächt nur unsere Wirtschaft und

kann Arbeitsplätze gefährden. Des-

halb sollte nicht Streik, sondern Soli-

darität die Parole der Gewerkschaf-

ten sein.

Mit freundlichen Grüßen
Emst Hertmann,

Fintel

sk

Sehr geehrte Damen und Herren,

Mahnwachen vor dem Privathaus

eines politischen Gegners, 'ein 'die

.
Bundrätegierung mit dem Nazi-Re-

gime vergleichender ’Bildbeitrag im
Organ der IG Metall, Transparente

mit dem Slogan „Haut den Bossen,

aufdie Flossen“, wie im Femsehen-zu
- sehen war -mir fehlt das Verständnis

:

. für diese Art der Kontroverse, wie sie

- die IG Metall als Begleitmusik zuden

.. Erörterungen über- den Streikpara-

graphen praktiziert. Wohin wollen die

Funktionäre? •

Afft fiwuKÜ/e&em Gmß
Heinz von derWaH

Ankum

Ote Redaktion beMft sich dos Recht
vor, Leserbriefe slnnentspfecbend zu

Wntea. 3e kQner die Zuschrift fct, desto
ist de Möglichkeit der Veröf-

.GtwerhKbfteB .icniUa Dnck aal
Botin."; WELT vom L Beamter
Wenn der neugegründete Kongreß

der südafrikanischen Gewerkschaf-

ten, wie sein gerade gewählter Präsi-

dent erfüllt hat, die Stelle des wegen
Terrorismus verbotenen ANC über-

nehmen will, wird er kaum von der

Regierung Botha als Verhand-

lungspartner akzeptiert werden kön-

nen. Denn mit ADes-oder-nichts-Re^-

volutionären gibt es ja nichts zu ver-

handeln. Daß weiße Geschäftsleute

in Südafrika dies nicht begreifen,

zeigt wieder einmal wie so häufig in

der Geschichte, daß Geschäftema-
cher meist törichte Politiker sind.

- ProfessorH.-D. Ortheb,

Hamburg 52

Welches Recht?
_
w.n nmai JL. (Jitnbtlt
WELTwLKmmbcr
Sehr geehrte Herren,

Ministerpräsident Johannes Rau.
verzichtet polnischen Gästen gegen-

über in der Evangelischen Akademie
Mülheim auf deutsches Gebiet und
nennt deutsche Landsleute, die sich

mit dem Verlust ihrer Heimat nicht

abfinden wollen, »Funktionäre der

Vertriebenen** und „einige jugendli-

che Wirrköpfe“. Da ich kein Funktion

när bin, gelte ich also mit 77 Jahren

ais jugendlicher Wirrkopf. Von dem
Gewaltverzicht, der immerhin auch

von den jugendlichen Winfcopfen

verbü expresso anerkannt wird,

bringt er den Wortteil „-verzieht“ in

Verbindung mit dem nach 1918 viel-

beredeten sogenannten „Dolchstoß“.

Eine durch nichts begründete Unter-

stellung! . ••

Woher nimmt Mini«itBrpT5sMmt
Rau das Recht, etwas zu verechen-

- kmn, was ihm nicht gehört mid nie-

mals gehört hat? Seine eigene engere

Heimat hat er niemals verloren, er

darf sie sogar als Ministerpräsident

vertretenund regieren. Aber die Heä-

znat eines großen Teils seiner deut-

schen Landsleute ist nicht die seine,

4a Ihn jn «na»r aIIpt p»memKampHei-
mat Deutschland wenig zu interessie-

ren scheint Hiermußihm das Verfü-

gungsrecht abgesprochen werden. Er
könnte sich auch geradean denPolen

ein Beispiel nehmen: Sie haben

durch 150Jahre derwiederholtenTei-

lungen, der Nichtstaatiichheit und
.der Unterdrückung den Ruf nach ih-

rer Uwrwit niemals aufgegeben und
am Ende ihr Ziel doch erreicht

Zur anscheinend gewollten Herab-

setzung „jugendliche Wirrköpfe“

muß sich Johannes Rau fragen las-

sen: Wiebringt es der sich als bewuß-
ter Christ verstehende, im Rampen-
licht der Öffentlichkeit stehende Mit-

bürger Rau fertig, sich mit solch hä-

mischer Herablassung Menschen ge-

genüber zu äußern, die nichts ande-

res wollen, ateihre angestammte Hei-

mat verteidigen?

ißt freundlichen Grüßen
Wenzel von Reiswitz,

Bad Camberg

GEBURTSTAG
Am 11. Dezember 1985 vollendet

Professor.Dr. Ing. Setahold laste
das 60. Lebensjahr. Professor Laste
steht seit 20 Jahren den metallur-

gisch-werkstofncundliehen Labora-

torien der Fachhochschule Dort-

mund und deren Vorgangereimich-

tung vor. Für eine Wahlperiode war
Professor Laste Dekan des Fachbe-
reichs Maschinenbau der Fachhoch-
schule Dortmund. In der Anlaufpha-
se der Universität Dortmund vertrat

Professor Laste für mehrere Jahre

das Studienfach Werkstoffkunde in
Vorlesungen und Praktika. .

EHRUNGEN
Papst Johannes Pani ü. hat dem

Leiter des internationalen Instituts

derKbnrad-Adenauer-Stiftung, Josef
Thesing, das Komturkreuz desSüve-
sterordens verliehen. Josef Thesing
»'hielt diese Auszeichnung in Aner-
kennung seines Einsatzes fürGrund-
sätze der kflthnV)Rchf»r> Soziallehre

-und seine mehr als zwanzigjährige

internationale Arbeit Das Komtur-
kreuz, daszu denhöchstenAuszeich-
nungen des Vatikans gehört, wurde
dem Leiter des internationalen Insti-

tuts der Konntd-Adenauer-Stiftung
vom Erzbischof von Köln, Joseph

Kardinal HÖffner, überreicht

Das Kuratorium f&r den Fritz-Reu-

ter-Preis hat diese Auszeichnung für

das Jahr 1985 Frau Irmgard Harder,

Kiel, zuerkannt Aus der Laudatio:

„Mit ihren Geschichten undBetrach-
tungen hat sie seit vielen Jahren be-

wiesen, daß Plattdeutsch eine leben-

dige Sprache ist, mit der man alles

auszudrücken vermag, was der All-

tag an Freude und Sorgen bringt Sie
versteht das Handwerk des Schrei-

bens, aber ihre Texte sind mehr als

gut» Handwerkskunst Sie sind Vor-

bild für Arbeit mit und an der platt-

deutschen Sprache.“ Der Fritz-Reu-

ter-Preis ist mit 10 000 Marie dotiert

Personalien
Der Bund der Theatergemeinden

hat in Berlin zum ersten Mal wwi)
Dramatikerpreis verliehen. Wie der

Bund mitteilte, erkannte die Jury
einstimmig dem Drehbuchautor
Dietrich Feldhansen den mit 25 000
Mark dotiertenund miteinerAuffüh-
rungszusage versehenen ersten Preis
zu. Feldhausens Stück „Kartoffel-

schalen“. eine „Farce in fünf Strän-

gen", soll am Berliner Schiller-Thea-

ter uraufgeführt werden. Insgesamt

hatten 331 Stücke am Preiswettbe-
werb tongpnnTnfflpn j}er Bund der
Theatergeneinden mit Sitz in Bonn
ist ein Zusammenschluß von über 30
Besucherorganisationen mit rund
165 000 Mitgliedern.

WAHLEN
Der Aufsichtsrat der Deutschen

Presse-Agentur (dpa) wählte den
Verleger der „Ruhr-Nachrichten“ in

Dortmund, Florian Lensing-Wolff,
zum neuen stellvertretenden Auf-

sichtsratsvorsitzenden. Lensing-

Wolff löste in dieser Funktion Hans
JürgenMesterharm ab, der über ein-

einhalb Jahrzehnte dem dpa-Auf-

sichtsrat angehörte und vor kurzem

aus der Axel Springer Verlag AG
ausgeschieden war. Der Aufsichtsrat

kooptierte als neues Mitglied Dr.

Horst Keiser (49), Vorstandsmitglied

der Axel Springer Verlag AG und

dort zuständig für den Bereich Mar-

keting. An der Spitze des lököpfigen

Aufsichtsrats steht weiterhin Otto

Wolfgang Bechtle als Vorsitzender.

Der Münchner Mediziner Profes-

sor Walter Land ist neuer Präsident

der Europäischen Gesellschaft für

Organtransplantation. Der Leiter des

Transplantationszentrums der Uni-

versität München im Klinikum

Großhadera wurde beim 2. Kongreß
der Gesellschaft in der bayerischen

Landeshauptstadt gewählt Land be-

hält das Amt nach eigenen Angaben

vorerst für zwei Jahre.

AUSSTELLUNG
Die richtigen Weichen hatte der

Minister iür Bundesangelegenheiten

des Landes Baden-Württemberg in

Bonn. Heinz Eyrich (CDU), gestellt,

als er in seinem Hause die biszum 19.

Dezember dauernde Ausstellung

„Auf den Spuren der Modelleisen-

bahn“ eröfihete. Der Andrang zur

Vernissage war so groß, daß sich

teige Schlagen bis auf die Straße

bildeten, weil viel mehr Gäste als

gedacht auf 500 Meter Gleis in zwei

Stockwerken 40 Eisenbahnzüge fah-

ren sehen wollten. Vorgestellt wer-

den ausschließlich Produkte eines,

wie es in schöner Untertreibung

hieß, mittelständischen metallverar-

beitenden Betriebes mit 1800 Be-

schäftigten in Göppingen, der vor

125 Jahren gegründeten Firma Mär-

klin, von. der auch auf 300 Quadrat-

meter Ausstellungsfläche Modelle

aus der Frühzeit mitgebracht wur-

den, die Schatze des Firmenmu-
seums sind.

Wort des Tages

W Man gerät sicht immer
in einen Scbiffbiuch,

aber man gerät überall

mönGävÄtw.. W
Voltaire, fmsBiücber Autor
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Großerzbischof
.Harter- beklagt
WELT vom Z7. Nov««b«r

Sehr geehrte Redaktion,

mit großem Interessehabe ich den
Artikel über die Weltbischofesynode

in Rom gelesen, wo auch zwei ukrai-

nische kirchliche Würdenträger in

derDiskussion das Wort ergriffen ha-

ben. Aberdie Bezeichnung desKardi-
nals Lubachivsky als „Großenü-
schof der othodoxen Ukrainer“ ist

frisch. In der orthodoxen Kirche gibt

es keine Kardinale. Kardinal Luba-

chivsky ist Großerzbischofund Ober-

haupt derUkrainischenKatholischen

Kirche in der Heimat und in der

freienWäL
ißt freundlichen Grüßen

WolodymyrMaximowitsch,
yonsftzeeder der Ukrainischen

Christlichen Bewegungin der

Bundesrepublik Deutschland,

München

Nur Ausflüchte
„Sabrentlen für FrtaitUeger“; WELT
vom Z9> November

Sehr geehrte Damen und flenen,

im Zusammenhang mit da* Sport-

fliegwei stellt Klaus Gerecke, Dort-

mund, in seinem Leserbriefzu Recht

die Frage nach dem Sinn von Baga-

teßsteuexn und Subventionen. Auch
die Numismatik leidet darunter.

Vor dem Krieg gehörte die

deutsche Numismatik zurWeltspitze.

1945 wurde die damals größte numis-

matische Bibliothek der Welt in Ber-

lin von den Russen geplündert und

verschleppt Einem schwächst Wie-

deraufschwung der Numismatik

nach dem Kriegwurde durch die Ein-

führung der Mehrwertsteuer beim

MÜnzensamxneln durch die damalige

SPD-Regienmg das Genick gebro-

chen. Heute ist die deutsche Numis-

matik ift der Wettoh« Bedeutung.

Die damalige CDU-Opposition ver-

sprach damals die Absdwfftmg aller

Steuern, bei denen die Eintreibung

teurer ist ab der Ertrag. Bis heute ist

nichts geschehen. Man hört nur fa-

denschwnige Ausflüchte. F&r mich

Bagatellsteuern zu den kommenden
.WaMprüfeteinen“.

Mit freundlichen Grüßen

K Schümann,

Hamburg 78
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WELT $ NACHRICHTEN

Jelena Bonner in Rom
mit Fragen überhäuft
„Gespräch mit Craxi war Ausdruck des Respekts für meinen Mann*

FRIEDRICH MEICHSNER, Rom
Nach einem „herzlichen'' 40-Minu-

ten-Gespräch im Palazzo Chigi mit

dem italienischen Ministerpräsiden-
ten Bettina Craxi hat sich Jelena Bon-
ner, die Frau des sowjetischen Frie-

densnobelpreisträgers Andrej Sacha-
row, den Reportern von Presse und
Fernsehen gestellt, ungeachtet des
ihr von Moskau auferlegten Kontakt-
verbots mit Journalisten. Sie betonte

den „rein persönlichen
1
' Charakter ih-

rer Zusammenkunft mit dem Regie-

rungschef. die auf Einladung Craxis

zustande gekommen sei.

„Mein Besuch hier“, sagte die von
ihrem Sohn und ihrem Schwieger-

sohn begleitete 62jährige, zu den sie

im Palazzo Chigi umdrängenden
Journalisten, „ist ein persönlicherBe-

such. Vor zehn Jahren in Mailand
sind wir uns freundschaftlich begeg-

net, und das heutige Treffen war
nichts anderes als die Fortsetzung der

bei dieser ersten Begegnung herge-

stellten freundschaftlichen Beziehun-

gen. Das einzige, was sich geändert

hat, ist, daß er Ministerpräsident ge-

worden ist und ich zu einer Verbre-

cherin."

Jelena Bonner spielte damit aufdie

Tatsache an, daß sie wegen „Ver-

leumdung der sowjetischen Gesell-

schaft“ im vergangenen Jahr zu einer

fünfjähriger Verbannung verurteilt

worden war. Lächelnd fugte sie hin-

zu; „An unseren freundschaftlichen

Beziehungen hat sich dadurch nichts

geändert, und das zeigt, daß Bettino

Craxi ein sehr großzügiger Mensch
ist.“

Reisetasche als Geschenk

Über ihr Gespräch mit Craxi be-

richtete Frau Bonner „Vor allem ha-

be ich dem Ministerpräsidenten mei-

ne Dankbarkeit dafür zum Ausdruck
gebracht, daß er mir etwas von seiner

Zeit geopfert und mich hierher gebe-

ten hat Ich glaube nicht, daß dies ein

Tribut an mich persönlich war, son-

dern der Ausdruck des Respektes für

meinen Mann und somit auch für das

Land, dessen Bürger mein Mann ist

Man kann nur hoffen, daß meinMann
in seinem Land früher oder spater

einmal die gleich Anerkennung fin-

det die er in Italien und in der Welt

genießt“

Weiter erzählte sie. daß sie sich mit

Craxi, der ihr eine Reisetasche von

Gucci zum Geschenk machte (entge-

gen dem Vorschlag des Protokolls,

das für eine Keramik plädiert hatte),

genauso ungezwungen unterhalten

habe wie vor zehn Jahren, „als er mix

gestattete, ihn Bettino zu nennen“.
Der Ministerpräsident habe sie nach

dem Ergebnis der Augenuntersu-
chung gefragt der sie sich am Vortag

in Siena unterzogen hatte. Sie habe
ihn davon unterrichtet daß sie nach
Beendigung ihres bevorstehenden
Aufenthaltes in den USA wo sie sich

wegen ihres Herzleidens behandeln

lassen will, noch einmal nach Italien

zurückkehren werde.

Besuch bei der Mutter

Wie am Freitag bekannt wurde, ist

der Abflug in die Vereinigten Staaten

für Samstagmittag vorgesehen. Nach
einem Arztbesuch in New York, wo
sie sich von einem Herzspezialisten

vor einer möglichen Gefäß-Operation

untersuchen läßt, will Jelena Bonner
noch Verwandte in Boston besuchen.

Dort leben ihre Mutter und ihre Kin-

der. Vor der Rückkehr in die Sowjet-

union macht sie wegen einer weiteren

Kontralluntersuchung der Augen
noch einmal Station in Siena Über
ein Treffen mit Papst Johannes Paul

IL ist noch nicht entschiedenworden.

Das ihr von den Sowjetbehörden er-

teilte \Tisum ist bis Ende Februar be-

fristet

Zum Inhalt der Unterredung mit

Craxi fügte Frau Bonner vor den
Journalisten noch hinzu, daß sie „na-

türlich von meinem Mann, vor allem

von dessen Gesundheitszustand“ ge-

sprochen habe. Auf Fragen, so sagte

sie zum Schluß, könne sie wegen der

von ihr eingegangenen Verpflichtung

nicht antworten.

Trotzdem wurde sie mit Fragen

bombardiert. Sie antwortete aber nur

auf solche, die sich auf ihre Eindrük-

ke von Rom bezogen. Dabei rief sie

den Reportern zu: „Ihr habt mir mei-

nen Besuch hier etwas verdorben.

Beim letzten Besuch hatte ich Spaß
daran spazierenzugehen, und aufder

Straße sagte mir höchstens einmal

jemand; .Guten Abend, Frau Sacha-

.

row\ Diesmal konnte ich euretwegen
!

weder Rom sehen, das ich als die

ewigste Stadt der Welt liebe, noch I

Siena, wo ich mir die Augen untersu-
j

chen ließ, noch Florenz, eine Stadt, in

der ich gern leben würde.“

Bonn bedauert
Londons Austritt

aus der Unesco
gtm. London

Die britische Regierung bestätigte

den vor einem Jahr angedrohten Aus-
tritt Großbritanniens aus der Unesco.
Er werde zum Jahresende vollzogen.

Als Gründe nannte Entwicklungs-
hilfe-Minister Timothy Raison im Un-
terhaus die „schädliche Politisierung,

das ineffektive Management und die

übertriebenen Ausgaben des Pariser
Hauptquartiers". Die von London ge-

forderten Reformen seien nicht in

dem Maße beschlossen worden, das
einen Verbleib in der Organisation

rechtfertige. Großbritannien will je-

doch einen Beobachterstatus beibe-

halten.

George Foulkes, außenpolitischer

Sprecher der Labour-Opposition, be-

zeichnete den Regierungsbeschluß

als „fadenscheinig und schmählich“,

er sei „ein Tritt in die Zähne der

Dritten Welt und ist ein weiterer

Schritt aufdem Weg in die internatio-

nale Isolation“. Eine Labour-Regie-

rung würde dieMitgliedschaft wieder
au(nehmen, Foulkes behauptete zu-

dem, Frau Thatcher habe sich dem
druck der USA gebeugt was von Ti-

mothy Raison heftig bestritten wur-

de.

Die Londoner Regierung war in

den vergangenenWochen sowohl aus

dem Aus- als auch aus dem Inland

aufgefordert worden, nicht dem Bei-

spiel der USA zu folgen, sondern in

der Unesco zu verbleiben und von
innen heraus Reformen anzustreben.

London deckte bisher mit umgerecb-

net rund 25 Millionen Mark etwa 1,5

Prozent des Unesco-Budgets.

Bundesiranzier Helmut Kohl sieht

nach den Worten von Regierungs-

sprecher Friedhelra Ost im Gegensatz
zu London Anzeichen für Verbesse-

rungen in der Unesco. Die Bundesre-

gierung begrüße die Veränderungen
in alten Problembereichen der Orga-

nisation, sagte der Sprecher des Aus-

wärtigen Amtes, Jürgen Chrobog, am
Freitag vor Journalisten in Bonn. So
sei die Politisierung in der Organisati-

on vermindert worden. Der Haushalt

sei auf das gewünschteMaß herabge-

setzt und ein konsensfähiges Arbeits-

programm erstellt worden. Auch die

Debatte um die Welt-Komiminika-

tionsordiumg sei nun beendet

Allerdings stehen nach den Worten

Chrobogs noch Strukturreformen an.

Ein Austritt aus der Unesco nachdem
britischen Beispiel ist nach Angaben
von Ost für die Bundesrepublik

Deutschland derzeit kein Thema.
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NATO: Truppenabbau USA: Dialog mit Moskau
muß kontrollierbar sein nicht auf SDI fixieren
Neuer Vorschlag des Westens bet MBFR-Verhandlungen „Wir dürfen Moskau nicht gestatten, ans aufzuspaltenu
muß kontrollierbar sein

fter
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C.GRAFBROCKDORFF, Brüssel

Die NATO-Staaten haben dem
Warschauer Pakt bei den Wiener
MBFR-Verhandlungen über Trup-
penreduzierungen in Mitteleuropa ei-

nen weitgehenden neuen Vorschlag
gemacht, der von Experten als ein
„interessanter Köder mit Haken“ be-

schrieben wird. Der Westen schlägt

darin vor, daß ohne Vereinbarung
über die strittige Truppenstärke des
Warschauer Pakts von den Vereinig-

ten Staaten und der Sowjetunion in

einer ersten Phase Militärpersonal

ohne Waffen abgezogen wird. Zu-
gleich verlangt die NATO die Annah-
me umfangreicher Verifikationstnaß-
nahmgn i

die — das wird in dem über-

reichtenText nichtmit diesenWorten
ausgesprochen erreichen sollen,

daß die Sowjetunion den Westen
nicht betrügt

Nach dem NATO-Plan sollen die

Vereinigten Staaten 5000 Soldaten

abziehen, die Sowjetunion 11500.

Der Abzug derTruppen soll in jenem
Gebiet stattfinden, das bei den Wie-

ner Verhandlungen als Grundlage

dient: Im Osten in der „DDR", Polen
und der Tschechoslowakei, im We-
sten in der Bundesrepublik Deutsch-

land und den 'RfrnpTiTT.Rtaatgn

Mitdem Vorschlag greift dieNATO
in modifizierter Form einen von da
Sowjetunion am 14. Februar 1985 vor-

gelegten Plan auf Der sowjetische

Vorschlag blieb jetzt im Kern erhal-

ten, was den NATO-Vorstoß für Mos-

kau attraktiv macht Die Umgehung
der umstrittenen Frage zur tatsächli-

chen Stärke der Truppen des War-

schauer Pakts im Vertragsgebiet

kommt der Sowjetunion ebenfalls

entgegen.

Besondere Belastung

Den Verzicht des Westens auf die

vorherige Klärung dieser Frage, um
die in Wien seit Jahren erfolglos ge-

rungen wird, muß sich die Sowjetuni-

onjedoch aus ihrer Sichtteuererkau-

fen, denn das NATO-Angebot ist ge-

koppelt mit der Annahme von Kon-
trollen vor Ort Andererseits enthält

der westliche Vorschlag versteckt ei-

ne besondere Belastung, die an die

Souveränität der Bundesrepublik

Deutschland rührt

Die NATO verlangt die Einrich-

tung genau definierter Ausgangs- und
Eingangspunkte über die sich

Truppenabzüge und Truppenver-

stärkungen abspielen müßten. Nach
dem Vorschlag aber sollen sich beide

Bündnisse verpflichten, inner-

halb der Vertragsgrenzen ihre

Trappen nicht mehr zu verstärken.

Daher würde die Kontrolle der Ein-

gangspunkte von besonderem Ge-
wicht sein, um festzustellen, ob ein

Vertragspartner abgezogene Trappen
heimlich wieder zurückbringt.

In einen weiteren Punkt fordert

die NATO die Einrichtung von
Inspektionen an Ort und Stelle, um
möglichen Vertragsverletzungen
waphgphen ZU. koymon Der Plan Stöbt

vor, mehr als eine Kontrolle injedem
Monat auf jeweils einer Fläche von
einem zwanzigstel des Staatsgebiets

der Gegenseite vorzunehmen.

Flugroute vorher festgeiegt

Die Kontrollen sollen zu Fuß, mit
dem Auto oder mit den Flugzeug
erfolgen. Für die Kontrolle aus der
Luft soll die Bestimmung gelten, daß
der Staat, aufdessen Territorium die

Kontrolle erfolgt, die Maschine mit
Besatzung stellt. Die Gegenseite wür-

de ihre Sensoren in das Flugzeug ein-

bauen, nach dem Klug wiederheraus-
nehmen und die Ergebnisse auswer-
ten können. Die Koordinaten der

Flugstrecke würden von der Gegen-
seite festgelegt und waren von der

flhguflipgpn

Für die Bundesrepublik Deutsch-

land ergäbe sich bä Annahme des

Vorschlags durch den Warschauer
Pakt das besondere Problem, daß die

Kontrollen des Ostens - sprich der

Sowjetunion - sich auf ihr Territori-

um konzentrier^i würden. In diplo-

matischen Kreisen wurde bemerkt,

daß daraus für die Bundesrepublik

Deutschland ein besonder»* Status

erwachsen würde: Sie wäre der

NATO-Staat, auf dessen Gebiet die

Sowjetunion ständige Kontrollen

vornehmen dürfte. Im Gegensatz da-

zu dürfte es k<»in«> Kontrollen auf so-

wjetischem Staatsgebiet geben, denn
die Sowjetunion hegt außerhalb des

Vertragsgebiets.

In Diplomatenkreisen wird des-

halb gesagt, die Vorteile des NATO-
Vorschlags würden durch die die

Bundesrepublik Deutschland in eine

Sonderrolle drängenden Bestimmun-

gen zum Teil wieder aufgehoben.

Dennoch habe Bundesaußenminister
Hans-Dietrich Genscher dem Plan

die Zustimmung gegeben. (SAD)

BERNTCONRAD, Born
Die US-Regieiung rechnet damit,

daß die Sowjets ihre Kampagne ge-

gen das amerikanische Weltraumver-
teidiguiigsprogramm (SDD bis zum
nächsten Reagan-Gorbatschow-Gip-
fel 1986 noch massivsteigern werden.
Als Hauptziel gilt die Absicht, ent-

sprechend der zurückliegenden An-
ti-Nachrüstungskampagne einen Keil
zwischen Amerikaner und Europäer
zu treiben. Darauf wiesen gestern in

Bonn zwei maßgebliche Berater Prä-
sident Reagans hin: der Ostexperte

Jack Matlock und der Abrüstungs-

fachmann Edward Rowny.
Ke Schlußfolgerung Rownys lau-

tete: „Wir müssen beeinander bleiben.

und dürfen den Sowjets nicht gestat-

ten, uns aufeuspalten. Wir müssen er-

reichen, daß Moskau seine Propagan-
da einstellt, weil sie ergebnislos

bleibt, »nd schließlich einsieht, daß

es doch über das Verhältnis von Of-

fensiv- und Defensivwaffen verhan-

deln muß.“
Der langjährige Abrüstungsunter-

händler fügte hinzu: „Der Vorwurf
Gorbatschows, dem SDI-Programm
lägen offensive Absichten zugrunde,

widerspricht den physikalischen Tat-

sachen. Diese Systeme frfirmgn gar-

flicht offensiv eingesetzt weiden."

Darum müsse alles getan werden, um
die nnlngispiw» Argumentation der

Sowjets zu „duichlodiem“.

Trotz der Aussicht auf massierte

Propaganda-Aktivitäten, die nach
Ansicht Rownys zu einer „sehr steri-

len Periode von fünf bis sechs Mona-
ten“ führen werden, äußerten sich al-

le amprikanisrhon Teilnehmer einer

Tagung der Konrad-Adenauer-Süf-

tung positiv über den Reagan-Gorba-
tschow-Gipfel und über seine langfri-

stig erhofften Folgen.

Ein Schritt nach vorn

Matlock, der den US-Präsidenten

aufdie GenferBegegnung mitGorba-
tschow vorbereitet hatte, bezeichnete

das Treffen als einen wichtigen

Schritt nach vom. Rowny sprach so-

gar von einem „historischen Wen-
depunkt“.

Ministerialdirektor Horst TelL
srhilr an politischer Berater von
Bundeskanzler Helmut Kohl, ermun-

tertedieAmerikaner,aufdem inGenf
eingeschlagenen Weg weiterzugehen.

Dabei komme esfürdieBundesregie-

rung darauf an, daß die von Reagan

und Gorbatschow bekräftigte Formel

von der Verhinderung eines Rü-
stungswettläufe im All und seiner Be-

endigung auf der Erde als Richt-

schnur betrachtet werde.

Die amerikanischen Diskus-

sionspartner waren sich darin einig,

daß sich der künftige Dialog mit

Moskau keineswegs allein auf SDI
konzentrieren dürfe. Matlock nannte
vier zentrale Verhandlungsthemen:

- Die Aufforderung an den Kreml,
fcpine militärischen Kräfte mehr au-

ßerhalb der eigenen Grenzen einzu-

- Rüstungsvenninderung und Ru-
stungssteuerung- Dabei geht es vor

allem darum, die Erstschlagwaffen

radikal zu reduzieren;

- Wahrung der Menschenrechte.

Sollte die Sowjetunion in diesem Be-

reich ihre Verpflichtungen, beson-

dere aus der Schlußakte von Helsinki,

nicht beachten, wird vieles in den
sowjetisch-aatörikamscben Bezie-

hungen nicht gehen.

Fortschritte nach Genf?

- Kommunikation und Vertrauens-

bildung: Hier sieht Matlock nach dem
Genfer Treffen Fortschritte.

Mit Aufmerksamkeit registrierten

amerikanische Teilnehmer, mit wel-

cher Intensität TeKschik kooperative

Lösungen beiSDIund die Beachtung
des ABM-Vertrages verlangte. Als

Ziel Bonns bezeichnete er es, soviel

Information»! über SDI und soviel

Einfluß aufdu* amf»ritraniia»hp Strafe-

gie wie möglich zu erhalten. Wer aber

neue Entwicklung»! von vornherein

ablehne, verliere an Einfluß.

Der Kanzlerberater übte scharfe

Kritik daran, daß Präsident Reagan
seinerzeit ohne Konsultation oder

Unterrichtung der Verbündeten den
Startschuß fürdie SDI-Forschung ge-

geben habe. Die Konsultation»! vor

und nach dem Gipfel hingegen wur-

den von allenSeiten gelobt

„Vielleicht eine Wende in Wien"
nannte Rowny wnmn bei den MBFR-
verhandlungen angebrachten westli-

chen Vorschlag für die erste Phase

eins Truppenreduzierung. Der Bon-

ner Abriistungsbeauftragte Friedrich

Ruth hob die vom Westen geforderte

Verifizierung anstelle einer vorheri-

gen Datenkiämng als neues Element
hervor, das nun zmw Zentralthema

gemacht worden sei

ALLEMAL

LESEN
Es gibt vieleMenschen in derBundes-

republik, de, obwohl sie keine Berliner

sind, die Geschehnisse in und um Berlin

mif großem Interesse verfolgen. Genau
diese .Berliner' wollen wir ansprechen.

Anmanches, was in dieserStodtl985

passiert ist, können Sie sichvielleicht noch

erinnern. Mehr oder weniger genau.

Manches ist sicherlich in Vergessenheit

geraten. In der Nochrichtenflut unseres

Mecfienzertalters ganz verständlich.

Hier setzt unser Jahrbuch .Berlin ’85,

das Jahr im Rückspiegel' ein. Es doku-

mentiert in lebendigen Reportagen,

Farbfotos und Hintergrundgeschichten

wichtige und amüsante Ereignisse des

Jahres 1985 in Berlin. So lebendig, viel-

schichtig und abwechslungsreich, wie

das Leben in dieser Stadt war, ist auch

unser Jahrbuch .Berlin '85:

Ein Buch, mit dem wirklich jeder

on Zeitgeschichte Interessierte etwas

anfangen kann. FaBs Sie noch ein

Geschenk suchen für sich oder andere,

mit dem Jahrbuch .Berlin '85* haben Sie

eines gefunden.

Berlin
’85
9Qr* C~;Js

Jahrbuch Berlin'85

BESTELL-COUPON
Q Ich wähle den »dmeUsten portdljcheo Weg
und tafle meiner Sertettung einen VerTedtnung»-

sthecV bei.

Ich überwene den Betrog an dkl Uhlein GmbH.
Qeuhdw Bar* BeWin AG. Kla.-Nr. 6OUO05

oder Podgiro Berlin Wert. Klo.-Nr. 123-103
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Das Jahr im
Rückspiegel
283 Seilen, farbig,

DM 23,80
Hiermit bestelle ich

Eaempkre .Berlin '85*

Stückpreis DM 23.80 pkr.

DM 3,- V«rmdloif«n (infct

/“uMwSl.J. Lieferung erfolgt

noch Eingang der Zahlung

Essenden an;
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1000 Berlin dl
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Vier Original-Lithographien
von Marc Chagall
Die Blätter sind nicht numeriert und nicht signiert.

Sie entstanden zu der Monographie von Jacques
Lassaigne „Chagall“, Paris 1957. Die Auflage dieses

Werkes beläuft sich auf 6000 Exemplare. Die in

Klammem gesetzten M-Nummem beziehen sich

aur das WerkVerzeichnis von Fernand Mourlot, in

das nur Original-Lithographien aufgenommen
wurden.

Die angegebenen Preise verstehen sich einschließ-
lich Verpackung, Versand und 7% Mehrwertsteuer.
Bestellungen bei gleichzeitiger Übersendung eines
Verrechnungsschecks - ausgestellt auf den Axel
Springer Vertag - werden in der Reihenfolge des
Eingangs umgehend erledigt Rückgabe ist aus-
geschlossen. Die verfügbare Stückzahl ist begrenzt
Wir empfehlen deshalb, umgehend zu bestellen.

DIE®WELT
WELT-SONNTAG

rAn: DIE WELT/WELTam SONNTAG. Herrn Esch, Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 3*T~j

Bestellung
Bitte liefern Sie mir folgende
Lithographien von Marc Chagall

Expl. JOer Flötenspieler“ je DM 680,-

Expl. „Der blaue FSscb“ je DM 360.-

Expl. JDie Leiter
4* je DM 180,-

Expl. „Der uliuanM— Strang“ je DM 180,-

Expl. Do- gesamten Solle (vier Blätter)

zum Vorzugspreis von je DM 1.350,-

Die Preise enthalten die Kosten für Verpackung und Versand sowie
7% Mehrwertsteuer. Einen Verrechnungsscheck - ausgestellt aufden
Axel Springer Verlag - fuge ich bei. Mit der Lieferung erhalte ich eine
quittierte Rechnung.

Name: „

Straße/Nr.:

PLZ/Ort:

Datum:

Wirtschafts
Politik mit
Orientierung!
LUDWIG ERHARD:

Die Soziale Marktwirtschaft

ist noch nicht zu Ende geführt.

Es gilt, auf ihrer Grundlage

eine moderne freiheitliche

Gesellschaftspolitik zu entwickeln.

Ohne Orientierung gibt es keine Maßstäbe -
ohne Maßsiäbe keine richtigen Antworten auf Schick-

salsfragen unserer Gesellschaft. Die von Ludwig Erhard

geprägte Soziale Marktwirtschaft hat gültige MaBstäbe
gesetzt und sich auch in Krisen als überlegene Wirt-

schaftsordnung erwiesen.

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard-Stiftung
engagiert sich für eine zukunftsorientierte Entwicklung

unserer sozial verpflichteten Marktwirtschaft Anerkann-
tes Forum der Ludwig-Erhard-Stiftungfür Information

und Ausspiache über Wirtschafts- und Gesellschafts-

politik ist die Vierteljahres-Ze’rtschrift „Orientierungen

zur Wirtschafte- und GesetlschaftepoRtik“.

Heft 25 der „Orientierungen“ enthält unter

anderem eine Analyse über die „Reformpoiitik“ der
siebziger Jahre; erörtert die Alternativen zur gegen-
wärtigen Agrarpolitik; zieht eine Bilanz der Boden-
schutzpolitik; untersucht die Belastungsfähigkeit des
Staates mit Aufgaben, die der Markt lösen könnte;
fragt, wie die Sozialpartnerschaft in Österreich
funktioniert und welche Grundsätze die Biidungs-
politik in Japan bestimmen.

Möchten Sie „Orientierungen“ beziehen,
wollen Sie Mitglied des
Freundeskreises der
Ludwig-Erhard-Stiftung

werden?
Schreiben Sie uns:

Ludwig-Erhaid-Stiftung,
Johanniterstraße 8r

5300 Bonn 1.:
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Pullover
Mfc-Die Blüten, die der Protek-

tionismus treibt, sind manchmal
wundersam. Da werden die Firmen
mit Bescheiden bedacht, die so
weltfremd sind, daß niemand damit
etwas aiifahgen kann. Ein Beispei
dafür flatterte jetzt einer Firma auf

den Tisch, die Pullover aus der
Türkei importieren wollte.

- Nach dem vor gut 20 Jabren ab-

geschlossenen Assmdignmggah.

kommen sollte die Einftihr Freisein,

es sei denn, sie führe zu Marktstö-
rungen. Vor geraumer Zeit hat die
EG-Kommission nun die Perma-
nenz eines solchen -Zustandes fest-

gestellt. Es wurden befristete Ein-

fuhikontingente ausgeschrieben
und auchim Bundesgesetzblattver-

öffentlicht. Der Firma ging ein Be-
scheid des Bundesamts für gewerb-
liche Wirtschaft zu, wonach sie Pull-

tjver, Twinsets, Westenund dergki-

eben „bis zurMenge von 1 Stück, in
Worten: eins“ einfuhren dürfe.

Der Hinweis,cs handele sich um
einen Computer-Ausdruck, zieht

nicht, Dermin dasProgramm H5Ha
doch alsMmdestmenge eine Größe
eingebautwerden müssen, die Sinn
macht, die den Usancen entspricht

So schreckt das alles doch nur ab,
verhindert den Import Oder war
dies der Zweck der Übung? Dann
wäre es gm» obwohl die
RedanlrpinlfHäglrpit arm frirfiAw

Ergebnis führt

USA / Präsident Reagan hofft aufKorrekturen durch den Senat im kommenden Jahr i BÖRSENWOCHE
i

In den Vereinigten Staaten nimmt Die Kaufbereitschaft der

die Steuerreform langsam Gestalt an Anleger flaut langsam ab
n an« rarWTTOmrR Frantftirt urirH siir>h nkorkwint ninlrf <4

H.-A. SEEBERT, Washington
In der Erkenntnis, daß eine Steuerreform anders nicht zu erreichen ist,

hat Ronald Reagan aas Repräsentantenhaus aufgefordert, das mit demo-
kratischer Mehrheit vom Bewilligungsausschuß verabschiedete Paket
abzusegnen. Die Entscheidung fallt in der kommenden Woche. Sie wird
zagen, mit welcher fiskalpolitischen Strategie die USA das Ziel eines

Spärliche Hilfe
Von WILHELM HADLER, Brüssel

Klarer denn je haben, sch die
Staats- und Regierungschefs der

EG dem Ziel eines einheitlichen euro-

päiseben Binnenmarktes verschrie-

ben. Ob es gelingen wird, die Hemm-
nisse imWaren-, Kapital- und Dienst- -

leutungsveikehrzu beseitigen, hängt
jedoch nicht nur von der Verbesse-

rung des schwerfälligen Brüsseler

Entscheidungsverfehrens ab, son-

dern vor allem davon, ob die Gemein- -

schaft im Laufe der Zeit zu einem
Wirtschaftsraum mit nicht- all™ gro-

ßem regionalen Gefälle zusammen-
wrächst

Zwar haben sich auf dem Luxem-
burger Gipfel eher die starken als die

industriell schwach entwickelten Mit-
gliedsländer für Ausnahmen vom
Einstimmigkätsprinzip verwandt
Sie besitzen - wie Dänemark oderdie
Bundesrepublik - häufig höhere Ver-
braucher- oder Umweltschutznor-

men, während den anderen diese

Standards schon deshalb füllen, weil

sie bisher unnötig machte. Die^SfL
nung der Märkte kann sichjedoch für

die zurückgebliebenen Regionen nur
segensreich auswirken, wenn sie er-

laubt sich Standortvorteile im Wett-
bewerb zunutze zu machen. Dies setzt

(unter anderem) Kapital zum Aufbau
einer ausreichenden Infrastruktur

voraus, das in den ärmeren Ländern
nicht oder nur teuer zu erhalten ist

Die spontanen Marktkräfte stellen

weder das optimale Gleichgewicht
zwischen den Regionen her noch for-

dern sie es. In den „Gründerjahren“
der EG haben sie eher dazu geführt,

daß Arbeitskräfte aus Gebfetax mit
geringer Wirtschafts1atig]^'i®i'Sie
zentralen industriellen Ballungsräu-

me abgewandert sind. So erreichen

die Abstande zwischen den reichen

und armen Regionen in der Gemein-
schaft heute ein Ausmaß von eins zu
fünf.

I
n den Gebieten mit den größten

Problemen (Irland, Griechenland,

Italien und Korsika, aber auch dem
Norden und Westen Großbritanniens

so wie in Teüen Mittelitaliens und
Belgiens) wohnen derzeit 50 Millio-

nen der insgesamt 270 Millionen Ein-

wohner. Nach dem Beitritt Spaniens
und Portugals wird über ein Drittel

der Bürger der EG in ausgesproche-

nen Problemgebieten leben.

In den Römischen Verträgen wür-
fe der Bedeutung der Regionalpolitik

nur unvollkommen Rechnung getra-

gen. Als Instrument zum Ausgleich
,

regionaler Disparitäten schufen die .

„Väter Europas vor allem die Euro-
'

paische Investitions-Bank (E]B). Erst ,

nach den britischen Beitritt wurde
,

der EuropaischeFonds für Regionale i

Entwicklung (EfRE) konzipiert. Er
,

verdankt seine Entstehung freilich

weniger der Sorge um die MTlrtAnmg

des wirtschaftlichen Gefälles als viel-

mehr dem Wunsch der Briten, ange-

sichts der „Agrariastigkext
1
* des EG-

Budgets, wenigstens einen Teil ihres

nach Brüssel fließenden Finanzbei-

tragsmFomvon Zuschüssen wieder
TuriioVTiiprhnltpn

Der EfRE, der in diesem Jahr sein

zehnjähriges Bestehen feiert, hat sein
Volumen zwischen 1775 und beute
gewaltig erweitert. Die im Haushalt
zugesagten jährlichen Mittel- erhöh-

ten rieh (nach dem gegenwärtigen
Ecu-Umrechnungskurs) von 577 Mil-

lionen auf 4,71 MrcL DM 1981 Insge-

samt wurden bisher Zuschüsse von
36 Mrd. DM bereit- oder in Ananpht

gestellt .Das ist immerhin Ttinri ein
Zehntel aflpr nationalen ForderungS-

mitteL

Die Statistik des Fonds weist aus,

daB mit den durch den EfRE fi-

nanzierten Investitionen bis 1984

rund 637 000 Arbeitsplätze geschaf-

fen oder erhalten werden konnten.

Das regionale Gefappwimje dadurch
jedoch keineswegs gemildert. Grund
dafür ist nicht nur die (gemessen am
Bedarf) immer noch recht bescheide-

ne Dotierung des Fonds. Bei einer

- richtigen KonzipierungderMittelver-

gäbe hätte das Geld zweifellos besser
pirigwpht werden ltnnnpn.

Statt rieh auf die Länder zu kon-

zentrieren, die wirklich bedürftig

sind, ist der Fonds ein Topf geblie-

ben, aus den sichjeder Mitgliedstaat
- wenn auch mit unterschiedlichen

Quoten - bedient Anstatt vor altem

Vorhaben zu fördern, die eine grenz-

überschreitende Strukturpolitik er-

möglichen, wird das Geld nach wie
vor vorwiegend nach nationalenPrio-
ritäten verteilt und läuft damit im
wesentlichen aufeinen bloßen Trans-
fervon Rnanzressourcen hinaus. EL
ne Gemeinschaftspolitik istjedenfalls

bislang nur in Ansätzen vorhanden.

Das erhöht auch bei den Geberiän-

dem nicht gerade die Spendierfreu-

digkeit

dauerhaften und i

setzen versuchen.

Was im fernen Washington ge-
schieht, hat für Europa einer» Hnhen
Stellenwert Nicht allzu ernst nimmt
der US-Prärident den Widerstand
vieler Republikaner, die eine zu star-

ke Belastung der Wirtschaft bekla-
gen, was die Investitionsbereitschaft

bremsen kann. Reagan hofft jedoch,

daß der Senat im knmmenden Jahr
die Version des Repräsentantenhau-
ses korrigiert und sich der Vennitt-

lungsausschuß dann aufrin ausgegli-

cheneres Gesetz einigt

Der von Reagan akzeptierte Ent-
wurf des Bewilligungsausschusses

zielt in zwei Richtungen: Entlastet

werden alle Einkommensbezieher,
vor altem jedoch die unteren und
mittleren Klassen. Statt 14 gibt es
künftig nur noch vier Steuersätze. So
werden die Fmknmmpn von Verhei-

rateten bis zu 23000 Dollar im Jahr
mit 15, bis zu 46 000 Ddüarmit 25, bis

zu 100 000 Dollar mit 35 und darüber

mit 38 Prozent besteuert
- Der Spitzensatz in der Körper-
schaftssteuer, der 1964 von 52 auf 50,

1965 von 50 auf48und 1979 von48 auf
46 Prozent gesenkt worden war, be-

trägt nur noch 36 Prozent Die Unter-

nehmen vertieren glwriw^ftig bishe-

in die Tat umzu-

rige Vorteile wie die zehnprozentigen
Steuergutschriften bei Investitionen,

verlängert werden überdies die 1981

verkürzten Abschreibungsfristen. In
einigen Gruppen werden Anmig»
Hirrph Tnrf*»yiwring gpsrhaffoq

Die Auswirkungen werdenvon der
US-Wirtschaft selbst sehr unter-

schiedlich beurteilt Mammutkon-
zerne wie General Motors und IBM
stützen dieses Konzept Sie sehgn

Vorteile in dem reduzierten Spitzen-

satz. Die Absetzbarkeit der Kosten
für Kundenbetreuung und die Teil-

nahme an Kongressen wird be-

schränkt, bei Spesen auf 80 Prozent

Hoher besteuert werden im Ausland
erzielte Gewinne und Einkommen.
Weniger generös ist die steuerliche

Behandlung von Rüstungsaufträgen
imH P^neinngriickstpTI iingpn

Gekappt werden sollen auch Steu-

ervorteile, die VerricherungsgeseB-
«nhflftpn gpnieBen; limitiert weiden
zudem Abschreibungen, die Groß-
banken aus steuerlichen Gründen
vornehmen. Eingeengt wird ferner

die Praxis derUS-Bundesstaaten,mit
steuerfreien Anleihen nichtstaalliche

Aufgaben wie den Bau privater

finanzieren Stärker zur Kasse gebe-
ten wird die Ölindustrie, die anderer-
seits aber 1991 von der Zufallsge-

winnsteuer befröt wird.

In den USA zahlen in Zukunft
mehr als sechs MüL Eieinverdiener

mehr. Wer 20 000 bis 30 000 Dollar im
Jahr verdient spart neun Prozent
Steuern. Bei Einkommen über
200 000 Dollar sind es 5,8 Prozent Im
Durchschnitt macht die Entlastung

8,4 Prozent aus, was den US-Fiskus
über fünf Jahre 128 Mid. Dollar oder
ungerechnet 318 Mrd. Mark kostet
Etwa der gleiche Betrag geht denUn-
ternehmen verloren.

Für Amerikaner
, die detaillierte

Einkommensteuer-Erklärungen ab-
geben, wird der Gmndfreibetrag je

Familienmitglied von 1080 auf 1500,
für andere auf 2000 Dollar »höht
Geltend gemacht werden können
nicht mehr alle Hypothekenzinsen.
Voll absetzbar bleiben die Länder-
und Gemeindesteuern sowie Spen-

' den von der Ri:mripsi*inTfflmmi>n.

Steuer, Arztkostei mir, wenn sie fünf
Prozentdes Bnitt/*»tnhrvmm»ns über-
steigen. Eine Kröte mußte das Weiße
Haus insofern schlucken, als der Be-
willigungsausschuß den steuerfreien

Teil der Kapitalgewinne nicht von 60
auf 50, sondern auf 42 Prozent zu-

rückgeschnitten hat Außerdem kön-
nen andere Zinsen bis zu 20000
(Reagan: 5000) Dollar üb» vorhande-
ne InvpstitinnspTnknmmpn hinaus

gehend gemacht werden.

CLAUSDERTINGER, Frankfurt

Der Dollarund Flick- diese beiden

Themen beherrschten in dieser Wo-
che die Börse und bestimmten die

Tendenz, die weitgehend vom BerufSs-

handel „genmchT wurde. Der Akti-

enmarktschließt zwarim Wochenver-
gteieh übeiwiegend mit kleinen Ge-
winnen - der WELT-Aktienindex er-

höhte sich um 0,25 Prozent auf246,04
Punkte. Dennoch wirkt die Börse et-

was unsicher.

Das Fehlen einer nennenswerten
Aiistenrignarhfragip, die bis VOF ein

paar Wochen für Schwung gesorgt
hatte, macht «rieh inzwischen immer
deutlicher bemerkbar. Zudem flaut

auch die Kaufbereitschaft inländi-

scher Investoren ab, was vornehm-
lich mit Vorbereitungen zum Jahres-

ultimo Zusammenhängen dürfte.

So fällt es denn dem Berufshandel
schwer, die richtige Orientierung zu
finden. Sein Blick richtet sich deswe-
gen mehr auf Tagesereignisse. Zu-
nächst stand der Rückgang des Dol-
larkurses im Mittelpunkt Er drückte
aufdieStimmung

,
Hip gteh dann aller-

dings mit der Dollarerholung wieder
besserte. Die große Überraschung
war für die Börsianer die Plazierung

der Flick-Pakete, die dem Markt zeit-

weilig einen starken Auftrieb gab.

Aber dieanfänglicheBegeisterung ist

inzwischen wieder abgeflaut

Natürlich wird es sehr begrüßt, daß
der Börse mit dem Konglomerat Bu-
derus, Dynamit Nobel und Feldmüh-
le „frisches Blut“ zugeführt wird; es

wird auch überhaupt nicht daran ge-

zweifeh, daß sich die Aktie des aus

den industriellen Kembereichen be-

stehenden Teils des Flick-Konzerns

bei einigermaßen attraktiven Bör-

senkursen gut plazieren lassen wird.

Auf der anderen Seite darf aber auch
nicht übersehen werden, daß dies die

größte Plazterungsaktion wird, die es
jemals in der Bundesrepublik gege-

ben hat Und damit werden erheb-

liche Nüttel gebunden.

Noch mehr gilt dies für die Unter-

bringung des Flickschen Daimler-
Paketes, das immerhin knapp vier

MilliardenMark Börsenwert hat Daß
die Börse darauf zunächst noch mit
einem Daimler-Kursanstieg reagiert

hat, ist kaum zu verstehen. Profitiert

hat von der Ankündigung der Trans-

aktion nicht zu Unrecht die Aktie der
Deutschen Bank; denn sie verdient

sicherlich nicht schlecht an dem
Mammut-DeaL

Der eigentliche Börsenrenner die-

ser Woche war jedoch die BHF-
Bank-Aktie, die zunächst von 455 auf

über 530 hochschoß und schließlich

mit 494 schloß, nachdem die Gerüch-
te über einen Aufkauf des Instituts

durch die Schweizerische Bankge-
sellschaft ebenso dementiert wurden
wie die überein Engagement der Alli-

anz-Versicherung und der DG-Bank.
Trotz der Dementis erscheinen die

überdurchschnittlichen Kursgewin-

ne der BHF-Bank-Aktie in den letzten

Wochen äußerst rätselhaft, ebenso
die recht hohen Umsätze.

AUF EIN WORT

INSTITUTDER DEUTSCHENWIRTSCHAFT

Die Arbeitslosigkeit könnte
bis 1990 deutlich sinken

sas.Bonn

Bis zum Ende der achtziger Jahre

ünnte es in der Bundesrepublik zu
iner Verringerung der Arbeitslosen-

ahlen um rund eine Million kom-
men. Bei einem jährlichen Wirt-

ctaftewachstumvon drei bis 3,5 Pro-
mi und weiterhin verhaltener

«hnpolitik bestehe die Chance, daß
Jch über das Jahr 1986 hinaus auf
littlere Sicht rund 300 000 bis

>0 000 zusätzliche, überwiegend
sue Arbeitsplätze im Jahr entste-

ht Diese optimistische Einschat-
*ng der zukünftigen Arbeitsmarktsi-
ation hat der Direktor des unter-

^mernahen Instituts derdeutschen
irtschaft (IW), Gerhard Fels, gestern

Köln vorgetragen.

Das IW rechnet bereits 1986 mit

w deutlich stärkeren Rückgang
r Arbeitslosigkeit als der Sachver*

indigenrat (SVR) in seinem Jahres-

>5 Der Patient .Volks-

wirtschaft im Struktur-

wandel* muß stetig,

aber schrittweise von
der Droge .Subvention*

entwöhnt werden. 99

Hans Tietmeyer, Staatssekretär im
^crtnm ripr Finanzen.

FOTO; JUPPDARCHINGER

SOZIALPRODUKT

Weiter kräftig

angestiegen
Mk-Bomn

Die Zahl der beschäftigten Arbeit-

nehmer istin derBundesrepublik sai-

sonbereinigt im dritten Quartal ge-

genüber den vnrangegangpfnen drei

Monaten um 80 000 gestiegen. Sie

übertraf damit den Vorjahresstand

um 223 000, die Zahl aller Erwerbstä-
tigen lag um 235 000 höher als vor
Jahresfrist

Nach Angaben des Bundeswirt-
cfhafbnninictPTiums hat sich der
kräftige Anstieg des Bruttosozialpro-

dukts auch im dritten Quartal fortge-

setzt. Nach den vorläufigen Berech-

nungen des Statistischen Bundesam-
tes übertraf das Sozialprodukt im
dritten Quartal das Vorjahresniveau

nominal um 5,7 Prozent und realum
3^ Prozent Gegenüber dem zweiten

Vierteljahr legt es nach Ausschaltung
von Saison- und Kalendereinflüssen

real um 1,5 Prozent zu, nachdem im
zweiten Quartal ein Anstieg von zwei
Prozent registriert worden war. In
den ersten drei Monaten dieses Jah-

res hat es einen witteningsbedingten

Rückgang um 1,5 Prozent gegeben.

Wie schon im zweiten Quartal ha-

ben zu diesem kräftigen saisonberei-

nigten Anstieg die Bauinvestitioaen

relativ am meisten beigetragen. Ins-

gesamt expandierte die Tnlamtsnar-R.

frage um zwei Prozent Der Export
lag im dritten Quartal um 1,5 Prozent

höher als im zweiten Vierteljahr.

EG-HANDBLSPOLITIK

Strafzoll trifft

die Falschen
Mk.Boim

Die EG-Zollerhöhung aufamerika-
nische Walnüsse schlägt «mäi-Vigt

nur auf den eigenen Handel durch.
Frucom, die Dachorganisation der
Fruchtimporteure in der Gemein-
schaft, hat von der EG-Kommission
die Zollsenkung zumindest für die

schwimmende Ware gefordert

Ausgangspunkt war der Streit zwi-

schen denUSA und der EG über die

Zollpräferenzen, die den südlichen

Mittelmeerländern von der Gemein-
schaft für Zitrusfrüchte eingeräumt

'

worden waren. Die USA fühlten sich

diskriminiert Als Vergeltungsmaß-
nahme erhöhten sie den Zoll aufEG-
Teigwaren. DieEG reagierte miteiner
Heraufsetzung der Zölle bei US-Wat
nüssen von acht auf 30 Prozent und
bei Zitronen auf 20 Prozent

Schwierigkeiten gibt es für dieWa-
re, die vor diesem Termin in Kalifor-

nien verschifft wordenwar, aber nach
dem Stichtag in der EG eintrat Die
EG-Kommission rechtfertigt den hö-

heren Zoll damit daß sich dieseWare
noch in amprikawisrhAiw Eigentum
befinde. Nach Angaben des Waren-
Vereins der Hamburger Börse ist dies

falsch. Denn in der Regel enthalten

die Kaufverträge die Vertragsklausel

„fas“ (free alongäde ship). Die US-
Anbieter werden frühestens in der

nächsten Saison getroffen.

WIRTSCHAFTS#JOURNAL

GERLING / Interesse am Rückerwerb der Mehrheit des Versicherungskonzems

Friedrich Karl Flick macht es möglich

Bangemann hält Verkauf
von Flick für unbedenklich
Bonn (dpa/VWD) - Bundeswirt-

schaftsminister Martin BangPmann
(FDP) hält den Verkauf des Rick-
Konzems an dieDeutscheBanknicht
für aigrmiprpnd, sondern für einen

,marktwirtschaftlich und ord-

nungspolitisch richtigen Vorgang“.
Die Kritik des wirtschaftspolitischen

Sprechers der SPD-Bundestagsfrak-

tion, Wolfgang Roth, bezeichnete

Bangemann gestern als unverständ-

lich. Das Wirtaehaftsministerhim ha-

be ebenso wie dagRunripskartpTlflmt

keinen Grund, an den Erklärungen

der beteiligten Unternehmen zu zwei-
feln, daß nach der Umwandlung der

Firma Flick in eineAG dieAktien des
Unternehmens breit gestreut an der

Börse plaziert würden. Der Fall sei

kartellrechtlich unbedenklich, wenn
die Deutsche Bank die von ihr über-

nommenen Anteile innerhalb eines

Jahres an den Börsen plaziere und
während dieser Zeitkein Stimmrecht
bei den Rick-Gesellschaften ausübe.

Vertrag mit der Schweiz
Essen (AP) - Die Essener Ruhrgas

AG und die Swissgas, Schweizerische

Aktiengesellschaft für Erdgas, haben
gestern in Genf einen neuen langfri-

stigen Erdgasliefervertrag mit einem
Volumen von rund sechs Mrd. DM
unterzeichnet Wie die Ruhrgas mit-

teüte, werden mit dem Vertrag die

seit 1977 laufenden Gaslieferungen

des Essener Unternehmens an die

Swissgas bis zum Jahr 2005 verlän-

gutachten. Während die Erwartung
330 000 zusätzlicher Arbeitsplätze

nur geringfügig über der des SVR
(300000) liegt, prognostiziert das IW,

daß jede zweite neu geschaffene

Stelle von einem vorher als arbeitslos

Registrierten besetzt wird- der SVR
hält dies nurbeijedemvierten neuen-
Aibeitsplatz für möglich.

Voraussetzung dafür sei einerseits,

daß bei den kommenden Tarifab-

schlüssen nichtdievorhandenen Ver-
teilungsspielräume aufgrund von

JProdubtivitätsillusionen“ über-

schätzt werden. Entscheidend sei

hierbei auch, wie widerstandsfähig

sich die Bundesregierung bei den Ta-
rifabschlüssen im Öffentlichen Dienst

Anfang 1986 erweise.Aufderanderen
Seite müsse ein Abbau von institutio-

neUen Hemnissen erfolgen, die den

Eintritt der Arbeitlosen in die Be-

schäftigung behindern.

HARALDPOSNY, Düsseldorf

Der Ausstieg des 59jährigen Fried-

rich Kail Flick in den Vorruhestand
des Unternehmers vexhilft einem Ak-
tiven wieder zu einem vollen Ein-

stieg. Hans Gerling (70), der seit dem
Zusammenbruch der Herstatt-Barik

1974 im aiflenen Versicherungskon-

zern zwar nicht mehr die Mehrheit,

aber immer noch das Sagen hat, wird
wahrscheinlich schon im nächsten

Jahr wieder Mehrheits- wenn nicht

Aflemaktionar seines Verächerungs-

Imperiums sein.

Und deraufsehenerregendeSchritt

Flicksmachtfsmöglich.Zwarheißtes
offiziell, Flick wolle seinenAnteilvon

43J) Prozent (61,4 MÜL DBS)derinsge-

samt 140 MDL DM Grundkapital an
der Holding Gerling-Konzern Versi-

cherungs-Beteiligungs AG (GKB)
von der Friedrich Flick Industriever-

waltungKGaA „privatübernehmen“

,

doch will man im Hause Gerling da-

von wissen, daß Flick seinen Ger-

Irng.Anteil schon mangels Interesse

und Engagement in Veisicherungs-

dingen abgeben wüL

Gerling hatte 1974 zur Befriedi-

gung der Herstatwaäubiger 51 Pro-

zent des Konzerns für210MULDMan
die VerrirhenjngshnMmg der Deut-

schen Industrie GmbH (VHDI) ver-

kauft. Durch Zukäufe im Lauf der

Jahre und in Absprache mit Gerling

brachte es Flick auf 86 Prozent des

Fremdanteils von 51 Prozent Die
restlichen 14 Prozent (10 M3L DBS)

liegen beieinem rundenDutzend mitp

telständischerUnternehmer.Vertrag-

lich wurde auch für den Fall, daß
einzelne VHDI-Teflhaber verkaufen

wollen mW sieb die gesamte Indu-

strieHen-Gnippe VHDI auflöst, Hans
Gerling ein Vorkaufsrecht einge-

räumt

Den Erwerb einer Schachtel von
Ricks Anteil könnte Gerling allemal

bezahlen, der Rest könnte über die

Börse breit plaziert werden. Schon

vordem Rick-Deal wurde seiteiniger

Zeit darüber nachgedacht, mit den
Aktien des Kompositversicberers
Gerling-Konzern Allgemeine Verti-

cherungs-AG (GKA) inden amtlichen
Börsenhandel zu kommen. Bisher

werden sie nurim Frerverkehrgehan-
delt Neben 86 Prozent GKVB-Anteil
gibt es bei der GKA rund 1500 freie

Aktionäre.

Man würde Rick gründlich miß-
verstehen, würde er sein Gerling-Pa-

ket zum Einstandspreis abgeben wol-

len. Auf der anderen Seite wird Ger-

lingRickkaum mit einem Mmi-Preis
verprellen wollen. Seine Unterneh-

men stehen aber so gut da, daß er -

wenn nicht allem, so doch mit

Bankpartnem eine realistische For-

derung Ricks erfüllen könnte. Die
Banken haben langst ihren Rieden
mit Gerling gemacht Aber etwa 250

BfilL DM sollten Gerling die zehnjäh-

rige Begleitung durch Flick schon

wert sein.

Nene Opec-Tagung
Genf(AP) - In Genf ist gestern ein

Bfinisterausschuß der Organisation

erdölexportierender Länder (Opec)

zusammengetreten, um die heute be-

ginnende Jahresschlußsitzung des
Opec-Bfinistenates vorzubereiten. Ei-

nige Beobachter vertreten die An-
sicht, daß die Tagung die Organisator

on einen Schritt weiter in Richtung
aufeinenendgültigen Bruch tratdem
etablierten System fester Ölpreise

bringen könnte.

Langstreckentyp gesucht

Brüssel (dpa/VWD) - Europas

Fluggesellschaften haben sich ge-

meinsam auf die Suche nach «nem
neuen Flugzeug begeben. In einem
Rundschreiben an alle namhaften
Flugzeugbau-Unternehmen haben
die 20 Gesellschaften zum ersten Mal

einen gemeinsamen Katalog der Spe-

tialmerkmale für den nach ihrer An-

sicht erforderlichen Typ eines Lang-
Streckenflugzeugs von mittlerer

1

Kapazität aufgestellt. Nach Angaben

des Europäischen Verbandes der

RuggeseUschaftcn (AEA) vom Frei-

tag soll die Maschine mit drei oder

vier Antriebsweiken ausgerüstet

sein. Sie darf nicht mehr als 330 Pas-

sagiersüze enthalten. Erste Inbetrieb-

nahmen sind für 1990 geplant.

Handel weiter ausgesetzt

London (fu) - Der Zinnhandel an
der Londoner Bietallbörse bleibt vor-

erst weiterhin ausgesetzt, nachdem
sch der Internationale Zinnrat mit
seiner Notstandssitzung auf kom-
menden Dienstag vertagt hat Damit
ist ein Ende der sechswöchigen

Zinnkrise immer noch nicht abzuse-

hen. Wie ausKreisen vonMetallhänd-
lern allerdings vertäutet, sollen die

Verhandlungen zwischen den Mit-

gliedern des Zinnrats und den Gläu-
bigerbanken über eine Lösung der
BfilUarden-Probleme in ein „kon-

struktives Stadium" getreten sein.

Verkehrswegeplan
Bonn (VWD) - Bundesverkehrsmi-

nister Dollinger hat gestern den Plan
für den Ausbau der Bundesfernstra-

ßen bis 1995 vorgelegt Der Gesetz-

entwurf, der vom Parlamentin erster

I.esung beraten wurde, sieht für den
Neu- und Ausbau sowie für die In-

standsetzung der Autobahnen in der
Bundesrepublik in den nächsten
zehn Jahren 50,1 Mrd.DM vor. Dollin-

ger wies daraufhin, daß die Bundes-
regierung an ihrer Planung festhalte,

nach der das Bundesfernstraßennetz

Bfitte des nächsten Jahrzehnts 10 500

Kilometer umfassen solL Einen An-
trag der Grünen, aufeinen qualifizier-

ten Stopp des Fernstraßenbaus lehn-

, te das Parlament ab.

Asko-Anleihe
Bonn (DW.) - Asko Finance, Am-

sterdam, eine lOOprozentige Tochter-

gesellschaft derAsko Deutsche Kauf-
haus Aktiengesellschaft, Saarbrüc-
ken, beabsichtigt, eine 150-MHL- DM-
Optionsankihe am Euromarkt zu be-

geben. Die Anleihe wird über ein in-

ternationales Ranlrenlcnn snrthim un-

ter der Führung der Deutschen Bank
und der CSFB-Effectenbank an den
Markt gebracht. Die Anleihe ist mit
einem Kupon vondrei Prozent ausge-

stattet Koupontermin ist der 9. Ja-

nuar. Die Emission hat T^ufzeit,

von sieben Jahren und wird zu einem

Verkaufstairs von 100 Prozent ange-
boten. Jeder Teilschuldverschrei-

bung im Nennwert von 5000 DM sind

von Asko ausgestellte Optionsschei-

ne beigefugt, die den Inhaber dazu
berechtigen, insgesamt vier Asko-
Vorzugsaktien im Nennwert von 50

DM für 1140 DMm beziehen.

'KHdersiedl ist em prosperierendes Mittel*

enirum am Stadtrand von Hamburg

]ie Steigerungsrate bet der Anscdlung von

Iwwrbebehteben. -f 18,6
B > tn den tetrten

i Jahion. und die uberiamischnrtthch

BevolkcrungszaW um 22£*«
ftvetsen dies eindrucksvoll

Visitenkarte von NordersteÄ ist das
•etiemchtete Rathaus mit Rathausplatz und
attausaHee. Als sudhehe Begrenzung des
uthauspiatzes emdttea •m bl Eigentums-
/ohiumgen und enge ladenenheiten

,,e essanten steuerlichen Auswirkungen,
erfundenm zinsgünstigö» Bahäten von
und und Land runden das Angebet ab.

erteil Sie sieh ane

^en-uwter-Ctty4Wobnung“.

Hamburg-Norderstedt
Raftxjusptalz

HAUSBAimOi
Han0S&cfie26
OOOIuAmMm
M062V5906I

...undU weitere Punkte, die überzeugen:

1. Die RathausaBee ist die erste Adresse in I

Norderstedt. \

2. Optimale Verkehreanbindung.

3- Niveauvoll konzipierte Wbhranlage mit

moderner, ansprechender Architektur, auf-

gelockerter fassadfftgestafong. erstklassige

Bauquabtät rrit hochwertiger Ausstattung.

4. NadifragegerectteWohnungsgröOen mit

funkboneflen Grundrissen von ca.63-89 m*
Wohnfläche.

5. Kaufoertragsabschluß zum Festpreis.

6. Das erfbrderiicheEigenkawta! kann voB

aus ersparten Steuern erbracht werden.

Das Fgenkapita! ist »st bei Übergabe der

Wohnung fällig.

7. Hohe Wohnraumnachtrage durch gezielte

schwerpunktmäßig orientierte Gewerbe-

anaedimg.

8- ßjährige Anmietung durch Zwischen-

mieter mit Verlängenvigsmägfichkert.

9. Verbesserte Liquidität m der Vernne-

tungsphase durch Aufwendingsdariehen.

10. Abnahme durch unabhängigen Bausach-

verständigen.

11. Präzise Abwicklung durch erfahrenen

unabhängigen, externen Treuhänder.

Mit dem Bau wird Frühjahr 1986 begonnen.

COUPON
Ich bitte um weitere Informationen zu Ihrem

in Norderstedt, Rathausplatz

Bitte ansenden btt

HAUSBAU Rheinland-PfeizAG
Heinigstraße 26, 6700 Ludwgshafen/Rhem

Telefon 0621/59OG-l



n.

n>

c»Ha

a>-a

c

rvuro

es

er

n

hh

k
-

ooh

mts

*

aa

sth

n

s>

b*«

atra

a
a.

a

tnca

y

ö
3
a
P-5

o«?

ffQ-sr

WELT DER « WIRTSCHAFT DIE WELT - Nr. 285 - Samstag, 7. Dezember 1985*

GENERAL DYNAMICS / Drittgrößter US-Waffenlieferant I LATEINAMERIKA / Mehrere Milliarden Dollar sind im Ausland angelegt BRITISH GAS / Die Privatisierung bringt Vorteile

Washington sperrt Aufträge Viel Fluchtkapital fließt nach Miami Verbraucher zahlen weniger
n* » - i «_ TU jiu iika. ainan A mtf CTPT ir lllllir m» V I.. —_ «Juf^nalla R,hnohmar VPT-

rtr, Washington
Der amerikanische Rüstungskon

zem General Dynamics Corp, derun
ter anderem Unterseeboote, Panzer
Flugzeuge und Raketen herstellt

wird nach Angaben des US-Verteidi
gungsministeriums vorläufig keine
Aufträge mehr erhalten. General Dy-
namics wird vorgeworfen, Verluste

aus der gestoppten Produktion einer

Flugabwehrkanone auf andere Regie-

rungsaufträge abgewälzt zu haben.

Der drittgrößte Waffenlieferant der
USA wies diese Vorwürfe Anfang der
Woche zurück und erklärte, die

Streitsache in Höbe von zirka 7,5 MÜL
Dollar könne geregelt werden. Nach
Ansicht von Experten der Rüstungs-
industrie liegt die Zukunft von Gene-
ral Dynamics jetzt ganz in den Hän-
den von US-Verteidigungsminister
Caspar Weinberger.

Weinberger will so lange keine wei-

teren Aufträge an General Dynamics
vergeben, wie die Vorwürfe nicht auf-

geklärt sind. Jetzige und ehemalige
Mitglieder der Eonzemverwaltung
waren zuvor betrügerischer Rech-
nungsmanipulationen angeklagt wor-

den.

Experten erklärten dazu, eine kurz-

fristige Suspendierung der General
Dynamics werde sich zwar nur mini-

mal auf die Ergebnislage der Firma
auswirken; könnte aber „teuer

14

wer-

den, wenn sich Weinberger entschlie-

ße, das Ermittlungsverfahren abzu-

warten.

Die Firma, die derzeit über einen

Auftragsbestand von insgesamt mehr
als 20 Mrd. Dollar verfugt, verkaufte

im vergangenen Jahr Waffen im Wert

von rund 6 Mrd. Dollar. Sie lag damit

im Umsatz nur knapp hinter den bei-

den anderen großen US-Rüstungsfa-

briken. der Rockwell International

Corp mit einem Umsatz von 6,2 Mrd.

Dollar 1984 und der McDonnell Dou-
glas Corp, die Rüstungsgüter im Wert
von 7,7 Mrd. Dollar verkaufte. Gene-

ral Dynamics hat jetzt 30 Tage Zeit,

gegen die Entscheidung des Verteidi-

gungsministeriums vorzugehen.

Dazu muß General Dynamics nach

Angaben der Experten aber auch

neue Informationen liefern. Ein Spre-

cher der Gesellschaft wollte zunächst

nicht sagen, ob sie Einspruch gegen

die Suspendierung einlegen werde
Ohnehin erstreckt sich die Sperrung
der Regierungsaufträge nicht auf be-

reits vergebene Bestellungen.

Der drohende Verlust des Regie-

rungsgeschäfts der General Dyna-
mics, die 1984 Schifte im Wert von

1,54 Mrd. Dollar und in den erstem

neun Monaten dieses Jahres von 1,23

Mrd. Dollar an die Regierung ver-

kaufte, hatte Anfang der Woche an
der New Yorker Aktienbörse große

Nervosität ausgelöst. Die Aktien der

Gesellschaft fielen um 1,75 Punkte
auf 66 Dollar je Anteil. Das letzte Mal
war General Dynamics im Mai für

drei Monate für Regierungsaufträge

warten. gesperrt worden.

MINERALÖL / Paris liberalisiert den Handel

Die Benzinpreise sinken
J. Sch. Paris

Die Liberalisierungspolitik der

französischen Regierung hat jetzt

auch den Mineralölsektor erfaßt, der

durch ein Gesetz aus dem Jahre 1928

zum Staatsmonopol erklärt worden
war. AufGrund dieses Gesetzes wur-
de insbesondere der unabhängige Öl-

produktenhandel auf dem Verord-

nungswege verpflichtet, mindestens
80 Prozent seiner Importe bei den
nationalen - inzwischen bei europäi-

schen - Raffinerien zu decken. Die
Durchführung dieser Reglementie-

rung ist nunmehr zunächst bis Ende
nächsten Jahres ausgesetzt worden.

Die französischen Raffinerien ein-

schließlich der staatlich kontrollier-

ten Konzerne Elf und Total haben
gegen diese Entscheidung heftig pro-

testiert. Sie fürchten, daß ihnen die

„Unabhängigen“ den Rücken keh-

ren. Die Verluste der nationalen Raf-

finerien - 35 Mrd. Franc in den letzten

vier Jahren - könnten dadurch kata-

strophale Ausmaße erreichen. Außer-

dem fühlen sich die Konzerne diskri-

miniert, weil ihre eigenen Handelsge-

sellschaften weiterhin der Importbe-

schränkung unterworfen bleiben.

Aber die Regierung denkt vor al-

lem an den Lebenshaitungskosten-
Index, in dem die Ölprodukte eine

große Rolle spielen. So haben bereits

eine Reihe freier Tankstellen im Hin-

blick auf günstigere Versorgungs-

möglichkeiten in nicht-europäischen

Ländern und an den Spotmärkten ge-

stern den Benzinpreis um 10 Centime
je Liter gesenkt Die Benzin- und Die-

selpreise waren vor zehn Monaten
freigegeben worden.

WERNERTHOMAS,Miami
Die Brickell Avenue, die parallel

zur Biscayne-Bucht verläuft, gleicht

einer Großbaustelle. Wie Filze schie-

ßen neue Hochhäuser aus dem Boden
und verändern ständig die Skyline-

Silhouette der Stadt Die Brickell

Avenue zählt zu den größten Finanz-

zentren der Welt Fast alle Glaspalä-

ste gehören Geldinstituten, dieim Sü-
den Floridas florieren. Lateinameri-

kanisches Fluchtkapital sorgt für ei-

nen beispiellosen Banken-Boom.
Die Schätzungen der ausländi-

schen Einlagen erreichen mehr als 12
Milliarden Dollar. Allein auf den Kon-
ten der 40 Übersee-Banken lagen

ach Angaben der staatlichen Ban-
kenaufsichtsbehörde (Florida Comp-
troUeris Bureau of International

Banking) Mitte des Jahres 3,7 Milliar-

den Dollar. „Der Geldstrom fließt

und fließt“, wunderte sich der Behör-
den-Chef Wilbert Bascom. Miami pro-

fitiert von der unruhigen politischen

und wirtschaftlichen Situation des la-

teinamerikanischen Subkontinentes:

Jede Krise bringt Fluchtkapital In

diesem Jahr sollen allein 4 Milliarden

Dollar Mexiko und 2 Milliarden Dol-
lar Panama verlassen haben. Die ar-

gentinische Regierung glaubt, daß
die Auslandsanlagen ihrer Staatsbür-
ger zwischen 25 und 30 Milliarden
Dollar betragen. Die Auslandsschul-
den belaufen sich auf etwa 40 Milliar-

den Dollar.

Das Geld geht nicht nur nach Mia-
mi. Die Mexikaner schätzen texa-

nische und kalifornische Ranken.
Auch New York, London und die
Schweiz sind bevorzugte Ziele. Aber
die Florida-MetropoLe wird immer at-

traktiver. Miami entwickelte sich in

den letzten Jahren zu der heimlichen
Wirtschaftshauptstadt Lateinameri-

kas und der Karibik, die zweisprachig

ist spanisch und englisch. Mehr als

200 multinationale Konzerne tätigen

von hier aus ihre Lateinamerika-Ge-

schäfte. Die Zahl der Banken über-

schritt bereits die 100-Marke. Die mei-

sten ließen sich erst in den letzten

Jahren nieder, darunter auch die

Deutsch-Südamerikanische Bank
(seit 1981) und die Vereins- und West-

bank (1984). zwei Hamburger Unter-

nehmen. 34 gelten als Oft-shore-Ein-
richtungen, die nur «iisländische

Kunden betreuen und nicht den ame-
rikanischen Mindestreservepflichten

und Zinsvorschriften unterliegen.

1977 hatte es nur zehn Banken in.

Miami gegeben. Allerdings fehlen der

Stadt noch einige Voraussetzungen,
um mit New York konkurrieren zu
können, dem größten Fmanzzentrum
der Weit Es existieren weder eine

Wertpapierbörse noch ein internatio-

naler Devisenmarkt Diese Mangel
sollen jedoch in den kommenden
Jahren beseitigt werden.

Nicht nur das Fluchtkapital beflü-

gelte Miami«; Aufstieg zur internatio-

nalen Bankenmetropole. Auch
schmutzige Gelder spielten eine Rol-

le: Der Rauschgifthandel ist eines der
besten Geschäfte Südfloridas mit ei-

nem geschätzten Jahresumsatz von
10 bis 12 Milliarden Dollar. „Diese
Leute bringen uns viel Geld“, gestand

der ehemalige Bürgermeister Mauri-

ce Ferre, „aber wir sind nicht stolz

darauf.“ (SAD)

FRANKREICH / Bauern klagen über niedrige Einkommen - Agrarpreise gefallen

Probleme in der Landwirtschaft
JOACHIM SCHAUFUSS, Paris

Frankreichs Bauern sind unzufrie-

den. Ihre Realeinkommen fallen in

diesem Jahr nach vorläufigen amtli-

chen und wohl eher optimistischen

Schätzungen um 7,1 Prozent niedri-

ger aus als 1984, in welchem sie um
4,5 Prozent gestiegen waren. Seitdem

die Sozialisten das Land regieren,

würde danach zwar immer noch ein

jahresdurchschnittlicher Kaufkraft-

zuwachs von einem Prozent verblei-

ben, welcher dem der übrigen Bevöl-

kerung entspräche. Aber die nicht

landwirtschaftlichen Einkommen
nehmen nach zwei Austerity-Jahren

inzwischen wieder real etwas zu.

Für den bäuerlichen Einkorrunens-

schwund ist die sozialistische „Poli-

tik der Strenge“ allerdings nicht voll

verantwortlich. Zwar kürzte die Re-

gierung ihre Subventionen an die

Landwirtschaft für 1985 um 11 Pro-

zent. während die Hilfen der EG um
21 Prozent stiegen, so daß die Ge-

samthilfe um vier Prozent auf rund 6

Milliarden Franc zurückging.

Aber schließlich ist die verkaufte

französische Agrarproduktion eben-

falls geschrumpft (mengenmäßig um
0,7 Prozent), und zwar vor allem beim
Getreide, beim Fleisch und bei der

Milch. Wertmäßig ist sie nur beschei-

den um 1,2 Prozent gestiegen, obwohl
die Agrarexporte wesentlich gestei-

gert werden konnten. So dürfte sich

der Exportüberschuß im französi-

schen Agraraußenhandel in diesem

Jahr weiter um zehn Prozent auf 30
Milliarden Franc erhöhen.

Was die Bauern als so große Devi-

senbringer der Regierung wohl be-

sonders verübeln, ist die Einkom-
mensteuer, die statt der früher be-

scheidenen Pauschalabgabe im Zei-

chen der nationalen Solidarität ziem-

lich streng erhoben wird. Auch waren
die jüngsten fiskalischen Erleichte-

rungen für die diesjährigen trocken-

hertsbedingten Emteschäden keines-

wegs zufriedenstellend. Nicht zuletzt

aber beklagen die Bauern, daß im
Haushaltsplan für 1986 die Ausgaben
zugunsten der Landwirtschaft nur

um 3.9 Prozent angehoben wurden
(die gesamten Staatsausgaben steigen

allerdings nur um 3,3 Prozent). Ur-

sache der Schwierigkeiten ist aber

wohl der allgemeine Verfall der

Agrarpreise. Besonders betroffen

sind nach den Milchbauern die Ge-

treideproduzenten.

Ein weiterer einkommensschma-
lemder Faktor ist die hohe Verschul-

dung der französischen Landwirt-

schaft. Sie belastet, weil die französi-

schen Zinssätze (auch für subventio-

nierte Agrarkredite) über dem EG-
Durchschnitt und immer noch um
vier Prozent über der französischen

Inflationsrate liegen. Eine entspre-

chende Rentabilität wird aber von
den wenigsten Bauern erreicht

Nachdem sich inzwischen sämt-

liche Oppositionsführer für den Fall

ihrer Wahl dafür stark gemacht ha-

ben, die Lage der Bauern mit allen

verfügbaren Mitteln zu verbessern,

hat die Regierung jetzt den RindVieh-

züchtern zur Verbesserung ihrer seit

drei Jahren rückläufigen Einkom-

men zusätzliche Subventionen von
350 Millionen Franc in Aussicht ge-

stellt Außerdem sollen die Bauern
Unterstützung erhalten, um in touri-

stische Nebenbeschäftigungen inve-

stieren zu können.

WILHELMFURLER, London
Mit der für den nächsten Herbst

vorgesehenen Privatisierung des
Staatsmonopols British Gas werden
die Briten in den Genuß niedrigerer

Gaspreise gelangen. Das hat Energie-

minister Peter Walker versichert Das
von der Regierung vorgelegte Gesetz

zum hundertprozentigenVerkaufvon
British Gas an die Öffentlichkeit für

geschätzte 30 bis 40 Mrd. DM - die

größte Veikau&aktion in der Ge-
schichte der Weltbörsen - wird kurz
vor Weihnachten im Parlament de-

battiert und dann an die zuständigen

Komitees zurückverwiesen.

Wichtige Informationen, wie etwa
Kontrolle zum Schutz der Verbrau-
cher und Wettbewerber oder die Fra-

ge, ob der privatisierte Konzern Gas
importieren und Gas aus eigenen
Nordseefeldem exportieren dar£
werden ebenfalls erst in gut zwei Wo-
chen mit der Veröffentlichung der Li-

zenz an British Gas bekannt
Doch bereits jetzt steht fest, daß

der Staatskonzem auch nach der Pri-

vatisierung als einziger den Verbrau-
chermarkt bedienen darf. In der Ge-
setzessprache lautet dies: „British
Gas wird dwriwiff» T.iTPnrträggr für

alle Kunden sein, die weniger als

25 000 Wärmeeinheiten Gas pro Jahr
beziehen und die nicht weiter als 55

Meter von einer Hauptgasleitung ent-

fernt sind.“ Dies bedeutet, daß Wett-

bewerbes* am britischen Markt nur in

meist abgelegenen Regionen sowie

Niederlage für

Arthur Scargül
fu. London

Als schwere Niederlage für den
linksextremen Führer der britischen

Bergleutegewerkschaft Arthur Scar-

gül istdie Entscheidung der Gewerk-
schaft zu werten, die von der Kohle-

behörde geforderte Einführung des

Prinzips leistungsbezogener Lohnan-
hebungen zu akzeptieren. Bisher hat-

ten Scargül und eing große Mehrheit

im Präsidium der Bergleutegewerk-

schaft NUM Rpmigrohlnnffpn, die

von Produkfivitätsverbesseruiigen

abhängig gemacht werden, als „ge-

werkschaftsfeindlich“ abgelehnt

Dies war noch auf der Jahreskonfe-

renz derNUM im Sommer bekräftigt

worden. Daraufhin hatte die Nationa-

le Kohlebehörde NCB von der NUM
die schriftliche Zusicherung verfangt

daß das Prinzip leistungsbezogener
‘Rnnn«gah]iingg»n akzeptiert wird.

an industrielle Großabnehmer ver-

kaufen können.
Beide Bereiche sind für Wettbe-

werber aber wenig lukrativ, wobei

um die Gunst der industriellen Groß-

abnehmer ein erheblicher Konkur-

renzkampf entbrennen dürfte, für

den British Gas zunächst einmal

wichtige Vorteile mitbringt Denn
nicht nur verfügt Staatsunterneh-

men bereits über ein eigenes Lei-

tungsnetz, während die Konkurrenz

für die Benutzung des Systems Ge-

bühren zu entrichten hatte. British

Gas bezieht auch seinen Rohstoff im-

mer noch aus großen Nordseefeldem

der sogenannten ersten Generation

mit vergleichsweise billigem Gas.

Damit der Konzern seine Monopol-

stellung nach der Privatisierung nicht

ausnutzt, nachdem der direkte Regie-

mngseinfhiß auf die Preisbildung

entfallt
, wird eine neue Aufsichtsbe-

hörde geschaffen, das sogenannte Of-

fice of Gas Supply (Ofgas).

Ofgas wird mit der Macht ausge-

stattet, gwnpinsaTn mit der Mo-
nopol-Kommission die Lizenz für Bri-

tish Gas zu beschneiden oder ganz

auszusetzen, sollte es zu Fehlverhal-

ten des Monopol-Konzerns kommen.
Im übrigen plant die Regierung, den
Verbraucherschutz durch die Schaf-

fung einer Gasbenuteer-Organisation,

das Gas Users’ Council auszuweiten.

Diese Organisation wird sich mit al-

len Verbraucher-Beschwerden aus-

einandersetzen.

Polen exportiert

viele Gastarbeiter

J. G.G.Bonn

Polen ist der größte Gastarbeiter-

Exporteur im Comecon, berichtet die

nolnische AnfWHandelskammer.

88 237 polnische Facharbeiter, Inge-

nieure, Musiker, Ärzte und Wissen-

schaftler sind im Ausland tätig. 72

Prozent von ihnen sind Facharbeiter.

Von den polnischen Gastarbeitern

and 61,3 Prozent hn Comecon - vor-

nehmlich in der CSSR (18000), der

UdSSR (15500>, in Ungarn und der

„DDR“ (je 14 500), nicht eingerechnet

die „DDR“-Grenzgänger - tätig. In

derEG arbeiten 9,6 Prozent der polni-

schen Gastarbeiter. In der Bundesre-

publik 54 Prozent In Afrika sind 13,3

Prozent da polnischen Gastarbeiter

tätig, Libyen ist führend mit 8,9 Pro-

zent Im Nahen Osten sind 12,1 Pro-

zent Polen tätig. Hier ist der Irak füh-

rend.

Hamburg
rechnet
sich -

auch für Sie

Hamburgs Unternehmer wissen, daß ihre

Stadt neben den anerkannten Vorzügen
einer Handels- und Industriemetropole auch
eine wachstumsorientierte Wirtschafts-

förderung anbietet Dazu gehören

• erschlossene Gewerbegebiete und
industriegrundstücke für jeden Bedarf

• branchen- und produktspezifische

Finanzierungsprogramme

• unkomplizierte und schnelle Beschaffung
von Risikokapital für innovative Unter-

nehmen

• Bereitstellung von Ausfallbürgschaften

DEUTSCHE TIER-FURSORGE e.V.!
gemeinnützig anerkannt

Ausgesetzte, mißhandelte, verlassene.

Wegwerf-, Versuchs- und Haustiere

bitten dringend um Ihre Hilfe!

Sie können unschuldige Tiere

wieder glücklich machen . .

.

Spendenkonten: Vi

Stadtsparkasse Frankfurt am Main ^F
Kto.-Nr. 154054 (BLZ 500 501 02) M Ein ^

Postgiro Frankfurt am Main Zuhause
Kto.-Nr. 11 33 66-603 iq. Tja»
, (BLZ 500 100601 ^T™^****™

bstfech 180168
6000 Frankfurt a. M. 1

L Telefon:^ 0 89 / 59 40 30

Satzungen und Vereinsprogramm gern gegen Freikuvert

Einseitige Klippen-Prägung in Sterling-Silber der beiden seltensten Kaiser-
reich-Münzen in repräsentativer Geschenkschatulie - meisterhafte Qualität
von Fachleuten für den Numismatiker geprägt. Das Weihnachtsgeschenk für

den Münzensammler:

3 Mark Bayembochzeit
iMdnrahKUung m OnprulcnVöc)

JWmMSk.DM97,-

jDle Zeitschrift für den J

Aktionär
1 V RIUKTCN T 1

Rufen Sie uns bitte

Ijggftggajvr 3 Mark Friedrich der Weise
(MüiuabbiMung in Originalgröße)

DM 97,

Zu beziehen exklusiv bei:

Münzhandlung Harnes GmbH.
Hofweg 12, 2000 Hamborg 76, Tel. 0 40 / 2 29 73 08 / 2 29 56 07

Dm BönenJournal bringt Ih-
i
na> sichere TUnsgewinne. Die
Trcffcrquotc aller Empfehlun-
gen liegt bei über 70%. Gewin-
ne mit Optionsccbeinen von
100% in wenigen Wochen. Für
Laien den nachvollziehbaren
5000 DM-Anlasctip, jede Aus-
gabe neue Kaurvonauäge. Re-
gelmäßig, heute wieder neu.

ÜHWF
Hamburglsche Gesellschaft für

Wirtschaftsförderung mbH

Hamburger Straße 11
D-2000 Hamburg 76
Telex 2165210 hwfd

HWF Wir bringen Sie ins Geschäft

Ihr Aktiendepotverwatter empfiehlt:

Setzen auch Sie

auf unsere Börsenfavoriten
Fordern Sie kostenlos Info an.

K. 1. B.

„Der Letzte von Spandau”
Warum muB Rudolf HeB (91) noch Immer schweigen?

Diese BGcher geben Antwort

Assistenzarzt sucht

Promotionsarbeit
Raum Düsseldorf, Aachen, Köhl.

Seriöse Angebote unter H 1142 an
WELT-VerL. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

\VoJfRiidigerlfcf5

Mein\kter
RudolfHeß

Engianüfiug. .

undGefa'nsensciiari

'

400 Seiten mit zahlr. Abb . DM 44—
Langen Müller

Jllfei'. iieM!

Der
verweigerte

FRIEDE
Deutschlands
Parlamentär
Rudolf Hess

muß schweigen

214 Seiten. DM 22.
Universitas

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer nennen

Die besten Geldtips
aus dar ProBsctmiMQ am Tegamns.

Mur DM am Sehnde Oder Nschnalma.
Set. anfonj. b. d. Artwtagwrwnach. Z 1, Dl Isthr,

0180 Tagormaa, PusCfech 1301.

BaÜfegend Gu&cMn Dbar unseren

GfamAMdondBfsBntoa
Km pwrinnbrlnBBndo Bananhdornattonan.

Wir verleg« DtgaAEunsn.
Fachbücher, Lyrik, Romane,
Erzwungen in., ggL auch
Heften DaJMgo ft Sammet-

Unten. Sehnen Sta Ihr Ma-
nuskript zur unwmMnrBch«
PrfHung an den

konservativen Anleger. Am
Bahnhof oder Klo« kaufen,
oder per Foet/Trief. abrufen.

Neue Wirtschaft»resse
D - 6712 Bobenhetm-Roxh.
Postf. 1150, TeL 06239-1730

Kontinuität im Erfolg, überdurch-
schnittliche Rendite mit der

Keine-Zeit-Strategie
Gratisinfo anfordem-

Der Lukrative BfiraanBp
Oberländer Str. 39, 8800 Augsburg

!'!V
Liebe

ist ... wenn
Sie ein Kind
vor dem Ver-

hungern retten.

Wir vermitteln Ihnen die

persönliche Patenschaft mit
einem hungernden Kind. Das
kostet Sie nur ein wenig Liebe
und DM 45,- im Monat
(steuerlich

absetzbar).

Fährt der Börsenzug
ohne Sie ?

Wir sagen Ihnen, wotwi 1986 de Reise
geht. Aussteigen In Deutschland?
Einsteigen ft Paris. Madrid, Toronto,

New York?

Der Rinne-Service gibt ihnen recht-

zwtig Ihre Signale. Wann und Was
Kauten, Verkaufen und Hakan. Wir
analysieren für Sie kostenlos Ihr Depot
Keine „.heißen Tips", sondern Lang-
frist-Strategie auch unter steuerlichen

Aspekten. Nehmen Sie tmsbefm
Wort. Testen Sie unser offenes
Muster-Depot Steigen Sie Jetzt ein:

Ja, ich nehme Sie beim Wort. Senden
Sie mir bis zum Endo des laufenden

Quartale (wöchentBch eine aktueBe
Ausgabe) den FinamSenk» kosten-
los undportokni. Hören Sie während
der Probeäefenmg nichts von mir. er-

halte ich den Finanz-Service zum
Quartalspreis von DM 49.80 (einscN.

MwSt. und ZustaBgabühron).

VaitrauBnsgaranbe: Wenn ich dem
Finanz-Service, Postfach 250 105,
5000 Köln 1 innerhalb etnar Woche
nach Erheb der denen Ausgabe mk-

' teffe, daß ich keinen Wbkarbezug wün-
sche, ist die Sache ßr mich ertedigL

Vier Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . . sonte *ICMA kennen.
' ICMA - Das internationale Cash Management * Account von Merrill
Lynch

Warm Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie aut das ICMA-Konzept
nicht verzichten.

. . .

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres.angelegten Kapitals* .
.

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VtSA-Karte können Sie sofort und
waltweil über Ihr Kapital und ihre Kreditlinie verfügen

• TagBche Guthabenverzinsuiig -

• Ein Wertpaplerfconto mit BeteOningsinSglfehkeft

• Versicherung
US-S 10 Mio. Deckungssumme pro KundeJWertpapierkonto

• Sender
Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

• Kosten
Nur KontoführungagebOhr von $ 75 p. ft.

• Professionelle Beratung Minimum-Einlage ab S 25.000
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Merrill Lynch
Ein führendes Investmenthaus auf dem Finanz- und KgEjtsbn»lg »‘SA

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstaeleoana o.-,—.
des deutschen Repräsentanten MerrUl-Lynch AG.

Buir

4000 Düsseldorf Kari-Amold-Platz 2 Telefon 02 11/ 4-58 10
6000 Frankfurt/Maln - Ulmenstraße 30 Telefon 069/ 7 15 30
2000 Hamburg 1 Pauistraße 3 Telefon 040/32 1491
8000 München 2 - Promenadeplatz 12 - Telefon 0S9 / 23 0360
7000 Stuttgart 1 KronprlnzenstraBe 14 -Telefon 0711 /222 0Ö
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>*,! —USA /Absatzerfolge für deutsche Pkw-Hersteller

Jedes dritte Auto importiert

MS
U Tl JL

£

'Hf.
SS*

»

dpa/VWD,NewYork
Importautos eroberten im Novem-

ber fest ein. Drittel des amerikani-

seben Marktes, und die deutschen
Hersteller liegen weiterhin gut im
Bennen. Von den sieben in den Verei-

nigten Staaten produzierenden Auto-

taobüuntemehmen konnte im letzten

Monat nur Vollwagen of America
bessere .Ergebnisse -erzielen als im
Jahr zuvor. VW verkaufte 6120 Exem-
pjare ihrerin Westooitiand, Pennsyl-

vania, gebauten Golfs. Das war ein

Zuwachs von 47,5 Prozent Die Fkw-
VerkSufe der amerikanischen Her-
steller General Motors, Ford, Chrysler
und American. Motors gingen stark

zurück. • ;

Die' Verkäufe der importierten

NORDSTERN-GRUPPE / „Kunstversicherung“ gefragt

Breitengeschäft verbessert

Hit»

35 .

>W' VW-ModeOe erhöhte sich in den er-
llr

IW’ rien elfMonaten 1985 in den USA auf

V130 230 <04 728) Autos, 37,5 Prozent
;i -

'"erw - rr»hr alsim Vorjahxeszsitrauxn. Rech-
net man die US-Produktion hinzu,

M «gibt sich von Januar bis November
nin t
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ein Anstieg von 22£ Prozent auf
201931 (104804) Wagen. Die VW-
Tochter Audi setzte in den elfMona-
ten 67718 Modelle ab, 3£ Prozent
mehr als im vergangenen Jahr.

Mercedes Benz of North America
Ine, die noTdamerikanische Ver-
triebstochter der Daimler-Benz AG,
litt auch im November wieder darun-
ter, daß die Untertürkheimer nicht
schnell genug liefern können. Im No-
vember setzte Mercedes aufgnrod der
leerverkauften Lager nur 7311 (8668)

ab. Für die elf Monate jedoch ergab
sich ein Anstieg von 9,5 Prozent auf
76 784 <70 130).

BMW of North America setzte im
November 6381 (5034) Autos ab. wäh-
rend im Elfmonatszeitraum 80 182
(62 762) Stück verkauft wurden (plüs

27,7 Prozent). Porsche Cars North
America Ino, Reno, verkaufte im No-
vember 2542 (1558) und in den elf

Monaten 22 822 (18 542) Stück.

CHEMETALL / Konzentration auf Spezialitäten brachte kontinuierliche Aufwärtsbewegung
|

MAINZER LANDESBANK / Gutachten zu DAL

Größter Kunde ist die Autoindustrie
!

Vorwürfe gegen Aufsicht

*3

KARL-HEINZ STEFAN, Köln
-Die bisher insgesamt erfreuliche

Geschaftsentwicklung im Kalender-

jahr 1985 habe riH» Knnlnim»nTfShi g.

keit der Nordstern-Gruppe erneut be-

wiesen, sagte dass Kleyboldt, Vor-
standsvorsitzender der Nordstern All-

gemeine. Bei überdurchschnittlich

positivem Wachstum vor allem im
Breitengeschäft, Verbesserungen der
Betriebsstruktur und besserem tech-

nischen Ergebnis sei ein weiterer

Schritt zum Ausbau ider Marktposi-

tion getan. So werde das Beitragsvo-

tumen der Nordstern Allgemeine

1985 voraussichtlich um etwa sechs

Prozent steigen.

Weiterhin lebhaft verläuftnach An-
gaben von Kteyboidt das Neuge-
schäft in der Spute Leben,wobei ein
nhprHnrchsfhnittiifhpr Zuwachs der
Versicherungssunnne erwartet wird.

Über dem Marktdurchschnitt liegen-

de Zuwachsraten werden bei Kraft-

fehitr und Unfallversicherung vor-

ausgesagt Die günstigere Schaden-
situation und die erneut verbesserte

Kostenquote im Berichtsjahr lassen

ein gegenüber derii Voijahr verbes-

sertes Gesamtergebnis erwarten, was
den Rückversicherern, die in der Ver-

gangenheit einen erheblichenTalder
Verluste tragen mußten, zugute

kommt
Nur in der Feuer-Industrie und

Feuex-Betriebsunteibrechung ist in-

folge des ungünstigen Großschaden-

verlaufe mit einem gegenüber dem
Vorjahr schlechteren Ergebnis zu
rechnen. Andererseits begünstigte

die positive Außenhandelsentwick-
lung das Beitragswachstum in der
Transportversichfirung. Bei niedrige-

rerBasisschadenquote wird nunmehr
em höherer Bruttogewinn erwartet

Klein aber fein präsentiert sich die

von Nordstern weltweit in Zusam-
menarbeit mit renommierten Kunst-
historikern betriebene Spezialsparte

„Kunstversicherung“
; sie erreicht

1985 eine Beitragssteigerung von
mehr als 30 Prozent Ein wesentlicher
Teil des Umsatzvohunens entfällt auf

die USA und Frankreich, ln Deutsch-
land expandiert dieses Geschäft sät
etwa zwei Jahren. Falls bis zum Jah-

resende keine spektakulären Schä-

den emtreten, wird die Sparte mit
Gewinn abschließen können.

Sehr zufrieden äußerte rieh Kley-

boldt über die Entwicklung bei Nord-

stern -Lebern wo zum Jahresendebei
einer Zuwachsrate von voraussicht-

lich zehn Prozent mit einem eingelö-

sten Neugeschäft von rund 1,8 Mrd.
DM gerechnet wird. Mit dieser weit

über dem Marirtdurchschnitt liegen-

den Zunahme sei es, so Kkybddt,
Nordstern „erneut gelungen, sich er-

folgreich vom Markttrend abzukop-
peln“. Sehrerfreulich entwickele sich

auch die Kapitalvexricherung, deren
- Anteilam Neugeschäft weiter steige.

KONKURSE
Konkurs eröffnet: Bersenbrück:

Hübrink GmbH, Bramsche; Btttnxg:
Fiedler-Bau GmbH. Speicher. Düssel-
dorf: Unidach HwtaPhnng-i-ftmhTT i,

L, Langenfeld; Essen: Holzer u. Dam-
masdüt Ges. mbH; Gütersloh: B. BL
Hoch- u. Stahlbetonbau GmbH & Ca '

KG, RletberEB. R. Hoch- u. StaWbe-
tonbau GmbH, Bietberg; Hamborg:
NOBEL Gaststättenbetrieb« GmbH;
Hannover: Nach! <L Brigitte Malens;
Moderne Media Vorlagsges. mbH; 111-

mer-verlag GmbH Hannover; Lehrte:
Nacht, d. KJkqsu. Christa Albert', Neo-
stadt a. d. Wstr^ a) G.J. Schober
GmbH, Maschenmode; b) Hetterich
GmbH; Neowied: Ludwig Schlösser,
Transportnnternehmer, Kretzhaus;
Nürnberg: cpc - Automatisierungs-
GmbH; Offeatadt: Süd-Nard-Immo-
bflicn-Verwaltungs u. Vermietungs

GmbH, Dietzenbach; Schwelm: Gün-
ther Mang, Instaltoteurmeister, Eb-
binghausen; Siegen: Jost Wilhelm
Hees, Kreuztal; Signuoingos: Key-
board Computer- W. Rapp GmbH;
Straubing: Masrhmen Kett GmbH,
Salching; Uetaem Christa Schneider.

AnaeUnfjfconknr» eröffnet: Osna-
brück: Martin Pohlmann; Siegen: Wilh.
Hees KG, Kreuztat-FelÜngbausen;
Ulm: OTFO-Vertriebsges. f. Datenver-
arbeitungs- u. Informationssysteme
mbH, Langenau.

Vergleich eröffnet: Düsseldorf:
Rheineisen Ffaeogr»)Wandlung
GmbH.
Vergleich beantragt: Düren: Bentz

Papier Verwaltung?GmbH; Stuttgart:

OFRA Rauchwarenhandelsges. Fran-
ke, Würker & Ohanian, MurrhardL

INGE ADHAM, Frankflirt

Mit den höchsten Zuwachsraten
beim Ertrag glänzte unter den fünf

Untemehmensbraeichen der Metall-

gesellschaft AG (MG), Frankfurt, im
letzten Geschäftsjahr (1984/85, 30. 9.)

die Chemie. Dabeikam derUntemeh-
mensbereich nach Angaben von MG-
Vorstandsmitglied Horst G. Karos
auf eine Bruilo-Umsatzrendite, die

leicht über dem Durchschnitt da
chemischen Industrie liegt (sechs bis

rieben Prozent). Zum Chemiebereich
der MG, der im gerade zu Ende ge-

gangenen Geschäftsjahr 950 Mill. DM
Umsatz (plus 200 Mfli- DM bei den
nicht konsolidierten Betefligungsun-

temehmen) erzielte, gehört die Sacht-
leben Chemie. Duisburg, und die
Chemetall GmbH, Frankfurt.

Zwar glänzte Sachtleben im zu-

rückliegenden Geschäftsjahr im Zei-

chen einer guten Chmüriconjtinktur.
mit einem Phis von 14 Prozent beim
Umsatz, beim Ertrag liegt aber Che-
metafl. vom, deren Umsatz um elf

Prozent auf 610 (j. V. 550) Min. DM
weltweit gewachsen ist Darin stek-

ken auch einige Beteiligungsaufstok-
kungen, aber auch in diesem Jahr

WIGGINS TEAPE

Die Expansion
ist abgesichert

Wb.Frankfnrt

Die Wiggins Teape Feinpapier

GmbH, Wiesbaden, mit einem Markt-

anteil von 40 Prozent größter Anbie-

ter im deutschen Markt für selbst-

durehschreibende (SD) Papiere, rech-

net in diesem Spezialsegment mit ei-

nem Mengenwachstum von fünf bis

sechs Prozent im Durchschnitt der

nächsten Jahre. Im kommenden Jahr

soll der deutsche SD-Papiermarkt ein

Gesamtvolumenvon 105 000(101 000)

Tonnen erreichen.

Bei einem Mengenplus von vier

Prozent will die Wiesbadener GmbH,
Tochter der Wiggins Teape Group
LtcL, Basingstoke/England (ihrerseits

eine Tochter der BAT), den eigenen

Umsatz 1986 um acht Prozent auf 220

MÜL DM steigern. Für 1985 steht ein

stark (mit etwa 18 Prozentpunkten}

preisbedingter Zuwachs um 20 Pro-

zent auf 204 (169) MH}. DM auf dem
Plan.

Für den 13 000-Mitarbeiter-Kon-

zem, derseinen Umsatz 1984 weltweit

um 20 Prozent auf 792 MUL Pfund
(etwa 3 Mrd. DM) steigerte und dabei

einen Netto-Gewinn von 21 Mül.

Pfund verdiente, ist die Bundesrepu-
blik speziell als SD-Papiermarktvon
Interesse: Uber die Wiesbadener

Tochter mit ihren 31 Mitarbeitern

wird ein Viertel der Konzernumsätze
in diesem Segment abgewickelt Et-

wa 70 Prozent aller Duxchschreibsät-

ze in Deutschland seien bereits aus

solchen Spezialpapieren bergesteHL

Um die künftige Expansion abzusi-

chern, hat die Mutter sich mit 43 Pro-

zent (41 MÜL Pfund) an der portugie-

sischan Soporcel SARL beteiligt, ei-

nem Zellstoffweik, mit einer derzeiti-

gen Jahresproduktion von 260000

Tonnen auf Eukalyptusholz-Basis.

Die Kapazität soll auf360 000 Tonnen
ausgebaut und bis 1990 zur vollinte-

grierten Papierfabrik ausgebaut wer-

den. Der Wert der Gesamtinvestition

liegt bei 400 Min. Dollar.

erwartet die Chemetall mit weltweit

1500 Mitarbeitern eine Wachstumsra-
te von acht Prozent Hintergrund der
seit Jahren anhaltenden erfolgrei-

chen Aufwärtsentwicklung; Die Che-
metall hat sich auf Spezialitäten kon-
zentriert Damit lassen sich nicht nur
in Zeiten einer guten Chemiekon-
junktur erfolgreich Geschäfte ma-
chen.

Sicherung und Ausbau derCheme-
taü-Position in renditestarken Markt-

segmenten heißt denn auch das er-

klärte strategische Ziel der Untemeh-
mensspitze, die. diesen Geschäftsbe-
reich als integralen Bestandteil der

MG mit dem notwendigen Eigenle-

ben sieht Diesem Ziel dient gleich-

falls der jüngste Schritt auf dem Be-
teüigungssektor, die Gründung eines

Joint Venture mit der britischen

Cookson Group, wobei beide Unter-
nehmen ihr Geschäft mit PVC-Addi-
tiven einbringen und so die Position

auf dem 1 Mrd DM starken europäi-

schen Markt stärken.

Ähnliche Wege ist Chemetall schon
häufiger gegangen, wie die inzwi-

schen 14 Auslandsgesellschaften (da-

von rieben mit Produktionsstätten)

zeigen; zwölf davon sind freilich in-

zwischen eigene Tochtergesellschaf-

ten. Insgesamt entfallen 370 MilL DM
vom Umsatz auf das Auslandsge-
schäft. wovon bereits rund die Hälfte
über die Auriandsgesellschaften her-
einkommt Diesen Bereich will die

Chemetall auch in Zukunft weiter

pflegen: Besonders in Südostasien
und den USA werden noch Wachs-
tumsmöglichkeiten gesehen.

Im übrigen vertraut man bei der
zukünftigen Entwicklung auf den
Ideenreichtum, rund drei bis vier
Prozent vom Umsatz werden für For-
schung und Entwicklung ausgege-
ben. Im Mittelpunkt stehen ausgeklü-
gelte technische Verfahren, wobei die
Chemetall, die derzeit rund 1100 Pa-
tente und Lizenzen aktiv verwertet,

auch Lizenzen ankauft. Größter ein-

zelner Absatzmarkt für Chemetall,
die mit ihrem Lithium-Know-how zu
den Großen in diesem Bereich zählt,

ist die Automobilmdustrie, für die ne-

ben Lithiumhydroxid auch die ange-
botene Oberflächentechnik, Klebe-
dichtungsmassen und Neuentwick-
lungen für die Innenkonstruktion in-

teressant sind.

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN
Zübün zuversichtlich

Stuttgart (nl) -Die zu den großen

Bauuntemehmen zählende Züblin-

Untemehmensgruppe, Stuttgart, re-

gistriert zwar für den inländischen

Baubereich eine „unbefriedigende 11

Ertragslage, hofft aber durch eine re-

lativ bessere Situation im Auslands-

bau auf einen Ausgleich und bezogen
auf das lautende Geschäftsjahr 1985

wieder aufein positives Ergebnis. In

den ersten neun Monaten dieses Jah-

res nahm im Konzern der Auftrags-

eingang um 9 Prozent zu. der Auf-

tragsbestand verkleinerte sich aber

um 8 Prozent auf 1,49 Mrd. DM. Der
Gruppenumsatz nahm um 17 Prozent

auf 900 MilL DM ab.

jahr mit 531 000 hergestellten elektro-

nischen Schreibmaschinen sollen

1985 in den Werken Frankfurt und
Berlin 750 000 Stück(plus 40 Prozent)

gefertigt werden. Das Frankfurter
Werk beschäftigt heute 1300 Mitarbei-

ter und produziert nach Angaben des
Unternehmens jede sechste elektro-

nische Schreibmaschine auf dem
Weltmarkt. In Berlin montieren 800
Mitarbeiter tragbare elektronische

Schreibmaschinen, im Nürnberger
Werk werden Personal Computerund
Bürocomputer gefertigt in Schwan-
dorf entstehen Drucker.

Personalabbau

Düsseldorf (J.G.) - Bis Mitte 1986

will die Hoesch Stahl AG, Dortmund,
ihre Beschäftigtenzahl „ohne Entlas-

sungen“ um weitere 1100 auf dann
noch 16 000 reduzieren. Diese jetzt

vom Aufsichtsrat beschlossene

Anpassung folgt den umfangreichen

Moderniriemngsmvestrtionen und
teilt mit ihren Sozialplankosten letzt-

mals unter das Ende 1985 auslaufen-

de Stahlhilfeprogramm, das 50 Pro-

zent des StiBegungsatifaands als be-

. dingt rückzahlbare öffentliche Struk-

turbeihilfe vorsieht Ln den Dortmun-
der Hüttenweiken werden nach Voll-

endung der dritten Stranggießanlage

nun Blockguß,Tiefofenanlage, Bram-
menstraße und Kokillenfertigung

stillgelegt, dazu im Siegerland die

Kaltwalzwerke Eichen und Wissen

mit 410 Beschäftigten.

Produktionsrekord

Frankfurt (AP) - Die große Nach-

frage nach elektronischen Schreib-

maschinen und Computer wird den
Umsatz der Triumph-Adler AG für

Büro- und Informationstechnik,

Nürnberg, 1985 um 18 Prozent auf

rund 1.06 Mrd. DM steigern. Die Zahl

der Mitarbeiter nahm seit Jahresende

1984um fest 10 Prozent auf rund 7200

Beschäftigte zu. Gegenüber dem Vor-

Veränderungen bei Hauni

Hamburg iJB). - Dr. Heinz Gretz

(60), VorstandsvoTsitzender der Hau-
ni- Werke Korber & Co. KG., Ham-
burg, legt zum Jahresende sein Amt
nieder und wird Mitglied des Stif-

tungsrates der Korber-Stiftung. Sein
Nachfolger bei den Hauni-Werken
wird der für das Vorstandsressort

Produktion zuständige Gesellschaf-

ter Eberhard Reuther (43). Das bishe-

rige Vorstandsmitglied Vertrieb,

Horst Bohn (62) übernimmt die Revi-

sion der Unternehmen der Körber-

Gruppe. Sein Nachfolger wird Wolf-

gang Jeglitzä (46). Bei der Firma A
Heinen Maschinenfabrik, Varel, lösen

Gerd Berding (44) und Hellmuth
Lange (53) den langjährigen Ge-
schäftsführer Willibert Vogel (65) ab.

Allweiler kommt voran

Stuttgart (nl) - Die im Pumpenbe-
reich tätige Mweüer-Firmengruppe,
Radolfzell, erzielte in den ersten zehn
Monaten des laufenden Geschäftsjah-
res 1985 mit 132,8 Mil ). DM einen ge-

genüber dem Voijahr um 2,5 Prozent

höheren Umsatz. Der Auftragsein-

gang stieg um 9,9 Prozent Das Be-

triebsergeb rüs des Stammhauses All-

weiler AG habe sich, wie einem Zwi-

schenbericht weiter zu entnehmen
ist, „deutlich verbessert“ Für die

nächste Zukunft werde eine Fortset-

zung des positiven Geschäftsverlaufe

erwartet

DW. Mainz

Zu neuen Vorwürfen im Zusam-
menhang mit derVeröffentlichung ei-

nes bisher unter Verschluß gehalte-

nen Gutachtens über die Ursachen

des DAL-Desasters erklärte der

rheinland-pfälzische finanzminister

Wagner (CDU): „Das Gutachten ist

sorgfältig geprüft und ausgewertet
worden. Alle notwendigen Konse-

quenzen sind gezogen worden. Es be-

steht kein Anlaß, darüber hinauszu-

gehen.“

In dem 130 Schreibmaschinensei-
ten langen, für die Gewahrträger der
Landesbank erstatteten Gutachen
der beiden Düsseldorfer Wirtschafts-

prüfer Wollert und ElmendorfT wird,

wie die „Mainzer Allgemeine Zei-

tung- berichtet auch die Frage einer

Verantwortlichkeit der Aufrichtsor-

gane der Landesbank angesprochen.

Es heißt da u. a., die „negativen Aus-
wirkungen der Birikbkonzentration

in dem überhöhten Gesamtengage-
ment bei der DAL-Gruppe seien vom
Bankenvorstand und em über die Ri-

siken nicht ausreichend informierten

Kreditausschuß nicht genügend er-

kannt und gewürdigt worden.“ Vor-

Lufthansa-Tochter
in Berlin gegründet

ot, Berlin

ln Berlin ist gestern die US Luft-

hansa Informationstechnik und Soft-

ware GmbH Berlin aus der Taufe ge-

hoben worden. Taufpaten waren ein-

mal Lufthansa-Chef Heinz Ruhnau -

die Gesellschaft hält 51 Prozent vom
Stammkapital, das eine Million DM
beträgt - und Dietrich Jaeschke als

Geschäftsführer des Berliner Softwa-

re-Hauses PSI, das 49 Prozent hält

Beide betonten, daß in der gemein-
samen Tochter das Wissen beider

Partner zusammengefeßt und in Pro-

grammen für Kommunikation^- und
Logistiktechniken weltweit vermark-
tet werden soll Ruhnau wertete die
US als weiteren Schritt im konse-
quenten Berlin-Engagement der

Lufthansa. Geschäftsführer Helmut
Zrenner, der von PSI (250 Mitarbei-

ter) kommt, erwartet schon für 1990
eine hochqualifizierte Beschäftigten-

zahl von 50 Mitarbeitern. US werde
auch eher 200 Mitarbeiter haben als

die Lufthansa 200 Flugzeuge(zur Zeit
147 Maschinen) .

stand und Verwaltungsrat hätten,

wenn sie nur gewollt hätten, durch

die Prüfungsberichte der ..Treuar-

beit“ über die Jahresabschlüsse der

Landesbank „schon vor Jahren stut-

zig werden müssen.“

Vorsitzender des Verwaltunsrats

der Landesbank ist seit 1981 Finanz-

minister Wagner, sein Stellvertreter

und gleichzeitig Vorsitzender des

Kreditausschusses ist der Präsident

des Sparkassen- und Giroverbandes

Rheinland-Pfalz, Braun-Friderici.

„Entschieden“ zurückgewiesen hat

Braun-Friderici inzwischen Spekula-

tionen über ein Auswechseln des ge-

samten Landesbankvorstandes mit
Ausnahme des Vorstandsvorsitzen-

den Paul Wieandt, der am 1. Oktober
letzten Jahres die Führung der Bank
übernahm. Braun-Friderici gerät jetzt

selbst immer mehr unter Beschuß.

SPD-FraktionscheC Scharping forder-

te seinen Rücktritt vom Vorritz im
Kreditausschuß. Auch im Sparkas-

senverband ist der ehemalige Landrat
umstritten. Er halte sich nur noch als

„Prellbock“, äer Angriffe auf den Fi-

nanzminister abhalten soll

Hagen Batterie

mit hohem Plus
J.G. Düsseldorf

Über eigenes Erwarten kräftig hat

die Hagen Batterie AG, Soest, ihren

Umsatz in den ersten neun Monaten
1985 um 22,1 Prozentauf 156 MilL DM
mit 33,5 (27,0) Prozent Esportanteil

gesteigert Der Vorstand des Fanti-

Uenuntemehmens, das seit Herbst
1983 mit einem Viertel von 20 MÜL
DM Aktienkapital Börsenneuling ist

(1984er Dividende 5 DM plus 1 DM
Jubiläumsbonus}, nennt den bis En-

de September erzielten Gewinn
„deutlich“ höher als vor Jahresfrist

und kündigt ein wiederum „gutes“

Jahresergebnis aa
Die Belegschaft wurde seit Ende

1984 bisher um sechs Prozent auf
1311 Personen aufgestockt Der für

die deutsche Batterieindustrie bran-

chentypische Aufschwung der Firma
erfaßte sowohl das Industrie- wie das
Starterbatteriegeschäft Einzige Aus-
nahme: Wegen rückläufiger Kraft-

werksneubauten blieb der Umsatz
mit stationären Batterien leicht unter

Vorjahr.

NAMEN
Dr. Walter Trux, Vorsitzender des

Vorstands der Flachglas AG, Gelsen-
kirchen, wurde als Nachfolger von
Wolfgang A. Burda,Mitglied des Vor-
stands der Westdeutschen Landes-
bank, Düsseldorf7Münster, zum Prä-
sidenten der Deutschen Marketing
Vereinigung gewählt Er tritt seine

zweijährige Amtszeit am 1. Januar
1986 an.

Hartmut Mehrdorn, seit April 1985
Leiter der Unternehmensgruppe
Transport- und Verkehrsflugzeuge

bei der MBB Messerschmitt-Bölkow-
Blohm GmbH, Ottobrunn, ist mit
Wirkung vom 1. Januar 1986 zum Ge-
schäftsführer bestellt worden.

Stuart Walker ist zum Generalbe-
vollmächtigten der Readymix Akti-

engesellschaft für Beteiligungen, Ra-
lingen, ernannt worden.
Anton Sirch, Aufsichtsratsmitglied

der Münchener Hypothekenbank eG,
ist zum Vorsitzenden dieses Gre-
miums ernannt worden. Er ist Nach-
folger von Konrad VUgertshofer,
ehemaliger Vorstandsvorsitzender
de- Bayerischen Raiffeisen-Zentral-

bankAG. Zum stellvertretenden Auf-
sichtsratsvorsitzenden wurde Armin
Hermann berufen.

Dr. Heiko Lange (47), Personal-
Vorstand der Dr. Ing. H. C. F. Por-
sche AG, Stuttgart-Zuffenhausen,

wurde mit Wirkung vom 1. August
1986 in den Vorstand der Deutschen
Lufthansa berufen.

Konrad Carl, Bundesvorsitzender
der Industriegewerkschaft Bau-Stei-

ne-Erden, wurde zum Präsidenten
des Internationalen Bundes der Bau-
und Holzarbeiter (TBBH) gewählt Er
löst den Niederländer AbrahamBuys
ab.
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Schwankungen bei den Aktien
Die Käufer wurden vorsichtiger

DW. - An dar Wechantcfilufibörsa verlief der
Aktienhandel nervös. Das drückte tick ln stän-

digen Kursschwankungen bet den Standard-
werten aus. Unverkennbar Ist aut ermä&lgter
Basis Kauflnteresse vorhanden. Andererseits
wird zu steigenden Kursen aber ausreichend

Material zur Verfügung gestellt. Die B&nenku-
litss, die sich am Mittwoch mit großen Betra-

gen elngododct batte, tag Sbeiwtegead auf
der Gebetseite. Meist aachgebande Kurse
gab es In den Autoaktien, wo allerdings VW
eine Ausnahmestellung einnahra.

Im Mittelpunkt des Interesses drückende Glattstellungen. Der um 28DM an. Detewe konnten sich
standen wegen der bevorstehen- Kurs der BHF-Bank wies erneut um 2 DM verbessern. Herlitz St.
den Flick-Transaktion die Aktien beträchtliche Bewegungen aus. schwächten sich um 20,50 DM ab.
der Deutschen Bank. Man nimmt Frankfurt: Rbeiwnetall zogen Kempinski wurdenum B DM nied-
an, daß dem Institut ein hoher Ab- um 32 DM an Jeweils um 10 DM riger taxiert,
wicklungsgewinn zufließen wird, höher notierten Braun AG. Main- M*noh»n- Aicmor vermindertenPOrden^rigen Markt ergibt sich kraft^und Wellau HerUtz Vz. sanken üffA»^St^bennach Meinung der meisten Bora- um 15,20 DM. CasseUa vermlnder- Vitm
aner aus der beabsichtigten Fla- ten sich um 17DMund Degussa um b^es^Mi «dch^imS nv
zierung von FEck-AkÜen kein er- 9 DM.
kranbarer Nutzen, so daß hier Düsseldorf: Banning stiegen um

schwächten sich um 20,50 DM ab.
Kempinski wurdenum 8 DM nled-

verminderten

kranbarer Nutzen, so daß hier Düsseldorf: Bann
nach dem Kursfeuerwerk vom 10DM an. Kabelme

6 Audi befestigten sich um 5 DM,
Hutschenreuther verbesserten

SJE£!SiU3 sfchum 2DM und Otto Stumpfumnach dem Kursfeuerwerk vom 10DM an. Kabelmetall zogenum 13
““ —

Mittwoch jetzt mehr und mehr zur DM und Stern Brauerei um 8 DM 9

Tagesordnung übergegangen an. Dyckerhoff St sanken um 9 Stuttgart: Aesculap gewannen 6
wird. Fest tendierten jedoch die DM, Kochs Adler um 4 DM und DM, Württembergische Cattun 45
Aktien von Aachen-Münchener Aachener Rück um 40 DM1
Beteiligung Zusammenhang

DM und Porsche 15 DM. Daimler
Beteiligung im Zusammenhang Hamburg: Beiersdorf wurden gaben um 32 DMund Mercedesum
mit Gedankenspielen, in denen um 4 DM fester umgesetzt Leich- 40 DM nach. ASS sankenum 4 DU.
davon die Rede ist, daß AMB die ter veranlagt waren Phoenix IWKA mußten 4,50DM und Zeag 9
im Flick-Besitz befindlichen Ger- Gummi mit minus 1 DM. Hapag DM abgeben,
ling-Aktien übernehmen wird. Lloyd mit minus 1 DM und Bremer
Henkel wo offensichtlich Abrun- Vulkan mit minus 2 DU. HEW ga-

«acnoorse. leicmerling-Aktien übernehmen wird.
Henkel, wo offensichtlich Abrun- Nacfabfirse: leichter

dungskaufe vorgenommen wer- ben um 0,50 DM nach,
den, konnten sich gut halten. Im Berlin: Spinne Zeh)
Maschinenbaubereich einige kurs- gen um 85 DM und Rhi

Inland

auneskäufe vorgenommen wer- ben um 0.50 DM nach. -- _
dffn

.
konnten sieb gut halten. Im Berlin: Spinne Zehldendorf zo- WEtT-Aklienladez: 246,04 (249,19)

Maschinenbaubereich einige kurs- gen um 85 DM und Rheinmetall St WHLT-Uanatziadex: 5741 (4791) DM-Toiat bi ION DM

AoaiMBMtlO
Aach. MVn. 1
Aach. Bilck. V

D Cooc Own. 4_S*-5 VJT 5431
B Conc. Spinn« «' 0 400t 400T

Coottgn 7,5 JS5 557
D Comi Oianjni 3 164 161.6

Ausland
Amsterdam

Alg. Bk. Nedart.
Aw»
Amro Bank
Barten/ • Polom
Bljenkorf

BokliM»
BradofQ
Buahrmonn

Cal Brocodes W
Oc6-v. d. Gramm Ml
Hogameijar 52.2

Heuroken Biartjr. 7TS.5

OM 53.6
HoognvanKdn. 76
Nodonala Nad. 815
Ned. Itoyd Graep J0*J
Ommorerr von 50
Poknowj aij
Philip« 57.1

Bjn-Setwlda 11.5

tobe*» 30.4

Bolnco 7?,7

Royal Duleh 178.1

CradR Lyomctt» Bk-N 97.S

Unilever 389J
Var. Mach. 252
Voflrar Slawin 7%9
Wettend Vir. Hm 893
tadwimcn 739.70

Brüssel

Artjod
Snn. Lambert
CocfcertU Ougree
Ebo«
Gaunert
Krocäefbank
BOtrOflna
Sac. G6fi d. Belg.

Sofien
Soivoy
UCB

Hongkong
6.17. 5.17.

Odno Light - P. 15 143
Hongkong Land 4AS 6.4

Hongn ‘ Sh Sk. 7.65 73S» Tatorte 9.85 9.75

Whampoa Sy 75.4

Toni Matheton 15l7 1X3
SwtePoc *4+ 79,7 78,7

HoO.-Mnw H IM -
Hamb, Barg 5 769 26B

Kopenhagen
All 5.1t

Dan DAimke Bank Hl 384
Jyskn Bonk 760 760
kSüpeah Handelsbk. 579 332
Novo khlutrf 256 250
Privaibenkan 376 379
OtlodoL Komp* 738 743
Don. Sutkariobr. 490 495
For.BryggerierSl 1130 1110

KgL Pore. Fnbr. 340 340

London

AB. Lyon»
Anglo Am. CotpA
Angio Am. GoidS
Bobcocklnt
Barclay» Bank
Baacnam Group
Bowatar
BA.T. Indiaitet
Dl
BlOC Int.

üritiih PHiatoum
British Aoroepoc«
British Taicom
Brite*
BIS

BurmohOil
Cnbto Wfroto*«
Codbury Schwappe«
ChorMKCen«
Cent Gold. Habh S
Con*. Murchbon
Courtoufds
Da Bern S
DNöBer,
Driotontaln S
Froo SL Geduld 1

General Boctric
Guiimeu
Howker Siddeloy
JO
Imperial Group
Uoyd» Bank
Ujnmo
Maries A Spencer
Mdland Borde

Nol Womndnttar

RnCkfll 6 Colman
Wo ISnto-ZInc
Rustenbvrg Pkn. S
Shell Tramp.
Thom &nl
TI Group
Trusthause Fad«
Unilever
Vldwr*

F Am. Cyanaudd

luxembur
All

ARBED 2195
Artcc 96
AucSofino 5500
Bque. Geh du lux. 9600
Bque Int. du Lux 8800
Belgo Mnelra Sl 0.16
Cagadai 7640
KiatBMbonk lux 9500
PAN HoWng
SOTechn 600
SCO 850

Madrid
Bana> da Bilbao 4®
Bcmco Cenirai 330
Banco Populär 410
Banco da Santander 407
Banoe de Vlxcaya 567
Comt. Aux Farm
Qo. 60
Orogodm IÄ5
B Aguila 763
Eip. dal Zink 350
Rna Ranmitt SS
&rpL Petroinoi 140
Union Fatihr

Fooo 53A
HidroakKJr Cap. 80
tearta
Iherduero 104
lArvwn .
Popoiero Sifi
Seda d« Barcotana -

SevlOana Oe EL 72
TetolOrtca 135
Union BecliKO 57,7

u^riwo,aT
ni

Mailand

lo WncaaenM
RAS
SAIfetp.
S1P

Snia Vbaoaa
STET

New York

Centrale Bsp
Dömine
FonnrtaSo C ErtXJ

Hol
Fiat Vx
Rn. Stada
RndderA
Genera B

FIVi
hofcemantl
haIgo»
Mognell Morel

B

MeSobonco
Mondodori A.
Mantediton
Mira lorua
OSvottiVt

Adv. Mao Dev. 71875
Aetna Lite 5175
Alean Afcjmlmiim 76A75
Alcoa 36J7S
Affiad Chemical 44ATS
AMtOudmeTt 5J75
AMRCorp. 40.875
Arno» 12375
Amerada Hess Corp J7A7S
Am Brand« 61A75
Am. Braadcayting 170
Am-Can. 60875
AmCyancmid 55^5
Abc Expran 4?A
Am Home Prod. 63.125
Am. Moto« UIS
Am. Tal 6 Telegr. 2X5
Amerilech
Amoco Corp,
Anchor He^Ung
Armen Inc
Aaorco
Atlantic ractiWd
Ara« Product«
Baty
Bk. of America
Be« Atlantic

BeflHowuB
Bethlehem Steel
Black 4 Decker
BoMng
Batg-Warner
Bttxto7-Myeri
Brumwlek
Burfingtan IntL

Bunaugta
Compbefl Soup
ColerplBar

Cetonaee 139
Canmwdcs 4j
Chcaa Manhattan
Chevron
Ovyder
Oteorp
CJaro»
Coca-Cola
Colgate
Commodaia
Comwth Eteen
Comst Satenre
Control Data
CPCkn.
Curlim Wrtgtn
CSX 7X875

Deere 26AZ5
Denn AJrSnet 39.75

tXfftol Equipov 1Z5.17S
Dom Chemical 39,25

Du Pont 63A7S
Bauern Gas-Fuel 25
Beatmen Kodak 49.75

Exton Corp S3£
Rim Chicago 24A7S
Fvestone 25L5

Fkjor Corp. 15

Ford Mar Crr 55
Famer Whealer 12J5
Fniahaul 24JS
GAFCorp 46A7S
General Dynwmci 66.75
General Bearic 65.75

General Inmniment 1X375
General Motor« 77
Galette 69375
Global NaLfiev 3.75

GeaTAE. 42J7S
Goodrich 3235
Goodyeonire 29AJ5
Goukl S1A25
Grace 4X75
Greyhound 313
Gtummon 3X175
FWSbunon 763
Hebt» 32
Heratef 3833
Hewlett Pockord 36
Homomoke MMng 71875
Honeywel 70
OM 1407$
IncoUd. 12J5
Inkmd Steel 24
Imp. Reeourcat Cotp-S
kit Tel 6 1eL 343
kn. Horvetter 7375
im Paper 49
IM. Nortn. Inc 4535
XmWaaar 40.75
tobet AJun'rfkim T63

Litton InduttHei 7X5
Lockheed Corp 4X87$
Loew'i Corp. 5DA25
lene Sur 3137$
Loubkmo Land 34A2S
UV Corp 6.75

Mc Dermoti 183
Mc Dannei Dover 71.7$
Merck 4 Co. 129.7$
MerrH lynch 33A25Mm Petroleum 17
MGM(FVm) 75
Mnetofo M. 8437$
MoHO« 303
Momamo <63

POnAm World
Pfizer

Phibra
Pt*p Morris
Phfips Petroleum
Rtuton
Polaroid
Prime Computer
Procter 4 Gamble
RCA
Revlon
Reynolds bid.
Rockwell btt.

Rarer Group
MNbamei
Smwx Roebuck
Snger
SOQfTV keOTD

610109a Tadm.
Tondem
tondy
Taboyne
Tales Corp.
Toioro
fextsso

Tasoi krumm.
Tosco
Tront World Corp.
Tmomaiica
Travator»
UAl
Uccel Corp.
Union CorfcHdu
Union OR ol Co«.
USGypmrm
US Steel
UnUed Technologtes
Wan DHney
WarnerComm
Watlinghowia EL

X1U 511
37375 38
4737$ 4837$
6.12S 8.12S
5137$ 53
4X75
7935
12375
11,75

37375
7235
47
47A2S
57375
28A75
35
3735
34375
37AK
47
50375
38A7S
135
70375
3935
790
57.115

10A75
JI37S
1053

Whmafaer
Woohvortti

Wrigloy
Xerox
Zerrt* Bodto
DoelmsiHc
All 8930 b NT
Stand. 4 Paars

Morgan JP.
NolDntlRer
Not. SeirSconducior 13

I Not. Intergroup 77.25

tll\H
lyeraora»:

XII 4.17.
Bergan Bonk 169 168
omgourd 455 4523
DanNmpmOad. 167 18O
man 109 1 O6
KiedftkatMn 1*0 180
Normt Dato 44«
Non* Hydra 1573 -
Sotetorand 790 287
OM ML Maat 404AB 39739

XU
AbUqrtde 608

'

Abthom Adam. 388
BMhh4ar 279
BS&Gerv.-Donor» 7M5
Cwrefaur 2800
Ckib M6dhe rron«e 495
CSF Thomson 680
Bl-Aquitaine 318
France Petrol B 299
Höchen« 1599
tmecai 75
Lolorpe 680
Urioyeo« 770
Locatranc« 465
l*Or*al 2806
MochmeiBufl 48.1

Mkhaln 1595
MoAt-Hermaoy 2160
MonBnejr 77
tehteroyo 62
ternud fcri HS
Patter (Source) 433
P*ugoot-Cftio*n 4693
PHirwop» 34X1
oefcTecte. 402
Bedoute 0 Roobcto 1560
Schneider 3625
Sommer Alteeft 659
Udnor 845

Cyd« * Cer.
Cold Storaga
Dev. Bk. ol 9ng.
Frosar * Neove

SÄSlg
Mol Iran

OC8C
SkmOaby
Singapur Land
Un. Oven. Sank

XII
AO 235
AegroLErtter. TAB
Wenpadnc Batttttng «3
Brtdgo O« 1.9

Baogdiwna CBppar 135
Brok. HÄ Prep. 834
Crtes 4.18

CRA $3
CSR (Tbektt) 336

Poiddor 3,45 3A5
Thomas Not. Tr. 139 ZA'
WaKomBond 033 037Weitem Mbttng Xi XU
Wooddte Patt. 133 132
ladatt 98820

Abartom biv.

A£4 Coldt
Boriaw Rand
Detean
GoMRekli
HghraM Steel

Doof Gold Mb«
Renttxandl
Ruxtenbarg P.

5.11 811
IBS

*A
W 133
153 153P
^ 2^5
*8» KJS

7233 214
103630 105130

... NCR
D Not. Wettminmer
F NGC Corp.
F Neste

stNomwe Sec.
Pioneer
Ricoh --

Eonkyo
Sanyo Baaric

lumtomo Bank
Sumbcaao Marine
TabedaOmm.

ToSo Mate«
Tokyo B. Power
Tarar
TayMO Motor

D DCmaldorf. f - FranMwt. 16 Ham-
bwg. Me - Hannover. S - Datei » -
Bremen. 8t - Mönchen S « Skuttgori
Stocke In 50 DM. -Stück» In 10B DM.
-obwaldiendi Sifläalimg.

Kurttv«
Pox-mal rtetvaikahr. Ohne Gewähr.

.
AULE XII

SheBCanada 233» 2*35
Shantt Gordort 735 7.12$
a»ko-A- 23375 ZX5
tramCdranpeUoei 21$ 71A»
Wenooatt Traeem 1732$ 17,625
ketecTStIM 206230 757930

Toronto

Stockholm

North Broken kB* 118
Onfcbrldpe 13«
Peko Warnend Xi

5.11
AGAA 150
Ato-loMlA 755
AlfOlovalB
ASEAFria 320
AdoeCopco A
Beetroto B
Eriaeon A 730
Soob-Srarfa
SandvtttA
SKFB
Volvo A
78 PheLMes 61X49

Toldo
All

AlpA 1810
BarikofToiyo 754
Baryt Pharma 696
BrldgeszoneTba 519
Conan 1160
DflMnKogyo 653
DdwoSec 778
DaivraHoue« 878
Bmtt 12»
MBcmk 1460
MNwro 2IH0
Utochi 747
Honda 1190
mgatran 30
Kamel & P. TUTO
tooSocp 971
Wrkrllmwaty 724
Knmcrtxri *90
KirbowlSOO 370
MaeaaMte GL bxL 1220
Moteuehito ELWM. 878
BteeutisM H. 355
MtsUbbNKl 344
NftkoSeC 713

AbMWPdce
Afcon Akt.

Bk. ol Morttreal
Bk. ol Nova Soada
Be« Cda Encerprieas
BkraekyOf
Bo«* VHay lud.

Brendo 6ifae»

Bnmawldt M 8 5m.
Cdn. ImpaHof Bk.

Cdn. PodOcE.
Cda PodBc

Dome Weltttenei
Oomtt»
ForconbridgeUd.
Grart LokesFarael
GuttConoda

Hudson Boy Mng.
Husky Ol
knpetel OR -A-
ba __
ImerdryGas Ud.
mterprov. Hpelee
KetrAddboa
lacMfaierah
Mateay Ferguson
Moore Corp.
Mi u|-|iU~iis - **——

-

iwOnWI M7RD

Iflndatbawfclte »80
Oesn-ho» 59*
teteioaeei Zement 780
ReWnghom 830
Sdwvarhnier Br. 370
TemperH - 94
»»rCtrimle r P. 163
SteyrecmiW tepler 374
Uiteemole Hoch 3Q5
VahecherMagiwta 91$

ZOrich

Bank Lee 4130
Brown Boveri 1660
QbaGelgy Mi 3640
dbaGeifly Port. 7940

Bertr.WW 3SB0
Georg Fischer Wi 1090
MogxGktba« Part. 11»
K. Ut Roche 1/10 116»
NaWerbonk 480
kpio-Saiiea 307
Tocobs Suchard Inh. 74»
TebttoB 3650

Northern Tetecarx 4812$
Nova An Afcona 'A' CJS
te wes Group
Oaknroad Petrol 83$
PktoerDevwlopmaai 74A25
Provlgalnc. 75

wamoa 53
Revenue Properties 137
RtoAtoom . S
RoycäBk. of Coa. 343

Neste Mi
Oerfifcon-BShrte
StmdozNA
Scsidozilttl

Sonden Port.

An. A. Sourar
Setn* Bankges.
*T| lim m r_uuiRiroro

SOnt Kretfit A. k*.
San«. ROdcv. Ml
SOnr.VgBap.lnh.
Skate
Oabr. Setter Port.
Bwhi trir

dal NA
Wraerttur In*
Wcttettbur Port.
28r. Vom. Inh.

Inkmdszertvffikate

AAR-iMy.FJ
Adtenctt
Adkentu
Adbewa
Arttro«

Asteerba
Aegix Bnk.-Fdx
Aega WocnsiAd»
ÄSl Fonds
Akkomuk1
ANaRaMOlFde.H—WettiriMdi
Andyiik Fonds
Ani-Readk.
AhDefca
Atseewa I

Anstr taWk
Berenbem-U-Fonds
BeeenberateBeiiftte
BW«ema4Jite.
BW-Wanbmg-Univ
Cakntta ReaMMonds
Cnocentro
dDI-FoKtt V

I

OekoFand«
DetaaRent
DokaSperiol
Btblmor
Desocrikmdi
DEW-lrrva«
DEVW-Ra«
WA-Fond.
DFA GRUND
DU Fonds I. Venn.
DITRahtlotendi
OfT PatHktond«
Oft TachnatogmkxKH
on Fd«J wmu.opLA
Dl RmMflfcmtts
Pi Verndgenb. Fd« A
dgL l

D&'toyem Sperid
DWS Eneraielands
DWSPraveda
DWSBKrtottFds
DWS TnOmolagle Fdx

GrundbeeU-kivesl
Gnindwert-Fand«
Hog.4*. ReMOnlendS
Ftamokneraatenal
Kmooproflx
Hansaroata
Hmsuch
Hamen
Haes-Imesi
süFonhNr 1

dglNr.7
Indusma
MKA-Glabal
»KArRnm
MKAte-teveet

äffigSEsr
GfiD-Fted»

Msnw
Imerfcopitol
btt. Remoatocd»
krvnta
knePartFd»
Nerokmds
lapaeteiiRk-Fd»
tapttn. Speoai
Moadeb W.-Frton
Ma&ar-Imrail
Merkur I

NB Rem
Noedcemdo
Nordmma kn
SofdponvF. BX
NinttMiger Bemenld»

Oopenh. im. Rem.
Opoenh MvpRoffl
OppemnlnvMvm
OpperttioinvSpet I

nudonds
Htvertond,
Ra larv-ta

Regem-U-Faed«
Rente defeo
RenUk
Rentei
Renteieuotfona»
Rhm Atlmn-Fdi. DWS
Rtng Remen-Tte. DWS
Sdfcuiar-Ufond»
Stiel Bencanfand»
5üdknre« t

doLH
dgi III

dgllV
IknMte
Tbomnn
Tramotiomo
Urrtond,
Udgkttirt
Uittme
IMnnsa
IkteRetell
Utertiol-Ett.-F

Urridns
Vonv-AufbaihF.
Vemi-Irnag-F.

IflCTORM Rent-Adg

Auslaadszertifikate
Aui»ro4nv, DM 31.95 29.70 2930
Bend Volar DM 1QA4I 1039 ! 0J .*6

Canvert Arad A DM Jl.OC 79.C0

Convert Fund B DM 89» 8*J0 »4.«
CSMoner Marter DM 106330 1062 .00 1062JS
Eurmven DM 81/0 7«J0 18.«
ErtteonDM KBUJ 1*73« H6JI5
FomwtoSrrL DM Bjn 79J1 7931
Gl knr. Fand DM 5630 S340 5230
Menpar DM 78/9 ».<5 ÜJ8
Japan 5«L DM 36185 J383S 5M35
UNcaDM rtßj 7130 71.S0
Amenta-Voror «tr. SüW5 *ÄJ30 *31 JS
AefciFtt. S 78733 19)3* 179JO
Automaten dr. 118» 11X00 10930

Bood4nv*m sfa 48» 66.75 6A75
Harrt Vcter Yen 10216J0 9931.00 9W7J0
Bond VqlorS 1D9.96 107JH 107J1
Band Vcbx «fr. IM3S 1J130 10130
Soed Valor Ster. 180,11 903* 9X22
ConouJc 497JO W5J9 M1.D0
CSF-Bonds str. i\X 72.00 717S
CS Money Märtel 5 J105JM 11CMJ0 IHMJO
CS Money kkrtket Ster. 1050X0 104*30 1DOJB
CS Money Marke« Yen 10Q794J 100291 J 10027*3
Convert Valor ib. 1 22J0 1 19JB 118»
Conven Valor S 17871 12X7* 17195
Dreyfus S* MJ3 1X57 urnrti
Dmyhrilm. $• ajg *1.44 4138
Dteyfirt Imertont, 3" ».98 ]AM 363*
Omytm Leverage 3* 19.18 »735 1730
Enoigle-Valar DM 117.10 165,10 1«.1B
brapa Volar dr IKM» 17100 t/7.75
Fama str. 17T3D 17330 172J0
Fterrten Growtn S* HO 810 810
Faunden Mrtuel S* VJU 9JI 9J9
GeMeeeM. - 712J0 71230
Menom.rr.rtr. - 5*2.75 s*2jo
Memrtsssir. injo iTjjji injo
mtenralar Ifr. 87JS 0.75 8230

Japan totelortr 9pt35 8*81» 837.75
Kemper Grame »• »1» 11JS 1131
NLHOteivert S* 178 2J8
Pacific- Valor «ft. 157.75 144JS 1*530
PUU UJC4und* «Ir. 28430 76*30 26530
Haaeet Fonds* f*.«9 21*1 2730
dJllH- 18» 1732 1734
SdramieraMienrtr *61.75 «S0.7S **5.75
Sat-brm. »fr 1700JOS 1690J0& I690J0G
9m 63 »Ir. 1320J0S 131QJ0G 132030G
Bwtalleenab. NS. «fr. 267530 2*4530 2*6530
Stessünmob. 1*61 »Ir 157038 12S0J0 126800
Srtsmrakir rtr. 56230 57130 548»

Feefmotogy 5* 1192 l»J2 »13/
Tedmograwlk Fd. 108*1 99.4* 99.40
TenplennGrawUi S* 11.97 H*S 10.95

Ufteanal BS Ifk 7825 74 75 74.75

Urteers* Fund itr 1 24.16 11931 119J7
Umec 0030 77*30 7/730

Vmags-Kun (aee bnonaaban ahne Gowtev Im 0ba>-
mUkingrfeNert

Optionshandel
Frankfurt: 6. 12. 19SS

5126 Opdeeee - IM 8» (334 100) Aktlae.

davon 482 VetkneNepdeeue - 2S 700 Althen
Kartsptfaees ABC 1-180/488; T90G8G; »W29J; 720R2;
ZJM. 240/6G. 25074; 7607538; 270OB. 7807738; 79071.7^
500/1 B, AIS0776G; 1807SG. 7X735G: 2*01168; 2507133;
26O770J. 77871OG; 500/X 7-2007», I7DI41: T3IV79: 2*Ort2;
2507258. 261V»; 30077; BAS l-foÜSS; 7177*6: 7707*1X
a07l5B;J60rtO; 77075; 790038; 500030; AJ60775; 2707173;
JMHXJWUV. 5007X8 J10787: 37075.4<ä; 53075. 7-250/41 B;
27DTZ/3G. 280774; 79Q/23.P- 500/17; 520/103; S3i«3; S078
toyerl 25072V; *407123. 7S0«3. 760'*3; 2nW; IBOn-
2*0727; 250721.1; 260/16. 270/17; 2BQ7109
520(3. 7- 770/19; 7607163: 500/11. 550773.? 1-360/1 54, 8I90714SB; *807*00. 8q»^.,_
4407S5G; 470/15; A4KV743». *60/40G; 470/28G; 4SV72G;
S0IV71: 7-480740G; Beketa 1-9S/14B; 106/1138. 110/4.7G; A-
IIOnOB; 120/33. S«U 1-5607»; 60075; 4-6007*0; 650/22 3G;
6807170; 7-560760G, fDOflOG; Boy. t-450/209, 4-
*507*0G. 500/14.4G; r-550/16.4G; Gemmenbk. t-7 UWtJsB;
CT/45; 24JW*- 25072*3; ZÄQnffl. 770712; 78W8: 790/58;
500/238; 4-2*dfi9: 250759; ^0752. 7707». ZSO/ri; 790/71;
50007; 510715. 370n>i C*"** 1-157/»; 147/IX 1S7/7; 16W6:
167/3; 1 70/7; 4-160/1 7G; 17002; 1B0/X 1RV5; 7-12009; 1BV15;
n / l irte 1-1300/748. 15007708. AllQOnEIJS, 11500003;
1400/75, 1500/39; 7-1300/1700; 1*00/90; 1500(80; 2000730.
»OOßG: Dt Matt St. 1-1TO*5». 1HV38B; 190779B;

IG; 7100»; 730*10: 4-1807*68; 220/740; 710/15; 7-

Mflno- OL DobceckÄ 1-1707388,
1-652-90(84; 65190/82.

*57.9071100, 707.907790. 757.907»; 750/(
_

750775, 7607»; 770150. jBjjt 370/250:

500/460. 510/538; 550/75; 34IU15A: 5»711; 560748: J70/5, 4-
“0230B; 40000. 410/10-

J‘^2Sfcr'S
,02£5i2,or?:«in,1®-4; 4W1S3; «80/173; OMÜ

St 1-20Q/3S8, 27Q77G. 4-7KK6; ZUOG: 7-22077: OHH Vi_

hTÄ£*52Ü,?,5!?!! c
4-5^501 *• 4&r'}.*G; Hoechst «.

25IßA inri- *-**n/«7, t40xjog ; 76on5,
270nx 2W0Gi_79«6._l-2607»: »0(15: f9W13; 50079.1; Ko-
!SÄ V’JiyS? ’W*®: HOGA 1407»; 1507166; 1NV7.4; 170CI«:

’?n£1 G'- 1 50741. 1*0/313^. 15072*: WQ/tX
USdii ,?W-4; *107»; Karstadt 1-2457^9^3. 2807756;

«ISiffi
a-j*oi«9b;

3507358; 540/30B; 3 7072*.2. 4Q0710B; 7-S20/30G 550/48G;
brtbrt i-»oSjsb

33aaoGMr5207S08Jean 7 .4&MO/163 :ob 1-320/8 : kjbco-
nev 1-40/37G: 45/37G. 7B7712G. 75/77; 80053; 071X2. 90M;»gAB; ljg/7.«:.*-70/52: TM2. B0R9. «5/173: 90/103; 95njfi
»55«; 110/53: Lnfltrrrrail St 1-Z5530748: 740(38; 4-220/77;

MG; lefteaeea Vx. 1-71630(88; 4-240(153;^5^*-7^6G;MAN 1-200/4.6. 4-1 707*08; 7-2007SO-. Marate
dae 1-80072*08. *-10QQnAA; 127071JOB. 7-1600/79J;
1-775/42B.
Mareeameems 1-19676*. TKK60O; 210/5ÖG; 2KM0G. WR
IS2l; 5SÖi 4-267». 250M9G, 2*0735.

i525i; ,5K.VZ"2S5:-Z9WlS '< - *nn1 - 7-7907558. Z60M0:
770/32 raj/MO; 300R9.4; 3l0n«8; STOrtl* Medert 1-
SMV3.8B: 62071 1B; 4-600/29Jffi. 65071«.*G. 7-AJ672S, 6*0/16,Prara« t-2S075; 260^; A.J71V2J; 500»; 7-280n5; 500018;na SL 1-170/258: 180/168: 190/1238; 200(4; 210(238: 4-
2W/11J. 210710: 220/7 B. 710/4,9;DR V«. 1-140/558 180tt938-
I9IW8; 7007*38, 4-180/24G; 190/18G; »W; JiitH/fl^G;

t770'“?- nw?*6- 7«WSG; 2SWJ18G;
Kte 1-550/13G: 4-570/1 7G; 580040; 7-54073«; 570/37;
*OV1JG; «lernen* 1-570/ «OB, 600(48G; 610^.1; 620«;
65W30; 6*073; 650/243: 66071^8: 67D7 178: «BOflÄ; 70077;
770/v 4-400/906; 61MM: *207720; £50/658; <80(45; 690/4»;
700/35; mms. 73iyj»3; rbraran1-IHl/*a, U0n/J5: 15G34A
16038; 170/7; 18007; 4-1i0/65: MOMXI: 1SIV52; 1*0726;
1707193. 1SVI4A 190/12: 700710: 710788; 220IX*; 9e(w 1-
771/558; 251/41; W1/538; 251/248; Ul724AG; 780(5; 790/53;

u7o/4tr

'

S0W1.1;*:
7MD0/40; 500/73, .

WVÖG; 7107206; 270710G; 4-77Ön8G; 74Ü714& 250/100^7-
750/46G; 740«8G; 25a/20G; 760RSG; Aksa MM5H; Tu/»:
e.ms:MM» «—Br CN irter 4-11071738: 170717; 1JO/6;

- .— l4iTC;»4-2W43G, «kX6B -SW;
7-80/it8, Caamrt Meten l-TWfflG; A71XV19.9: 71Ö/148;
770(15, 7-700773 B; 77071BB; ZS07M3Ö: MM 1 -540/1 2JJ5G;
570/158, Snnz.1; 39W48; 40077; 4-3707»; J80/37B; I90/J1B;
400775; 410(24; 7-400(34: 42872*30, 4*0719; «Mite Hydra 1-

J5/188; 4Q/ll.«G; 45763, »OA 55RÄ
«S/93G: S0763; »5; tÖHx 7-40/1X*, 45/12
WX7G: Pdp. 1-40/11B: 4576, 507X1; —

-

4Q714J8; 4579A.S0M3: S5A3: 6Ä7X5; 65«38: 7-457LJ, ä«;
SBÜfi: «Ute 657X99; 7D73; Brnral Drteb 7-13G9G; W0A5G:
18070; Sony 4-SÖA.4G. SS/2G; 7-50/63G; 5S/4G; 6Q7J.4G;
Irnnr «- 140/7; OeBw.1 «J60nOG: Xeemt 1-15W73G;
lSv53;4.14CV77; 158/208; 1*0715; 17V1XMS0729J; 16072X9;
1707153-

720743: 7JW9.4B;Veite iN/ijd uei a, AIG 1 -20071B; 71
*-19072, 2&V2.9. M077.4G; 72071
300*6, 2S0/SSB: BASF 1-25071;
7-2S07X4G: 760/93; Bn|«i I -250723; n-z-wjrj; qdh, i

;

r-oswop;
BW *-*607156; Boy. Hypo 4-460/lT.IG; BMW 1-580730: «•
571V2SG. 7-5S0777G; 56C/SG; rnmmsribk 1260723; 770750;
«-2507X40; 26076; 27078^3; 7-25075; 2*0/8; Crartl-tCfi/J.r

;

I/07BB- 4-150/73; 160^: >-140/70; n irrte i
1 -950/48; *

1000/12: 1100/40; 7-11007580. BL BobtSKV Sl 7-7D0/98;
Pe—die Bk. 1-6m74; «MM: 4-672J71D; 690/1 5G: «BftOG;
7-680/14. He«> 1-430/1"*- * “ « «"*•- *-

JJJV6; GW SL 1-71
2S0n.7G;4-'
4-1S0/13: |
m<7S.7Gj
340/ivg;kM»pme; 4-Z20/1»; r-2av5oHHKBHHB

[Menr e dee 1-950788; 4-1000^8; 7-MÖV50G;
Hrtteeu. 7-3Q0/7.4G; Hmnnmn 1-2M723G;

^0/23; 3*076; 7-25075, 241011; Wart 1-250/UG^
om^C^MOßbG- 2340fyc. «-23Ö/14G; 24CP930: TA
27005; T-fSOT*; 2*o/l2G; (HI SL 4-190038: 7-190/438^
Vt 7-19W7G; Bdmriaa 1-600OG: 4-40W1S&- Mi 4 «JIM
350/22; Birnen. 1-65072.4G; 6407X6G; 4-62B/4g; 43Mb «4W9;
450/1X4; 7-420/10G; d0«h Tbyewa f-1«0rt; ITOftj; 4-
IHWG; 16072.9 IMS: 7.1*0ÖtS: I6M; 170*3: hto S>
260/13 B; Z7074G: 4-24003. 27W»; 7-7400: 270niB; VC« lB
HOOB.VW S-590/7; 400/iW; «^7W«3: 58076; 590/10; 4B0/1W
7-400/720:>MoMW1^^teMHHrt
CWysWr 1-110/1,!; k-llMPVOKM
Meeam 4.17072J25G. 180/70. 7-1 707330]
340740; K0/63- 7-55078G ; Hnnkjwte
50/4; 55/430; PWCp« 1-507^HM
tpnsry 4-1 50/78; 7-1107 SG.

WEIT-Aktfen-Iodices
Oieei'eworto ; 15D.1Ö (151.7IQ; Bektrawarta: 79333 (79X47);
Autowene- 591.91 (57X17); Maschinenbau: 16539 (16X03).

Vtworgungtofctian: 147^4 (U9J4). Sonknrr 34135 (3*X04);
WiMtetesar 17X0* {tajODt Bowrinsdntt 38X0 (38535);

KoraumgOtartndueiriai 1J0.49 (13134); VerdctianWig: 179737

(129137); SKridpoplera: 16X0« (18739)

Kursgowinnen
Bodunit
Garfing NAV*.
Gering
Hortw.Obera.VlL
Rhebunent
Keroptttkr

Gaifing NA
Hantw. Obara Sl
GtatASp
VOM

KursveHieren
OWursw.
HetfinVt
BürtL Krfirtd

Harfast
Coog
KSBSl
Bsb-Verk.

Schtem
Monocteo
Magd. Feuer

lunge Aktien
Bette; l-lermaiSBOJXIT. K5riuer 192X00 G. VAE 3000.005
PBneMo it- BASF 2SX0X Conriga« 33X00 G. Gmrarti Gl
170100. IWK Um» 54X00 bfl, MmaBget. 28X00 T. Mntel
S33JD0, Scbecbig 40000.VEW 13X00
FumfcSmt: Mmto Sl 2A30. Aterttot Vt rajOQ G. BASF
25X00 Canlgat S3X0X Rimkana45X00 G. WBC 29830 Und«
S6000 Magdrtjutger Fanof SOOPO G, Magdeburger FWuer
NA 1«8000 Metaagram30 M«o Meter 2IB30 G. Nhdarf
S3730 SdWflog 60050 VEW 13X00«X IKbau0»
Haeteig: Schering 60X00
MO-cheetBASF 25230 bG. BraeanrWolle 18X00 bG. Condgot
HXOO Iw AmperJ4XOOWK 30X00 X-Urtde 54030 XMeio».
gas. S500 D8. NhdorfSUDObG.Sdwteg40XOObG.Sta»p(— —m~- »—

t “iftnn
leräyiiecMrUfnmci 1330DM.

47000
SOQ30
ssoooo

«4830
-r5O30

*5000

*11Jk
.11,1%
*100%

2SOOO *1X00 IX»
5*000 *3230 *X2%
97000 *2030 .X*%
55030 *7830 .53%
29X00 »1S30 X9%
21130 *1030 *«3%
33030 *1X00

6230 -830 -113%
17230 -1830 *.7%
24030 -2030 -73%
19X00 -1530 7-2%
20000 -1430 -X5%
20030 -1030 *4-7%

28530 -1430 -*3%
12X10 -530 -4/4%

iirrinn -1003 -«3%
81030 -3630 4Ä

Devisenmärkte
An den PavtewMttaw eegoban pdi ne Wochanschhie
keine neuen Faktoren. Enttarechand ruhig verfiel das Han-
teBneechehart DarMtar bahoupfef» irtns Kinsbasit von
xsz ab ZJ275 und noilerM aexlcfi mit 232*0 Die atnerfta-
ttsdw AibetatoMHaaM eenprach mH 7 ProMM «bann wie
dar Anstieg der Geldmenge Ml ten 43 MnL OoOor den
Envonungna Die GAtort netenw (nnerfwfc dat EWS Otm-
«riegend lestar. wobei der Betabcha Franc de höchste Bn-
btd« irrt 23 Promüe out *,913 varzaktmele Dos Engfach«
Pfund gab um 03 nefvttg oul Xn8 ne«. Die AuflriebiiniitTe
fcfdenSdMcbe/ Fratten und den Japartedw Tanaus den
Vonogen teilten m*i rtdtt weiter fort, und beide Wahnm-
an norwten mbibnel schwacher mh 12035 (minus 15 Pfan-

A‘*eh 9*9fi"übor den
Obrigan omtBch notierten Wahrungen Überwegen die Kurt-
gertnne der D-Moric US-PoBor kr Amnardam 23«1X Brossm
51382S; Poris 7JOOO: MaBand 172130 Wien 17.7540. Zürich
ZJB46; Ir. Ptund/DM X089; Ptund/Doffai 1.4770. Pfund/

U

m
X72& - - •

Devisen und Sorten

Odtd Wef Km«* Ankauf verkauf

NewYork1 iS2 23» 23053 2.47 2M
tondon* SJ21 5,755 3360 3^6 Vgl
DuhBa* 3382 3386 SJM 2.99 Sl*

.1ÄW 13107 13» \7i
<«efd. «X7S 8X97 8X395 87.75 89»
»rid. .11935 12015 119,96 11835 121«
Bttesai 4,901 «325 *378 430 Xnn
Boris 3X70 32J6 523S S1.7S j*«
Jtopenh

.
273H 27.645 77, J «Vq

Orio 3X10 OJ2 32385 51J5 «S“ÄS «U» 1233 »30 KITS•WW" 1.4* V7 X«J45 »4,

S£S>d- ÜSL l

4^ “i’S h.» »*£
SSn.. ^ ^ >36

Tokto liS >»

»J« «X» «X28- 4X4« «S.» *}«

Rio _ I
- “ *30

3^n-" 13SX 1^12 - ?-2«

.Sydney- 1.7135 13515 - 1

«

Tehmmbg.- .0918 0952 - nro
Hongkong - 32M 37.49 _ «gjJ
«fas In fanden;^*9 Do8ar.*l Piutxl,»Woou»

% .wer

fi f
6"

Htn

v tu-

»Z w

a- ^

; t
01 M
!» iS.

2.56ü I
ai

J.14

Kfe I
-84

w
1.00

sb
X. 3,50
8a 335

I SS&- - 1^6m i.w

,
1.26

Sk •‘».co

W- . 530
gpf- «OlB

W \ 130

S£: ,
132

56.00

bc \;ß-&

1
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sss
»dol SO

utföTn

MdglM

sas

ipadespost

v: F »v-g®

ST!

Optiomtctete
%>*» 94#bG
ist 1SI»

S“ w

lause ibwsg
UDlISG 1BB.1SG

WBknngMnteihM
« lapiiMjp TUT »2» TO#G

Wandolanleihen

7N 1apJJwr.Bk.WM7
7* dgL DITO
7TO Japan Rn. um
SMiaaHMbwg 71JU
tth

10 «

AN
TV.

M
AN
IV
7»

MPcomNmGTU»
Ifmtmogitnt

1IH#G 10*750

Düsseldorf

DM-AmkudsanlttilieB

SonderinstStute

IDl» «MOK V
Optionsanleiben

f T»«tai.in
P «MdgLIK

12? V

n,a».um
tnöoi wm

111 JoO 111»

4N0gL7Ml lomse iaus
101 3SI 101KG

Frankfurt

DM>Ainlomlionlt3mi

97JEG W#

Wo AewponH/W
J% BJ-UX TVIBA

MtapCaumi
wt dal nun
Btt Com CiM H»1
«vOM.Nn.mV
IHtPtt—WVTUT
W* Ogi «fl»
Invatf-TinT
idgLi»
Ab dgL 7909
nt aoinm
SV. dal BUR
lOdglBZOS
W* d«L«m
TN OglBUU
IdgLBSJVS
TTOdOLMOV
nvnaiowN
AN DenNonfc. nna
idqLTam
®«v-a®Lnm
TN Fulko, tun
SN GZWm Bl

T ti-BUMn. TUM
«VdcLBOffll
lfiMdgLSim
MdglBim
I Iwatm 77*1
mtnarllJU
TdgLRW
7 dgL TU»
Ki «QL TMt
Fd* IUInuMn«
fthdoLlrm
6N UgM-S. WH
ntdoLiom
MhMatetnnmM MmU*«. Tim
iiNaLWw.nm
9N dgL 87/92

TV. Nfcp.Crad.KUV1
n, Norao* k um
AdqL77*V
TNoiMf K.T7A9
40*77 UW
40* 77 UW
4 dgL TUTO
«td*TM»
7* 0* JWi
Mt dgL TUM
TN K Sootid 71M6
7N.S.PDW.IM7
4NOcd0.Ra.TUTO
TPmMwTUI
10* TW
AN Pvtao Autob. TTffl?

TRßhtTvm?
«dgLnm
In d*IUVi
TN Sooft» F. AUTO
7NSunkrt.7VBI
7K Suencfea C 7308
im dgL e. um
VN Svorak. E* 12/17

SN toueraouL 71195

VN dgL BMW
41UOJMM.IUI

TOtJiG 10»KG
TO» TO2»

«MG 101 AG
10IUG 10DAG

«na «ia
W85 TOJS
HUtaG ISO»
lOß.lSbG 1D07SG
«wr iiht

lOTbG 107.10
«im ma
105.» 10.100
10*400 KHJbG
IB3A 1B3A
«WO KBA
1865 IBS
vv.*s w»
UK.*oG ItBTStG
10151 IttVST

114 115J5G
101KI UiiG
IBflG 10ÜS
1170 11»

mal ntiG
WS 997SÖG
nojsu 1HA
10V. iBJbG
ima lim
117.75 1110
tUG IIS»
IMG 1D13W5
WO 10IG

»a TOJ5T

loos «na
TO» TOAUG
iooa w.7»» WA
lOOKbG lOUSbG
«mtg wao
1CA2ST UQJJbG
ima wa
ioijs m&M WA
VT» V7A0G
TO4U0 i©.«
masbo 5W5
WA 101#G
11175G 111250
104,1 bG iMKG
wa wa
100» 100»
100» lOMG
11111 1TO.1T

104.VHG WAG
V» 97bG
1I5G I1SG
TO» TO»

Sveriobnitok

d*7Un
iooa IVTeroecuhs.81/92
1DU IlTBTOTUTO
TO» (AN Trat. WM» 72*7

SKTramtMaTMl
Bns.NaLNt. 8S/VS

101» 1«» — —
lWiTSG 1017» AmntaHig; ‘Oman WMiH; PF Ptandboart.

10» U» »•tonouiWlnbagm iaa.KS-ICnaiaawoNdiati -

IR» 1DU5G aawhiag. 0 - lnliam »c/»*diiand»«B/n«ft BSN» HR hMaUaWamlMbaB. S Scmw-
VfAG 99A «ehndbu ng. %wnm aHmrn Oa»nir. B - Oarto. B.
TO» VSbG Uaamc D Dünatdod, F » Fmklon, H Han-

I
bmg. Mn Honoom;M M6dCbda.S*SMtgan

^aiei^reise - Termine I Wofle, Fasen, Kavtsdwk

Etwa»1«st«r schlossen am Donnerstag die Gold-
«nd SÜfaenotiemnaen an der New Tovfcer Co-

NtMstaRe DevrsentenBinmarfct

MMM^dspiwhikte |öte, Fetts, Ttapndvkte

10175-107JS 1WH11S

KAUTSCHUKHm Toll(^ti)
HÜndtoipnldloooBSS-l

4125

Aai & 12. «willen nwisi wvwöndene TmninkurM genannt.
Die Uimäue biebtn gering.

1 Monat 5 Marne 4 Monate
DoUaf/DM 17M» 2,17-2 JB7 4AIM.10
Pfund/0oUa/ 1*5-0,42 1K-1.1B 2J4-2.1V
PtundfDM 2AO-1.40 170-5^1 12.4-1 1 J)

FHDM 224 52-56 104-TO

LosdoierMelaUbdfw
Geldmavktsfitze

bn Handel unter Banken aai 6,12. . Ti

MAISÖLNew Torit (efM
OSmmwiMBBMBWb 1

« jPGGPlWwSmBQNW
1 Dw T2LM
„

MOtz 13U0
. ** tMlO

;
««SSW^tCTOLgfl

- Mbl TOSÄ
• .m - - • •

101,0

'ST ‘BSS.

MHSHwreik(cflb)

WtWÜHiTeAtVO

SOMÖLChioage(cft>)
Dez. 1?jB5 19J0
Jan. 19» 2100

125.10 Mta 21» 20A5
Mai 2150 - 2175

«WO Jul 2175
Aoa 2CL75

Sb*. 2175 SUO
WJO
10100 BAUMWOU5AAT0L NewTeik (cfib)

IW» MUnlp|rf.Taf (obWA
17,50 17.50

SCHMAlZCMaaetcM
kKOtow .XI» 17»
Chobe wMte hiog 4 % ft. r.

.
U» USO

W.wlTMßNni’IoeitJW
tap wäre - 14.75 14J5
Ion« H25 H2S
.bWäL 14JOO 14JD0

_ lyeflaw max. lOStF
«Mg| W5 nn
«wo

(dfc)

aStKotw
5 Mwl
BLQ (£/l)

mflLXana
«Moa

T-V*

113.
66]&U&ßß

3 Man 4» Prozent, 6 Mon.

10 bii 29 Tage 5A5 G-3.40B

HcfczMkhing Kurs huiftl
Preis Datum 11285 lu%

fi91JB492AQl Pnuent, und 30 bis 90 Tao« 3A5 &-i,406 ProrenL

|
der Bundefbank am 4.12. . 4 Prozent; Lombantenz U Pro-

111 1H
MSSllVmiMtunhifN

338-S2S 514-320

MS 51 2. VanvbeiuxKzntoie
£5-557 551-355

MS<3
344-347 539-542

DestsdieJUs-Gvftlegiemgefl

25520- 265J50 271 JQ0-272JD0
»«

2722OZ72A0 277AO-Z71DO

EdetaMtaHe

Energie'TefmiQkoBtRdde

Euro-Geldmarktsätze
Modrigst- und Hächnkui» im Handel unter Banken am
A.12AS . RedakbonsKhkifl MAO Uhr,

US-S DM dr.

1 Monat Sv, -8 t« 4V4T, 4-4 1.

3 Monere 8t.AN 4V4’, *-4N

6 Manen» 8V»AN TO4Ü MN
12 Monate BV.-ffn 4N-5 4Vr4«

Mhgelellt von. Deuudte Bank Compagnie FSnancttre Lu-

xembourg, Luxemburg

OMmcifcfcem am4.il Q» 100 Mark O«)- BeriitAntorillOfc
Verkauf 2lJ0DMWe*t,Fronktuft. Airitaul l!5O;Vef1nif21J0
DM West

Goldmünzen
in Frankfurt wurden am 6 12. lolgende Goldmünzenpnafac
genonnt fu* DM)

m.-

HAun Chicago (c/R4

UL UL
Ochten ehth. sdtwwe ttver Nonhem

sys fiy»

KOfa»AriLidM««RhwNoniNn
54,00 5100

HBZÖLNt 2-NewTorfc(c/Gcdoae]
111

Jaa. 84,15-84» 84,

Febr. 85J5A5AO 85,

M5a 78AO-78A5 78.

Apri 73# 75

4A
84JBJ4J0
B\7natm
7150-7B^i

KAUTSCHUK Malfta (mal eftfl) SnBSt(DM]elq
UL (Sotb Londoner

177j»-17100 177#-178JD0 Dea-Vklpr.

17100-179.00 17WO-179JOO K&L-Pr.

tlekgMndbei)
toavtategli

r. 50150

'
. 172,®-173J»

Nr. 4 Jon. W4AB-T65A0
TaadtncnNg

1722)1175# «uaMM 52M> 5Ö.4Ö

WJB.IDU0
164JS0-1Ü50 —

IrtenntioMlo EdetautaOe

GOID (US-UFrinuue)
Leedee Ul Ul
1130 322J0 32LS0
IS® - &2M
HkhdL 322/0-3Z3.U) 322#&4.1fi

Porh [F/Vta-icnen)

adnogt 80050 80500

Airkaut Vfiritoul

70 US-DaUar 1270# 163120
5 US-Oollor (Incfinna)’* 795# 957#
5 US-Dollar [Liberty] *SSj«! M4.il®

Febr. owwuaü euiHts» 1 1 Sovereign ah 195.75 243#
Mta 78A0-78/5 78#-7BM \ £ Soverögn Ozabeih IL IW# 238#
Apri 73# 73j60-73# 20 beUsdie Franken 147# 1MJ7

- — - 11 - — 10 Rubel Tsdieiwoiiea 701J5 2S4J9

GASÖl-laadeeiSA) 2 sudahAonisdae Rand 181JS 228#11
12. <jr Kröger Rand, neu BIT# 9MM
cn 29925-259.51] Maple Leert 828.50 984JV

# Ptatin Noble Man 891# 1066#

00 250,50-25175 Auftar Kuh gesetzt« MOexea*

# 24125-24L00 20 Goldmark 7«# 271#
L» BUMS# 20 Kftwei: Franken -VroeeS' 164# 214A2

!# 2Z2JS-224# 20

1

tan. Frank« .Napoleon“ 156# 207.2S

ItXTötterr. Kraiwn {Neuprägung) 765# 915.94

20 Oden Kionen {Neuprägung) 152,75 196#
10 ödorr Kronen {Neuprägung) 78# 106#
« öflerr. Dukaten (Neuprägung) 359# 443,»
1 äeerr Dukaten {Neuprägung) 81# 116#

Vertraut inklusive 14 TO Mehrwertsteuer

-Varkaut mfctuuve 7 TO Mehrwertsteuer

wnlaurfcuatilala glwkiulvam 1. Nov. 1985 an. rmsiwHel
in Prozent Jährlich, in Kfammem Zwisdienrendltenm Prozenr
für de Jaweäge BesUzdaaer): Ausgabe 1985/1SfTyp A)4#
(4#) - 4# IÖ2) - 6t75 d70) - 7# 15,99) -7# [Ö6) -B#
(157). Ausgabe 1985/14 {Typ B)4# (4.001-6# (5#)- «J5

(5J4) - 7,00 (106) - 7# (134) - 8# fe/«} - 8# (fc95]

fmnwiiaruam ickatra dm indes (Remften in Prozent]: 1

Jahr4#. 2 Jahra 5.40. taedaaobägatlamM [Awsgabebedln-
gungw in Prozent)-. Zins4# . tun 10QS0. RetKfit« 6.43

.

NuUkupon-Anleihen (DM)

BW-Bank EA9
BW-BanktTO
Beri.Bk.EA4
Bert Bk- EAS
Coatmerzbank
CanuMntbank
DeutsdwNc.3
D5L-Bank 1264
DSL-Bank RJA5
DSL-Bank RJÄ6
Fr. Hyp KO 468

«jg.ldbk.A2
Hus.Ldbk.245
Hess. LÄt 244

Hess. Ldbt 247

Hess. USbk.248

Hess. Uftk. 251

SGZ-Bank 060

WestLB 600

WestLB 601

WesdB602
WastLB 500

WestLB 501

WmLB 503

WestLfl 504

ffenditen und Preise von
Pfandbriefen und KO

5# vm
5A7 (5A7)

4# (105)

6A2 I6A2)
175 (173)

185 (186)

7# (7.05)

7.15 (7.13)

7# (7#)
7# (7#)
7# (7J0)

99J 1019
98.8 10QJ
97J 99.9

94A 97.9

92.4 94A
90^ WJ
88J 94 JO

817 92J
812 fU
B3J 9017

77J B1D

1018 102,7

102J 104J

102J 105.0

101J 104,7

100A 10*8
1017 105.0

998 104,7

99.1 104J
917 104A
98J 104A
948 »SA

103.7 104.4

1012 1088
1DJJ 110J
1088 1«J
108.9 1138

1098 11«J
110,1 1».*
«14 116J
1118 117.4

«18 «BJ
112J 171.1

'Die Randlte wird aut der Bads aktueS«r Kupons berechnet

(ca TO)
••Atrfgnmd der MarfcUerwfie enedmeie Preise, die von den
amtSch notienen Kursen vcrgleichboror tapfere abweichen
khntea

Caeneenfaask ReaSeeladsua 109.985 «108221
Pederwme-j—eriadem230.720 (230#0)

Mtgeteflt van der COMKERZBANK

New Yoifcer Finanzmfirkte
Fed Funds 5 Dez 8819-8833

B£N2tN NewYork (c/Go Itaou]
UL UL

Jan. 71# 74,10-74#

Febr. 75# 713-73#
Mäiz 74# 7380-73#
Aptfl K38 73#7*#

74,40 7*#

ExtkseeMu (DM) Aart

Österreich

Ollerreich

AtL RLchfleid

CampbelSeup
Ptud Bealty

CmbWMhn (DeU)
Wefls Farga(AA]

Pepsl-Co. (AA)
Beatrik» Foods
Xerox (AA)
Gull öl IAAA)
Gen See^AAA]
CaterpAiCAA)
Penney (A4)

Sears (AA)

PhSp Morrii/A

Gen. Bec (AAA)

100# 2J.95 5SJ5
IDO# 2ÜB 37#
100# 3.1085 2585
126# 11289 10185
13781 11190 107.15

115# 11088 100#
141# 1 .10.91 98,90

20Q# 24.5.95 109# 139
294,12 24AOO 111J0 191
S1# 4J.92 147# 11.12

51# 21.4.92 148# 1170
S 1# 15.1.99 49» 11 J4

100# * 288 82# 9J9
100,# 4.2.92 57J75 9.41

100# 92.92 51# 11»
400# «2.92 55,125 10#
ISO# U92 5*876 1107

100# 17L93 51825 9J5

Coanwidal Paper 30-59 Tage .95

[Dlraktplazleniflg] 40-770 Tage .70

Commerdot Paper »Tage .95

(HOnrSerplazieTung) «Tage I.VO

90 Tage /86

Cenitetes ot Deposh 1 Monat 7 85
2 Monate '85

3 Monate 7J&
6 Monate 7.85

12 Mortale 8.1B

US-Schatzwectael 13 Wochen 787
76 Wochen IM

US-Etaatsemle<lie 10 Jahre 9A7
30 Tobte 188

US-Diskonrzciz 7.50

US-Prhnerate 9»

GekSmamgeMI »New. tHOMrlS
(f 4.4 MJH i)

100# «2.94 43,125 «81 ,

100# 172.9* 44J0 1136 HTg-AMeekidev (New York]

100# 27JJM 44# 1115 Dezember

100# UW 43# 19.19

100# 4J.95 43J75 9J0 Mtgeteilt

Dezember 117# 118#
März «9# 1»#
Mtgeteilt von Hamblower Fischer A Co, Frankfurt

(PUtelOOhd
in. ml

MUMWIlMBulilMte.

SttiJA HL&ÜjM üSiSSlMiw^Yoriter MstaBbone

125 1011»

m

GOLDH&HArind

SUStHAHAdeaUt
WCKEL' Borisloädu
Ud M0H H)04,7M#lSe t#0#-«*BJ59

mik JJgji*.

Nr

HwhfttUNwsg

5EU»334# 33280-534#
NewTaifc^

m
Rechwwg*-Bntel!®ii

RE 9 DM 2,0418

9TOGUdM4
llftNwLGJft
TOiChrob. PJM

BHSD894

«Ä
1028» 102#
IBS# IR#
1B2J2S 1024»

UL
VMM ..

2.W-288 ^
155-288 S
589-5.42 a

AN
Ahr

ITO

4TO

Imi



>ang und Lufffiefeichtung
Beseitigt trockene HeiznngsU,

RAMU -eine sii

Entwicklung für das Aüiw
Das Rad löst die Mutter - Die Ge-
schoakidce zu Weihnachten. Wirklich

nützliche Helfer geben jedem Autofah-
rer absolute Sicherheit und somit Freu-

de am Fahren. RAMU löst ohne mensch-
lichen Kraftaufwand festsitzende -
durch Muskelkraft nicht zu lösende -

Radmuttern. RAMU arbeitet nach einem
sensationellen Prinzip. Sollte sich eine
Radmutter nicht lösen lassen, wird RA-
MU auf die festsitzende Mutter einfach
aufgesetzt, das Auto Zentimeter vor
bzw. rückwärts bewegt - und schon ist

die Radmutter gelöst. Eine Gebrauchs-
anweisung wird bei Bestellung mitge-
liefert. RAMU kostet nur DM 44,50 + NN
u. Versandgebühren (unverb. Preis-

empf .). Alleinvertrieb tür die BRD durch

M. Redler, Postfach 1155
2085 Halstenbek
Telefonische Bestellung (auch Sa. und
Sa) bis 1&00 Uhr unter 041 01 / 4 57 61

.%& •

....

m
Eine bezaubemde^--^
Geschenkbuchreihe
Bekannte Autoren stellen hier ihre Wer-
ke und Figuren in neuen originellen Bän-
den in Vierfarbig fDr 9,80 DM vor. Dazu
gehört „Ach lieber Schneemann** von
Janas, die Geschichte eines Schnee-
mannes, der unbedingt zum Geburtstag
der kleinen Lea kommen solL Oderauch
„Zurück ins ScMIdltrStenlaiid'* von Ma-
ry Rahn/farina Korscbunow; hier wird er-

zählt, wie eine kleine Schildkröte wie-

der in ihre Heimat zurückwandert. Wei-
ter „Der Frascfahoefg" der Brüder
Grimm, das „Redelhänsche« 1* mit Bil-

dern von Reinhard Michl und viele an-

dere. - Von größerem Format ist „Petra
und der Pandabär" von Helen Zone
Jenson auf 24 Seiten mit künstlerischen
Zeichnungen für 19,90 DM. Oder „Mein
Opa und ich" von John Burnmgbam/
Irina Korscbunow, dieses Buch ist in der
Auswahlliste für den deutschen Ju-

gendbuchpreis. Bei allen Preisen han-
delt es sich um unverbindliche
Prehsempfehlungen.
Parabel Verlag GmbH
Geltrfnger Gasse 9
7170 Schwäbisch Hall

mm
XtWO
Otto Hupp
Die Wappen

und Siegel der Deutschen
Städte, Flecken und Dörfer
Band 1, Heft 1 und 2, Reprint von 1896
und 1898. Dem Nachdruck des Orlswap-
penwerkes von Otto Hupp, einem be-
deutenden Heraldiker, kommt ein hoher
Wert zu, der das fachspezifischa Inter-

esse bei weitem übersteigt. Dieses
Werk zeigt 677 Ortswappen mit kurzen
Erklärungen aus den preußischen Pro-

vinzen. Eine Einführung zum Nachdruck
von Dr. Ludwig Biewer, Berlin, enthält
einen historischen Überblick über die
Verwaltungs- und Gebletsveründerun-
gen des Deutschen Reiches nach dem 1.

Weltkrieg und Erläuterungen zum Wap-
penwesen im Königreich Preußen. Wap-
pen und 2 Karten über Preußen im Vier-

Farben-Drudc, 184 Seiten, gebunden.
54,- OM, Preis zuzüglich Versandkosten.

Lieferung: KeHuntfftong der deutsche«
Vertriebenen, Gofeh-Fock-Str. 1,

5500 Boml
Bitte fordern Sie den Gesamtprospekt
an!

Gerät paßt in jeoe n. - *.

Tasche. Eine Sicherung schlm-t ’veise-
hentliche Betätigung aus. Der Mini-Kon-
tra ist waffenscheinfrel und kostet DM
39.- inkl. MwSl
Vertrieb: NOVITAS Handelsgas.
ClBiuHwrWeg 10
4060 Viersen 1

TeL 0 21 62 / 1 09 71

.-*» x . »v. Äök,s,^a s * *. v

»

Mole mit Wolle
Ohne Stifte, Kreide, Farben und Wasser
wunderschöne Bilder. Die Tafeloberflä-

che ermöglicht ein müheloses Halten

und entfernen der Wolle. Keine Farb-

Wasser- Kleber-Flecken, keine Dämpfe.
En prima Geschenk für alt (kreative

Betätigung) und jung (4- bis 7jährige

üben Zahlen und Buchstaben). Altere

haben viel Spaß mit Ratespielen. Erhält-

lich für DM 24,50 (Scheck) o. DM 28.80

NN (InkL MwSl).

Werbeagent« Häßlein. Hrdmnweg 6a
hi 8507 Oberasbach. TeL «9 11 764 68 68

Die „compakt-Küchenma-
schine" MK 1001

von Siemens
ist in mehrfacher Hinsicht außerge-
wöhnlich: dieses neue Gerät kann bie-

ten, mischen, rühren, schlagen, mtxen,

hacken, zerkleinern, pürieren, schnit-

zeln, schneiden, raspeln, reiben, und
das Zubehör dafür ist schon dabei Die

neue MK 1001 ist genügsam Im Platzbe-

darf, aber besonders vielseitig in der
Leistung - ein schönes Geschenk für

198,- DM (unverbindBche Preisempfeh-

lung), das sich mit sinnvollem Sonderzu-

behör noch weiter ausbauen läßt, z. B.

zu einem Heischwolf oder einer Getrei-

demühle; erhältlich im Fachhandel

SImm« AG
Postfach im, 8000 MDache«

Accessoires, Accessoires . .

.

Accessoires mit dem
Denicoteu-Symbol „dH
Neben den bewährten Denicotea-Rl--
lerpfeifen gibt es jetzt auch Pfeifenta-
schen aus feinstem Lamm-Nappaleder
In den Farben Schwarz und Bordeaux
sowie einen Tabak-Rollbeutel (Tabak-
pouch) aus gleichem Material. Die Sil-

berkollektion aus massivem 925er Stef-

fingsl Iber reicht vom Zigarettenetui bis

zum Kugelschreiber. Demootea-Acces-
soires aus Leder und Silber - eine Freu-

de, sie Weihnachten zu verschenken,
sich selbst und anderen. Zu beziehen
über den Tabak-Fachhandel

lietornachvreU durch Pwteotaa GwfaH,
50« Refrath

$>%»&££•:

KNURS GROSSER
BIBELFIHRER

Endlich frei von
Rückenschmerzen
können Sie werden, selbst bei akut ge-
schädigten Bandscheiben, durch aie
Benützung der M-€XTENDÖi-Liege. Die

Therapie rohrt zur Aktivierung des Kreis-

laufs, der Durchblutung des Gehirns,

der inneren Organe sowie der besseren
Sauerstoffversorgung des zentralen

Nervensystems somit Abbau von Streß.

Leichtes, sicheres Training durch den
Handlauf ohne fremde Hilfe. Einstellbo-

re Rasterungen verhindern ein unbeab-
sichtigtes Oberkopfhangen. Weitere In-

fonnationen direkt beim Herstellen

Modizinisch-techoischer
Gerätebau L Mülfor GmbH
Postfach 40
7702 Gottmadingea 3

Knaurs Großer Bibelführer
führt mit 2500 Stichwörtern durcheile

Weh der Bibel und bietet damft Infor-

mationen, die das Ahe und Neue Testa-

ment lebendig werden lassen. Be-

schrieben werden Wer Personen und
Stätten, die In den Bibettearten Vorkom-
men, und erklärt werden alle wichtigen
Sochbegriffe sowie cfle entscheiden-
den Ergebnisseder modernen Biberwis-

serischoft und Archäologie. Dieses um-
fassende Handbuch zum besseren Ver-

ständnis der Bibel hat 648 Seiten, ist mit

rund 600 Farbobblldungen und Karten
versehen und kostet 49,80 DM.
Vertag Droe«MH Kaaw
Baachs». 9-11, 8800 MBachee 88

ikz, dos..

findet '

Denn damit läßt sich alles heranpfeifen,

was leicht veriorengeht, z. B, Schlüssel-

bund, Brille und vieles mehr des tägfi-

chen Gebrauchs. Wenn Sie etwas ver-

legt haben, brauchen Sie nur zu pfeifen

und der Schlüssetanhämjer antwortet

mH einem Signal, gut hörbar auf eine

Entfernung bis ca. 10 m. Gebrauchen
und schenken Sie Schlüsselfinder, das
originelle Geschenk für jeden Anlaß. Zu
erhalten bei: hepex Dactranlc GmbH,
LSkfstr. 119/1190, 5400 Kobtonz. Telex

8 62 858, TeL 02 61/ 12721.
Lieferung durch Scheck vorab DM 33,92

(inkl Porto und Verpackung) oder per

Nachnahme DM 33,92 + Nachnahmege-
bühr. Angegebene Preise sind Stück-

preise.

.-KÖNIG- .

iBfLfTHBUül

mm

ilill,, '.iivlii*'-

Wenn der Louvre das Origi
nal nicht hergeben will ..

.

Die Kunstexperten des Louvre in Paris,

der Ahen Pinakothek In München und
des Metropolitan MuseumofArt In New
York waren sprachlos. Zum ersten Mal
m der Kunstgeschichte ist es gelungen,
Werke großer Meister authentisch, ori-

ginalgetreu bis ins Detail nachzu bilden.
MH dem patentierten Verfahren „Re-
produetfon Rudolphe“ wird jeder Pin-

selstrich, jeder noch so dicke Farbauf-
trag, ja sogar der kleinste Altersriß, mit
aufwendiger Computer- Lasertechnik
derart perfekt reproduziert, daß die
Museums-Replikate vom Original nicht

zu unterscheiden sind. In streng limitier-

ter Auflage werden Reproduktionen
von Renoir, van Gogh, Brueghel etc
angeboten, die inklusive aufwendigen
Stilrahmen um die DM 1B0G,- kosten.

Gratfsfcatalog: Zeitlev Gcderte GmbH,
AmMOhHeld 10. 8056 HenKhtog
Telefon 081 52 /SO 46

.-im

^iPfiROCm-Heinste
serienmäßig hergestellte
Dampflok der Welt
Sie suchen ein exklusives Geschenk.
Aus der Schweiz kommt diese kleine
Lokomotive. Voll funktionstüchtig hat
sie eine Länge von 9,8 cm. Das Vorbild
war die 1829 von Stephenson gebaute
Rocket. Da von höchster Präzision, wer-
den die Teile von ehemaligen Uhrma-
chern zusammengebaut. Die Rockel im
H0-Maßstab Ist aus Messing und Kupfer
gefertigt und hartvergddeL Betrieben
wird die Racket mit Spiritus und destil-

liertem Wasser. Geliefert wird sie in

einer exklusivem Holzbox mit Glasiert-
stem zum Preis von DM 449.- inkl. MwSl.,
Versand gegen Euro-Scheck oder per
Nachnahme. Vertrieb durch;

Rtmo Wolfgcng Uralte
Herste. 160, 5657 Hera«

Träumereien am Kamin
Erleben Sie die Video-Sensation des
Jahres, entzünden Sie Ihr Kaminfeuer
per Knopfdruck. Sie können dabei herr-
lich entspannen oder sich ganz einfach
vom faszinierenden Zauber des Feuers
verführen lassen. 60 Min. Vldeocassette
in HG-QuafitäL

AbAnfang DoMHoberImRnadfank-md
Fev—Mwdel und tn sie« KonfbOuaarn

*85 :•— «Ö5

iS:
'

ches Nummernschild
Ac. .d leuchte (30x15 cm)

Ot.Lti Plexiglas läßt sie wie die

Sonne leuchten und weckt Fernweh
nach dem Land der unbegrenzten Mög-
lichkeiten. Lieferbar: Hawaii, Alaska,

North CaroHna. Massachusetts und Ca-

lifornia (blau). Rechtzeitig zum Fest für

DM 50,- (inkl. MwSt.) von

SCHWED-Vanand, Postfach 26
6273 Waldems 1, TeL 061 26 / 5 64 53

X-.'. V«. ““„.JjJ’.'Jt:«*

K€UE
: ÜNHÖMUCH6'
Begegnung

Geburten-
feiler

ist das individuelle Geschenk nicht nur

für frischgebackene Eltern und Großel-

tern - außerdem eine bleibende Erinne-

rung mit ständig steigendem Wert.

Wenn Sie bei der Bestellung Name,
Geburtstag, Uhrzeit, Größe und Ge-
wicht angeben, kommt dieses einmalig

schöne Geschenk in Original Kämgflck
PeWter Blau zu Ihnen ins Haus.

F. J. De Joog, 5650 SoHn-

C-raNiG-2 gen 1,Wasseraaniiweg6
TeL 0212 / 4 78 32

Unheimliche Begegnung
der dritten Art- die neue Version

(RCA/Celumbia Pisten» Video)

Überlassen Sie sich der perfekten Rimil-

lusion Steven Spielbergs, die auch Sie

In ihren Bann ziehen wird! Roy Neary
(Richard Dreyfuss) wird Zeuge der An-
kunft von fliegenden Untertassen aus
einer fremden Welt. Damit beginnt eine
unglaubliche Serie von Ereignissen, die
ihren Höhepunkt in der Begegnung mit

den Wesen aus der anderen Welt fin-

den. An Bord des Raumschiffes findet

die Begegnung mit den fremden Besu-

chern statt.

Steven Spielbergs Film gewährt uns in

der sogenannten „neuen Version" ei-

nen Einblick in das Raumschiff und da-
mit in die Welt der Außerirdischen. Län-

ge: 129 Min., FSK ab 12, Katalog-Nr.

10005. Diese Kassette ist in jeder guten
Videothek erhältGch oder zu bestellen

per Nachnahme für DM 99,-, (unver-

bindliche Preisempfehlung, zzgl. DM 5,-

für Porto und Verpackung) bei:
j

SCHÄFER GmbH, 2107 Rasengarten.

«s Ventax-Luftw&sctrer
rste «ad einzige Gerät.
Ine* Wasser and eotörfi-

^tfbstanzen die Ateotfaft

.«zeitig wäsebl and befevefc-

.Vohlbefinden, KomwitrattonsfäWgkeit
und Letetungskrcrft werden durch reine,

saubere Atemluft nachweislich wesent-
lich verbessert. Deshalb Ist es wichtig,
daß der Luftwäscher kann, was kiflfa«

ftmcMer It. MHtoag Wärmtest (tes*

9/80) nkht Unnen: Er befeuchtet unge-
sunde, trockene Heizungshrft, und er
reirtgt schlechte, verbrauchte Atemluft
von Zfoarettenqualm, Staub, Bakterien,
Gerüchen, Pollen, Industrie- und Auto-
abgasen. WnMgdnL Auf unhygtoni-
sche Ritennatten wird verzichtet.

ASD-Batoeber Technik Ob« den
Ventax-Lsftwäscher am 4. 3. 1984:
J>er Luftwäscher kommt völlig ohne
Fntermatten aus. Statt dessen wird die
angesaugte Luft in eine rotierende ta-
menenwalze geführt. Bn sog. Bio-Ab-
sorber erhöht noch die Wiriamg, indem
er Keime hn Wasser gleich obtatet.
Das Gerät arbeitet Alias lebe.“ Es
wird ausschließlich reines Wasser ver-
dunstet. Selbst altorieinste Partikel von
1/1000 MOmeter hält das Wasser fest.

Pro Minute werden 8008 Liter

Atemhrft gereinigt.
Das bedeutet, daß m ca. 20 Minuten ein

25 m2 großer Raum frei ist von ZIgaret-
tenquaim. Staub und Gerüchen.

Ideale Anwendung in Räumen bis
80 m*.
Der Vemax-Luftwäscher hat sich be-
stens bewährt in Besprechunguim-
mem. Wohn-, Schlaf- und Kinderzlro-

mem, in Büros, Arztpraxen, Wartezim-
mern, hi Computerräumen, In Friseurtä-

den, Musikgeschäften und Antiquitä-
tenläden, In Blumengeschäften, In La-
bors, bei der Haustierhaftung.

Bel Bedarf kann Kräutnrhrft er-

zeugt weiden, Inden den Wataev
ein KxButeffconzMtrat zugegeben
wird.
So kann z. B. bei Erkältungsgefahr auto-
matisch und problemlos Krauteriuft in-

haliert werden. Wichtig als Schutzmaß-
nahme In Büros und Besprechungszim-
mem.

Veaftax-Garfitebau Ist von der Lei-

stung des Luftwfiichers so sehr
Obeneugt, daß «rir das Gerät auf
Wunsch mneihalb von 14 Tagen
von PakebReast bei Ihnen zu
Hause wieder abhofee lassen,
iriulQnioi-
Sie gehen also kein Risiko ein. Nutzen
Sie den vorteilhaften Bezug direkt vom
Hersteller. LW 30 für Räume bb 50 m2 =

685,- DM, LW 40 für Räume bis 80 m2

sowie LW 20 bis 50 m1 mit Zusatzsdial-
tung fürSehtafräume ‘-jeweils 785^-DM
(InkL jeweils 14% MwSt.). Die Stromko-
sten betragen pro Tag ca 10 Pfennig.

Prospekt und Bestellung bei:

Ventax-Gerätebau, Postfach 70 02
7987 Weingarten
TeL 07 51 M 50 11, Telex 7 32 778

Unser Kdp&al sind Ober 20008 zufriedene KuadestHe den Ventox-
tuftiflsüiei weiterempfehlen. Felgende atote Strumen oes Briefen,
«Se die Finna Ventax-Gwätebae bratend erbfllt:

Jdi bin starker Raucher. Meine Erwar- *a* Meine Btefra, die etwa skep-
tungen bezügBch des Ventax-Luftwö- tisch war, stellte nch drei Tagen tost,

sehen sind voO erfüllt worden. Seit daß kaum noch Stcb auf (ton Möbeln
mehr ab zwei Jahrsn arbeitet er tockH zu entdecken warAuch der Papagei
lös und hßil meinen ca. 35 ro3 roßen f®*R sich augenschhiDch wohter. Awt
Wohltraum frei von Zigaretteraut^m. to aöem,esbt jetzt oubereUrft vorbaiv
Geröchen, Staub undtrodom«?H^ den. Von Besuche^ «Be Nichtraucher
zungsfuft Fwnersdtüm er iradi meiner sind, war die ertte=rage „Na, hobt ftir

Erfahrung durch den Zusatz von Kräu- «ndBch mit dem RocheeaufgehörtT*
terfcoraentrat auch vor Erfcßttungtkrank- Herbert Mütter. 60Q Frankfurt
helfen.**
Dr. Jur. H.-G. Schneider, 4630 Boctum 1 ^Sett das von Ihnei beragene Gerät fat

dem Zimmer mein« Seltnes aufgestellt
„Nach nunmehr zwöH Monaten Be- wurde, konnten wütonstaBon, daß de
triebszett möchte kh de aktueDe Smog- Atembeschwerden cto bellhm beson-
Stuatlan im Rhem-Ruhr-Gebtat, van der den nachts auftratet, fast vö»g aus-
wfr auch In Köln betroffen waren, zum bSeben.** <

Anlaß nehmen, meine Zufriedenheit mH £ Bubeck, 7437 Wnorhelm
Ihrem Gerät zum Ausdruck zu bringen.
Nicht nur wir, auch unsere Nodhbam -Seit dem 22. 11. 102 besitze W» Ihren

waren von dem angenehmen KBma En Luftwäscher LW 30 d. h. jetzt beinahe
unserem Wohnraum sehr ongstan. Be- md Winter. Er h* sich sehr gut be-
währt hat sich Ihr Gerät auch bei &fcäl- währt, denn nfchvnn- Luftwösche führtwährt hat sich Ihr Gerät auch bei Ericäl- währt, denn nlctnnur Luftwäsche führt

tungen.“ er tadeOos durchsondern er betouch-
Prat. Dr. Cti BIume-Banniza, S Köln Wt tfie Luft gkchzeftfg ausreichend.

Nachts habe Tel mit einer sehr heften

„Um Ihr Gerät nicht In der ersten Eupho- Taschenlampe Haiogeratrahter) ver-

rie zu loben, Beß ich noch efnfgeWo- «drt, im Uchtko*! ^**fli,*d*" ddit-

chen verstreidien -um somit eüelProbe- b" 20 "“dxKSto dnd, teitdemjder
zeit zu verlängern - bevor Ich Ihnen Urftwäsdier iaft, sehr sehr sehen zu

mltteilen kannTdaß das Gerät Ventax- beobodtten. Ik» Zusätze JCrautmtan-

Luftwäscher zu meiner größten Zufrie- z*f^r
^r wk!

^vaflores’' babmi rieh, je

denhett arbeitet. Aden stacibsmpfihdß- "5*2^ 8gj» Bijapes, be»te™ be-

dien Menschen kann man Ihr Gerät mit t^JÄUlS*^*
1****

bestem Gewissen empfehlen.'' Erfindung

i

hetflch bedartcen.

& Max-Richter,; 4200Öberhausm 1 ^ K H- Schtman, 1000 Betört 48

Lstaumg durch

JZuerat möchte Ich Ihnen mitteilen, daß
Ihr Kundendienst aufgrund mein«' teL e Die technich e&wandfmtoIhr KuncUmdtenst aufgrund meiner teL
Anfrage Ende Märzmkeinem FaD über-
trieben hat. ich -Zetze den LW 40 in
meinem BnfamlHenhaus ein. Er steht im
Erdgeschoß und, siehe da, keine Ge-
ruchsbelästigung mehr. Küchengeruch,
Zigarettenrauch usw. sind ohne Duft-
stoffzusatz verschwunden. Und noch et-

gong duRhboL Dr. SdrtpfafiMr von mdiW-
sdwn Inst&a Utes-a«yätane an der Unl-
venft» DtMdocL
• IZe AbtHung von Bakterien md Rhen
durch De Jeea, den HyWnnebeauftragten

Den Vastax-SystoB Ist ihrig,
artig md pataMaartOeb

Ho
36x27x58

Der nächste
bei ihnen

?

v,. r

Die schönsten alten Deutsch-
landkarten 1482-1803:
Peter Meurer Mappae Germania«. 22

originalgroße Faksimiles (15farbig), Er-

läuterung, repräs. Leinenkassette, DM
280,-: Das Geschenk I

- 5PECULUM OR-
BIS. Zeitschrift für alte Landkarten und
Ortsansichten. Für Liebhaber, Sammler
und Händler.HalbjL^ahresabo DM 54,-.

15 Faksimiles alter Karten deutscher Re-
gionen. Frankfurt bis Preußen, je DM
54,-/42.-. Sonderanfertigungen zu Wer-
bezwecken, Mengenpreise. - Zu allem
Prospekte gratis)

Vertag Dietrich PfaeMer, Berihiec Str.37

8748 Bad Neustadt, TeL 0 97 71 / Bl 42
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Einbruch
Mit über 10 Jahren (Erfahrung und
mehr als 40000 verieuften Geräten

ist Scharpf üeutsctiftnds führender

Hersteller und Errichfir von hochwer-
tigen . professionelle! FunkrAlarm-
Absicherungen.

j

4fache Sichejheit:

1. Vor dem Haus f

Wenn der Einbrecher^? Ihrem Haus nü-

hert. schaltet er du re* die neue Freitend-

Üchtsicheruog Ihre AiBenbeteuchtung au-

tomatisch ein, und Ir steht plötzlich im

.Rampenlicht.
j

2. Am Haus
j

Versucht er trotzderl, ins Haus alnzudrin-

gen, scheitert sein \brhaben durch die an
den Außentüren unc Fenstern angebrach-
ten Funk-Kontakt- md Funk-Glasbruchsi-

cherungen bzw. I

1

3. Im Haus 1

durch im Haus ai strategisch wichtiger

Stelle plazierten Raumskrfwrungs-Geräten

(Bewegungsmekl^n) In modernster Ultra-

schall- oder Paffitv-Infrarot-Technik. Da
'gW es kein Entrisnen, der Alarm löst aus.

und
i

4. 24-Stonden-JVachdienst

die Alarmvaifolg|jng durch den SCHAHPF-
Notrufdienst setzt ein. Die SCHARPF-
Wachzentrale arbeitet flächendeckend In

der gesamten Bundesrepublik und koope-
riert mit Hundarten lokalen Wach- und
SchUeß-Geselischaften. rund um die Uhr,

such an Sonrvj und Feiertagen, egal, wo
Sie wohnen. Sa können sich darauf verfas-

sen. daß bei einem Einbruch nach Ihren

. Instruktionen gehandelt wird (z. B. Ver-

ständigung der Wach- und SehlieS-Geseil-

schalt Pollzeli Nachbarn, Verwandtschaft

usw.). •
i

Wir kGmmerr) uns um Sie und sorgen
dafür, daß auch während Ihrer Abwesen-

.
heit aufgebrochene Türen und Fenster um-
gehend repariert und wieder verschlossen

werden. Ihr Haus ist nie allein.

[
*

i t

Ober 40 000-fach bewährt.

;

1

.-•«OtDW.iVS K.v-Nir.
......

GHOSTBUSTERS - Die Geisteijäger
(RCA/Cohmbia Pietores Video)

S
*

itzt als Videokasserte.
r. Venkmann (Bill Murray), Dr. Stantz

(Dan Aykroyd) und Dr. Spengler (Ha-
rold Ramls), drei junge Wissenschaftler
mit dem Fachgebiet ParaPsychologie,
haben In New York dieses neue Ser-,
vice-Untemehmen gegründet.
Zum erstenmal werden cfle Ghostbu-
sters in der Unl-Brbliothek fündig. Sie
haben Hochkonjunktur, als auch noch
ein übereifriger Beamter der New Yor-
ker Müllabfuhr ihren Geistercontainer
zur „nichtdeklarierten Sondermüllanla-
ge“ erklärt und den Strom absteHt. Alle
bereits gefangenen Geister sind frei
und treiben ihr Unwesen . . . Das Herz
sitzt zwar in der Hose, aber mit makab-
ren Witten auf den Lippen kämpfen sie
gegen die infernalischen Kräfte der fin-
stemis. Länge 102 Min., FSKab 12, Kotq-
log-Nr. 10488. Diese Kassette ist in jeder
guten Videothek erhältlich.

Der nächste Einbruch
bei Ihnen?
Dagegen schützt Sie die nette 56fach
digital codierte SCHARPF FUNK-
ALARM-ANLAGE drahtlos und instal-

lationsfrei. Nur FUNK macbt's mög-
lich. Quer durch die Wand. Vom Kel-
ter bis zum Dach. Keine Wände aufzu-
schlagen, keine Löcher zu bohren,
keine Handwerker tagelang im Haus.
Kein Schmutz.
Dafür der neueste Stand der TecftnHc
bi hypermodernen FUNK-ALARM-
ANLAGEN, natürlich FTZ-zugetae-
sen, sabotagegeachOtzt und not-

stromgesicherL- 2 Jahre Garantie!
Kundendienst für Beratung, Liefe;

rang und Service von Hamburg bis
München in jeder Stadt

Scharpf Funk-Alarm
verwandelt ihr Haus
in eine Festung
ln jeder Minute werden in der Bun-
desrepublik fünf Diebstähle und Ein-
brüche verübt. Täglich 7600, Im Jahr
2,8 Mio. Wozu dieses Risiko noch
länger efngehen? Schon morgen
können Sie und alles was Ihnen viel

Wert rst gegen Einbrecher geschützt
sein. Drahtlos und installationsfrei.

Drahtlos, elegant und
hypermodern
FUNK-Raumschutzgeräte in modern-
ster Ultraschall- und Passiv-infrarat-

TechnHk sichern alle Räume Ihres

Hauses. FUNK-Glasbruchsicharun-
gen und FUNK-Kontaktsicherungen
schützen alle Fenster und Türen am
Haus. Im Umkreis von 100 m bedie-
nen Sie Ihre FUNK-AIarmanlage mit
dem Mini-FUNK-Handsender. PW Ta-
stendruck lösen Sie sogar Alarm aus,
wenn Gefahr droht oder wenn Sie
verdächtige Geräusche wahmehmen.
.Es gibt nichts Besseres für die nach-
trägliche Absicherung eines Hau-
ses...", sagen die Kunden, die es
kennen und sich und ihren Besitz

damit schützen. -

Auch Sie kämen wieder ruhiger le-

ben, beeser schlafen, sorgfoeer das
Haus verfassen und-ansgshen oder
verrohren ohne das bekannteGefühl
„ob es noch etoauri gutgetit?**

j

Von der technischen Obertegeliheit

des SCHARPF FUNK-ALARMSY-
STEMS können Sie sich leicht selbst

überzeugen. FordernSie eine kosten-
lose Probeauteteflung an.

CI 1. Ja. ich maresMCie päd: f&r das SCHARPF
FUNKALARMSYSTEM, und bnte um Zu-
sendung Obrer tafamiatJoiasiiafipe.

D 2. Ja. leb möctae mem Hmb mit den hypermo-
dernen SCHARPF HJNKALARM5YSTEM

un bitte am den Besteh Ihres
. Ar Schci bcwmcUmih nadi ule-

.
foniseber Veiciubareng-

O 3. Ich besitze eine alte «nmwetläswge - nicht

•ende hypermoderne - Alarmanlage, die ich

aem lasäexdea wflrdc. Mn wieviel nehmen
Sie im Reimen Ihrer Umaasdnktkxi _ah
gegst hypermodern“ meine ehe Anlage tat

prflna- JZ
(o «rw

~
Jr den r

K &

JKurv QU
ansai v
tünch ®
r0“ k
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GtL - Nun hat es auch im ver-

meintlich sichersten Fort des deut-

schen Theaters gekracht * und
gleich gründlich. Das Stuttgarter

Ballettwunder, funkelndes Ausstel-
lungstück des Tanzes, ein Dauer-
erfolg von echt schwäbischer Soli-

dität hat einen Sprung bekommen.
Maicia Haydöe, die Trau Ballett-

direkbotin, hat einen alten Freund
und Vertrauten geschaßt: Dieter

Gräfe, den Verwaltungsdirektor der
Truppe. Eine delikate Situation -
und zwar gleich doppelt und drei-

fach. Grafe hat schließlich, beinahe
wie Marda selbst, emhalbes Leben
im Min.qtypsohpr» ThinstYrpjg der
Truppe verbracht, in der er zuletzt

so etwas wie die Graue te*»™»"*

spielte.

John Cranko hatte sich den jun-

gen Mann zum Ppvatsekretär her-
angezogen. Gräfe winde zu so etwas
wie des schwankenden Cranko Le-
bensberater. Über Nacht, einer tra-

gischen für die Compagnie, wurde
er mehr als das: Crankos Tod mach-
te ihn znm Erben der Aufführungs-
rechte an allen Cranko-Choreograr
phien, dieser Zugstücke des Welt-

bafletts, "KaRsen^fhlagpr sie alle. Er
verkaufte in der Folge die Auffüh-
rungsrechte in alle vier Fffepn de?
Welt, was auch sein gu-
tes Recht war. Das machte Grafe zu
einem wohlhabenden, unabhängi-
gen Mann. Gleichzeitig aber war er

nicht der geringste unter jenen, die
sich als geistige Hute* des Cranko-
schen Erbes verstanden

Die Haydäe gewann Bäjart und
Neumeier für die Mitarbeit bei der
Compagnie. Sie zog in William For-
Sythfi und Uwe Scholz junge Cho-
reographen hoch, die sich inzwi-

schen in führendst Positionen
Frankfurts und Zürichs behaupten
Sie fühlte wohl, daß man bei aller

Verehrung für Cranko das Ballett-

schiff Stuttgart in den Zukunfts-
wind drehen mußte. Darüber mag

.
es zu Spannungen mit Gräfe ge-
kommen sein, -die sich nun explo-
sionsartig entlüden.

Wolfgang Gonnenwein, als Gene-
ralintendant neuimAmt, durfte mit
dieser Bombe nicht rechnen Sie
schleuderte ihn jedoch nachdrück-
lich dahin, wo er sich zuvor Traum
befand: an Mannas Seite. So ist es
nun mal im Ballett: Zum Pas 'de

deux gehören noch immer zwei
Auf dem Vulkan tanzt es sich nun
mal am sicherste! mit dem Inten-
danten.

Die neuen Vandalen kommen - Roms antike Substanz ist von Verfall und von Plünderungen bedroht

Jeder Held hat ein Recht auf seine Nase
~p m Portier entdeckte den Raubzu-

Köln: Kulturzentrum „Ignis“ beginnt die Arbeit

Der arme Herr K. friert

-Arai

•M 'TJ

he heit:

I
m Mal vorigen Jahres berichtete

die WELT über dteEröffriungsver-

anstattung" der Kultursüftuxig „Ig-

nis“. Emigrierte osteuropäische

Künstler sollten in Köln ein Zentrum
bekommen, ein literatenCafe sollte

entstehen, mit Lesungen, Ausstellun-

gen und Konzerten. Die Pläne fanden

Förderer, die Versprechmmgen
konnten eingelöst werden: KnHaus
in der Elsa-Brandstrom-Straße wurde
geftinden und uxngebauL Zwar haben
die Handwerker noch dran zu tun, die

Stühle sind einstweilen geborgt, und
man friert ein bißchen wie in Petro-

grader Wintern, denn für genug Heit
öl haben die Spenden nicht gereicht

Aber was tut das: Es gibtjetzt Lesun-
gen polnischer und tschechischer

Schriftstäler in Köln, und es gibt vor

allem Publikum, das dies zusäätzen
weiß.

Es ist vor allem die Muttersprache

gemeinsamer Erfahrungen, die Vor-

tragende und Zuhörer verbindet - so

wie man einen Witz aus Ungarn ohne
weiteres auch in Polen oder in der
Tschechoslowakei versteht Die Au-
torenausden verschiedenenLändern -

haben ein gemeinsames
1 Thema, ob

se mm Emigrantensindoder nicht

Wiktor Woroszylski, 1927 bei Wilna

geboren, Autor von Romanen, Ge-

dichtbänden sowie Slawist (Maja-

kowski-Forscher) und Herausgeber

bisweüen verbotener Iiteraträzeät-

Schriften, lebt z. B. weiterhin in War-

schau und war während des Kriegs-

rechtes ein Jahr interniert, während-
dessen aber seine . Bücher weiter er-

scheinen durften. Er stellte mm nach

den berühmten logischenRegeln, der

Umkehrung und Negation Überle-

gungen au über andere mögliche Si-

tuationen: daß man Autoren frei her-

umlaufen läßt, aberihre Bücher nicht

gedruckt werden* oder man spart s»
ein imrf druckt die Bücher nicht —

schließlich wäre auch der Fall denk-

bar, daß Autoren nicht eingesperrt

und ihre Bücher nicht verboten sind.

Wiktor Woroszylski gibt Modelle

und absurde Parabeln zu bedenken.

„
Kafka i“ - das halt sich etwa im
Wortumfang der „Kunstreiterin“ und

ist von ähnlirh anffftiAtigeher Struk-

tur — Kafka könnte nur die absurden
Modelle als abstrakte Formel erfin

dem sie mit Reahtät zu erfüllen blieb

dem realen Sozialismus Vorbehalten.

- Kafka bleibt - ähnlich wie die ge-

meinsamen Witze - ein Bindeglied

der Verständigung. Kare! Evisdala
hat nach pim»m unvollendeten Motiv
am Kafka« Tagebuch das Hörspiel

„Pie Nachricht“ wiederum
,
mit Kaf-

kaschenMotivenüber die Spielregeln

der Macht entwickelt Wie sie in

scheinbarer Normalität aus dem Hin-

tergrund agiert und Zonen der Kon-
versation wie auch des Schweigens,

des Nicfaleridäiepä&rfens fesQegt,

wie ihre absurde Logik in eine ge-

wohnte Ordnung emdringt und dort

nicht als absurd wahrgenommen,
sondern als notwendig akzeptiert

wird—dies entwickelt Karel Hvisdala

am Modell, eines nächtlichen Besu-

chers, des Studenten Kette, beim
Kaufmann Messner.

B: soll ihmentewichtige^
überbringen, die übrigens schon alle

Wett weiß - nur der Kaufmann „be-

nimmt sich nicht realistisch.“ und
«verhält sichkompliziertVlfachdem
ereheNachtlangWiderstand leistete

und den ungebetenen Besucher nicht
in die Wohnung ließ, wobei seine

ganze Vergangenheit zur Sprache
kam, ist er am Morgen schließlich

bereit, die Nachricht zu empfangen:

Es ist die seiner Verhaftung, und um
üwne Gelenke schließen sich Hand*
scheuen.

In der zweiten Veranstaltung vor-

gelesen vom Autor und dem Drama-

tiker AntoninBrousek, wurde dies zu

einer Studie auch über die Psyche der

Unterwerfung: Wie die Macht auf das
Einverständnis und das Mittun der

JEkfahrenenundVeniünftigea" rech-

. netund vielleichtmanchmalrechnen
kann, wie Mündigkeit erlahmt- viel-

leicht wird dieses osteuropäische

Kulturzentrum am Ende auch für den
Westen zu einem Forum ganz unwüJ-
kommener Informationen? Beruhi-

gend, daß als nächste Veranstaltun-

gen nur Konzerte geplant sind!

DETLEF GOJOWY

erst ln einer Nische im Park der

Villa ChigizuRom fehlte einelebens-

große Statue. Von den Tätern keine
Spur. Kunstbehörde und Polizei sind

hilflos: Das Kunstwerk war nicht ein-

mal registriert. Es kann kein Steck-

brief ausgegeben werden. Ein düste-

rer Trost: Die Täter müssen sich, mit
einer Statue ohne Kopf begnügen.
Der fehlte schon länger.

„Vor etwa 900 Jahren erlitt Rom
durch flignormannischenHAHen
Robert de Guiscard die furchtbarste
Verwüstung seiner Geschichte. Wir
begehen hafte auf würdige Art die
Erinnerung an jene antike Katastro-
phe.“

Das schrieb der Archäologe Cesare
D’Onofrio mit bitterer Ironie anläß-
lich empT Ausstellung, die das Kolos-
seum in einen Basar verwandelte,wo
an den Imbißständen sogar auf dem
antiken Pflaster gekocht wurde und
Mullberge das Monument verschan-
delten. „Die Plünderung Roms“
nannte D’Onofiio seinen Bericht, in
dem er diesen und andere Tfrrapga»

anprangerte, die Roms antike Sub-
stanz bedrohen.

- „Die neuen Vandalen kommen”,
schrieb ein Kollege, der das Fehlen
von Aufeicht und die zunehmenden
Diebstähle beklagte. Die Alarmrufe
sind berechtigt Die fortschreitende

Verwahrlosung des antiken Erbes,

der öffentlichen Anlagen, die Dieb-

stähle in Museen und Kirchen sind

offensichtlich. Die Käfige, mit denen
seit Jahren die großen Mnmimpnte -
vom Severusbogen bis zur Mark-Au-
rel-Saule - eingerüstet sind, um die

längst fälligen Restaurierungen vor-
mnriimpn und das noch Rettbare zu
bewahren, täuschen darüber hinweg,
daß Tausende anderer Objekte aufs

höchste gefährdet sind und oft für

immer verschwinden.

Ttnmnalpkitz wilküriidMr Zerstörungswut: Statu««« denen die Köpfe abgeschlagen worden, in Park der Villa
Ceiimoatana in Rom

fotc* zoltan nagy

Touristen und Besucher sind kei-

neswegs die Allein- oder Hauptschul-

digen. Oft haben sie mehr Respekt
vor der Stadt als die Ernhprmisphgn

Aber auch säe nehmen gern mal ein

Sternchen mit, verewigen sich auf ei-

nemDenkmaLSeuM einWächter auf

dem Forum Romanum: „Wenn nur
jederhundertste BesuchereinBrock-
chen von ein paar Gramm als Anden-
ken mitnimmt, dann kommen schon
im Jahr einige Tonnen zusammen.“
Wie ein Selbstbedienungsladenun-

ter freiem Himmel erstreckt sich auf
dem Celius-Hugel gegenübervom Pa-

latin (von der dicht vorbeirattemden
Trambahnlinie 30 gut einzusehen) die

Sammlung des Antiquariums der
Stadt Rom. Die Grabsteine, Reliefe

und Statuen lagern hier seit demJah-
re 1940, als das Gebäude dieser gro-

ßen archäologischen Sammlung auf
dem Kapitol als Folge des U-Bahn-
Baus für baufällig eridärt wurde.

Zehntausende von kleineren Stucken
sind in Kisten verpackt - unfotogra-

fiert und unkalalogisiert.

Im Sommer 1985 verschwand von

einem Tempdchen im Park der Villa
Borghese eine Rieseomannorstatue -

Gewicht rund eine Tonne. Die Diebe
müssen mit einem Lastwagen vorge-
fahren sein, nachts mit Scheinwer-
fern gearbeitet und eine Seilwinde
eingesetzt haben: Die Statue stand

auf dem Dach. Im Celimontana-Park,
einem der schönsten Roms, er-

schrecken den Besucher eine Reihe
von Statuen, denen die Köpfe abge-
schlagen wurden. Sind es nicht die

Köpfe, zertrümmert man wenigstens
die Nasoi. Auf dem Pinän-Hügel
werden die Nasen der italienischen

Patrioten, deren Büstsi die Hecken-
wege zieren, ständig restauriert Mor-
genstern erfand das Nasobem, Roms
Verwaltung hat eine Nasothek einge-

richtet, mit Gipsabdrücken, so daß
jeder Held seine eigene Nase wieder-

bekommen kann.

Aber das sind Kinderspiele im Ver-

gleich mit den Raubzügen und dem
Vandalismus, die sich in der riesigen

VBta Pamphilq
,
Roms größtem Park,

ereignet haben. Der Park, bis vor

rundzehn JahrenPrivatbesitzderFa-
milie Doria Pamphüij, dann von der
Stadt erworben und der Öffentlich-

keit freigegeben, verwandelte sich in

einen Tummelplate hemmiingglp^w

Zerstörungswut Von regelmäßiger
Aufsicht, Abgrenzung und abendli-

cher Schließung keine Spur. Opfer
wurden die Brunnen, Bänke, Star

tuen, Lusthäuschenund Tempelchen
des Parics. Das Ergebnis ist verhee-

rend: abgeschlagene Köpfe und Ar-

me, zertrümmerte Vasen, eingestürz-

te Mannorbänke, bekritzelte Wände.

Rom mit seinerRegion Tatiym halt

auch seit fünf Jahren Haltens trauri-

gen Primat, was Diebstähle in Kir-

chen und Museen angpht, Alarm ge-
schlagen wird erst wenn aus den Sä-
len der großen Museen Werke ge-

raubt werden. So varschwanden aus
den Kapitolinischen Museen im
Herbst 1985 am hellichten Tag zwei
Renaissance-Gemälde. Es hteft, der
verantwortliche Wächter sei 45 Minu-
ten lang einen Kaffee trinken und
telefonieren gegangen.

Die Alarmanlagen aufdem Kapitol

wurden inzwischen bedeutend ver-

bessert wenn man auch noch nicht
wieder auf die bewährte altrömische
Methode da- schnatternd Gänse
zurückgriff die einst vor den Galliern

warnten. Alleinim Jahre 1985 wurden
die Museen der Stadt Rom viermal

von Einbrechern heimgesucht

Viele Diebstähle worden sicher

nicht entdeckt oder kommen nur
durch Zufall ans Tageslicht Die Mär
gazine der Museen quellen über von
Material, das nie gezeigt werden
kann. Zu groß und unübersichtlich

ist das kulturelle Erbe der Ewigen
Stadt Und die Übergriffe erstrecken

sich keineswegs nur aufdie sichtbare,

oberirdischeKultursubstanz. Vor den
Toren Roms, im Norden zum etruski-

schen Cervetexi hin, überraschte die

Polizei mehrere Männer, die eine rö-

mische Vüla aus dem 2. Jh. n. Chr.

ausgruben. Zwo Marmorstatuen hat-

ten ste berate abtransportiertvmdfür

umgerechnet je 150000 Marie ver-

kauft Der Rest - Wände, Fußboden

und Mosaiken - wurde rücksichtslos

zerstört

Der Witz an dieser nicht vereinzel-

ten Episode: Die Kulturbehörde er-

fuhr auf diese Weise erst (im Novem-
ber 1985) von der Evigteny, dieser Vil-

la. Sie war von „tombaroü“, also

Grabräubem, entdeckt worden, die

den Boden nach unterirdischen, in-

takten etruskischen Gräbern abge-
klopft hatten, die es hier noch zahl-

reich gibt

Viele geraubte Kunstwerke enden
im Ausland. Über Mittelsmänner

werden sie verhökertund schmücken
dann die Salons von Kunstliebhabern
in der Schweiz, Österreich und
Deutschland. Es gibt auch eine Kate-
gorie von „Sammlern**, die den Raub
bestimmter Werke in Auftrag geben.

Das vermutet man z. B. beim Dieb-
stahljener flämischenMaster, dieim
Frühjahr 1985 ausderPinakothekdes
Kapitols verschwanden.

Für Rom bleibt das alte Dilemma:

bewohntes, aber schwer bewachtes
Museum oder lebendige Hauptstadt?
Lösungen müssen gefimden werden,
und vielleicht liegen sie naher, als

man glaubt Roms Bürgermeister Si-

gporeUo, seit Juni 1985 im Amt, hat

einen internationalen Appell vor, in

dem Lander und Institutionen aufge-

fordert werden, einzelne Monumente
der Tiberstadt zu „adoptieren“ und
für ihre Restaurierung, ihren Schutz
und ihre Erhaltung zu sorgen. Nach
dem Motto: „Sponsor für Kolosseum
gesucht“. Vermutlich darf dann eine

Marmortafel vom Sponsor künden.

JÜRGENVORDEMANN

JOURNAL

Deutsche Professoren

protestieren

DW.Bonn
Mit Empörung hat der Deutsche

Hochschulverband von den politi-

schen Säuberungsaktionen Kennt-
nis genommen, denen die Universi-

täten Polens zur Zeit ausgesetzt

sind. Nach „bewahrtem Muster“,

heißt es in einer jetzt veröffentlich-

tenErklärung des Verbandes, habe
die polnische Regierung damit be-

gonnen, politisch unbequeme Wis-

senschaftler als „Klassenfeinde“
von den Universitäten zu entfernen.

Diese Maßnahmeverletze nicht nur
die Meinungs- und Wissenschafts-

freiheit, sie sei auch ein Angriff auf
die Wissenschaft selbst Die in dem
Verband zusammengeschlossene-
nen Professoren und Privatdozen-

ten protestieren und fordern die

polnische Regierung auf, die Ver-

hältnisse an den Universitäten wie-

der so zu gestalten, „daß eine in der

Freiheit des Geistes aufgehobene
Wissenschaft möglich ist“. Nur un-
ter dieser Voraussetzung könne
auch der Austausch fortgesetztwer-

den, mit dem polnische und
deutsche Wissenschaftler zur Ver-

ständigung zwischen Polen und
Deutschland beigetragen haben.

Verschiedene Farne aus

dem Erdaltertum
D.B. Mainz

Das Naturhistorische Museum
Mainz zeigt derzeit verschiedene

Farnarten unH mehrereTundstücke
von Calämiten, den baumgroßen
Vorfahren der Seharhtelhalmgfr.

wüchse aus der Zeit des Rotliegen-
den vor 290 bis 240 Millionen Jah-

ren. Es handelt sich um Fossilien,

die bei einer Grabung desMuseums
bei Sobemheim in Rheinland-Pfalz

geborgen und im Museum präpa-

riert wurden.

Der Disney-Film „Taran und der ZauberkesseP

Einmal ein Ritter sein!

Strindbergs „Totentanz“ am Züricher Schauspiel

Immer wieder Morgen
I
m Schauspielhaus Zürich ist

Strindbergs „Totentanz“ heraus-

gekommen, in neuer. Übersetzung
von Heiner Gimmler, die der ur-

sprünglichen von Emil Schering ver-

dächtig ähnelt Und das grausam-un-
heimliche Stück ist völlig verinsze-

niert worden. Die Dramaturgie be-

hauptet in langen, höchst überflüssi-

gen Ausfühnmgen, daß das Stück
nicht als Ehedrama zu interpretieren

sä, sondern als Dreiecksdrama.

Aber bei Strmdbexg geht esja nicht

um Zweier- oder Dreierdraraen, über-

haupt nicht um Einzelpersonen, nicht

um Nora oder Frau Alwing oder den
Baumeister Solness oder Rose Bernd,
sondern um Menschheitsdrama oder

.

Menschen-Drama. Shakespeare liegt

zum Greifen nah. Die Macbeth-Klage

;

-Das Morgen, Morgen, immer wieder

zeitgenössische Kritik schwärmte da-

von, und die Folge dieser außeror-

dentlichen Inszenierung war, HaB in

den Jahren bis zu Hitier Strindberg

kaum von deutschsprachigen Böhr
nen verschwand. Von den neueren
Regisseuren wäre Rudolf Noette zu

nennen, der, ebenfalls in Bahn, das
Stück in „Todestanz“ umbenannte.

was richtiger ist, und den selten ge-

spielten zweiten Teil brachte, wo die

Kinder der Verdammten des ersten

Tals ein ähnliches Schicksal erlei-

den. Diese Inszenierung ging wirk-

lich unter die Haut
Diesmal, in Zürich, geht nichts un-

ter die Haut Statt das Leben führt

Regisseur Werner DüggeLn den ex-

tremen BinarifaTl vor. Christiane Hör-

biger schreit, zerfetzt sich im Stakka-

to. Zeigefinger: so böse bin ich. Jür-

Mörgen, kriecht so in kleinem Schritt gen cdeslakein Hauptmann, eherein

von Tag zu Tag...“ wird iro „Toten* Unteroffizier, nie bedrohlich, eher lä-

fanz* als die ewige Hoffhungslosig- cheriidi. Als »sdion fast totist muß
fast einer Ehe, jeder Ehe, demon-
striert Nicht daß steh die Jahre

Verheirateten Böses antun und sich

Schlimmessagen.istftoDrama.son-
dem daß eszum selbstverständlichen

Alltag geworden ist

Derfrühe Strindbergschriebgegen
die Frauen, der späte - und „Toten-
tanz“ Ist ein später - gegen das Le-
ben. In einer Anmerkung an seinen

das Stück sei „ohne Freuenhaß“. Xm
ebenfalls späten „Traumsptel" heißt

1|CK
.JEs ist schade um die Maischen.

« fat schwer, ein Menschzu sein.“

Das muß inszeniert werden. Rein-
hardt soll es kurz nach des Dichters
Tod mustergültig getan haben, die

er noch das gesamte Mobiliar vor den

Eingangschleppen. Zeigefinger: seht

so isoliertsind wirf

Kaum ein natürliches Wort Die

Ausnahme bildet der dritte Mann,der
hereingeschneit kommt um zu erle-

ben, wie böse und unglücklich seine

ehemaligen Freunde sind. Schau-

spieldirektor Gerd Heinz macht das

sehr ruhig, sehr beiläufig und daher

sehr richtig. Aber eben nur er,

Resultat Anstatt vor Schrecken zu

vereisen, schmmaeft das Publikum
über diese kuriosen Leute auf der

Bühne. Lacht auch mal, wo es wirk-

lich nichts zu lachen gibt Wenn es

nicht vor Langeweile verstummt.

Schade. CURT RIESS

ubüäum im Hause Disney. „Taran

und der Zauberkessel“, der 25.

abendfüllende ZgiphwuriHrfTim

den berühmtem Studios, ist - nach
fünf Jahren Arbeit- gerade rechtzei-

tig fertiggeworden,um sich ins weih-

nachtliche Kinoprogramm einzurei-

h<*n Seine Chancen, ein Publikums-
favorit zu werden, stehen nicht

schlecht Für i«\s ist dieser Füm al-

lein deswegen schon bemerkenswert,
weil erstmals ein junger Deutscher,

der 28jährige Andreas Dqa aus Dins-

laken, Chef-Zeichner in Lq$ Angeles

ist und ein Großteil der „Taran“-Figu-

ren »iw«- Feder entstammt.

Nun hat Deja das Disney-Studio

keineswegs revolutioniert Seine Fi-

guren muten an wie alte Bekannte,

und nach dem Willen der Disney-

Chefe sollten sie das wohl auch. Doch
„Taran“ ist witzig; spannend und
phantasterrofl gemachtund kann klei-

ne und große Zuschauer sehr wohl in

Atem halten. Neben den Handzeich-

nungen kommt auch der Computer
»um 7ngp und erweitert die Möglich-

keiten der Animation

Der Film spielt in Prydain, einer

Alt Phantasfaland, und erzählt von

dem aimen Bauentiungen Thran, der

gern em Ritter wäre. Tagtäglich hütet

er ein Schwein, das sich zu seiner

Verwunderung als wahre Kassandra

entpuppt. Kein Wunder, daß Pry-

dains böser König das hellseherisch

begabte Her in seine Macht bringen

will, um mit seiner Hilfe den Zauber-

kessel 2ai finden, der seinem Besitzer

die Weltherrschaft garantiert

Um sein Schwein zu retten, wagt
Ihren sein Leben. Mit dem Müt der

Unerfahrenheit bietet er der Bosheit

des Tyrannen die Stirn und läßt sk*h
auf die kühnsten Abenteuer ein. Und
die sind spektakulärer als je zuvor.

Schließlich machen die „Spezial-

effekte“ auch vor dem Zeichentrick-

film nicht halt Da picken RTitzp in

alten Farben durchs ATI, Funken in

wilden Formationen stieben durch
Tfelcpnftfhhiphten und knorrige Wäl-

der.

Wir bangen eine gute Stunde mit

Taran. Aber der Name „Disney“ ver-

pflichtet Und wenn „Taran“ auch ein

bißchen gruseliger ist als Disney-FD-

me sonstwenn dietoten Krieger ver-

gangener Jahrhunderte bedrohlich

aus dem magischen Kessel auferste-

hen, um sich zu neuen Schlachten im
Dienste des Bösen zu rüsten -Taran

schafft es. Er bannt den Spuk, er ret-

tet sein Schwein, er rettet die

Menschheit - und er gewinnt eine

hübsche Prinzessin zur Frau. Keine
Frage, bei Disney ist die Welt - zu-

mindest in dtefigm JubDäumqahr —
immer noch in Ordnung.

DORIS BLUM

Kolloquium in Stuttgart: Bach oder nicht Bach?

Wege zur Meisterschaft
Das Bach-Werk-Verzeichnis ist

lückenhaft. Wichtige Komposi-
tionen, die beilegt sind, gingen verlo-

ren, unter anderem drei Passionen
imd ganTP Kantatenjahrgänge- Im
dunkeln liegt vor altem die Instru-

mentalmusik. In diesem Bereich hat

Bach offensichtlich mehr geschrie-

ben, als bis heilte bekannt ist Des-

halb werden Entdeckungen gern zur

Sensation aufeebauscht, auch wenn
der Echtheitsnachweis auf Hypothe-
sen beruht Über die Erforschung der

neuesten Funde hielt jetzt die Stutt-

gart»: Bachakademie ein Kolloquium
ab.

Im vergangenen Jahr stöberte der

Musikologe Wolfgang Wiemer in ei-

nem Stuttgarter Antiquariat Dabei
stieß er auf eine Sammlung von 126

vierstimmigen Choral- und Lied-Sät-

zen. Die Sammlung enthielt viele be-

reits vertraute Choräle Bachs, aber
auch zahlreiche unbekannte Gesän-
ge. Geschrieben wurden die Noten
von Christian Friedrich Penzel

(1737-1801), dessen Kopien Bach-

scher Werke wertvolle Quellen nach
dem Verlust der Originale sind.

Die von Wiemer aufgeworfene Fra-

ge, ob 32 neuentdeckte Choralsätze
Rftt»h MiTmcghrnihfin sind, kann weder
bejaht noch verneint werden. Zwi-

schen Euphorie und Zweifel über-

wiegt die Skepsis. AudiWiemer muß
emräumen, (faß sich der Nachweis

der Authentizität nicht auf gesicherte

Erkenntnisse, sondern lediglich auf

Indizien stützt Vieles spricht gegen

Bach, zum Beispiel, daß der Cantus

firmus, also die Hauptmelodie, origi-

nal aus dem Gesangbuch übernom-

men worden ist Einige der Penzel-

Choräle deuten darauf hin, daß der
Generalbaß von Bach vorgegeben
war, die Mittelstimmen von fremder
Hand, möglicherweise von Schülern,

ausgesetzt wurden.

Als die detailreiche Diskussion
auszuufem drohte, sprach Hehnuth
Rüling das eriösende Wort. Es sei irre-

levant, sagte er, obBach die aufgefun-

denen Choralsätze komponiert habe
oder nicht. Der Ausdrucksgehalt der

meisten Stücke sei so beträchtlich,

dafl die Sammlung eine echte Berei-

cherung für die Musikpraxis dar-

stelle.

Mit einpt an Gewißheit grenzenden
Wahrscheinlichkeit schrieb Bach die

Orgel-Choralvorspiele, die der Har-
vard-Professor Christoph Wolff 1984
in der Bibliothek der Yale-Universi-

tät entdeckte. Diese Orgelchoräle da-

tieren aus Harbs früher Schaffenspe-

riode, vermutlich aus der Ohrdrufer
und Amstädter Zeit So kostbar der
Fund an sich ist- die eigentliche Be-
deutung des Notenpakets liegt in der

Möglichkeit, neue Einblicke in Bachs
Entwicklung zu gewinnen.

Wieder war es Rüling, der das Ge-
spräch über T5n»lftagp>n auf das

Kernproblem lenkte. Seher Ansicht
nach lassen diese Orgelchoräle nichts

von dem späteren Genie Bach ahnen.

Vordringliche Aufgabe zukünftiger

Forschung müsse es daher sem, die

noch verborgene Brücke 2U finden,

die von den qualitativ recht enttäu-

schenden Choralvorspielen zu der

turmhoch herausragenden Kantate

Nr. 131 „Aus der Tiefe rufe ich, Herr,

zu dir" des 22jährigen Komponisten
fuhrt

GERTH-WOLFGANGBARUCH

Van Manen arbeitet

in Stuttgart

Reg. Stuttgart

Zum ersten Mal choreographiert

des: holländische Star-Choreograph
Hans van Manen ein Ballett für ein

deutsches Ensemble, und zwar ein

Stück zu Alban Bergs Violinkonzert
für das Stuttgarter Ballett. Zur Pre-

mieream 15. Dezember steuert Ba-
sels BaBettchefHeinz Spoerii eben-
falls eine Berg-Interpretation bei,

nämlich die JVUmiberg-Lieder“.

Als dritten Beitrag gibt es einMen-
delssohn-Ballett von John AHeyne
aus Kanada. Solisten sind Marda
Haydöe, Birgit Keü, Susanne Han-
ke, Richard CragunundTamasDer-
rick Am 10, Dezember findet im
KleinenHaus noch eine vorgezoge-

ne Uraufführung statt: die „Einsa-

meRase“ von RobertNorth zu Lie-
dern von Franz Schubert

Eine Tagung über den
„Mißbrauch von Musik“

Reg-Loccnm
Unter dem Titel „Gegen den Miß-

brauch von Musik - Für eine musi-

kalische Ökologie“ veranstaltet die

Evangelische Akademie Loccum
vom 20. bis zum 22. Dezember eine

Tagung, die sich mit Themen wie
„Musik und Umwelt“, „Die Vertrei-

bung da Stile“, „Hintergrundmu-
sik“ oder „Musik in da Arbeits-

welt“ beschäftigt Als Referenten
sind Wissenschaftler da verschie-

densten Disziplinen, Medienexper-
ten, Pädagogen und verschiedene
Vertreter ' da Arbeitswelt eingela-

den.

Zweisprachige Schulen
in Südungam

rstPfics

Im nächsten Jahr wird in Fünf-

kirchen (Pöcs) eine Schule mit zwei-

sprachigem dartgHvnngarisphpn

Unterricht eröffnet Die zukünfti-

gen Schüler werden schon im Kin-
dergarten zweisprachig für ihren

Schulbesuch vorbereitet Die Schu-
le soll an Erfahrungen ähnlicher In-
stitute in Boly und Fdsöszentmär-
ton anknüpfen. Die größten
Schwierigkeiten beraten den
Schulbehörden das Fehlen von
Schulbüchern und die Tatsache,

daß es nur wenige Pädagogen gibt,

die die Sprache da Minderheiten

gut beherrschen. In Vorberatung

sind auch neue zweisprachige

Schulen, wo in Ungarisch und Ser-

bokroatisch gelehrt werden soll

KULTURNOTIZEN

Taran taDfantcrysmm i das hÄtfaahariscfe« Sdwrafa x» nrttMe dar junge
iHUn FOTO: EHE WELT

Die Altstadt von Quebec in Kana-

da ist auf die Unesco-Liste da Welt-

Denkmäler gesetzt worden.

Die Türkin Saliha Scheinhardt

(39) ist neue Stadtschreiberin von Of-

fenbach geworden.

Hferogiyphenschrift und Toten-

buch heißt eine Ausstellung, die das

Ägyptologtsche Institut Tübingen bis

zum Jahresende zeigt

KirchenVertreter aus Ost- und
Westeuropa treffen sich zu einer in-

ternationalen Tagung über Religions-

freiheit am 17. Februar in der ungari-

schen Stadt Miskolc.

D« Pianist Alfred Brendel hat eir

ne Wohltätigkeitsplatte mit Werken
von Liszt, Berg und Busoni für Am-
nesty International eingespielt (Phi-

lips LP 416 319-1).

Roger Leenhardt, französischer

Filmregisseur und Vorläufer der

„Neuen Welle“, ist B^jährig in Paris

gestorben.

Verleger Hans Erb f
Der Verleger Hans F. Erb ist

5$ährig in Düsseldorf gestorben.

Er erlag einen Gehirntumor. Derin
Tirol geborene Journalist und Ver-

legerwarjahrelangVeriagsleiter bei
S. Fischer in Frankfurt, wurde 1978

gpyy-haftgfnhrpnrtpr Gesellschafter

des Verlags Böhme undErb in Düs-

seldorf und trat 1979 als einer von
vier Geschäftsführern in den Ull-

stein-Verlag Berlin ein. Nach einer

Kontroverse unter den Geschäfts-

führern schied er 1981 aus und ließ

seineneigenenVerlagin Düsseldorf
Wiederaufleben. Erb hat die litera-

rische Entwicklung der Bundesre-
publik in den 60erund 70er Jahren
maßgeblich mitbemfiußt. Erwurde
u- a. durch den Aufbau einer Ta-
schenbuchreihe „Literatur heute“
für deutschsprachige Autozen und
durch die - zusammen mit Kbww;
Rogner betreute - Reihe „Rogneris
Edition“ bekannt
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Festliches Ein Coup nach Art von Christies: Rekordsumme für Rembrandt-Graphik

,au revoir

für Pariser
WELT-Mann

EVI KEIL, Paris

Deutsch-französische Freund-
schaftsbeteuerungen waren unnötig.

Für die WELT und ihre Leser ist

Frankreich ein vertrauter, sympathi-

scher, stolzer, wenn auch nicht immer
einfacher Nachbar. So flössen denn
auch die Gespräche munter, als die

WELT im Pariser Hotel „Bristol“ ih-

ren langjährigen Korrespondenten
August Graf Kageneck verabschiede-
te, um Nachfolger Peter Rüge einzu-

führen.

DieWELT hatte in den Elysee-Saal

des „Bristol“ geladen (wo die deut-

schen Bundeskanzler absteigen). Von
den vielen Gästen, die GrafKageneck
ihre besten Wunsche auf den Weg
mitgaben, hatte mancher „eine Trane
im Knopfloch“, jedenfalls sprengte

mancher Abschiedgruß die im Bristol

parkett-übliche Herzlichkeit bei wei-

tem.
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„Deutsche und Franzosen sind

längst keine Erbfeinde mehr. Falls

man den Demoskopen glauben darf,

hat sich zwischen Fritz und'Marianne
eine dauerhafte Romanze entwik-

kelt“, sagte WELT-Chefredakteur Pe-
ter Gillies in einer kurzen, französi-

schen Rede - „ohne daß freilich gele-
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Die Graphik
„Christus wirddem
Volke vorgeführt"
gehört zu den
bewegendsten und
technisch

.{
brillantesten
Blättern, die

4 Rembrandt
5 (1606-1669) in

\ seinem graphischen
• CEvre geschaffen
i hat. Der Holländer

I

hat diese streng
aufgebaute
Komposition 1655
mit kalter Nadel
in eine 383
Millimeter hohe und
447 Millimeter breite
KupfemJatle
gezeichnet.
Rembrandt war der
Meister seiner Zelt
in derTechnik der
sogenannten „Kalt-

# nadelradlemng",
S, die vor allem die
Cf malerischen Effekte

|
reproduziert. Dieses

fi
glänzend erhaltene

4 Blatt stammt aus
:S dem zweiten der
a? insgesamt acht
w verschiedenen

/ Zustande der
PJ Radierplatte. Später

g hat Rembrandt die
jf Platte verkleinert.

F Nur 17 Drucke dieser
H Gesamtkomposition
C sind erhalten. Das
H Chatsworth-
£ Exemplar ist das
Tl letzte der vier
5 bekannten Blätter

fj des zweiten
IL Zustandes, das sich

« noch in Privothond
3 befand.

FOTO; KATALOG

Zweiter Coup des Herzogs von Devonshire

WHJ-Runde (von links): Peter Ra-
ge, Peter Gillies und Graf Kage-
neck FOTO: T. GRYLLA

gentliehe Mißverständnisse auzu-

schließen wären“, fügte er schmun-

zelnd hinzu.

Trotz der Jaruzelski-Affäre ließen

es sich viele Diplomaten, Politiker,

Wirtschaftler und Journalisten nicht

nehmen, bei der WELT vorbeizu-

schauen. Eine Auswahl der Gästeli-

ste: der deutsche Botschafter Franz

Jochen Schoeller mit Ehefrau Inge,

der deutsche OECD-Botschafter

Klaus Meyer, der frühere Botschafter

in Bonn, Henri Froment-Meurice, der

sozialistische Vorsitzende des Aus-

wärtigen Ausschusses der National-

versammlung, Claude Estier, der Prä-

sident der Academie Diplomatique

Jacques Baumei, der stellvertretende

Pressechefdes Quai d’Orsay, Jacques

Rummelhart, der frühere italienische
|

Botschafter in Bonn, Mario Luciolll

HEIDIBURKLfN, London

Wieder bewährte sich die Formel*

Bittet der Herzog von Devonshire zur

Auktion, so purzeln die Rekorde. Wie
vorgestern bei Christie’s in London,
da auch eine mindere Kunstgattung
wie die Graphik höchste Geld-Wei-

hen empfing.

Des Herzogs erster Coup hat Ge-

schichte gemacht Am 5. Juli 1984

erklopftederelfenbeinerne Auktions-

hammer für 71 Zeichnungen der fein-

sten Sorte die höchste Summe, die je

eine einzelne Versteigerung erzielt

hat: 21 Millionen Pfund, rund 80 Mil-

lionen Mark. Genug, um Chatsworth,

das Stammschloß der Devonshires,
mit regensicheren Dächern und erle-

senem englischen Chintz für die Fä-

milie auffrischen zu lassen.

So überraschte es etwas, daß der

65jährige Adlige jetzt schon wieder in

die Schubladen griff, die seine Vor-

fahren vor 300 Jahren gefußt haben.

Doch gilt es diesmal so ließ er verlau-

ten, Kunst zu verkaufen, um die im-

mer noch im Überfluß vorhandene

übrige Kunst angemessen konservie-

ren zu können. So ließ er aus mehre-

ren Tausenden Graphiken eine Kol-

lektion yugflTnm»nstri1pn
_ die — SO

rühmt das Londoner Versteigerungs-

haus - die Beste ihrer Art ist, die seit

50 Jahren unter den Hammer kam.
Viele der 183 Blätter stammen von
Künstlern wie Rembrandt, Dürer

oder Mantegna. Blätter, die nie öf-

fentlich zu sehen waren. Und auf
„Frische“ legt man in Marktkreisen

besonderen Werl Ihr Zustand ist von
der besten Art.

Im übrigen hatte man auch auf na-

tionale Gefühle geachtet und acht der

besten Werke dem britischen Muse-
um angeboten. Zwei konnte es sich

leisten. Was sich dann das vorwie-

gend aus Händlern bestehende Pu-

blikum leistete, addierte sich am
Schluß der Auktion mit 3614533
Pfund auf fast das Vierfache, das man
sich erhofft hatte.

Zwar war es eine nüchternere Affä-

re als im Sommer '84. Damals
schmückte die Heizogsfamilie die er-

ste Reihe. Smokings, Reinseidene

und Perlencolliers zollten den Millio-

nen Tribut Jetzt am regennassen De-

zembertag, dirigierte der Auktionator

die Auktion im blauen Straßenanzug.

Doch recht weniger geschickt gerade

auch bei dem Versuch, bescheidenere

Werke an den Mann zu bringen. So
konnte man zum Beispiel eine mit

züchtigem Haarkranz frisierte Nackte

aus dem 16. Jahrhundert - auf harter
Bank sinnierend - bereits für 700

Pfund nach Hause tragen. Oder. Vor
dem großen Renaissance-Meister

Mantegna hatte man feinfühlig eipe

Version für Normalbemittelte gesetzt

Das „Bacchanal“, das der unbekann-
te Daniel Hopfrier nach dem Stich des

Italieners gefertigt hat kostete „nur“

2600 Pfund, immerhin auch das Drei-

fache des Schätzpreises. Das origina-

le Blatt hingegen - und von dessen

frühen Drucken gibt es eben nur drei

gute Exemplare - Üeß sich der neue

Besitzer, ein New Yorker Kunsthänd-

ler, glatte 221 400 Pfund kosten.

Den Coup hatte man sich auf-

WETTER: Regen

Lage: Atlantische Tiefausläufer zie-

hen über Deutschland nach Osten.

Sie halten die Zufuhr von milder

Meeresluft aufrecht

Vorhersage für Samstag: Meist be-

deckt und in der Nordhälfte länger

andauernder Regen, im Süden zeit-

weise Regen. Auch in derNacht zum
Sonntag noch Regen. Temperaturen
7 bis 11 Grad, nachts nur wenig nied-

riger. Mäßiger bis frischer, zeitweise

stark böiger Wind um Südwest

Weitere Aussichten: Im Norden zeit-

weise Regen, im Süden kaum Nie-

derschlag. Temperaturen wenig ver-

ändert

Sonnenaufgang am Sonntag: 8.14

Uhr*, Untergang: 16.14 Uhr Mond-
aufgang: 3.10 Uhr, Untergang: 14.06

Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 8.15

Uhr, Untergang: 16.14 Uhr, Mond-
aufgang: 4.39 Uhr, Untergang: 14.24

Uhr (* in MEZ, zentraler Ort Kassel).

Für Fans eine Orgie in Lack und Chrom
Bis Sonntag Essener Autosalon - hier werden Träume geweckt und Sehnsüchte gestOlt

Vorhersagekarte
für den
7. Dez., 7 Uhr
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WILMHERLYN, Essen

Schwellerleisten, Spoiler für Heck
und Bug, Schürzen, Metaflic-Lack-Fi-

nish, komplette Bausätze, die aus

dem Serienfährzeug vom Fließband

ein Individuum machen - alles, was
Auto&ns je erklügelt gebastelt und
erdacht haben, steßt die Essener „Mo-
tor-Show 85“ noch bis morgen aus.

Wer drehte sich sonst nach einem
sandfarbenen Wagen mit dem gelben

Kennzeichen „19 California 34-3 B
1865“, und Lochern in Windschutz-

scheibe und Kotflügeln um? Ein Un-
fallauto? Schrott? Es ist der Ford Se-

dan aus „Bonny und Clyde“ mit 160

echten Einschußstellen aus Maschi-

nengewehr-Salven. Und unweit da-

von - nur mit Kopfschütteln zu notie-

ren - der „American Dream“: Eine
Cadillac-Limousine aus Stahl, mit
acht Achsen, vergoldetem Zierrat, 18

Meter lang von Stoßstange vom bis

Stoßstange hinten. Platz für 50 Perso-

nen, Badezimmer. Farb-TVs, Schuß-
anlage (gegen Kidnapping) und Satel-

litenantenne. Die Abdeckung des

Swimmingpools dient als Landeplatz

für den Scorpion-H-Hubschrauber,

der zur Standardausrüstung gehört
Den braucht man wohl auch* die Ka-
rosse ist wenig wendig, braucht zum
Drehen 150 Meter. Wert des 1000-PS-

Monsters: FünfMillionen Dollar.

Da ist der Rallye-Wagen, noch ori-

ginal verschmutzt vom Dreck der

Querfeldein-Fahit durch Afrika, des
Schweden Björn Waldegaard doch
handfester. Die (jugendlichen) Besu-

cher staunen, dürfen sich aufden Bei-

fahrersitz zwängen, das Cockpit beta-

sten. Es hat nichts mit den üblichen

Standandinstnimenten Tacho, Blin-

ker und Hupe zu tun.

Eine Orgie in Lack und Chrom fei-

ert hier. Wer 40 000 Mark über hat

kann sich aus seinem Mercedes 190

ein sportliches Cabrio „stylen“ las-

sen. Da werden Träume wach oder

Erinnerungen, wenn sich die Menge
staut vor den Oldtimern und den
Grandprix-Wagen von 1907 bis heute.

Vom blauen „Bugatti 35“ -bei lächer-

lichen 100 PS 1,6 Tonnen schwer -

über den legendären „Silberpfeil“

des Juan Manuel Fangio zum „Willi-

ams FW 08 - Ford V“, dem letzten

Weltmeisterwagen mit Saugmotor -

eine Rakete, kein Auto.

Dazwischen fliegende Händler, die

ihren Chromlack anpreisen, als kön-

ne der Wagen zu Hause damit wieder
so glänzen wie das weiße Cabrio

„GFG Elisar“ - ein Nachhausatz aus

den 30»* Jahren. Nur draußen, vor

den Messehallen, ist wieder Wirk-

lichkeit: mit von Mittelklassewagen

vollgestopften Parkplätzen.

Schweifender
Genius in

Sachen Mode

gespart Rembrandls berühmteste

Radierung „Christus wird dem Volke
vorgeführt“ erzielte in einem heißen
Gefecht das der Londoner Händler
Frederick Mulder für rieh entschied,

die Rekordsumme von 561 600 Pfund
(inclusive der Kauferprämievon acht

Prozent). Damit honorierte man eines

der feinsten Exemplare dieses Sti-

ches, das sich noch in Privathand be-

fand.

CONSTANCEKNITTER, Paris

Seit 33 Jahren erfüllt er Frauen-

träume. Erarbeitet in Paris, in Monte
Carlo, in Born, New York, Tokio und
manchmal sogar irgendwo in

Deutschland. Die Rede ist von Karl

Lagerfeld, dem Hamburger Mode-
schöpfer, der gestern in seiner Hei-

matstadt mit dem Bundesverdienst-

kreuz ausgezeichnet wurde, wie be-

reits in einemTeü derWELT-Auflage
berichtet wurde.

Der Sohn des Glücksklee-Dosen-
müch-Erfinders Christian Ludwig
Lagerfeld verließ seine Heimat mit 14

Jahren. Er kam nach Paris der Mode
wegen und eroberte von dort, ausge-

rüstet mit einem immensen Talent,

die Welt Trotzdem sagt er nicht ohne
Stolz: „Ich bin nicht Franzose. Ich bin

immer Hamburger geblieben."

Lagerfelds Luxuskleider sind seit

mehr als 20 Jahren bekannt Mit sei-

nen Entwürfen verhalf er zunächst

dem Pariser Modehaus „Chloö" zu
Weltruhm, dann riß er mit seinen

Kreationen das klassische Pariser

Couture-Haus Chanel aus einem
Dornröschenschlaf und verpaßte den
Chanel-Modellen der Haute Couture-

und Prtt-ä-Porter-KoHektionen einen

zeitgemäßen modernen Look.

Schließlich eröffhete der 47jährige

Designer vor zwei Jahren auf den :

ChampsrEfysäes sein eigenes Mode-
|

hqus mit dem Firmennamen „Karl

Lagerfeld S. A.“. Fürdie von derNew
Yorker Textügmppe „Bidennann In-

dustries“ finanzierteFirma mit Sitz in

Paris und New York entwirft erunter

anderem zweimal pro Jahr eine Prfii-

ä-Porter-Kollektion.

Doch das ist nur die Spitze des

Eisbergs. Da gibt es noch Parfüms,

Schmuck, Geschirr, Möbel Schuhe
und Accessoires, die weltweit unter

dem Zeichen „KL“ verkauft werden.

„Ich bin rin Multinationaler der Mo-
de. Ich arbeitewieein fliegender Blei-

stift und lebe wie eine Stewardeß. Ich

bin nie länger als drei Tage an einem

Rembrandt hielt auch den bisheri-

gen Auktionsrekord für eine Graphik
mit 121 800 Pfund. Do* wurde noch
mehrfach überboten. Darunter von
den Italienern Castigüone und Man-
tegna, deren Blätter alle an amerika-

nische Händler gingen. Auch Dürer
mischte mit Sein „Heiliger Eusta-

chius“ kletterte auf 205000 Pfund.

Sein berühmter „Ritter,TodundTeu-
fel“ war einem Londoner Händler
170 000 Pfund wert Bisherverbuchte

der verblichene Nürnberger einen

Graphikrekord von 65 880 Pfund. Ins-

gesamt heimsten 68 Graphiken Re-

korde für ihren Meister eia

Neue Fahndung
nach Mörder
einer Elfjährigen

AP. München
Mehr als vier Jahre nach der Ent-

führungunddemTod der elfjährigen

Ursula Hemnann sucht die Polizei

immer noch nach den Tätern. Die

Sondexkoxnmmisrion des bayeri-

sches Landeskriminalamtes veröf-

fentlichte gestern In München einen
neuen Fahndungsaufruf Ursula

Hemnann war am 15. September
1981 zwischen Schondorf und Eching
am Ufer desAmmerseesentfuhrtund
am 4. Oktober tot aufgefunden wor-

den. Sie war in eine offenbar schon
Wochen vor derTat im Wald vergra-

beneKiste gesperrt worden und darin

erstickt.

Sauglingstod vermeidbar
dpa, Bochum

1890 Säuglinge von insgesamt

161589 Neugeborenen starben im
Jahr 1983 in Nordrbem-Westfelen. Je-

der dritte Todesfell wäre nach Fest-

stellung von Bochumer Medizinern

jedoch vermeidbar. Eine jetzt veröf-

fentlichte Untersuchung gibt als

maßgebliche Ursache Mängel in der

Erstversorgung der Neugeborenen
an. 50 ProzentderTodesfelle beruhen
aufUnterkühlung.

Hohe Spenden
dpa, Bonn

Spenden von mehr als sieben Mil-

lionen Mark sind inzwischen bei den
großen deutschen Hilfeorganisatio-

nen für die vom Vulkanausbruch in

Kolumbien Betroffenen eingegangen.

Rund 43 Milionen Marie gingen an

das Deutsche Rote Kreuz, 1,5 Millio-

nen an die Caritas und 800 000 Mark
an das Diakonische Werk. Die mexi-

kanische Regierung will in den näch-

sten 15 Monaten die durch das schwe-

re Erdbeben im September entstan-

denen Schäden beheben. Derzeit le-

ben noch knapp 15 000 Menschen in

47 Notunterkünften.

Schweizer Fehlschuß

rtr.Bem

Bei einer Schießübung hat die

Schweizer Armee im Grenzgebiet

zum Fürstentum Liechtenstein einen

Waldbrand mit Schäden noch unbe-

kannten Ausmaßes verursacht Der

Brand in einem rund 150 Hektar gro-

ßen Stuck entstand, als die Armee
trotz föhniger Winde Raketen ab-

schoß. Das Feuer war gestern mittag

weitgehend unter Kontrolle. Der
liechtensteinische Regierungschef

Hans Brunhart zeigte „Verärgerung“

über den Zwischenfall

Fliegender Bleistift, imrisefc. Horn-
berger: Karl Lagerfeld foto:ap

Ort“, sagt Lagerfeld in unverkennba-
rem Hamburger Dialekt „Mein Er-

folg sichert mir Unabhängigkeit“

Und wohl auch Reichtum: Die ame-
rikanische Zeitschrit „Women’s Wear
Daily“ schätzte sein Jahresrinkom-

* Uten aufvia Millionen Dollar.

Arbeiten ist für den Junggesellen

so wichtig wie Atmen. Die Concorde
zwischen Paris und New York be-

nutzt er wie die U-Bahn. „Bewegung
ist das Geheimnis meines Erfolgs.

Früher glaubte man, Mode könne
man nur in Paris machen. Doch ich
kann überall arbeiten.“ •

Der Hamburger führt das aske-

tische Leben eines Olympiasportlers.

Er raucht nicht, er trinkt nicht, er

anährt sichnacheinerstrengen Diät
Kreativ ist er im Morgengrauen.

Nichts ist ihm verhaßter als Wieder-

holung und Routine. Zwei Worte tau-

chen d**nnogh häufig im Gespräch
auf: langweilig und amüsant Lang-

weilig ist für den Deutschen die Ge-
wohnheit Amüsant ist alles, was
überrascht, schockiert So muß man
bei Karl Lagerfeld noch mit einigen

Überraschungenrechnen. (SAD)

Kritischer Zustand
AP,New York

Die amerikaniättie Schauspielerin

und „Oscar“-Prristi|gerin Anne Bax-

ter, die in da amerikanischen Fern-

sehserie „Hotel“ gegenwärtig auch in

Deutschland zu sehen ist liegt in kri-

tischem Zustand aufda Intensivsta-

tion einer New Yorirer Klinik. Die

62jährige Schauspielerin war am
Mittwoch bei einem Spaziergang in

Manhattan mit Gehirnblutungen zu-

sammengebrochen.

„Guck doch

HHB bei Deiter ,
Dieter

[jvD e i t e r
JiiKt'lirr in /;w«. j

ZU GUTER LETZT
Wenn.der Hochadel sich zur Jagd

frißt, laßt sich auch die Illustrierte

„Bunte“ nicht lumpen. Das glanzvol-

le Ereignis bei Fürst Johannes von
Thum und Taxis und 'Fürstin Gloria

siedelte die Zeitschrift personell ent-

sprechend hoch an: Vom „Hofe“ be-

richteten Philip von Studnitz und
GrafAlexander von Schönburg.

= Nebel

9 NflMfel
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Temperaturen in "C

Wurmliuitt

fl Frankfurt Der Tag
, an dem John Lennon starb

Dubravnik
Für einen Pazifisten hielt er sich

Und in einem der berühmten In-

•U OvttBion

A4A JuAfrom am Boden

MS KotHrom r «tat Haha

lufMMninQ minn

futBnanumg bä
tabanafl

/Madrid J
’

X Und in einem der berühmten In-

terviews aufdem „black albura“ hatte

er noch gesagt „Kennedy wurde er-

schossen, Martin Luther King wurde
erschossen“, er aber wolle leben. Be-
rühmt auch sein Satz, in seiner neuen
Wahlheimat New York fühle er sich
endlich unbefangen, unbefestigt und
- sicher.

Temperaturen in Grad Celsius und Wetter vom Freitag, 12 Uhr (MEZ):

Deutschland:

Berlin
Bielefeld

Braunlage
Bremen
Dortmund
Dresden
Düsseldorf
Erfurt

Feldberg/S.
Flensburg
FrankfurtItL

Garnusch
Greifswald
Hamburg
Hannover
Kahler Astes

Kempten
Kiel
Koblenz
Koln-Bonn
TCmudanT
Leipzig

ListlSyh

Lübeck 6 bd Pani 17 be
Mannheim 9 bw FSoreni 14 bw
Ufinehm II bd Genf 11 bd
Monster 8 bw Helsinki -13 S
Norderney
Nürnberg

7

9

bw
bw

Hongkong
Innsbruck

2b
5

be
bd

Oberstdorf 9 bw Istanbul 15 wl
Passau S bw Kairo 21 he
Saarbrücken 8 bw Sflagenfurt 3 bw
Stuttgart 10 bd Konstanza 17 he
Trier S bw Kopenhagen 5 bd
Zugspitze HS bw Korfu 17 be

Ausland: I-aq Pahna«
Leningrad

ist

-7
he
S

Algier 19 bw Lissabon 1* he
Amsterdam S he Locarno 9 bw
Athen 17 he London 10 he
Barcelona
Belgrad
Bordeaux

15

13
15

he
he
bw

Los Angeles
Luxemburg
Madrid

13

7
8

bw
M
he

B Mailand 9 Ne
Brüssel 9 bw Malaga 15 bw
Budapest 3 Ne Maflorra 17 be
Bukarest 14 he Moskau i N
Casablanca 18 he Neapel 17 be
Dublin 5 K New York l S
Dubromk M bw Nizza 18 be

Krtiröllrgfa 5 R Oslo -3 S

Ostende
Palermo
Paris

Peking
Prag
Rhodos
Rom
Salzburg
Singapur

Stockholm
Straßburg
Tel Aviv
Tbkio
Tunis
Valencia
Varna
Venedig
Warschau
Wien
Zürich

M - Mcckt; b» « MwOtt:Cr
. GtairaeLCv * Genitttr. Ae ‘

WUr. IW = is WcOm. Sc »

Hebet B= KeSCKBi-aeao-
Ktimrr; S - Sdaxe&iB a

Doch am Abend des 8. Dezember
1980, genau um 22.46 Uhr Eastem
Standard Time (in Europa bereits der
9.) trafes auch ihn. „Ich kannte Johns
Gang“, sagte da damals 27jährige

Jay Hastings, „und dann habe ich auf
dieses Pfeifen gewartet“ Der junge
Mann an der Rezeption des altehr-

würdigen New Yorker Dakota Buil-

ding waltete nicht umsonst: JAr.
Lennon“? Der Ex-Beatle, der gerade
von Aufnahmen zu seinem Album
„Double Fantasy“ heimgekommen
war, hatte sich noch nicht ganz nach
dem Frager umgewandt da traf ihn
schon die ersteda fünf Kugeln.

Eine Legende zu Lebzeiten, war
John Winston Ono Lennon, geboren
am 9. Oktober 1940 in Liverpool
durch diesen barbarischen, psy-
chopathischen Akt zum Märtyrer ge-

worden, und die Welt trauerte, wie sie
- speziell in den USA - seit der Er-

mordung John F. Kennedys nicht

wieda getrauert hatte.

Hausmann, liebevoller Vater, Vieh-

züchter und nach Jahren der inneren
und äußeren Unruhen auch wieda
aktiver Musiker, war diese schillern-

de Lebendlegende für Millionen An-
hänger da seit 1970 endgültig ge-

trennten und finanziell kräftig zer-

strittenen. Beatles das Idol die Kult-

figur schlechthin gewesen.

Als unbestrittene „Köpfe“ des be-

* * 'V
j

ri 4

So unauffällig sah Leanoa zuletzt
aus. Nicht unauffällig genug.

FOTO: AP

rühmtesten und kreativsten Pop-
Quartetts da Weltgeschichte hatten

Lennon und Kollege Paul McCartney
sich über lange Jahre nicht nur ideal

als Songwriter-Teara von Gnaden er-

gänzt, sondern auch für einen Groß-
teil der Spannungen gesorgt die die

Beatles endlich auseinandergebracht
hatten. Und die Fan-Gemeinde nennt
als Hauptursache für dar Dauerzwist

das Auftauchen Yoko Onos 1967, mit

daLennon sich alsbald ineinebunte
Reihe künstlerischer wie politischer

„Happenings" begab, die ihn mehr
und mehr von derGruppeentfernten.

1967 ist auch das Jahr des Selbst-

mordes von Beatles-Manager Brian
Epstein, dem vor allem auf Lennons
Drängen hinda dubiose Amerikaner
Allen Klein folgte. Und Ende dieses

Jahres eröffheten die Beatles ihr

Apple-Unternehmen in London, ein
konfus und naiv philanthropisch ge-
leitetes Wagnis, das die immer tiefer

werdende Kluft zwischen den Band-
Mitgliedern um eine finanzielle Pro-
blemkomponente bereicherte. Da
Bruch war schließlich unvermeidlich.

Die Hoffnung aufeineWiederverei-
nigung da via Liverpoola hatten
die Fans nie aufgegebäi - bis zu je-

nem Abend des 8. Dezember 1980.

ALEXANDERSCHMITZ !

Moderne Piraterie
Reeder sorgen sich über Angriffe auf Handelsschiffe

JB. Hamburg

Die Kriminalität nimmt nicht nur
auf dem Lande, sondern auch auf
dem Wasser zu. Vordem Hintergrund

wirtschaftlicha Schwierigkeiten in

vielen Staaten da Dritten Welt und
da damit pmhwyhwiHpn Ver-
schlechterung da sozialen Verhält-

nisse in den Hafenstädten bddagt die
internationaleSchiffahrteine steigen-

de Zahl von Überfällen aufSchiffe in
Häfen und vor Küsten.

Regionaler Schwerpunkt derÜber-
griffe, die sich vorwiegend auf La-
dung und AnsrüsfaingsgegpnRtando

richten, sind die Häfen an da west-
afrikanischen Küste. Außerdem wer-
den RaubüberfaHe auf langsam fah-
rende Schiffe in der Straße vonMa-
lakka registriert, ln da nigeria-

nischen Hauptstadt Lagos dagegen,
die lange Zeit die Hochburgda Pira-

terie war, hat rieh dieLage entspannt

Vonda modernen Varianteda Pi-

raterie sind auch Schiffe unter deut-
scher Flagge betroffen, ln diesem
Jahr sind bereits sechs Fälle regi-

striert worden. Der Verband deut-
scher Reeder weist allerdings darauf
hin, daß dieser übelproportional ho-

he Anteil inda internationalen Stati-

stik nicht den Tatsachen entspreche.

Es entstehe zwar da Eindruck, daß
vorwiegend deutsche Schiffe überfei-

len würden. Das komme aber offen-

bar daher,daß die zuständigen deut-
schen Behörden da Aufforderung
da Internationalen Schiffahrts-Orga-

nisation HMD), derartige Überfälle zu
melden, schneller und vollständiger

nachkommot als andere Staaten.

Auch da Aufrufda IMO an die be-
troffenen Hafenstaaten, für Abhilfe
zu sargen, hat nach Meinung der
deutschen Reeder wenig Eindruck
gemacht

Die Angriffe aufHandelsschiffe im
persisch-arabischen Golf während
kriegerischer Auseinandersetzungen
machen den Reedern darüber hinaus
Sorgen. Seit Herbst dieses Jahres
werden zudem neutrale Schiffe von
Streilixäften lrans und Iraks aufge-
bracht, in ihre Hafen umdirigiert und
zur Ladungsinspektion festgehalten.
Appelle an . die Vereinten Nationen
und andere politische Initiativen hat-
ten bislang wenig Erfolg. Die Küsten-
regionen im Nahen Osten gelten in
da internationalen Schiffahrt nach
wie vor als größtes Gefahrengebiet
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|;%t> Wie glaubwürdig sind Expertenaussagen? / Von WOLFGANG WILD

Immer mehr politische Entscheidungen werden
heute dem Urteil wissenschaftlicher Experten aus-

gesetzt.. Ob .es nun um das
.
Tempofimit auf den

Autobahnen, um die Errichtung neuer Kohle-
oder Kernkraftwerke oder um den Standort von
Plutonium-Wiederaufbereitungsanlagen geht -

überall werden Experten beigezogen, und um
ihren Schiedsspruch entbrennen oftmals scharfe

kontroversen. Wie glaubwürdig sind solche

Expertenaussagen eigentlich? Darüber schreibt

auf dieser Seite Prof. Wolfgang Wild, Kernphysi-

ker und Präsident der TU München.

ie kommt einPolitikerheute
zu zuverlässigen wissen-
schaftlichen Informationen?
Welche Kriterien hat er, um
die Glaubwürdigkeit einer

Expertenaussage zu testen? Diese Frage ist

leichter gestellt als beantwortet Dehn es
l,tt

'Ksv gibtfeem unfehlbares Kriterium, das es dem
efc Laien gestatten würde, die Glaubwürdigkeit

4
'-t

X einer Expertenanssage fegtzusteDen. Es gibt

aber eine ganze Anzahl von Pmftmgsmog-
Ikhkeiten, die auch dem Laien zu Gebote
stehen und dieIhm helfen, mit großer Wahr-
scheinlichkeit richtige von falschen Aussa-

gen zu unterscheiden. Ich möchteim folgen-

den versuchen, solche Prufimgsmöglichkei-

tu in der Form von sechs Ratschlägen vor-

lim Zufuhren und aufihre Brauchbarkeit hin zu
analysieren.

•

Erster Ratschlag: „Eikunde die wissen-

schädliche Reputation der Kaperten und
räume einem, international angesehenen

•‘••i’! ^ Wissenschaftler einen VertraueninwscäuS
I!

1

:.
rin.“

;
•; Eine objektive Feststellung der wissen-

;V< > fc. »ybafükhgn Reputation ist natürikh
•i

1

•! n:- schwierig, wenn nicht uanMld^ aber es
v. I gibt doch etliche Hinweise darauf, ob je-

'
"-''-r mand, der mit dem Anspruch auftritt, ein
- >3 Experte zu sein, ;

in der wissenschaftlichen

’-Vt-. Welt Ansehen genießt Ein Professorentitel

ist heute sicherlich kein hinreichendes Kri-

terium mehr. Brauchbarer ist die Mitglied-

Ai'hutl
sc^a^ Ü* wissenschaftlichen Akademien,
denn diese Gremien haben ihre Mitglieds-:

'•zahlen kaum erweitert. Weiter darf gelten:

Rinff akademische Karriere, die ach aus-
• -- <<»hfa»RKrh innerhalb einereinzigen Rinifelw

tung vollzogen hat, spricht gegen, eine Viei-

: .zahl von Rufen an verschiedene Hochschu-
• ."-len oder vergleichbare wissenschaftliche

V r. Einrichtungen für das Ansehen eines Wts-

. !'•
:sepschaftler8.

•

?-*. Das in diesem Zusammenhang beste Kri-

.
--tortnm dm» mtwratinnnlp Betomntheite-

v-v grad, der sich etwa in d« Waräzum wirkK-

. -^chen oder korreqkDdierendenJllll^ied ans-
-- .ländischer Akademien oder inder Zuerken-

nung internationaler Reise niedeachlägt

AU daskannauch der Laie (hoch ftächschla-

göi in einem titetehrfenkataiid« leicfet «=
mitteln oder gegebenenfalls durch Nachfta-

Wgefertstellen. •

„Etabliert oder kritisch?“

:Das ist doch eine Fiktion!

i.tilll

r..v Selbstverständlich bietet eine hohe wis-

.. senschaftliche Reputation noch keine Ge-

. wahr für die Richtigkeit der Aussageneines

Experten. DieWissenschaftsgeschichte bie- •

tet eine Fülle von Beispiekn, daß in einer

wissenschaftlichen Kontroverse anerkannte

Autoritäten unrecht und junge, noch ganz,

unbekannte Forscher recht gehabt haben.

Trotzdem ist des Laie mder überwiegenden

Mehrzahl der Fälle gut beraten, wenn er

fejqfrm international anerkannten Gdehrten
einsi. größeren Vertrauensvorschuß ein-

räunxt als mem Wissenschaftler, der keine

solche Reputation besitzt Die in der Öffent-

lichkeit weit verbreitete Meinung, wonach,

die .etablierte“ Wissenschaft nur ihre eige-

nen Parteigänger zu akademischen Würden

, zulasse und die Vertreter einer .kritischen“

-Wissenschaft, die andere Ansichten vertre-

tet, bewußt diskriminiere, trifft in aller Re-

gel nicht zu. .

Es gehört zum Wesen der Wissenschaft,

daß sk kritisch istund ihre Ergebnisse stets

vonneuem aufihre Stichhaltigkeithinüber-
prüft. Und es ist meine Erfahrung, daß be-

deutende Gelehrte begabte junge Wissen-

schaftler auch dann unterstützt und geför-

dert haben, wenn diese ganz andereAnskh-
'tei batten. Gegenüber abweichenden politi-

schen oder weltanschaulichen Positionen ist

ein echter Forscher fast immer tolerant, und
er zollt auch dem Meinungsgegner stets gen
Respekt, wenn dieser auf hohem Niveau ar-

„ ßumentiert

Her Gegensatz zwischen .etablierter und
»kritischer* Wissenschaft ist eine Fiktion;

dj® Wissenschaft ist eine Einheit, und es ist

sinnvoll demjenigen, der es in der wissen-

«haffficben Welt zu hohem internationalen

Absehen gebracht hat, einen Vertrauensvor-

schuJS efamxrBnmgn. Dieses grundsätzliche

Vertrauen gegenüber dem angesehenen Ge-

ktatendarfallerdings nichtinblinden Auto-

ritätsglauben ausarten.

Zweiter Ratec/ifaF »Prüfft obdieAussage
eines Wissenschaftler; das Fachgebiet he-

biß, aufdem er Kompetenz besäet"

Man macht dem Forscher oft den Vor-

wurf er ziehe sich in den Ehfenbemtunn
seiner Wissenschaft zurück und kümmere
sch nicht um den politischen Mißbrauch
seiner Forachvrogsergebräsae- Im. Zeitalter

der Atombombe wild dieser Vorwurf von
vieJenlklehtteit sehrerasigenommen, und
jw beobachten heute eher das Gegenteil:

pw Forscher fühlt sich politisch verantwort-
lich undrägsgieitsich leidenschaftlich auch
Rx Ajrjgekgenheiten, die außerhalb des Be-
tächs sein« ebenen wissenschaftlichen
jwnpeteaz hegen. Diesen WandelmV»
whea vieler Wissenschaftler sollte man po*
«bv bewerten, solange damit kein Autori-

träsmißbrai^vw^^ ist

ln tagen von weitreichender Bedeutung,

wie dar Nutzung dar Kernenergie oder der
Anwendung der Gentechnologie, hat jeder

Staatsbürger wenn nicht die Verpflichtung,

so doch gewiß dasRecht, sich zuengagieren
und seine Meinung kundzutun. Aber auch
der berühmteste Gelehrte ist außerhalb sei-

nes Fachgebiets eben nur ein Staatsbürger

und kein Experte, dessen Aussagen eine hö-
here Autorität beanspruchen können.

Der Laie sollte deshalb die Aussagen von
Biologen nwH Chemikern, zur c<»m«w>rgi»

oder von Physikern zur Gentechnologie

nicht allzu ernst nrfimon Aber inner-

halb eines Fachgebietes gibt es eine abge-

stufte Kompetenz. En Astro- oder Elemen-
tarteDchenphysiker ist bei der Beurteilung

der Sicherheit kerntechnischer Anlagen
kein Experte und bezieht seine Kenntnisse
?iif»ht an« Mgawr Erfahrung Es erhöht da-

her die Glaubwürdigkeit der Aussage eines

Vrt?ta>ns(haftV>rR Hr»gpmpiin
i

wpnn /fteSPT

selbst die Grenzen seiner Kompetenz deut-

lich herausstellt CarLFriedrich von Weiz-
ärVw ist Wftwrivrh unter Öf71 hsmti» ytxm.

den Gelehrten einer der vielseitigsten, und
die von ihm »»st aufgestellte sogenannte

ist die physika-
liapfa n-nmtTtagederNutzungdwKernewer.
gw»

L
SOWOhl durch Kprugpafaing als »11^

durch Kernfusion. Trotzdem hat C. F. von
Wetoäcterin einem bänerkenswerten Anf-

sateeämxjal deutlich hervorgöxoben, wasdie
Basis seiner Aussagen ist

Ichbm fflXSgPhÜdfWtbeqrptktc'herKpTn-
physker, habe zwar seit 1945 nicht mehr
selbst über Reaktoitheorie gearbeitet, habe

aber seit etwa vierJahren systematisch zahl-

reiche Gespräche jmit Fachleuten geführt
niwl verdanke mein«. Ausbildung wenig-

stens das Vokabular, in dem ich meine Ge-
sprächspartner befragen — wie man im TJin-

gahgston sagt: Köchern* -kennte. Jede pos-
tive Behauptung, die ich im heutigen Vor-

trag ansprechen werde, habe ich zuvor der

Kritik mehrerer Fachleute unterbreitet

Ab« ich bekenne offen und soft Abächt,
HnR ich in bst kein« dieser Behauptungen
hwTpiphgnHpin eigenen speziellen Sachver-

Stafld besitze, um sie rein «»ebKrh zu vätei-
diffm Ich lyn uhpraTI hpimpmw Mwnimgfi.

büdhmg nicht nur auf mein Urteil üb« Sa-

chen, sondern auch wesentlich auftnEÜn Ur-

teil über Menschen angewiesen. Ich muß
mir bei jedem meiner Gesprächspartner

selbst eine Memnng darüber bilden, welches

sein Kenntnisstand, sein Partikularinteres-

se, sriwt Leidenschaft und der Grad seiner

Intelligenz, sein« Selbstkritik und sein«

Redlichkeit ist“

W« in diesem Sinne die eigene Kompe-
tenz relativiert, besitzt größere Glaubwür-

digkeit als derjenige, der den Eindruck zu

erwecken versucht, die eigene Position sei

unfehlbar. Dem letzteren geht es nämlich

zumeist nicht um die Aufklärung eines

Sachverhalts, sondernum dieDurchsetzung

der eigenen Auffassung und Zielsetzung.

Dritter Ratschlag: „Mißtraue jedem
Experten, der-stattFakten kririenschaftshs

zu analysieren - versucht dich mit rhetori-

schem Einsatz zu einer bestimmten Über-

zeugung zu verleiten.“

Heinz Maier-Leibnitz hat Ammal gesagt:

„Wer beim Argumentieren energisch ein

vorgegebenes Ziel verfolgt, kann nicht auf

rhetorische Mittel verachten, um den ge-

wünschten Eindruck zu hinteriassen. Dafür

gibt es zaMkaeTJege,vomWeglassen bishin
zur Verfälschung von Aussagen. Rhetorik

ab« hat nichts mit Fachwissenschaft zu

tun.“

Es ist sich«für den Politik« nicht leicht,

die Fähigkeit, durch rhetorischen Glanz zu

überzeugen, bei einen Experten rächt als

Tugend, sondern als Untugend zu werten.

Denn fiirden Politiker selbstkommt esja in
aUww^fay T.mig darauf an dm Wähler auf
seine Seite zu ziehen und ihn von der Rich-

tigkeit der ptgpryn Position zu überzeugen.

Die Aufgabe des Experten in der Pohtikbe-

ratung ab« ist eine völlig andere: Er soll

ninht die Überzeugung durchzuset-

zen versuchen, sondern& sollüberSachver-
halte zutreffende Aussagen machen. JEs
handelt gicb um teehnisrhe Aussagen, die
rirhtig oder falsch «and, ganz unabhängig
davon, ob ittnwi mtip Mehrbeit folgt oder
rächt“ (H. Mafer-Leabrätri-

Mm kann für oder gagan die Einführung

der zivilen Nutzung der Kernenergie s«n,

ab« die Aussage üb« die Strahhingsemis-

sion eines Reaktors oder einer"Wiederaufer-
Iwtatngaanlagg ist ein«» Aussage Üb« efne

objektiv meßbareGröße, dienur richtigod«
falsch cgin kann Ob ei™» gnlnh«» AnggagP die
eigene Position alsBefürworterod«Gegs«
der KernenEffgie stärkt oder schwächt, darf
tww pftiia spielen; der Experte wenn
« für den Ifolitiker und dessen Entschei-

dung brauchbar sein soll, die objektiv rich-

tige Aussage machen. Dazu bedarfes keiner

Rhetorik, und der Politik« ist gut beraten,

wenn«Rhetorik beiein«Expertenaussage
tisZ«chmd«Voremgenominfinhfiitwertet
und der Aussage mißtraut

Vierter Ratschlag: .VersuchedurchStich-
proben festzustellen, ob der Experte mit
Fakten redlich umgpgangen ist od« ver-

sucht bat, die Fakten im Interesse der
Durchsetzung einer bestimmten Position zu
manipulieren.*

Dieser Ratschlag verlangtvon dem Laien

eine größere Bemühung und mehr Arbeits-

aufwand als die vorherigen. Die Expertise

muß sorgfältig gelesen und mit anderen Pu-
blikation«: verglichen werden. Es ist sicher

nicht omfarh, als fachlich unvoigebildeter

Laie Manipulation«! zu entlarven.

JWV :** •
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Wie man auch als Laie eine

Manipulation durchschaut

TTnrcn wir dazu nO^h einmal H Mnier-

Leibrätz: .Wenn zum BeSspidjemand leug-

net, eine Arbeit als Bdegffireinebestimmte
Behauptung zitiert zu haben, das Zitat sich

aber doch findet; oder wenn er aus ein«
anderen Arbeit einen hohen Wert, den der

Autor willkürlich zu Rechenzwecken ange-

nommen hat,alsrealin seine Argumentatiori

aufnrmmt
; od« wenn « eine thermische

Energfe alsmechanischeEnergie bezeichnet
und so sehr hohe mechanische Belastungen

des Reaktors angEbt; alles das kann jeder-

mann beurteilen.“

Die Manipulation von Fakten kann auch
derjenige erkennen, der die Richtigkeit der

Fakten selbst rächt beurteilen kann. Wenn
ein«» Manipulation nachweisbar ist, dann

sollte das Anlaß genug sein, größtes Miß-
trauen zu hegen. Allerdings sollte der Auf-

weis einer vereinzelten Unrichtigkeit noch
nicht hinTpirhpn, um eineExpertise gnaden-

loszuverwerfen. JedermachteinmalFehler,
und unglaubwürdig wird ein Wissenschaft-

ler erst, wenn, sich die Fehl« häufen und
eine bestimmte Tendenz erkennen lassen.

Denndann istderVerdacht«härtet,daß der
Autor im Interesse einer vorgefaßten Mei-

nung Fakten manipuliert.

Fünfter ftatschfaf . Af?mm nrirgrpPTtisgn

ernst, die die Sicherheit der eigenen Aussa-

gen kritisch analysieren und begründete

Fehlergrenzen angeben.“

In den Naturwissenschaften und der

Technik wird dem Studenten schon in den

ersten Semestern beigebracht, daß einMeß-
wert ohne Angaben der Fehlergrenzen wert-
los ist Er wird mit dem Fehlerfortpflan-

zungsgesetz und den Methoden der Fahler-

rechnung vertraut gemacht Außerdem hält
man ihn dam an, die systematischen Fehler
eines Experiments zu bedenken und so gut
wie nur irgend möglich zu analysieren und
bei der Diskusäon der Ergebnisse zu be-
rücksichtigen. Das, was man von jedem An-
fang« verlangt, muß natürlich erst recht
von ein« Expertise gefordert werden.

.
Seriöse Untersuchungen, unter denen ich

die Deutsche Risikostudie Kernkraftwerke
beispielhaft hervorheben möchte, entspre-

chen dies« Forderung selbstverständlich in

vollem Maße. Da es bisher gottlob keine
schweren Reaktorunfalle gegeben hat und
man auch einsrhlägigp- Versuche nur insehr

eingeschränktem Umfang durchfuhren
kann, hängt die Abschätzung der Unfall-

Wahrscheinlichkeit unvermeidlich von An-
nahmen ab, die mit gewissen Unsicherhei-

ten behafträ sixxL Angabenüb«Sicherheits-

risikensinddeshalb ahhängigvon angenom-
menen Eingangsparametem, imd sie kön-
nen äch ändern, wenn diese Eingangsdaten
abgeändert werden.

Inein« seriösen Abschätzung desSicher-
heitsrisikos wird man bei der Festlegung
ungenau bekannter FmganggpaTampter pes-

simistische Annahmen zugrunde legen. Das
hat dann freilich zur Folge, daß Unfälle mit
sehr schwerwiegenden Auswirkungen zwar
höchst unwahrscheinlich, ab« immerhin
möglich wären. Es dürfte heute wohl allge-

meine Auffassung bei den wirklidißn Sach-
kennern sein, daß der in der Deutschen Ri-

sikostudie Kernkraftwerke ausgewiesene

Schwerstunfall mit 14 500 akuten Todesfäl-

len, 104000 Toten infolge von
ein«zu evakuierenden flache von5680
m>d ein« von der Evakuierung betroffenen

Bevölkerung von 2^ Mflliopep niprnala pin-

tieten wird. Andererseits waren diese Zah-

len bei d« Erstellung der Studie die Konse-
quenz, die sich unter extrem pessimisti-

schen, ab« nicht ganz und gar unrealisti-

schen Annahmen errechnet«- Ichmeine,daß
es ein Verdienst dies« Studie war, solche

Zahlen rächt verschwiegen zu haben, ob-
wohl sie manchen Bürg« veranlaßt haben
mögen, sich gegen die Einführung ein«
Technologie zu wenden, bei der Auswirkun-
gen dies« Größenordnung zumindest denk-
bar sind.

Vertrauenverdienteine Aussage, die alles

off« auf den Tisch legt, die bequemen und
die unbequemen Fakten aufführt und ana-

lysiert, die weder aufbauscht noch verharm-
lost, ohne Rücksicht auf taktische Überle-

gungen.

SechsterRatschiag: .Vertraueam ehesten

i Ti**v*

Köhtekroft oder Kernkraft? -Perxonenschleaxeam Hsgaag eines Kernreaktors

demjenigen Experten, der niwianrfAm

dem Munde redet, in dessen Gutachten sich

sowohl Aussagen finden, die dir, wie solche,

die deinem Kontrahenten unbequem sind.

"

Die BeherzigungdiesesletztenRatschlags
setzt eine beträchtliche Uneigennützigkeit

voraus, die ach ab« doch lohnt Gerade der
Politiker ist oft - nicht zuletzt bei d« Ent-

scheidung für od« gegen eine bestimmte
Technologie - gezwungen, neben techni-

schen Gesichtspunkten auch politische Ge-
gebenheiten zu berücksichtigen. Regionale
od« konjunkturelle Aspekte od« die Rück-
sichtnahme aufdie eigene Wählerschaftund
vieles andere mehr können für ihn größte
Bedeutung haben, während d« wissen-
schaftlichtechnische Politikberater keine in

diese Richtung gehenden Überlegungen an-

stellen kann und soü. Auch der um eine

sachgerechte Entscheidung bemühte Politi-

ker wird darum häufig gezwungen sein, von
den Empfehlungen der Experten abzuwei-
chen.

Ein gefügig« Experte, d« ach die Ent-
scheidung d«»s Politikers zu wgpn macht, ist

bequem, ab« gefährlich. Denn « gaukelt

dem Politiker ernp falsche Sicherheit vor,

während der unabhängige Experte dem Po-
litik« klar aufzeigt, wo « «eh auf da« wis-

senschaftliche Votum stutzen kann und wo
er die Verantwortung allein zu tragen hat
Dies wird den klugen Politik« zur Vorsicht
mahnen und ihn oft veranlassen, sich rächt

allzu weit aus dem Fenster zu hängen und
sich eine Hintertür offen zu halten. Er ist

dann rächt völlig desavouiert, wenn die

künftige Entwicklung zeigt, daß « auf das
falsche Pferd gesetzt hat

Ich bin damitamEnd«* m*nn*»rRatsrhläg«»
für den Laien und insbesondere für den zu
Entaeheidimgpn verpflichteten Politiker an-
gelangt Wahrscheinlich kann man diesem
noch weitere Entseheidongshilfon an die

Hand geben; mir sind allerdings keine ande-

ren brauchbaren Kriterien mehr pingpfaPpn

mit deren Hilfe die Glaubwürdigkeit von
wissenschaftlichen Eypertpnanggagpn gete-

stet werden könnte.

Die ganze Mühsal der Glaubwürdigkeits-

prüfung wäre freilich unnötig, wenn wirvon
den Streit der Expertenund Gegenexperten
und den damit verbundenen Gefahren für
eity wissenschaftlich-technische Politikbe-

ratung wieder loskommen könnten. Das
sollte möglich sein, wenn sowohl Politik«

als auch Wissenschaftler Selbstdisziplin

üben und sich an bestimmte Verhaltensre-

grän binden würden.

Politik«und in fast noch stärkeremMaße
die meinungsbüdenden Medien müßtenvon
d« zur Mode gewordenen Konfrontations-

strategie abrücken.Wie ineinschlägigen Un-
tersuchungen nachgewiesen, führt diese

Konftontationsstrategie rächt nur zur Ver-

unsicherung d« Wahl« bzw. des Publi-

kums, sondern provoziert auch extreme Ein-
stellungen. Die sachbezogene Darstellung

des Für und Witter durch um Objektivität

bemühte Fachleute baut dagegen Polarisie-

rungen ab und fördert tragfehige und sach-

dienliche Kompromisse. Den Weg, der die

wissensch^ftlidi-technische Politikbera-

tung auf die schiefe Balm gebracht hat, hat

H. Maier-Leibnitz am Beispiel der Enquete-
Kommission »Zukünftige Kernenergie-Poli-

tik“ klar beschrieben:

»Die Gutachter sollen durch ihre fachli-

chen Leistungen ausgewiesen sein. Ab« die

Enquete-Kommission hat beschlossen, daß

außer den »klassischen* Experten auch er-

klärte Atomgegner Gutachten erstell«! sol-

len, Da es hter rächt genügend Fachleute

gibt, hat anscheinend das Bundesministeri-

um fürForschungundTechnologie, das die-

se Gutachten finanziert, festgelegt, daß auch
die Ausgewiesenheit in and«en Fächern ge-

nügen sofl. Die Kommission hat es aus-

drücklich rächt als ihre Aufgabe betrachtet,

die fachliche Ausgewiesenheit zu prüfen:

Schon die Frage, ob die Gutachter akade-

mische Grade erworben haben, wurde zwar

gestellt, ab« ihre Beantwortung wurde ver-

hindert“

Mit solchen Verfahrensweisen kommt
man rächt zu einer brauchbaren Politikbera-

tung, sondern man provoziert Parteilichkeit

und Polarisation. Daher fordert Maier-Leib-

nitz mit vollem Recht »So kann es rächt

bleiben. Das erste ist wohl, daß man wieder

auf d« Kompetenz der Gutachter besteht.

achter in die Diskusäon einbezieht Natür-

lich ist es für eine Kommission wichtig, alle

auch von der Norm abweichenden Meinun-
gen zu kennen. Ab« dazu ist es rächt notig,

Personen, die sich selbst als voreingenom-

men bezeichnen, als Gutachter einzusetzen,

die gleichberechtigt neben den anderen zu
Wort kommen."

Ab« nicht nur die Politiker, sondern erst

recht auch die Wissenschaft!« müssen ihr

V«halten ändern. Wo d« Wissenschaftler

als Wissenschaft!« gefordert ist, muß« sich

an das Ethos d« Wissenschaft binden und
alle anderen Rücksichten und Bindungen
demgegenüber zurückstellen. Wenn einWis-

senschaft!« befürchtet, daß eine Sachaussa-

ge politische Wirkungen haben kann, die er

nicht wünscht od« die er sog« für verderb-

lich od« moralisch inakzeptabel hält, dann
kann« die Aussage verweigern,ab«er darf

objektiv unstreitige Sachverhalte rächt ver-

fälschen od« manipulieren. Denn das Ethos
der Wissenschaft fordert, daß das Bekenntr
räs zur Wahrheit aßen, ab« auch wirklich

aßen anderen Rücksichten überzuordnen
ist Man kann, um ein Beispiel zu nennen,
gentechnologisehe Eingriffe in die Keim-
bahn desMenschenaus religiösen, humanen
od« sonstigen Erwägungen heraus radikal

ablehnen, ab« man darftrotzdem die Präge,

ob durch solche Eingriffe Erbkrankheiten
geheilt w«den können, nicht verneinen,

wenn man weiß, daß es sich umgekehrtver-
hält

Die ethische Verpflichtung zum Beken-

nen des als wahr Erkannten wird oft mit

dem Hinweis relativiert, daß es eine vom
Eigeninteresse unabhängige, objektiv gül-

tige Erkenntnis derWahrheit nicht gäbe. Ob
dies« Einwand stichhaltig ist, sei dahinge-

stellt. Ich weiß recht gut, daß sich selbst

Naturgesetze nicht zwingend beweisen las-

sen, daß sie vielmehr vorläufige, bisher be-

währte Versuche sind, die Phänomene der
Natur zu ordnen und für den Menschen
nutzbar zu machen.

Ethisch handelt nur der,

der Wahrheit respektiert

FOTO: Gisela büse etwa indem man frühere Arbeiten derGuL

Wenn man ab« bei Benutzung solch«
Gesetze eine Raumsonde zum Mars senden
kann, die dort weich landet und uns Infor-

mationen übermittelt, dann wäre es unver-

nünftig «Malnehmen, daß die von uns ver-

wendeten Naturgesetze keinerlei objektive

Gültigkeit besitzen. Bei all« historisch be-

dingten Einkleidung muß in den Naturge-

setzen ein unbestreitbarer Wahrhaftstem
enthalten sein. Die Verpflichtung auf das
Bekenntnis zur Wahrheit und aufdas Bemü-
hen um Unvoreingenommenheit ist deshalb
rinnvoll und gerechtfertigt. Wir erreichen

zw« die volle Objektivität niemals, ab« wir
können uns darum bemühen, und wir kön-
nen ihr nahekommen.

Ich meine, daß wir Wissenschaftler uns
auf diese ethische Grundlage unseres Han-
delns wied« stärker besinnen sollten. Man
fordert heute mit Recht eine EthikderTech-
nik, die uns die Grenzen aufzeigt, die dem
Machbaren gezogen sind. Nicht alles, was
getan werden kann, läßt sich auch verant-

worten. Wir müssen die Lebenschancen
künftiger Generationen im Auge haben, und
wir dürfen nicht um unseres eigenen Vor-

teils willen Entwicklungen emlerten, die die-

se Lebenscbancen ernsthaftbeeinträchtigen

könnten. Das bedingt unter and«em, daß
wir sorgfältig die Konsequenzen der Hypo-
theken prüfen, die wir unseren Nachkom-
men mit der Produktion langlebiger Radio-

nuklide, aber auch mit der Vermehrung des

Kohlendioxidgehalts der Atmosphäre und
vielem anderen mehr aufbürden. Ich meine
ab«, daß wir schw«lich eine Ethik verant-

wortlichen Handelns entwickeln können,
wenn wir uns nicht auf die Wahrheit ver-

pflichten und wenn wir der Forderung wis-

senschaftlich« Redlichkeit zuwiderhan-

deln.

D« Zweck hat noch nie die Mittel gehei-

ligt und das Mittel der Verschleierung der
Wahrheit am allerwenigsten. Bemühen wir
uns also um Sachlichkeit, Aufrichtigkeit,

Redlichkeit und prüfen wir selbstkritisch,

ob unsere Aussagen wirklich durch Fakten
fundiert sind und nicht aus Vorurteilen ent-
springen!
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Anna begegnet
dem Nikolaus
Erzählung von PETER EBNER

I
m Vorbeigehen hatte Anna dem jun-

gen Mädchen hinter dem Empfangs-
pult noch zugelächelt, dann trat sie

aus dem Bürohaus ins Freie, derNord-
wind blies ihr den kalten Nebel ins

Gesicht, sie stellte den Kragen ihresMantels

hoch, zog den Hut tiefer in die Stirn, ging
weiter.

Wie üblich war auch damals der Straßen-

verkehr wahrend des Nachmittags fast zum
Stillstand gekommen, kaum vier vorbei, ein

Fahrzeug stand hinter dem anderen, und bei

der Kalte waren offensichtlich noch mehr
Leute als sonst mit dem Auto unterwegs,

war all der Trubel noch ärger als bei mildem
Wetter. Anna ging langsam am Gehsteig ent-

lang, blickte zu Boden, hing ihren Gedanken
nach, dieser entsetzliche Tag im Büro, nicht

einmal zu einem ordentlichen Mittagessen

reichte die Zeit, plötzlich war jeder Brief

dringend und jedes Telephonat schien aus
Übersee zu kommen, jeder war gereizt

Und dazu diese idiotischen Weihnachts-

karten, aber was beißt Weihnachtsfest? Das
haben die in des1 Direktion schon lange ge-

strichen, denn irgendwelche Araber, Chine-

sen oder gar Japaner könnten sich ja nicht

angesprochenfühlenund ärgerlich sein, also

dankt der Konzern bloß für guteZusammen-
arbeit und wünscht ein erfolgreiches Neues
Jahr. Audi gut, und da wir schon Anfang
Dezember haben, batte man es mit einem
Mal sogar wegen dieser Karten eilig, dann
waren die schon in den Briefumschlägen,

aber der alte Müller hatte noch nicht neben

dem Direktor unterschrieben, daher alles

wieder raus.

Gott sei gedankt, daß ich diesem verrück-

ten Zirkus zu einer noch halbwegs vernünf-

tigen Zeit entkommen bin, also jetzt ein

wenig einkaufen und rasch heim, dort wird

der Klaus schon am Sofa sitzen und ebenso

ärgerlich sein wie vielleicht irgendein Mo-
scheenvorstand mit einer Weihnachtakarte

in der Hand, nur der Grund ist dann ein

Wiedergeburt
Von OTTO-H. KÜHNER

Mein Fleisch, so las ich, wandelt

sich um
In Phosphor, Salz und Magnesium.

Nun frage ich mich, was wird

- Falls man nicht int -

Aus meinem Geist?

Eine Rhapsodie?

Eine Theorie?

Ein Drama von Kleist?

Oder gar, bei seiner Belesenheit,

Der Geist der Goethezeit?

VieUeicht auch, wie es heißt.

Der ,gute Geist des Turnvereins
4
?

Der Geist des Kaiseistühler

Weins?

Oder, wenn man den Alten traut.

Der Geist, der sich den Körper

baut?

anderer, jedenfalls leidet der gute Klaus,

wenn er nicht gleich vom Betreten derWoh-
nung weg umsorgt wird. Naja, daß ich mehr
arbeite als er, daher mehr verdiene und so

eher ein Anrecht hätte aufFreizeitund Um-
sorgtwerden, aber da ist eben Funkstille bei

ihm. Eigenartig jedenfalls, daß man auch ein
Ungeheuer, wie der Klaus sichtlich eines ist,

lieben kann.

Bald danach meinte Anna, daß nun nicht

bloß die Straßen mit Fahrzeugen, sondern

auch bereits die Gehsteige mit Leuten ver-

stopft wären, vor dem großen Kaufhaus
mußte sie sich recht grob durch die Men-
schenmenge zwängen. Aha, die haben einen

Weihnachtsmann neben dem Eingang, oder

den Nikolaus? Heute am Fünften? Jeden-

falls steht dort ein alter Mann, der sichwahr-
scheinlich mit einem Nebenverdienst seine

Pension aufbessern muß, und verteilt Gut-
scheine.

0 Gott, als ob man am Verhungern wäre
in dieser Stadt und der verteile Brot, genau-
so drängen sich die Menschen, um einen

Bon für irgendeine Sinnlosigkeit aus Kunst-

stoff zu ergattern. Wahrscheinlich stimmts,

und es war der Teufel höchstpersönlich, der
den Weihnachtsrummel erfand.

Dann hat sich Anna schließlich doch
durch den Menschenknäuel vor dem Ein-

gang geschoben, in der Feinkostabteilung

unten im Keller gibt es doch weitum die

beste Auswahl, ich werde die gebratenen
Tnithahnstücke kaufen, die Klaus so gerne
hat, einige Salate dazu, und am Abend gibts

cold turkey. Wenn ich noch eine Flasche

Sekt mitnehme, wird er bald gut gelaunt

sein.

Im Augenblick, in dem Anna das Waren-
haus betreten wollte, hielt sie unwillkürlich

an, dann war es aber nur der alte Nikolaus,

der sie von der Seite her anblickte. Er nickt

mir zu und lächelt mich an? Ja, ein lieber

Mensch ist das, auch gut aber was tu ich

bitte jetzt? Afft einem maskierten Pensioni-

sten kokettieren?

In der nächsten Sekunde war sie dann
schon im Warenhaus und auf dem Weg zur
Delikatessenabteilung, eine weitere Viertel-

stunde, und wesentlich mehr erschöpft als

noch vorhin nahm sie dann den Ausgang,
der in eine Nebengasse führte, um aufjeden
Fall dem Gewühl vor dem Haupteingang zu
entkommen. Sicherlich verteilt der Alte

noch immer seine Gutscheine, jedenfalls ha-

be ich alles, was ich wollte, die Truthahn-

scheiben, ein wenig GraubündnerSeisch da-

zu, das weiche, helle Brot, das Klaus so

gerne mag, und den Sekt hat es sogar im
Sonderangebot gegeben, also nur noch der

Autobus, und ich bin daheim.

Aber wieso gehe ich jetzt plötzlich so lang-

sam und vorsichtig? Zaghaft wie eine alte

Frau, die weiß, daß sie rechtzeitig und wohl-

behalten ins Pensionistenheim zurückkom-
men muß, weil es sonst endlose Schwierig-

keiten gibt? Naja, da kommt jedenfalls

schon der Bus und ist so voll, daß man sich

hineinzwängen muß, gut, das auch noch.

langsam und sehr müde stieg Anna dann
die Stufen zur gemeinsamen Wohnung im
zweiten Stockwerk hinauf. Seltsam, wie fin-

ster das Stiegenhaus ist? Die haben noch
nicht die Abendbeleuchtung eingeschaltet?

Eigenartig, oder irgendjemand hat sie we-
der abgestellt? Und der Klaus scheint auch
nicht daheim zu sein,jedenfalls habe ichvon
unten geschaut, und hinter keinem unserer

Fenster war Licht zu sehen. Ob er sich viel-

leicht hingelegt hat? Aber in seinem Amt
kann er ja gar nicht müde weiden, wovon
denn?

Als sie dann merkte, daß der Schlüssel im
Schloß klemmte, wurde sie ärgerlich, riß

daran herum, unterdrückte einen kräftigen

Fluch, war sehr ungeduldig, zwang sich zu-

letzt aber zur Ruhe. Endlich, dieTüre sprang
auf, Anna trat ein, stellte die Einkaufstasche

auf den Boden. Sonderbar, der Teppich im
Vorzimmer liegt schief die Truhe an der

Wand isteinwenig zurSeitegerücktund das
Bild!

Nein! Dasdarfdoch nicht wahr sein!Anna
drückte die Türe hinter sich zu und schaute

fassungslos auf das Portrat über der Truhe,

ein sehr entfernt mit ihr verwandter Oberst

aus derMitte des vorigen Jahrhunderts, und
das Büd hattejemand mit einem Messervon
oben nach unten in zwei Teile zerschnitten,

und die eine Hälfte ihres Vorfahren hing

wehmütig nach links, dieandere nach rechts

hinunter.

Als Anna sich dann aufraffte und ins

Wohnzimmer trat, fand sie es in solch einem
Maß verwüstet, daß sie sich unwillkürlich

nach einer Sitzgelegenheit umsah. Aber in

diesem Raum gab es keine, die noch brauch-

bar gewesen wäre, so lehnte sie dann bloß

gegen den Türstockund starrte mit weitauf-

gerissenen Augen und kaum atmend aufdas

Schlachtfeld, das rieh vor ihr ausbreitete.

Aber gleichzeitig war ihr klar, daß da keines-

wegs ein Kampf stattgefunden hatte. Nein,

nur Verheerung, sonst nichts.

Und tatsächlich war alles im Raum gründ-

liche zerdroschen und ruiniert, die Glas-

scheiben des schönen Kastens zerschlagen,

die Türen eingetreten, alle geschliffenen Kri-

stallgläser waren zu Boden geschleudert

worden, manche gegen die Wand, jedes Bild

war kaputt, der Fernsehapparat zerbrochen,

der Arm des Plattenspielers herausgerissen,

die Bücher am Boden verstreut, zum Teü
zerfetzt, und der gute Eierlikör, von dem es

zwei Flaschen gegeben hatte, war genüßlich
darübergeschüttet

Anna spürte, wie sie weinen wollte,

schreien, nichts als schreien. Luft muß ich

mir machen, dieser Idiot nein, der ist nicht

verrückt geworden, dieses Schwein, erschie-

ßen werde ich üm, vergiften. Aberim Gegen-
satzzu diesen Absichten, die ihrim nächsten
Augenblick schon sonderbar übertrieben

seidenen, ging Anna äußerlich ruhig und
ganz gelassen querdurch die Wüste, dievom
Wohnzimmer geblieben war, betrat das da-

nebenliegende Schlafzimmer.

0 Gott, das gleiche Bild, oder ärger. Die
Daunendecken waren aufgeschlitzt und al-

les voll mit den kleinen Federn, die angeregt

durch den Luftzug, den das Öffnen der Türe

Fritz Neuwirth: Der Nikolaus

verursacht hatte, wie die Wellen eines sanf-

ten Meeres über den Boden Liefen, die Ka-
stentüren waren herausgerissen, alles am
Boden verstreut und darüber die Daunen in

ihrem leisen Hin und Her. Auch hier war
jedes Bild zerdroschen, und über den hüb-
schen Berberteppich hat dieser Mensch das

Ketchup, das in der großen Flasche im Eis-

schrank war, sorgfältig in Form eines Kreu-

zes ausgegossen

Die Küche konnte Anna dann wegen der

tausend Scherben am Bodengarnicht betre-
ten, und zuiückgefeehrt ins Wohnzimmer
sah sie, erstaunt das vorhin nicht bemerkt
zu haben, den Briet dervondem Wahnsinni-

gen mit den Zeigern, die er aus der teuren,

alten Pendeluhr gebrochen hatte, auf einen

traurig herunterhangenden Vorhangteil ge-

heftet wurde. Dann saß sie aufder Truhe im
Vorzimmer und begann zu lesen.

. . dem Schicksal bin ich dankbar, daß
icb Kraft fand, mich für immer von dir zu

trennen. Was du vorfinden wirst ist ein bloß

kleines Entgeh für die Qualen, die mir das

Zusammenleben mit dir bereitet hat Seit

wir begannen, miteinander zu wohnen und
auch schon vorher, warst immer du besser

als ich, gebildeter, unternehmungslustiger,

hübscher, aktiver, erfolgreicher, weiß der

Teufet was noch alles. Und ichim langweili-

gen Amt von einem Tag zum anderen, mit

jedem Morgen lustloser. Und dazu warst du
immer mild, duldend, wie eine Mutter mit

ihrem nicht ganz leistungsfähigen Kind ge-

duldig sein mag. Ja, ich hasse dich, wie ein

Schulkind einen Lehrer haßt der es quält
und wann bedenkt es da schon, ob dieser

Lehrer weiß, was er tut Ich jedenfalls hasse

dich, und nach der Zerstörung ist dann alles

besser, da wird mir wohler sein, angeneh-

mer, ein trauriges Stücklein meines Lebens
habe ich dann hinter mir gelassen. Ja, ich

überriedle nach M. und du wirst mich nie

mehr sehen.“

meiner besten Freundin habeich vergessen.

Mit noch immer zitternden Fingern öffhete

sie ihre Tasche, zog den Kalender mit dem
Telefbnverzeichnis heraus, blätterte, natür-

lich, sie nickte, wählte. Du? - Ja? - Bist du
es, Maria? - Ja, was mit mir Los ist? Klaus ist

weg, und hat die ganze Wohnung zertrüm-

mert - Ich kann doch bei dir schlafen? - Ja,

gut in einer halben Stunde bin ich bei dir.

Dann merkte sie, daß eben ein Bus in die

Station eingefahren war, sie lief; sprang im
letzten Moment aut und sah, daß sie die

falsche Linie genommen hatte. Also gut zu-

rück Mim Zentrum und dann hinaus zu Ma-
ria, warum nicht? Und ich habe rin wenig
Zeh, mich zu beruhigen. Nun hatte Anna
einen Fensterplatz, und draußen flog eine
sehr trübe Welt vorbei, der Nebel hatte sich

in einen feinen Regenschleier verwandelt
den der noch immer heftige Wind über die
dahineiipndpn Menschen trieb, die meisten
Geschäfte hatten schon geschlossen, die

sonst hellstrahlenden Auslagen waren bloß

schmutziggelbe Flecken hinter einem
grauen Wasservorhang.

Von fern und wieimTraum hörte sie dann
den Ruf des Fahrers „Hauptstraße, Umstri-

gen“. Sie stieg rasch aus, ring injener Rich-

tung weiter, in welcher die Haltestelle der
Buslinie lag, die sie zu Maria bringen würde,
ging an demselben Warenhaus vorbei, das
sie vor kaum einer Stunde verlassen hatte

Die Einkaufstasche? Ja, die steht noch im
Vorzimmer und kann auch dort bleiben.

Wenige Schritte nur, und Anna stand neben
ihm, rechte ihm unwillkürlich die Hand,
jetzt erst sah sie, wie alt er wirklich war;
arhbig zumindest, aber da$

t von hundert
Falter durchzogene, runde Gesicht wirkte

trotzdem frisch und gesund, Backen und
Nase waren durch die Kate» leicht gerötet,

Güte und Lebenskraft strahlte er aus.

Ohne daß es ihr möglich gewesen wäre,

einen klaren Gedanken zu fassen, faltete An-
na den Brief und steckte ihn in die Tasche.

Wie eine aufgezogene Gebpuppe, mit steifen

Gelenken und Gliedern, verließ sie die Woh-
nung, sperrte ab, stieg die Stufen des Stie-

genhauses hinunter, betrat die Straße und
png zum nächsten Telefon. 0 Gott, warum
hast du mir das angetan? Schlecht fühle ich

mich bis zm Umfallen, und die Nummer

Also eine Stunde bloß, und auch hier ist

der Trubel vorbei Anna hielt an und beob-

achtete drei Burschen, die mit großenBesen
den Gehsteig vor dem Kaufhaus reinfegten,

viele Leute hatten die Gutscheine des Niko-
laus einfach weggeworfen. Und dann be-

merkte sie den alten Mann, der eben seine

Bekleidung ablegte, langsam den weißen
Bart von denWangen löste. Neben sichhatte

er einen kleinen Tisch, aufdem noch einige

Bündel neuer Geschenkbons lagen. Mit ei-

ner jugendhch-eleganteD Geste warf er den
Wattebart daneben, streifte seinen roten,

weißverbrämten Mantel ab und hing ihn

über einen Stuhl, der hinter dem Tischchen

stand.

Einen Augenblick lang streckte er die Ar-

me weit von sich, ließ sie wieder fallen, dann
lächelte er und winkte Anna zu, deutete an,

daß sie zu ihm kommen solle. Warum nicht?

GRIFF IN DIE GESCHICHTE

Sein Traum war das einige und freie Reich
Vor 125 Jahren starb der Historiker und Politiker Friedrich Christoph Dahlmann, einer der Göttinger Sieben

Deutschland ist da durch sein Volk.“

Diesen Satz prägte der30jährige Kie-

ler Historiker Friedrich Dahlmann in

seiner Gedenkaosprache nach dem eng-

lisch-preußischen Sieg von Waterloo am 18.

Juni 1815. Er erregte ebensoviel Mißfallen

am dänischen Hof in Kopenhagen wie in

Berlin bei König Friedrich Wilhelm QL
Nach Gottes und des österreichischen

Staatskanzlers Fürst Metternich Willen re-

präsentierten die über 30 deutschen Für-

stengeschlechter und die Senate der vier

Freien Reichsstädte Deutschland.

Doch diese mannhaften Worte waren
typisch für den Historiker Friedrich Chri-

stoph Dahlmann, einen schwerblütigen

Mecklenburger, der am 13. Mai 1785 in Wis-

mar geboren wurde. Wismar war seit dem
Ende des 30jährigen Krieges schwedischer
Besitz, neben dem de jure brandenbur-
gisch-preußischen Vorpommern einer der
verbliebenen Außenposten vergangener
schwedischer Ostseemacht. Die Dahlmanns
- Juristen, Kaufleute und Ratsherren

kümmerte das nicht vieL Sie zählten zum
wohlhabenden und gebildeten mecklenbur-

gischen Bürgertum, besaßen auch Ver-

wandtschaft in Kopenhagen. Dort schloß

auch der junge Dahlmann seine philolo-

gisch-historischen Studien mit der Habilita-

tion ab. auf Grund einer Promotionsarbeit

über die Anfänge der athenischen Tragödie

und Komödie, die Aufsehen erregt hatte.

Seit 1812 lehrte er an der verschlafenen

Kieler Universität Geschichte und las über

die alten Römer und Griechen. Sehr bald

holte ihn die dänische Politik in den deut-

schen Herzogtümern Schleswig und Hol-

stein ein. Das Corpus der Prälaten und der

Ritterschaft Schleswig-Holsteins wählte den
Nichtjuristen 1815 zu seinem Sekretär, ver-

mutlich weil man ihn zu Recht gegenüber
den sich mehrenden dänischen Integrations-

versuchen für einen wort- und schriftge-

wandten nationaldeutschen Gelehrten hielt

Der König von Dänemark war auch Her-

zog von Schleswig und von Holstein. Dahl-

mann bekam dessen Ungnade zu spüren.

1829 folgte er daher einem Ruf nach Göttin-

gen. Hier entstand eins seiner Hauptwerke
„Die Politik“. Es blieb unvollendet, beim
zweiten Band über die Staatsverwaltung

blieb er stecken. Was ihn hauptsächlich in-

teressierte, war die Staatsverfassung Dahin-
ter stand ein Fernziel, nämlich durch die

Schäftung einer einheitlichen deutschen
Verfassung mit einem erblichen Reichsober-
haupt die ganze Vielstaaterei gewisserma-
ßen zu paralysieren.

Daß Dahlmann dabei kein Revolutionär

war, zeigte seine entschiedene Haltung ge-

genüber den Studentenunruhen in Göttin-

gen von 1831. Politik hatte für ihn viel mit
Moral und Recht und gar nichts mit Krawal-
len zu tun. Der Herzog Ernst August von
Cambridge, Generalgouvemeur der briti-

schen Krone im Kurfustentum Hannover,
zog daherDahlmann zur Ausarbeitungeiner
neuen Landesverfassung heran, die 1833 von
den Ständen gebilligt und feierlich be-
schworen wurde.

Nach der Auflösung der britisch-hanno-
verschen Personalunion 1837 annullierte
Ernst August, nunmehr König von Hanno-
ver. sofort die ihm unbequeme Verfassung.
Dahlmann und sechs andere Göttinger Pro-

fessoren, darunter die Brüder Jakob und
Wilhelm Grimm, protestierten am 18. No-
vember 1837 in heller Empörung beim Uni-

versitätskuratonum. Jakob Grimm fragte

entrüstet, wohin die Eide gekommen wä-
ren? Die weit überwiegende Mehrheit der

Kollegen nahm den Eidbruch hin. Die „Göt-

tinger Sieben“ wurden ihrer Ämter entho-

ben, Dahlmann und die Gebrüder Grimm
wurden des Landes verwiesen. In die Zeit

dieses Exils inmitten Deutschlands fallt

Dahlmanns dreibändige Geschichte des al-

ten Dänemark.

Einer der „Göttinger Sieben": Friedrich
Christoph Dabbeona foiouusisn

„Der Mann aus Granit“, wie er nun von
den Liberalen gerannt wurde, war zunächst
auf Spenden von Kollegen angewiesen, bis

unter dem neuen preußischen König Fried-

rich Wilhelm IV. ihm ein Lehrstuhl in Bonn
winkte, wobei der meddenbargfache Wahl-

preuße immer eine gewisse Distanz gegen-

über dem preußischen Königsstaat wahrte.

Als Lehrer erwarb er sich in Bonn großes

Ansehen, als Autor populär gehaltener Bü-
cher über die englische und französische

Revolution eine von manchen Kollegen mit

scheelen Augen betrachtete Beliebtheit

Die große Hoffnung für ctie Durchsetzung
einer flgamtitgphmwdaaaing fa»iw für ihn ,

mit dem Jahr 1848. Er winde Mitglied des

Vorparlaments und dann der Nationalver-

sammlung in der Fränkfazter Paulskirche.

Mit dem zusammen mit dem Juristen Wil-

helm Albrecht, einem dar „Göttinger Sie-

ben“, - erarbeiteten Verfassungsentwurf
scheiterte er schon früh im April 1848. Dann
wurde er, nunmehrVerfechter eines preußi-

schen Erbkaisertums für das Reich, eina-

der Mitarbeiter an da von der Nationalver-

sammlung mit knapper MehrheitgehiHigten
Reichsverfassung, einer konstitutionelLde-

mokratisefaen Monarchie. Doch da König
von Preußen lehnte die Annahme einer

deutschen Erbkaiserwürde ab. Dahlmann,

da aste wahrhaft politische Historiker

Deutschlands, war nicht zu spat, sondern zu
früh gekommen. Als er vor 125Jahren,am 5.

Dezember 1860 in Bonn verstarb, konnte er

wicht ahnen, daß ihn mir noch einJahrzehnt

vondaRezchsgrimdimg trennte. W.G.

Goldeiisiuc,

Kurvisil

und Mortuf
Von HELMUT SWOBODA

Manchmal möchte man meinen, ins

Wagnerische Mittelalter oder in die

Phantasiewelt J. R. R. Talkiens

verschlagen worden zu sein, aberman befin-

det sich in der Alltagsrealität des Wiener
Naschmarkts, da freilich in seinem eigenen

Namen schon einen Hangzurverblüffenden
Volksetymologie und zu wunderlichen Ver-

fremdungen erkennen läßt, war er doch ur-

sprünglich ein JVschenmaricf.

Wenn man den Lokalhistorikern trauen

kann, dann wurde aber selbst auf dem
«Aschenmarkr* des IR Jahrhunderts keine

Asche verkauft (die damals immerhin einen

bescheidenen Handelswert hatte und von
den .^Aschenmännern“ - siehe und höre
Raimunds „Aschenlied“ - eingesammelt

wurde), sondern vielmehr MUch: Milch in

MBcheimera, die angeblich .Aschen“ hie-

ßen. Ich glaube es nicht, aba vidieicht ist es

dennoch wahr.

Zurück aba zu Kurvisü, da verdächtig
ähnlich ist dem Hirten Kurwenal aus „Tri-

stan“, und zu Mortuf, da sich trefflich mit

GandöLf im Lande Mordor schlagen konnte.

Audi GaldeÜsuc und Idaret sind hier zu

findo, doch das Schild, das sie tragen und
das ihren Namen verkündet, ist wirklich das

Schild und nicht der Schild, denn Kurvisil

und Mortuf; Goldelisuc und Idaret sind

ebenso wie Ziklinde, Fengd und Saßora-

nech keine geheimnisumwobenen Helden,

sondern biedere Obst- und Gemüsesorten,
deren Bezeichnungen von den nunmehr
schon überaus zahlreichen türkischen

Marktleuten einfach nach dem Gehör tran-

skribiert wurden.
Mitunter ist die Dechiffrierung nach ei-

nem schnellen Blick auf die zur Schau ge-

stellten Fruchte relativ leicht Die .Tomot-
ten“ etwa sind ganz einfach Tomaten. (Daß
Tomaten bis anno 1938 in Wen so gut wie
unbekannt waren, weil sie da noch „Paradei-

ser“ hießen, müssen Kara Mustafas Urenkel
nicht wissen.) Den „Feagel“ zu erkennen,

hätte Goethe keine Mühe gehabt, da da
reimte „Neige, /du Schmerzensreiche .

.

wer nicht hessisch spricht, sieht Jedenfalls:

aha, Fenchel.

Äpfel hingegen sind ja nicht einfach Äp-
fel, sondern da gibt es verschiedene Sorten:

Idaret zum Beispiel, ferner Goldeiisiuc, Klo-

ster uik! Mortuf Dte ersten drei Sorten wer-

fen keine großen sprachlichen Probleme für

den Apfelfreund auf: Ida Red, Golden Deli-

dous, und Gloster. Aber Mortuf daran kann
man sch schon die Zähne ausbaßen, auch

wenn der Apfel noch so mürb ist. Mortuf?!

Haben Sie es erraten? Nein?! Ein schönes

klangvolles deutsches Wort voll werbewirk-

samer Poesie: Morgenduft. Komprimiert zu
Mortuf

Artischopten und Saftoranech sind eher

Schreib- und Abschreibfehler, wie sie auf

Speisekarten häufig sind, warn schwierige

Knmmpn Sie, mrirw» T.jp|y Sie smd er-

staunt? Gut so, aba sehen Sie, ich hinein
Mensch, da lange Zeit schon am Leben ist,

da vieles gesehen hat, vieles weiß, ja, ich
mnehto fast Ragen daß ich im T.aiifi» da
Jahre auch gelernt habe, vieles zu spüren,

vieles mit einem sechsten Sinn und jenseits

jeden Denkens zu erfassen.“

Darm erst ließ er AnnasHand losund griff

in seine Rocktasche. „Sehen Sie, ein Gut-

schön von fünftausend ist ein besonderer,

da gibt das Warenhaus, das »nfeh als Santa

Glaus ansteilte, nicht irgendeine Pla-

stikpuppe, sondern einen ganz großen Ge-
schenkkorb, gfon besondere Weine, Kaviar,

TarhR
, alles mngKehe, das sehr viel Geld

kostet Sehen Sie, einen habe ich noch, und
den gebe ich Ihnen, denn Sie werden das
brauchen.“

Als er Hann den erstaunten Kick da bis

dahin noch immershumnea Anzia sah, setz-

te a rasch fort „Natürlich nicht zu ihrem

Lebensunterhalt werden Sie das benötigen,

das ist mir ganz Idar, man Kind, abasonst?

Ja, Sie vastehen mich doch? Was Sie im
Augenblick braudien, meine ich, ist eine

Person, die Ihnen etwas liebes tut. Ihnen

Freude machen wüL Ich weiß^ nicht, was
es gab, aba schon vor einer Stande etwa
und als ich Sie im Gewühl erblickt habe,

wußte ich, daß Sie einem Unglück entgegen-
hetzten -und jetzt, so bin ich überaeugt, ist

es schon vorbei, and Sie sind wieder auf
dem Weg, derwerterfuhrt, und hinein meine
neue Zukunft Ja, so etwas spüren alteMän-
ner manchmal, eigenartig?“

Als Anna dann bloß lose .Danke“ sagte,

den Gutschein nahm, lächelte, den alten Ni-

kolaus in Ztvü plötzlich umarmte und auf
beide Wangen küßte, sich schließlich losriß

von ihm und zur Busstation hin weglief da
war es, als ob der greise Mann, da zuzück-
blieb, sich Tränen aus den Augen wischte.

Darm packteerseineSachenzusammenund
wenig später schon war er nicht mehr zu

Nrigwg zv verblüffenden WortscbSp-
fmgMc Aufdn WienerNosdmavkt

FOTO: UOOS PESCZE

Worte wie „Bouillon“ oda „Ham and eggs“

monate- und jahrelang kopiert werden. Es
handelt sichum Artischocken und Saftoran-

gen. Und Radisken sind natürlich Radie-

schen.Ausda Zödinde wird in dem Augen-
blick eine Sieglinde, in dem man sieht, daß
es sich um Kartoffeln handelt (Da Plural

von Kartoffel ist wienerisch dn Problem,
weil die Einzahl als männlich gilt; das nur
am Rande.) Ungelöst bleiben muß bis auf
werteres jedoch da Kurvisü. Die plausibel-

ste Deutung,weü mit der Realität des Ange-
botenen übereinstimmend, wäre die Ver-
ballhornung des Plurals von „Kürbis“: Kür-
bisse - Kurvisil - warum nicht? Jedenfalls
waren es eindeutig Kürbisse, die so vorge-
stern wurden.

Allmählich verschwindet das Pittoreske
freilich immer mehr. Rmmyl erkannte Feh-
ler werden emsig korrigiert, und über kurz
oder langwerden solche die Phantasie beflü-
gelnden Bezeichnungen wie Kurvidi, Mor-
tufundKonsorten verschwunden sein.

Allerdings nicht völlig, dennauch die Ein-
heimischen sind mancher verblüffenden
SprachschöpfUng fähig. So habe ich am En-
de des Naschmarkts, aufdem sogenannten
.Bauernmarkt“, wo Bauern der .Umgebung
ihre Produkteam Vormittag verkaufen kön-
nen, den „Bure“ gefunden - groß geschrie-
ben B-U-R-E. Und davor lagen fein säuber-
lich die Porree-Stangen; die allerdings im
Wienerischen tatsächlich sehr weich und
mit Betonung auf der osten Silbe ausge-
sprochen werden.-
Bure und Kurvisil - man müßte einen

Naschmarktstand dieses Namens eröffnen
Besitzerin: ZDdindeMortuf
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Wie aus einem Jahrhundert-Projekt eine Entwicklungsruine wurde

Von WILLY LÜTZENKIRCHENV 1
!

luv

in*

ungerprovinz Tfete in Mocam-
bique: Glasige Bitze liegt Ober
den weDaen, • monotonen
Buschwaldern. Die Transitstra-

JBe von Ziinbabwe nach Malawi
führt durch eine ausgeglühte, East leblose
Wildnis, ab und zu husriyn Paviane über
den rissigen Asphalt, über die verlassenen

Kids segeln die Geier, Menschen und Zie-

gen sind von der Straße verschwunden. Der
zähe afrikanische Busch »stickt Maisfelder,

BaumwoU- und Zitruspflanzungen, in den
Beigen wütet die Hanimensichel der Fdd-
feuer. Dürre, Krieg, Elend und VerfeIl, die

Provinz .blutet aus: 5000 oder 10000 Men-
scben sind verhungert, etwa 50 000 Mo9am~
biquaner sind nach Zimbabwe geflohen.

Behörden, Kirchen und THlfenTgflitkBrfirt.

nen sind machtlos: In der Tete-Provinz ste-

hen die Truppen des Machel-Regimes vor
einer Niederlage. Die GuemDas der Wider-
standsbewegung Renamo haben sieh als ein
überlegener Gegner erwiesen, sie mm
Verkehr, Handel, Wirtschaft und Verwal-

tung, sprengen Brücken, Bahnlinien,

Depots, Stromlextnngen, greifen Stadte,Ar-
meebasen, Transporte, KoBektivfannen, Ge-
fängnisse und Volksläden an, sogar den
Flugplatz von Tete.

Die Frelinro-Truppen verschanzen sich in

einigen Städten. Der Überiaodverkehrwird
mit bewaffneten Konvois abgewickelt, gesi-

chert meist von Elitetnippen aus dem be-

nachbarten Zimbabwe: Ab» Straßensper-

ren, MG-Nester an Brücken und Bahnhöfen,
Kampfhubschrauber und Jagdbombervom
Typ MiG 21 können wenig ausrichten: Die
Provinz wird wetgehend von der GuemDa
des nationalen Widerstandes kontrolliert

Mit hohen Verlustenkönnen die stark demo-
ralisierten Truppen dien'Korridor für die

Lkw-Koionnen von Malawi aach Zimbabwe
freihalten. Angegriffen werden auch Kon-
vois mit Hilfsgütern, ein deutscher Experte

der Welthungerh2fe überlebte mit knapper

Not einen ÜberfaH
Die ausgezehrten Frehmo-Soldaten mit

KaTa«»>mnmttrJ^>ngphTpn rmH srhlnttemdm
russischen Uniformen bekommen in ihren

Stützpunkten manchmal tagdang keine

Verpflegung und manchmal monatelang

keinen Sold. Die Provinz.Tete,die einmal

t,' das wirtschaftliche HerzstückMozambiques
. werden sollte, ist zur Todeslandschaft ge-

worden. Es ist schlimmer als wahrend des
" GuemUakrieges gegen die portugiesischen

(

Kolonialherren, der 1974 mit den Putsch
c von Lissabon zu Ende gmg. ;.

^ Umgeben von rinemTodesstreHen aus
" Dürre, Hunger und Krieg hegt in Tete das

größte Wasserkraftwerk Afrikas, der dritt-

1 größte künstliche See des Kontinents: das
^ Jahifcündertbauwerk von Cabora Bassa, ei-

neU4 Meter hohe Staumauer, höh» als der

Köhler Dom, die den frühe* einmal reißen-

den Sambesi auf 250 Kilometer Länge zu

Binnensee mit2700 Quadratkilometer

erstarren ließ, fünfihal so groß wie

Wachttürmen, Hubschrauber-Patrouülen

und einem Todessfcreifen ans 80 000 Minen,
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r^aae Jahre war dies das poKtisch um-
Nft fllfenste Entwicklungsprojekt in der Drit-

* f

i
wWötVon der «Befreiungsbewegung“

Mp nptaö in einem blutigen Sabotage- undw ‘
'

5 bekämpft, von ihren Sympa-
Europa mit riner jahrelangen

Kampagne angefeindet, geriet

ca zum Synonym für Kolonialis-

mus, Unterdrückung und Ausbeutung der

Afrikaner, galt als Stützpfeiler für die weite-

re Herrschaft der weißen Minderheit in Mo-

HLl sambique und im gesamten südlichen Afri-

lt .
- *1 ba PJnitMln IfAH^lnAa dar 1 0AO onrinnM»

\
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ba. Eduarde Mondlaöe, der 1969 ermordete

Präsident der Frelimo. gab das Signal:

„Wenn wirden Damm nicht zerstören, wird

er uns für immer zerstören, und das weiße

und rassistische Afrika wird endgültig die

Partie gewonnen haben.*

Der Damm wurde nicht zerstört, die Bau-

stelle nicht einmal angegriffen: Weiße und
schwarze Eliteeinheiten sicherten die Bau-

stelle mit modernstem Kriegsgerat mit

machte. Aber die Menschen- und Material-
txansporte führten durch Kampfgebiete der
Freftmo und mußten als schwerbewachte
Konvois organisiert werden. In derProvinz
und auf der riesigen Baustelle herrschte

sechs Jahre der Ausnahmezustand.
Für die 5000Menschen, di»am Standamm

arbeiteten, war Cabora Bassa keine Bau-
stelle wie jede andere, kein schicker Aus-
landsjob in den Tropen, wo Dian schnelles
Geld macht, Sonne und Gin-Tonics gerne-

Sen kann. Krieg, Isolationund Angst schaff-

ten ein Klima, dem besonders dieenropäi-
schm Experten und Arbeitskräftekaum ge-
wachsen waren.

Zur selben Zeit standen Regierungen und
Firmenleitnngen in Europa, die rieb an dern

Projekt beteiligten, unter dem massiven
Druck ein*!- brüten Kampagw* der politi-

schen linken, die Cabora Bassa als „kab-
realistisches Bollwerk“ verteufelte. Der
Damm entstand nach Studien und PlanVor-
lagen sowie mit Krediten und Fachleuten
aus Europa und Südafrika: Die technische

Dimension und die Kosten inHöhe von über
zwei Milliarden Mark überstiegen weit die
MögtiehTceiton des stmlrfan^hwiehPTi Por-
tugal- DeutscheFirmen hatten am Auftrags-

wert einen Anteil von über 40 Prozent

Die Angriffe richteten sich vor allem ge-

gen dieHermes-Bürgschaften derBundesre-
gierung, mit denen das finanzielle Risiko

deutscher Lieferfirmen aufgefangen werden
sollte. Minister und Staatssekretäre der
SPD/FDP-Regiening wanden rieh in einem
Eiertanz, lagen unter heftigem Beschuß aus
den eigenen Reihen, mußten sichab» an die

Beschlüsse der Großen Koalition halten. Ca-

bora Bassawurde mit deutscherBeteiligung
wategebaut. De politische Kampf gegen
den Sambesi-Damm wurde auch mit allen

Mitteln der Falschinfonnation geführt,

Phantasiepläne wurden als Propaganda ver-

wendet so die Behauptung, daß mit der

Fertigstellung des Stausees eineMillion wei-
ße Siedler (Portugiesen) in derTete-Provinz

Fuß fassen sollten. Eine völlig utopische

Vorstellung, tatsächlich wollten die Behör-

den etwa 3000 Parzellen fürBaumwollpflan-
zer aus Portugal schaffen. Aber nur als Ne-
beneffekt des Dammbaus, der den größten

Teil seiner Stromerzeugung für 30 Jahre
t)«ph Südafrika liefam sbftte.

Im Dezember 1974 war der 303 Mieter

langeDamm aus 585 000 Kubikmeter Betern

fertig. Bis April 1975 wuchs der Sambesi zu

einem,riesigen See mit einem Volumen von
52Milliarden KubikmeterWasser. Nur.Jetzt
hatte sich die politische Landschaft völlig

verändert Mit dem April-Putsch enttäusch-

ter Kolonnloffiziere begaxm 1974 die Auflö-

sung des portugiesischen Reiches in Afrika.

Im Juni 1975 wurde Mocambique als Volks-

republik unabhängig. Die GuerriUaführer

der Frelimo hielten bei der Auffüllung des

Stausees eine Siegesfeier in Cabora Bassa
ab. Die Staaten, die den Damm erbaut hat-

ten, wurden wie Aussätzige abgewiesen: Die
Kraftweikanlage, die einmal üb» 2000 Me-
gawatt Strom liefern sollte, wurde ohne
Wimpernzucken von der neuen Führung als

«Bauwerk für den Aufbau der Nation“ ver-

einnahmt
Tatsächlich sollten die Probleme erst be-

ginnen: FurMo^ambique, einenvom rigiden

Marxismus ruinierteil Agrarstaat als Kolo-

nie schon rin Armenhaus, war der Damm
eine völlig überdimensionierte Anlage, eine

monströse Technik in »hn*m Land der Mais-

und Erdnußbauem. Cabora Bassa ist nur

sinnvoll, wenn 90 Prozent der Energie nach

Südafrika geliefert werden. Die Energieer-

zeugung von Cabora Basäa liegt 30raal über

dem StrombedarfMozambiques. Für die Re-

gierung in Maputo hätte das ein profitables

Geschäft werden können, warn alle Kredite

abbezahlt worden wären. Aus den Stromlfe-

ferungen nach Südafrika wären Devisen in

Höhe von 200 bis 300 Millionen Mark jähr-

lich nach Maputo geflossen, vermutlich

noch mehr, da die Preise fürdenBflhgstrom

vom Sambesi bald-angehoben wurden: von
vereinbarten 0,3 auf 0,75 Cent je Kilowatt-

stunde. Kohlestrom in Südafrika kostet

schon heute knapp zwei Cent je Kilowatt-

stunde, trotz billiger PröduhtiQDsniögMclfc
keilen.

Der Cabora-Bassa-Vertrag, das steht fest,

ist auf die Bedürfnisse Südafrikas zuge-

schnitten: Nur die Industrie und die Mmm
von Transvaal können so viel Strom ver-

brauchen, wie ihn Cabora Bassa liefert Für
die Versorgung Südafrikas d»nnnrh k»in

entscheidender Faktor, da die Energie vom
Sambesi nur höchstens acht Prozent Anteil

am Stromverbrauch hat Über eine Strom-

schiene Südafrika erhält Mocambique
selbst auch einen Anteil des Cabora-Bassa-

Stroms, für den es jedoch heute kaum Be-

darfgibt
Die GuemDas der Widerstandsbewegung

Renamo haben einen dicken Strich durch

die Rechnung gemacht: Sie sprengen die

fest 1400 Kilometer lange Hochspannungs-
leitung nach Südafrikaiwnw Öfter, die 6400

Masten der Leitung bieten genug Ziele für

die Sabotagekommandos. Die Leitung

bleibt monatelang nhno Strom, weil rieh die

Reparaturtrupps nur mühsam und unter

dem Schutz der Armee in das GuerriHage-

biet vorwagen können. Die neuenGuemDas
haben erkannt,daßsiedasRegimevonFrid-
marschall Samora Mache! empfindlich tref-

fen und schwächen können, wenn die Ma-
stem der Fernleitung rinknicken.

Durch den Krieg ist auch an neue Ent-

wicklungsprojekte am Ufer des Stausees

nichtzu fjpnkpn Die sozialistische Planwirt-

schaft, die ZiHMmmwifassmig zu Farmkol-
lektiven, das völlige Fehlen von Gerat, Dün-
ger, Saaten und Insektiziden hat die Land-
wirtschaft gelähmt Die Bauern können kei-

ne Konsumgüter kaufen, die Felder wu-
chern zu, bis auf Reste einer JmmmarKchpn
Subsistenzwirtschaft Das politische System
hat zumindest vorläufig, die Chancen ver-

spielt, die Cabora Bassa geboten hätte.

Der Staudamm ist Segen und Fluch zu-

gleich für ein l^and im Bürgerkrieg, dessen
Führung die Afrikaner nur in neues Elend

stürzen ließ. Völligungewiß sinddabeinoch
die ökologischen Folgen des Dammbaus im
Delta des Sambesi, wo Trockenheit absin-

kende Fruchtbarkeit der Böden, Wüd- und
Viehsterböl und rin Zusammenbruch der

Fischerei befurchtet werden. So bleibt Ca-
bora Bassa »st einmal eine Entwidduhgs-
ndne, dieMocambique wenig Nutzen bringt
Das kann sich nur ändern, wenn rieh die

FührungMozambiquesaufeinenneuen Ŵeg
besinnt und Schlagworte von „Aufbau“ und
„Versöhnung“ Wirklichkeit werden.

Portugal scheint entschlossen, das ge-

samte Kraftwerk vorläufig einzumotten.

Nach Berichten sndafrikanhffheT Zertamgpn
will das portugiesischeManagement den Be-
trieb „drastisch reduzieren“, praktisch auf
Null stehen. Damit sollen die hohenVerluste
der Anlage deutlich vermindert werden.

Portugal möchte die Reparaturen an der
Überiandstromlritung efnstePen und die
TTnterhaWungsltostein von Rtanriamm lind

Kiaftwerk-Kavönea deutlich reduzieren.

Die Verluste sollen damit von jährlich 82
Millionen auf 20 Millionen Mark verringert

werden.

Die porturieriseben Kraftwerkbetreiber

habra der Regierung in Maputo vorgeschla-

gen: .Die beste Lösung ist ein Betrieb mit
minimal» Funktion, bis sich die allgemeine
Sicherheitslage in Mocambique verändert

hat“ Damit soll Cabora Bassa als Stromliefe-

rant aufgegeben werden. Die Stromleitung

nach Südafrika ist nach wie vor vonGueml-
las der Renamo unterbrochen. Lissabon er-

wartet von diesen Schritt, daß Südafrika die
antiknmmnnistiBphgn Partisanen an

te legt und weitere Sabotageaktionen unter-

bleiben.

„Sterben, schlafen, nichts weiter . . Hamlets nachempfundenes Grab im Park von Schloß Marienlyst
FOTOS: BERND!

Und wenn der König anstößt, soll

nachdröhnen irdischer Donner
Auf Schloß Kronborg, wo sie Prinz Hamlet zu den Ihren zählen / Von HELMUT BERNDT

espern
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espenstisch sind die Spätsom-
merabende in Helsingör, der

am Sund, der breiten Was-
serstraße zwischen Dänemark
und Schweden. Aufdem bleifar-

benen Wasser, vor einem wolkenverhange-
nen Himmel, ziehen Banitelatehrfft^ Segel-
boote und Fähren dahin. Indessen zucken
vom Noidturmdes Schlosses Kronborg,da
zum Leuchtturm wurde, Lichtkeile in die
beginnende Nacht Schemenhaft zeichne»

rieh die Bastionen der Festung ab, .auch die
Flaggenterrasse mit der dänischen Fahne;
darunter großkalibrige alle Kanonen, die ih-

re Mündungen auf die Meerenge gerichtet
haben.

Hier läiftShakespeare seinenHamlet spie-

len, hier beginnt das Schauspiel mit dem
WachWechsel der Soldaten, wobei um Mit-
ternacht mn Geist in Ritterrüstung er-

scheint Horatio, Freund des Dänenprinzen
Hamlet, ruft die nächtlicheErschp'mimg an,

dochder Geistsdxwrigt Als derHahnkräht,

verschwindet er. Unmittelbar vor den Mau-
ern des Schlosses Kronborg wurdeim Halb-
rund ein Freilichttheater errichtet mit der
Bühne vor der Ostbastion des Schlosses,
neben der Terrasse, dort wo sich nach
Shakespeare dieser Auftritt zugetragen ha-

ben soU.

Hamlet erscheint, er^wül rieh selbst davon
überzeugen, was in den Nachtstunden vor
sich geht Und wieder erscheint dar Geist

auf der Terrasse. Er winkt Hamlet zu, er

möge sich mit ihm auf einen abgelegenen

Tbü der Bastion begeben, und spricht davon,

daß er einem Mord zum Opfer gefeiten sei,

ausgeführt von seinem eigenen Bruder, der
bald darauf Hamlets Mutte heiratete und
König von Dänemark wurde. Hamlet läßt

seinen Freund Horatio und den Offizier Mar-
cellus, die bride mit auf der Terrasse waren,
schwören, nichts vondem weilerzumahlen,

was sie in der Nacht gesehen haben, und
auch zu schweigen, wenn er, Hamlet, künftig

ein „wunderliches Wesen" zeigen werde.

Und Shakespeares Drama, das in Bereiche

vordringt, die die Wissenschaft erst Jahr-

hunderte spater erkannte, läuft unerbittlich

ab im Schloß Kronborg in Helsingör.

Das Schloß liegt im Nordosten der Stadt

auf einer Halbinsel als gewaltige Festung.

Drei breite Wassergräben sind zu überque-

ren; durch mehrere Tore gelangt man ins

Innere. Es mitstand 1577-1585 unter König
Frederik H, 1629 brannte es aus. Christian

IV. baute es in den Jahren 1629-1639 wieder
auf. Es ist aus grauem Stein im Renaissance-

stil errichtet und mit Kupferplatten gedeckt,

die von Patina überzogen sind- Drei eckige

Türme überragen das quadratisch angelegte
Gebäude. In den Kellerräumen sind ausge-

dehnte Kasematten zur Aufnahme der Gar-

nison. Kronborg war Festung und Kaserne
und zugleich königlicher Palast und stellt

heute eines der bedeutendsten Denkmäler
dänischer Vergangenheit dar.

Ihr Entstehen verdankt die Festung der

geostrategischen Lage von Helsingör, dem
früheren Klsinore. Hier war der Zugang für

alle, die von Norden über See nach Däne-
mark gelangen wollten. Schloß Kronborg
sperrte den Sund. Audi für Schiffe, die in

friedlicher Absicht die Wasserstraße passie-

ren wollten. Sie wurden mit einem hoben
Zoll belegt Mit diesen Einkünften wurden
zum Teü die Kosten zum Bau der Festung

aufgebracht

Das Schloß war luxuriös ausgestattetDer
heute noch vorhandene Rittersaal ist 62Me-
ter lang; es war der größte Prunksaal ganz

Nordeuropas- Hier fandenFestveranstaltun-
gen sdattj hiwwurde ring englischp Delega-

tion empfangen, die im Auftrag von Königin
Elisabeth L dem dänischen König Frederik

XL die Auszeichnung des Hosenbandordens
überbrachte.

Diehritischen Gäste waren vondemEmp-
fang, der ihnen zuteil wurde, beeindruckt
nicht zuletzt durch einen eigenartigen

Brauch. Wann immerder König einen Toast
aasbmehte. fand dieser rin donnerndes
Echo durch die Kanonen der Festung, die

gleichzeitig abgefeuert wurden. Als die Dele-

gation nach England zurückgekehrt war, be-

richtete sie von dieser Sitte. Audi Shake-

speare hörte davon und baute eine entspre-

chende Passage in sein Drama ein. Von ei-

nem Festgelage, das der König gibt, weü
Hamlet nach dem Wunsch seiner Mutter

nicht nach Wittenberg geht, heißt es:

Dem zu Ehren
SoU das Geschütz heutjeden frohen

Trunk,
Den Dänemark aushringt an die Wolken

tragen.

Und wenn derKöniganklingt, soU der
Himmel

Nachdröhnen irdschen Donner.

In den 80er Jahren des 16. Jahrhunderts
war auch eine Schauspielgruppe aus Lon-
donin Helsingör. VielleichthatShakespeare
ihr angehört. Aufjeden Fall war erüber die
Stadt und Schloß Kronborg informiert.

Im Schloß nimmt Shakespeares Drama
seinen Fortgang. Hamlet hat dem Geist sei-

nes Vaters versprochen, den Meuchelmord
zu sühnen. Erhat GelegenheitzurIhL Ham-
tetsagt

Jetzt könnt ich’s tun. Er betet

Jetzt wül ich’s tun - und so geht er

gen Himmel,
Und so bin ich gerächt?

Doch er zögert

Nein
Hinein du Schwert' Sri schrecklicher

gezückt!

Wenn er berauscht ist; schlafend. .

.

der Bearbeitung des Hamlet-Stoffes die Bü-
cher des französischen Philosophen Mon-
taigne (1533-1592) von Bedeutung. Max
Deutschbein meint „Auf alle Falle hat die
Lektüre Montaignes ihn au& tiefste beein-
druckt und seiner angeborenen Neigung, in

die Tiefe der menschlichen EhristpnT zu drin-

gen, reichliche Nahrung gegeben.“

DieAufführung von Shakespeares Drama
an den Bastionen des Schlosses ist zu Ende.
Die Besucher brechen auf in eine kühle
Nacht Noch klingen Sätze des Gehörten
nach*

Wie ekel, schal und flach und
unersprießlich

Scheint mirdas ganze Treiben

dieser Welt!

Schließlich Hamlets Vercweiftung:

Sein oderNichtsein, das isthierdieFrage.

. . . sterben, schlafen

Nichts weiter/ Und zu wissen, daß
ein Schlaf

Das Herzweh und die tausend Stöße

endet.

Die unsres Fleisches Erbteil -’s ist

ein Ziel

Au& innigste zu wünschen, Sterben...

Der Dänenprinz, der Grübler und Unent
scblossene, der Maskenträger, Intellektuel-

le, Pesrimist und Moralist dm- Philosoph,

Psychopath, schließlich der Racher, ist an

Hamlet will die Tat bei anderer Gelegen-
heit vollbringen. Um seine Absichten zu ver-

decken, stellt er sich wahnsinnig. Kalt be-

handelt er die firn liebende Ophelia, die dar-

über den Verstand vertiert und sich um-
bringt. Als Ophelias Vater Polomus, der
Kämmerer des Königs, rin Gespräch Ham-
lets mit dessen Mutter belauscht, tötet Ham-
let ihn. Die Königin stirbt von dem Gift, das
der König für Hamlet bestimmt hatte. Da
ersticht Hamlet ihn. Laertes, Sohn des Polo-
mus und Bruder von Ophdtia, will Rache an
Hamlet nehmen; im Zweikampf töten sich
beide. So weit die blutrünstige Geschichte,
in dm1 neun Menschen sterben müssen.
Was ist historisch an dem Drama? Hat

Harntet gelebt; gab es einen Prinzen von
Dänemark dieses Namens, und hatte er
solch Schicksal?

Eine erste Antwort daraufgibt eine Stein-

tafd gleich hinter dem Eingang zum Schloß
Kronborg. Sie zeigt ein Bild von Shake-
speare, darunter eine Erläuterung, die in

deutscher Übersetzung lautet „Die Sage er-

zählt von einem Königssohn Amteth, der in

Jyfland (Jütland) lebte in Vor-Wikinger-Zei-

ten. Saxo schrieb im Mittelalter seine Sage
nieder. Shakespeare gab Hamlets Schicksal
in der Renaissance wieder und verband es

mit diesem Schloß. Er sicherte damit des
Prinzen ewigen Ruhm und machte Helsing-

örs Namen in der ganzen Welt bekannt“

Saxo, mriat mitdem 7.\mamon GTnrvmxati-
cus bekannt, ein Geistlicher aus dem 12.

Jahrhundert, hat die alte dänische Sage auf-

gegriffen und in tatrintecher Sprache in sei-

ner JDänischenGeschichte“ niedergeschrie-

ben- In dieser Aufzeichnung wird Shake-

speares Hamlet-Drama erkennbar. Es geht

um Brudermord, um Rache, die Hamlet (bei

Saxo beißt er Amteth) vollziehen wül uzul

sich wahnsinnig stritt, um die Sühne unge-

stöltvollbringen 2U können. König
,
Königin,

Ophelia, Polonius und andere zeigen Grund-
züge wie bei Shakespeares Personen.

D» Hamlet-Sage taucht in der „Läeder-

Edda“ aut Ob sie aber skandinavischen Ur-
sprungs ist, bleibt fraglich. Denn schon in

der Antike gab es einen »ähnlichen Mord“,
den an gewisser Tarquioius an seinem Bru-
der beging. Der Neffe von Tarquinius, Bru-

tus, stellt sich wahnsinnig, um die Rache an
seinem Onkel zu vollziehen. Er tötetihnund
verteidigt öffentlich den Mord, wie es auch
Saxo berichtet.

Für Shakespeare gab es manche Quellen;

Beüeforests „Tragische Geschichten“ (1570)

und die frühere Verarbeitung des Hamlet-
Stoffes durch denDramatiker

^ThomasKyd,
das Stück wurde 1589 in London aufgeführt.

Grundsätzlich waren für Shakespeare bei

*•
flv .

Uad abends kommt der Geist: Das Ham-
letscUoS Kronborg

da Zerrüttung aller Normen verzweifelt

Ihm, dem einzigen, ist es unmöglich, eine

gerechte Ordnung herzustellen.

Hamlet war und ist modern zu alten Zei-

ten. Martin Walser schreibt 1964: „Wie an-

ders sollte man begreifen, warum Hamlet
nicht zum immer wieder aufteuchtendoa
Motiv der europäischen Literatur winde, wo
uns doch die Geschichte ein ums andereMal
mit Ereignissen konfrontiert, denen gegen-
über wir Harntet sind.“

Helringör ist Hamlets Stadt, obwohl er

hier nicht gelebt hat und obwohl er nicht

historisch ist. Er ist eine Phantasiefigur, die

aus Träumen entstand, und doch ist „über

keinen leibhaftigen Dänen so viel geschrie-

ben worden wie über Hamlet“ (Jan Kott).

Die Menschen von Helsingör, fest täglich

Hamlets Schloß vor Augen, haben rieh so an
ihn gewöhnt, daß sie ihm in ihrer Stadt
richtbares Heimatrecht gewähren. Dort, wo
die AUegade und der Kronboxgwej rieh

kreuzen, haben sie ein Bronzedenkmal für

den Prinzen errichtet. Da Stehler im bran-

denden Verkehr in mittelalterlicher Tracht

und blickt auf die in einen Faltenwurf ge-

kleidete Ophelia.

Damit nichtgenug:ImPaxkdesSchlosses
Marienlyst liegt „Hamlets Grab“. Es ist ein
massiver Stemblock, wie rin antiker Sarko-
phag geschnitten,' darauf als Sinnbild der
Mythologie ein Einhorn - geflügelt und halb
Drache. Es ist das Grab für einen Menschen,
der nie gelebt hat

w*
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Neue Aufgaben

für die alten

Radioröhren

Entgegen iar.dläif.ger. Meisiisgen

werden Radioröhren als Schal:- ur.d

Verstärker-Elemente nicht aussrerben.

Elektroniker heben nämlich inzwischen

berausgefunden. daß sich die Vorteile

dieser vakuisiener. Rohren durchaus mit :

modernen elektronischen Bauelementen
,

kombinieren Lassen. Vakuumröhren sind

nämlich unempSndlich gegenüber '

Temperaturwechsein und lassen sich

kaum von radioaktiven Strahlungen be-

eindrucken. Mit modernen elektroni-

schen Bauteilen versehen, können in ei-

ner einzigenVakuumröhre Hundertevon
elektronischen. Schaltfunktionea vereint •

werden. Diese neue Technik, von Inge- !

nieuren des Los Alamos National Labo-

ratory entwickelt, wird „thennionisch. Ln- :

tegrierter Schaltkreis“ genannt Mit mi-

kroelektronischen Trioden ausgerüstet

können sehr komplexe überwachungs-

arbeiten an Gasturbinen, an den Cores

von Kernkraftwerken oder an anderer,

heißen Meßstellen ausgeführt werden.

Allerdings müssen derartige TICs ganz

anders als herkömmliche Schaltkreise

hergestellt werden. Sie erfordern hitze-

beständige und vakuumfeste Halblei-

terwerkstoffe. A_ N.

Filter helfen

bei der Trennung
von Öl und Wasser

Einen Spezialfilter, der es beispiels-

weise erlaubt, Bügen- oder Ballast-

wasser von Schiffen in Öl und abpump-
bares Wasser aufeutrennen, hat die japa-

nische Chemiefirma Asashi Chemical In-

dustries entwickelt Bislang war es nur
mittels aufwendiger Verfahren möglich.

Öl und Wasser abzuscheiden. Der Filter

kann etwa400 bis 600 Liter pro Minute zu
Kosten trennen, die nur noch rund ein

Zwanzigstel derjenigen mit speziellen

Adsorptionsmitteln betragen. Der Spezi-

alfilter wird ineinem besonderenVerfah-

ren aus 1,7 Mikrometer dicken Polyethy-
lenfasem hergestellt Außerdem werden
die nicht verwebten Faserbündel mit Si-

likon- und Fluorpolymeren imprägniert

Der Filter, der in Form von Patronen
gefertigt wird, eignet sich auch für indu-

strielle Öl-Wassermischungen, da er sei-

ne Trennfähigkeit etwa bis zu Tempera-
turen von 150°C beibehalt Nö.

Ein Drittel aller

Totenscheine ist

falsch ausgestellt

Die Todesursache, die aufdem Toten-

schein angegeben wird, stimmt häu-
fig nicht mit den Befunden der Obduk-
tion überein, wie jetzt Ärzte aus Colorado
{USA) festgestellt haben. Von 272 Ob-
duktionen stellten sich 29 Prozent der
Todesursachen, die von einem Arzt auf

dem Totenschein festgehalten worden
waren, als falsch heraus. Bei weiteren 26

Prozent waren sich Arzt und Pathologe
zwar in der Krankheitskategorie (2. B.
Herzerkrankung) einig, an der der Ver-

storbene gelitten hatte, erkannten aber
verschiedene spezifische Krankheiten
als Todesursache an. Am genauesten
konnten Todesfälle durch Krebserkran-
kungen bestimmt werden. Zu häufig an-

gegeben wurden Kreislauferkrankungen
und Erkrankungen, der Atemwege. Un-
fallfolgen und Storungen im Magen- und
Darmbereich wurden nicht oft genug er-

kannt, ebenso chronischer Alkoholismus
als Todesursache. In vier Prozent der
fälle hätte die Krankheit einen anderen
Verlaufnehmen können, wäre eine rich-

tige Diagnose gestellt worden. Angaben
über Todesursachen, die auf dem Toten-

schein gemacht werden, sind häufig die

Grundlage für statistische Erhebungen.
Wird einer Krankheit eine hohe Mortali-

tät zugesprochen, könnte es daran liegen,

daß sie zu häufig auf dem Totenschein
vermerktwird. A.T.

Sensor ermittelt

Arsenverbindungen
in der Fabrikluft

Einen Sensor, der den Arsengehalt der
Luft in Fabrikationsstätten der Elek-

tronikindustrie feststellen kann, haben
jetzt Wissenschaftler der Universität von
Michigan in Ann Arbor entwickelt. Ar-

senverbindungen sind schon in geringen
Mengen tödliche Atemgifte. Sie entste-

hen bei der Produktion von elektroni-

schen Bauteilen und integrierten Schalt-

kreisen, die in der energiesparenden Gal-
lium-Arsenid-Technik hergestellt wer-
den. Wegen der hohen Giftigkeit der Ar-
senVerbindungen, die bei der Herstel-

lung benutzt werden, müssen besondere
Sicherheitsmaßnahmen getroffen wer-
den. Hier mangelte es bislang an ausrei-

chend empfindlichen und schnell reagie-

renden Sensoren für gasförmige Arsen-
verbindungen, wie zum Beispiel Arsin.
Der Sensor arbeitet mit einem Infrarot-

|
Spektrometer und einem angeschlosse-
nen computerisierten Auswertesystem.
Es verarbeitet die Meßwerte und ver-

gleicht sie mit standardisierten Meßkur-
ven aller möglichen gasförmigen Arsen-
Verbindungen. Die Empfindlichkeit des
Systems liegt bei wenigen ppm. 250 ppm
Arsin gelten schon als absolut tödlich.
Aber auch Anteile von 25 bis 30 ppm
Arsin führen nach einer Stunde zu meist
irreparablen Gesundheitsschäden. Mit
entsprechenden Meßkurven ausgestattet
kann das System auch andere gasför-
mige Atemgifte erkennen und Sicher-
heitsschaltungenauslösen. trz-

Schatzkammer für Froschmänner
Auf dem Pazifik-Boden sollen große Mengen an wertvollem Kobalterz abgebaut werden

D;

7

:e erzhaltigen i rosten der untermee-

rischen Tafelberge iGuyots) im Pazi-

fik sind wegen ihres hohen Kobaltge-

halts neuerdings das Hauptziel der Explora-
tion im Tiefseebergbau. Ein internationales

Konsortium, das „Hard Minerals Consorti-

ut!" >HMCj. wurde bereits unter Beteiligung
de: Preussag AG gebildet; die Erforschung
hat begonnen. Einen Einblick in die Fort-

schritte bei dieser Exploration gab jetzt Pro-
fessor Peter Haibach (Clausthal-Zellerfeld)

auf der Jahrestagungder Deutschen Minera-
logischen Gesellschaft ln Aachen.

Die Untersuchungsergebnisse stammen
von zwei Forschungsfahrten, die Wissen-
schaftler derTechnischen Universität Claus-

thal-Zellerfeld zusammen mit dem US Geo-
log;cal Survey und dem „East-West Center“
(Hawaii) durchführten. Die ausgedehnten
Erzkrusten aufden gebirgsartigen Erhöhun-
gen des Pazifik bilden die oberste Schicht
des Meeresbodens. Im Gegensatzzu den lose

auf dem Tiefseeboden liegenden Mangan-
knollen ist ihr Kobaltgehalt relativ hoch, sie

enthalten allerdings fast kein Kupfer. Außer-
dem enthalten sie nicht unbeträchtliche
Mengen von Platin und Nickel, wie neuer-
dings entdeckt wurde.

Die Hänge der untermeerischen Gebirge
(neben den Guyots auch der Gebirgszug des
Line-Islands-Rückens im zentralpazifischen

Becken) sind von Wassertiefen ab 3000 Me-
tern bis hinauf auf 1100 Meter mit den Erz-

krusten überzogen. Bit Mangangehalt liegt

zwischen 16 und 30 Prozent, der Eisengehalt
zwischen acht und 21 Prozent. Die Konzen-
tration an Kobalt erreicht bis zu zwei Pro-
zent Darüber hinaus enthalten sie bis zu 0.8

Prozent Nickel und bis zu L2 Prozent Platin.

Die „Wertmetallgehalte“ steigen mit abneh-
mender Wassertiefe deutlich an, Erzproben
mit mehr als einem Prozent Kobalt werden
in Wassertiefen von 1500 bis 1100 Metern
gefunden. Die Erzkrusten haben eine Stärke

bis zu acht Zentimeter.

Die Exploration konzentriert sich auf ei-

nige Guyots vor allem in dem Gebiet der
Johnson-Insel im Zentralpazifik, die zu den
USA gehört Die Amerikaner verfügen dort

über eine Wirtschaftszone von mehr als 700

Kilometern Durchmesser. Rund um eine

winzige Insel konnten sie durch die Wirt-

schaftszonenregelung des neuen internatio-

nalen Seerechts (200 Seemeilen-Zonen) ih-

ren Einflußbereich enorm vergrößern. Einer
der typischen „Unterwassertafelberge“ in

diesem Gebiet hat eine Fläche von rund 100

Quadratiutameteni Auf ihm nässest;

kleine Vulkankegel aufgesetzt. derer. Hänge
mit Erzkrusten überwachsen sind.

Der Wert der Erzkrur.er. liegt wegen des
hohen Kobalipreises -och honet als bei

hochwertigen Mangankr.olier*fe!dem , die

man bisher als das lohnendste Ziel angese-

hen hatte. Auch die sogenannte Erzbtiegung

ist bemerkenswert hoch; Sie betrüg"- bei ei-

ner Krustendicke von zwei bis drei Zentime-

tern etwa 30 bis 45 Kilogramm pro Quadrat-

meter - selbst wenn man nur mit einer

äOprozer.tigen Krustenbedeckur.g ir. einem
solchen Erzfeld rechnet, ist die Erzmenge
größer als bei typischen Manganknollenfel-

öem.

Das wichtigste und ergiebigste Metall

beim Abbau der Krusten wird das Kobalt

sein - ein Metall, das heute einer. Marktwert
von etwa 65 Mark pro Kilogramm hat und
damit fast zehnmal teurer als Nickel ist. Für
die Wirtschafthcbkeitsberechnung wird al-

lerdings nur von einem Marktwert von 30

Mark pro Kilogramm Kobalt ausgegangen,

da der Mark: sehr eng ist: Kobalt wird vor

allem für temperaturfeste Stähle benötigt.

Ein Bergbau auf Erzkrusten würde relativ

große Mengen von Kobalt liefern und zu

einer Senkung des Preisniveaus fuhren. Al-

lerdings würde eine Senkung des Kobalt-

preises auch zur Erschließung neuerAnwen-
dungen fuhren, für die das Metall heute zu

teuer Ist, und mit Sicherheit den Verbrauch
dieses Stahlveredelungmetalls ansteigen las-

sen.

Der Anteil des Platins an dem Wert von
Krustenerz ist erstaunlich gering. Trotzdem
ist die Möglichkeit einer Platingewinnung
aus Tieisee-Erz verlockend, auch wenn des-

sen Gehalt erheblich unter dem der heute

geforderten Platinerze (2,5 Gramm pro Ton-
ne Erz) liegt. Man konnte damit die Abhän-
gigkeit von Südafrika etwas lockern, wo der
größte Teil des Platins gefordert wird.

Die geologischen Untersuchungen über
die Erzirusten lassen erkennen, daß sie eine

Art Nebenprodukt der Eiszeit sind. Sie ver-

danken ihre Entstehungdem Wachstum gro-

ßer antarktischer Meereisfelder. Die erste

große Ausbreitung dieser Eismassen begann
schon vor rund 15 Jahrmillionen. In ihnen
wurde Süßwassereis gebunden (der Salzge-

halt von Meereis friert nach und nach aus),

so daß höher salzhaltiges Meerwasser ent-

stand, das sehr sauerstoffhaltigwar und we-
gen seines hohen spezifischen Gewichtsauf
dem Tiefseeboden des Pazifik nordwärts

f.c-3 Der aitfieKachte Sauefitvff führte zur
* vor. Mangar. und E^r m Oxid-

:;r. aus dem Meerwasscr :n den Mangan-

knster- Ar. diese Anstauungen wurden
dann (Le Tfertstevuig adsorbiert.

Die Vertäte der Tiefsev-Krustenerae im
Zezzaipazilc werden auf rund 750 Millio-

nen Tonnen Zn geschätzt - das nur als sehr

vorsichtige Hochrechnung. Diese Erze ver-

teuert sch auf eine Fläche von rund 40 QÖ0

Quadratkilometer ‘d. k. Guyots und Ge-
öirgskänge oberhalb vor. 2000 Metern Was-

sertiefe), alleremgs nur unter der Vorausset-

zung. daß vor. der vermuteten Gesamtfläche

an Erz nur 40 Prozent gewonnen werden
können. Welche Regionen nämlich ausge-

beutet werden können, hängt sehr stark von

der Neigung der Hange ab, auf denen die

Erzkruster. wachsen: Sie muß zwischen fünf

Grad und 20 Grad Heger.. Erdkrusten izi fla-

cherer Neigung sicd mit Sedimenten be-

deck! Sie sind deshalb schwer erkennbar

und gewinnbar. Außerdem muß damit ge-

rechnet werden, daß bei demWachstum von

Erzkrusten auf flacher. Hängen Sediment
mit eingewseksen ist und die Erzqualität

verschlechtert. Erzkrusten in steilerer Lage-

rung dürften Schwierigkeiten beim Abbau
bereiten.

Bei den Wirtschaftlichkeitsberechnungen

konnte allerdings ein Hauptfaktor bisher

nur grob abgeschätzt werden: die Gewin-
nungstechnik. Über sie bestehen bislang nur

ganz vage VoStellungen. So denken die

Meerestechniker an Stachelwalzen, die über

die Erakrusten geschleppt werden und sie

lockern. Eine andere Möglichkeit wäre eine

ferngesteuerte Raupe mit einem Schräm-

kopf, die mit Eigenantrieb über das Erz fährt

und es gewissermaßen abschabt. Auf alle

Fälle ist der Abbau der Erzkrusten technolo-

gisch schwierig und kostenaufwendig. Von
der Bewältigung dieses Problems wird es

abhangen, ob sich die Förderung lohnen
wird oder nicht Es wird damit gerechnet,

daß man keine reinen Erzkrusten gewinnen
kann, sondern mindestens ein Drittel Ge-

stein mitfördem muß.

Die metaßwirtschaftliche Brisanz - und
technologische Chance-eines solchen Berg-

baus liegt darin, daß die hochgerechneten

Erzreserven des Zentralpazifik mindestens

6.5 Millionen Tonnen Kobalt enthalten: Das
ist mehr als das Zweihundertfache der der-

zeitigen Jahresförderung des Kobaltberg-

baus. HARALDSTHNERT

Suchaktion im Sternenzelt
Auf Hawaii entsteht jetzt das stärkste Teleskop der Welt

D
l

as leistungsfähigste Teleskop der

}Welt soll demnächst im W. M.-Keck-
Observatorium aufHawaii entstehen.

Es wird aus 36 sechseckigen Spiegeln beste-

hen, die zu einem Hauptspiegel zusammen-
gebaut werden. Die Produktion der Spiegel

wird 1986 beginnen und etwa zwei Jahre

dauern. Sie werden im Auftrag des Califor-

nia Institute ofTechnology (Caltech) bei der

amerikanischen Firma Itek Optica! Systems
hergestellt Das Glaskeramik-Material für

die Spiegelträger wird von der deutschen

Schott-Gruppe geliefert Die einzelnen Spie-

gel werden dann mosaikartig so zusammen-
gesetzt daß daraus ein Zentralspiegel von
etwa 10 m Durchmesser entsteht

Nach der Fertigstellung wird das Seg-

mentrSpiegelsystem in dem Observatorium
installiert, das auf einem über 4000 Meter
hoch gelegenen Grat des Mauna Kea auf
Hawaii liegt Das neue optische System soll

den Astronomen gestatten, doppelt so weit

in den Weltraum zu sehen und damit eben-
falls doppelt so weit zurück in Richtung der
Entstehung des Universums, als das mit
dem größten heute existierenden Teleskop
möglich ist Dieser Blick über zwölf Milliar-

den Jahre sollvorallem Aufklärung über die
Entwicklung neuer Galaxien geben.

Nach Rechnung der Wissenschaftler wird

man mit dem neuen Teleskop in der Lage
sein, Objekte der 26. Größenordnung zu ent-

decken, die also etwa 200 Millionen mal
schwächer sind als das, wasman mit bloßem
Auge wabnaehmen kann. Auf Grund der
Segment-Spiegeltechnologie wird das neue
Teleskop vier mal so leistungsfähig sein wie
Caltech's 6-m-Teleskop im amerikanischen
Mount-Palomar-Observatorium. Dieses gilt

seit 1948 als das modernste in der optischen
Astronomie.

Jeder einzelne Spiegel hat einen Durch-
messer von etwa 1,80 m,ist fast 7,5 cm dick
und wiegt rund 630 kg. Über ein computer-
kontrolliertes Steuerungssystem wild die

Position der Spiegel kontinuierlich korri-

giert, um Einflüsse wie Schwerkraft, Tempe-
ratur und andere Faktoren auszugleichen.

Die Korrekturgenauigkeit liegt bei einem
Tausendstel der Dicke eines menschlichen
Haares.

Zur Herstellung der Spiegelwird u. a. eine

besondere Technik der .Spannungspolitur“

eingesetzt Mit diesem Verfahren können die

Techniker eine mcht-axialsymmetrische

Oberfläche auf den sechseckigen Spiegeln

hersteflen, wobei der Polierdnick so gering

wie bei der Bearbeitung einer kugelförmi-

gen Oberfläche gehalten werden kann.

Das Rohmaterial wird vor der Bearbei-

tung unter genauer Druckkontroüe ver-

formt Danach wird der Spiegel zu einer

Kugelfonn geschliffen und poliert Durch
das Aufheben der Verformungskräfle
nimmt der Spiegel Hann plastisch die ge-

wünschte nicht-axialsynunetrische Oberflä-

chenform an. Diese optische Form ist für

jeden Einzelspiegel entsprechend seiner Po-
sition in der Facette des Gesamtspiegels un
terschiedlich. Noch vorhandene Oberflä

chenfehler werden mit einem computerge-
steuerten Oberflächen-Bearbeitun^verfäh-

ren korrigiert

Der Einsatz des Positionierungssystems

in Verbindung mit den relativ leichten Spie-

geln führt zu einer erheblichen Kosten- und
Gewichtserspamis. So genügt für den Seg-
ment-Spiegel eine Trägerkonstruktion, die

viel leichter ist als die des Hale-Teleskops
auf dem Mount Palomar, dessen Gewicht
etwa uro zwei Drittel hoher ist als das 200
Tonnen schwere W. M.-Keck-Teleskop. Mit
dem neuen optischen System konnte auch
die Brennweite verkürzt und damit die Län-
ge des gesamten Instruments auf 17 m be-

grenzt werden. Der erforderliche Aufbau
wird trotz der extrem höheren Leistung so-

mit nur so groß sein wie beim Hale-Teleskop
mit seiner 40 m-KuppeL

Der Spiegeltrager wird von der deutschen
Schott-Gruppe aus einem extrem tempera-
turbeständigen Glaskeramikmaterial herge-
stellt und dann an Itek zur Weiterbearbei-
tung geliefert. Das Teleskop soll 1991 in Be-
trieb genommen werden.

LUDWIGKÜRTEN

Ji

Testplättchen, dl« Io wahreren Schichten di« für d«n jeweiligen Bhm«ct notwendi-
gen Reagenxi«ji enthaften, bilden da« Kftnutßck d«« bmm Systems rcte kocav

Briefmarke mit Innenleben
Neuer Bluttest benutzt hauchdünne Analvse-Plättchen

Ml

Dos Bene Teleskop soll im W. M. Keck-Observotorium auf eiRem 4000 Mater hoben
Grat des Vulkans Mauna Kea (Hawaii) errichtetwerden ranO: irrroN

Wie man
Blender

ausblendet
eder Autofahrer kennt die Situation,

wenn ihn bei einer Nachtfahrt die

Scheinwerfer eines nachfolgenden

Wagens über Rück- und Außenspiegel
blenden. Wegen der Dunkelheit sind sei-

ne Pupillen weit geöffnet. Sie verengen

sich durch das grelle Licht, wodurch die

Sicht auf die dunkle Straße behindert

wird; die Unfallgefahr wächst

Abhilfe schaffen könnte der von Fried-

rich Baucke von der Forschungsabtei-

lung der Mainzer Schott Glaswerke ent-

wickelte abblendbare Spiegel auf elek-

tnochromer Basis. Darunterverstehtman
Systeme, die den Grad ihrer Licbtdurch-

lässigkeit nach Anlegen einer elektri-

schen Spannung verändern können. In
der Regel ist es die schon seit rund 150

Jahren bekannte Bildung von sogenann-

ten Bronzen aus Oxiden von Metallen

wie Wolfram, Vanadium, Titan oder Mo-
lybdän.

Bei Schott wurde das gelbliche

WolframoxidWO
?
gewählt, das nach Re-

aktion : it Alkalt etallen oder Wasser-
stoffin die hell- bis dunkelblaue oder gar
schwarzblaue Bronze MexW03 übergeht
DeT Index „x“ gibt an, wieviele Atome
Alkalimetall oder Wasserstoff sich mit
dem Wolframoxid zur Bronze verbinden.

Bringt Tnan nun solche Bronze-

schicht in einem Spiegel noch vor dem
eigentlich spiegelnden Belag an, so pas-

siert zweierlei; Liegt das gelbliche Wol-
framoxid vor, so wird alles Liebt das auf
den Spiegel trifft, voll und gare reflek-

tiert Wird eine elektrische Spannungan-
gelegt so verbindet sich dieses Wolfram-
oxid mit dem Wasserstoff zu der mehr
oder wenigerblauenBronze. Diese Farbe
nun vermindert die Lichtdurchlässig-

keit so daß weniger Licht aufden hinter

der Bronze liegenden Reflektor feilt

Daher ist die Reflexion vermindert
und es wird nur ein ganz bestimmter
< rozentsatz des eingestrahlten Lichtes

zurückgeworfen. Die Hohe dieses • ro-

zentsatzes ist abhängig von der Farbtiefe

der Wolframbronze: Je dunkler das Blau

ist desto weniger Licht wird reflektiert

Eine wichtige Voraussetzung zur Nutz-
barmachung dieses Effektes in der Pra-
xis ist die Tatsache, daß die zugrunde
liegende Reaktion umkehrbar ist Durch
das Anlegen einer elektrischen Span-
nung in umgekehrter Richtung wird die

Bronze also wieder zu Wolframoxid und
Wasserstoff. So erhalt man ein System,
das den jeweiligen Lichtverhaltnissen

angepaßt werden kann.

Bemerkenswert dabei ist daß der
durch eine kurzzeitig angelegte elektri-

sche Spannung erreichte Zustand, wieer
im Auto bequem durch die Batterie gelie-

fert weiden kann, beliebig lange ohne
zusätzlichen Energieaufwand erhalten

bleibt So ist ein Weg für stufenlos ab-
blendbare AutoSpiegel vorgezeichnet
die sich an jede Beteuchtungssituation
im Straßenverkehr anpassen und Blen-
dern keine Chance lassen.

MANUELABREMSHEY

odeme Mikroprozessortechnik und
hauchdünne Analysepläuchen

werden künftig medizinische Blut-

tests in der Arztpraxis und in den Kranken-

hauslabors vereinfachen und beschleunigen.

Schon nach drei bis fünfMinuten lassensich
jetzt die Blutwerte exakt bestimmen, im Ab-
stand von 30 Sekunden erhält man weitere

Ergebnisse. Benötigt wird lediglich ein

Tropfen Blutplasma, der auf ein briefmar-

kengroßes Analyseplättchen aufgetragen

wird.

Das neuartiges Blutanalyseverfahren er-

laubt rund 20 Bluttests, die zur Untersu-

chung der Leberfunktion sowie zur Feststel-

lung von Herz- und Nierenerkrankungen,

Diabetes, Fettstoffwechsel-Störungen und
anderen Erkrankungen notwendig sind. Im
Blutserum können die Substrate Glukose,

Harnstoff Calcium, Harnsäure, Gesamtbili-

rubin. Cholesterin und Gesamteiweiß be-

stimmt werden. Mit einem Elektrolyt-Modul
lassen sich die Elektrolyte Chlorid, CO*. Ka-
liu und Natriu feststellen. Für die Be-

stimmung von Enzymen steht ein weiteres

Modul zur Verfügung

.

Das in den USA entwickelte sogenannte

Ektachem-Analyseverfahren ist dort seit ei-

niger Zeit im routinemäßigen klinischen

Einsatz. In der Bundesrepublik ist es seit

kurzem ebenfalls verfügbar.

Der Mikroprozessor im schreibmaschi-

nengroßen Analysegerät steuert den ge-

wünschten Bluttest automatisch. Nach dem
Aufträgen der Patientenprobe läuft die Ana-
lyse bis hin zum Ausdruck der Ergebnisse
ohne manuelle Eingriffe ab. Für den nieder-

gelassenen Arzt ist das von großem Vorteil:

Er kann die Blutwerte seines Patienten in

dessen Beisein bestimmen und die festge-

stellten Werte sofort zur Diagnose heranzie-

hen. Dem Patienten können zeitaufwendige

Laboruntersuchungen erspart werden.

Hochentwickelte Beschichtungsverfah-

ren. die für die Herstellung von Karbfilmer.

mit bis zu 18 feinen Schichten notwendig

sind, standen Pate bei der Entwicklung der

verwendeten Probenträger. Das jeweilige

Testplättchen kommt nur mit dem zu unter-

suchenden Blut in Kontakt und wird nur

einmal benutzt. Die Plättchen bestehen aus

mehreren briefmarkengroßen Schichten. Al-

le zur Durchführung des gewünschten Tests

erforderlichen Reagenzien sind bereits .ein-

gebaut“, so daß ein separater Reagensienan-

satz entfallt. Sämtliche Reaktionen finden

innerhalb dieses Plättchens statt.

Bei der Enzym- und Substrat-Analyse

werden 2ehn Mikroliter (0.000 01 Later) Pro-

benflüssigkeit des Patienten auf dos Analy-

seplättchen appliziert und gleichmäßig auf

die darunteriiegenden Schichten verteilt In

den Reagenzienschichten erfolgt die eigent-

liche Nachweisreaktion, auf Grund derer

sich proportional zur Menge des in der Pati-

entenprobe vorhandenen zu untersuchen-

den Analyts ein Farbstoff bildet.

Die Farbstoffdichte wird mit einem ReiV
jdons-Spektrophotometer gemessen. An-

hand dieses Meßergebnisses wird die betref

fende Stoffkonzentration in der Probe be-

stimmt

Das Plättchen für die Elektrolyt-Analyse

enthält zwei dünne identische, nur einmal

verwendbare ionenselektive Elektroden, die

durch eine Brücke verbunden sind. Werden

auf die eine Elektrode zehn Mikroliter Pro-

benflüssigkeit und auf die andere Elektrode

die gleiche Menge an Refetenzsubslanz auf-

gegeben, büden sich zwei elektrochemische

Halbzellen. Die Flüssigkeiten diffundieren

in der Mitte der Brücke.

Ein empfindliches Voltmeter im Analyse-

gerät mißt die Potentialdifferenz zwischen

diesen beiden HalbzeUen. Daraus läßt sich

die Elektrolyt-Konzentration der Patienten-

probe ermitteln. DIETERTHIERBACH

Die Immunpolizei schläft nie

Auch bei der Anästhesie drohen allergische Reaktionen

H"erz- und Kreislaufversagen sind die
häufigsten Komplikationen bei ärzt-

-lichen BetaobirnfftmaRnphT-qp-TY
Wenn solche Schwierigkeiten wahrend einer
Narkose plötzlich auftreten, kann dahinter
eine allergische oder pseudoaflergische Re-
aktion des Patienten stecken. Dies wurde
jedenfalls bei einem Symposium an der Me-
dizinischen Hochschule Hannover deutlich.

Allergien im landläufigen Sinne werden
meist nur an sichtbaren Veränderungen der
Haut oder an Schwellungen der Schleim-
haut erkannt. Beide Symptome sind, wie
Professor Alfred Doenicke von derUniversi-
tät München betonte, relativ harmlos. Viel
gravierender seien Unverträglichkeitsreak-
tionen mit Auswirkungen auf Herz und Ge-
fäße. Mastzellen, die im Körper in größerer
Zahl vor allem in der Haut, in der Lunge, im
Darm und im Blutplasma Vorkommen, set-

zen dabei Histamine frei.

Diese Substanzen wirken als „Mediato-
ren“ der Immunreaktion, das beißt sie spie-
len eine komplizierte Mittlerrolle zwischen
den verschiedenen Zellen des Immunsy-
stems. Darüber hinaus beeinflussen sie Fre-
quenz und Stärke des Herzschlags. Im un-
günstigsten Fall kommt es zu unregelmäßi-
gen Kontraktionen des Herzmuskels oderzu
Spasmen der Koronararterien bis hin zum
Herzstillstand.

Als Auslöser solcher Allergien während
einer Operation kommen, wie Professor In-
go Schedel aus Hannover berichtete, vor
allem Röntgenkontrastmittel, intravenös
verabreichte Anästhetika und Mittel zur
Entspannung der Muskeln in Frage. Künst-
liche Implantate könnten außerdem zu an-
dauernden Unverträglichkeiten führen.

Risikopatienten sollten, so meinte Profes-
sor Jonathan Moss aus Chicago, vorbeugend
mit sogenannten „Histamin-Antagonisten“ -
Gegenspielern des Histamins im Körper -
behandelt werden. Zu diesem Patienten-

kreis gehörten beispielsweise auch Perso-

nen, in deren Blut sich Antikörper gegen

Papainverbindungen nachweisen lassen -in

den USA rund ein Prozentder Bevölkerung-

Papain kommt unter anderem in Papaya-

früchten, Fleischzaitmachem, Zahncreme

und Kosmetika vor und wird in der Median

bei der Behebung von Bandscheibenschä-
den eingesetzt Besteht Überempfindlich

keit gegen die Substanz, kann es zu alo-

gischen Reaktionen kommen.

Oft stehen die Mediziner vor Problemen,

wenn es darum geht die allergieauslöseafe

Substanz genau zu ermitteln Dr. Madels#
Firnis von der Universität Marburg wies ic

Hannover darauf hin. daß oft nicht einmal

das zur Narkose verwandte Medikament

selbst verantwortlich sei, sondern das vu®

Hersteller benutzte Lösungsmittel. Auch

Wechselwirkungen der vielen verschiede-

nen Medikamente, unter denen ein dünir-

giepattent normalerweise stehe, spielten ei-

ne große Rolle. Detaillierte Studien über

solche Wechselwirkungen werden in**1-

sehen an isolierten Mastzellen durchgeführt

Daß auch bei der Verwendung von Knfr

chenzementunplantaten Risiken bestehen,

machte Dr. Michael Tryba aufdem Symp^H
um deutlich. Von zehn Patienten, die einew

Hüftgelenk-Ersatz erhielten, reagierten zw**

mit Ausschüttung von Histamin und ßj
schein Abfeil des Blutdrucks. Auch Trttoj

empfahl in bestimmten Fallen die rechtzeiu

ge Gabe von Histamin-Antagonisten.

Doch auch dieser Weg ist nicht ohne Pn

bleme, wie Professor Ulrich Klotz ausSM
gart unterstrich. Bestimmte Gegenspiel

des Histamins treten mit anderen Mau®
menten in Wechselwirkung und blockiert

deren natürlichen Abbau in der Lebö-A1

diese Weise kann es leicht zu einer üben*

sierung mit einer erhöhten Gefahr von N

benWirkungen kommen.

JÖRG ALBRECH
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Keulenschwinger
gegen Degenfechter
H. E. Salisburys Standardwerk über Maos Langen Marsch

Uoit
I

'bei

ÜL-he

’arrison E. Salisbury, einer der gebil-

detsten amerikanischen Journalisten

.alter Schule, ist in Deutschland
durch seine sorgfältig und gescheit erarbei-

teten Bücher über die Sowjetunion bekannt
geworden. Mit „Der Lange Marsch* hat der
Publizist eine ungemein intensiv recher-

chierte geschichtliche Darstellung und Be-
wertung dieser jahrdangen Operation, die

zur Legende der chinesischen Revolution
wurde, vorgelegt. Salisbury beherrscht die

Kunst, eine Fülle von Einzelheiten erschöp-

fend darzustellen, ohne damit den Zusam-
menhang des Ganzen zu sprengen oder aus
dem Auge zu vertieren. Sein Buch hat gute
Aussicht, zum Standardwerk dieser ge-

Harrison E. Salisbury:

Oer Lange Marsch
Aus dein Amerikanischen von Eike
Scheidt. S, Fischer Vertag, Frankfurt/M.
494 S.. 39,80 Mark.

schichtlichen Epoche zu werden, einer Folge
menschlicher Leiden und militärischer Tä-

ten.

Revolutionen schaffen sich ihre Legen-
den, die Französische den Sturm auf die

Bastfile, die Russische den Sturm auf das
Winterpalais. So die Chinesische den Lan-

gen Marsch. Die den Legenden zugrunde
liegenden Taten sind für den operativen Ab-
lauf ihrer Revolutionen meist nicht so be-

deutend gewesen, wie die spatere Verkla-

rung sie ihnen zuweist Aber das mindert
nicht ihre politisch-psychologische, ja myt-

Hanhon E. Solltbrny
FOTO: S. FISCHER

hische Kraft Man kann mit Salisbury auch
in der Bewertung des Langen Marsches
streiten.

Ein militärischer Sieg ist es nicht, wem
von einer Armee von 86 000 schließlich 4000
übrig bleiben, was immer für tapfere

Kämpfe geliefert wurden Die späteren er-

bitterten Kampfe innerhalb der Führung des
chinesischen Kommunismus und das
schreckliche Ende mancher Figuren in der
Kulturrevolution lassen daran zweifeln, daß
der Lange Marsch die Kämpen zu einer „ver-

schworenen Gemeinschaft“ Tugammpng*-

schweißt hat Verschworene Gemeinschaf-
ten haben bei genauerer geschichtlicher Be-
trachtung eigentlich alle ihre fragwürdigen
Bedenklichkeiten gehabt Zur Rettung der
kommunistischen Revolution hat die Ent-
führung Tschiang Kai-scheks im Dezember
1936 und die anschließende Phase relativer

Zusammenarbeit zwischen der Roten Armee
Chinas und der Kuomintang vielleicht mehr
beigetragen als der Lange Marsch.

Seine eingehenden Studien machen Salis-

bury auch zum Historiker. So, wenn er fest-

stellt, daB Man vor dem Beginn des Tjngpn

Marsches nahem entmachtet nnd vom Aus-
schluß bedroht war und sich dann in der

Anfangsphase des Marsches, krank und ge-

schwächt mit viel Geschick und Energiege-

gen die „Bolschewik!“, die Moskau-hörige
Führungsgruppe, durchsetzte »nd sich

schließlich selbst die Führung sicherte. In

dieser Gruppe spielte der Deutsche Otto
Braun eine mächtige und zwielichtige Rolle.

Er konnte später China verlassen und ist in

den 70er Jahren in der „DDR“ gestorben.

Salisbury ist ein packender Schilderer der

dramatischen Höhe- und Tiefpunkte der in-

nerkommunistischen Streitigkeiten, die

viele Voraussetzungen für den Jahrzehnte

späteren Ausbruch des sino-sowjetischen

Konflikts schufen und ihn verständlicher

machen. So die wie ein Krimi ablaufende
Auseinandersetzung zwischen Mao und Ge-
neral Tschang um die Leitung der Opera-

tionen »nd damit um die politische T.fnip der

KP Chinas. Mao hat 1960 zu Edgar Snow
gesagt, diese Krise von Anfang September
1935 sei „der dunkelste Augenblick meines
Lebens“ gewesen.

Rückzug ist in der Kriegsgeschichte stets

mtm» taktische, allenfalls operative Kampf-

form gewesen, um das Gesetz des Handelns
zurückzugewinnen. Der Lange Marsch ist

die weiträumigste und längstwierige Rück-
zugsoperation der Geschichte. Sie geht nicht

nur weit über die taktische und operative

Dimension hinaus, sondern war strategische

Umformung eines politischen Programms.
Das wird bei Salisbury aus der Fülle der
Einzeldarstellungen sehr deutlich zu einem
Gesamtkonzept geformt Maos Führungs-

kunst blieb in der ganzen Zeit dauernd um-

;
~
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Die Führung war immer umstritten: Rotchinesische Truppen auf dem Langen Marsch
FOTO: DIEWELT

stritten, und viele Militärs hielten sie für

mehr genialisch als praktikabel- Salisbury

vermittelt einen lebendigen Eindruck, wie
Mao immer wieder durch seine persönliche

Wirkung, seine Überzeugungskraft sich und
seinen starken Willen durchsetzt Heute
nennt man so etwas Charisma, ein meist

mißverstandener Begriff aus dem Griechi-

schen. Maos Lehren vom Kriege, die alle

moderne GuerriUa-Taktik nachhaltig beein-

flußt haben, gehen auf seine in diesem Feld-

zug gemachten Erfahrungen zurück.

Außer Otto Braun wirkte noch ein ande-

rer, ganz anderer Deutscherzu dieser Zeitin

China, der ehemalige Chef der deutschen
Heeresleitung der Reichswehr, General-
oberst a. D. Hans von Seeckt als Militärbera-

ter beziehungsweise operativer Planungs-

chef Tschiang Kai-scheks. Vergleichend mit

anderen Quellen und Kommentaren scheint

mir Salisbury die Auswirkung Seeckts auf

dietatsächliche Kampfführung der Kuomin-
tang etwas zu überschätzen.

Die Berichte über Kämpfe wie die Über-
querung des Baipass-Flusses, die Schlach-

ten von Quangchang und Quingangpo oder

um Hwili und am 3Qang-Fluß sind nicht so

detailliert, daß sie nur noch den engagierten

Fachmann interessieren können, sondern
bleiben Teil der Gesamtdarstellung.

Ein besonderer Reiz des Buches liegt in

dem sich dauernd wiederholenden Einblick

in die persönliche Frühgeschichte der han-

delnden Gestalten. Mao und Tschou En-lai

sind frühe_Rivalen. Sie sind grundverschie-

dene Persönlichkeiten. Mao aus einfachen

Verhältnissen, grobschlächtig, Sohn eines

wohlhabend gewordenen Bauern und Koro-
handlers, der nicht lesen und schreiben,

aber gut rechnen kann. Ehrgeizig und intelli-

gent arbeitet Mao sich nach oben, entdeckt
die Kraft seiner Wirkung auf andere Men-
schen, übersprudelnd von Einfällen und Ge-
danken, Visionär und Beweger, dem Chaoti-
schen nie ganz fern.

Tschou En-lai, wie er selbst einmal sagte
„einer bankrotten Mandarin-Familie ent-

stammend“, von Erscheinung und geistiger

Souveränität ein Edelmann bis in seine letz-

ten Täge. Mao leidenschaftlich, von urtümli-
cher Vitalität Tschou sich selbst und die
Form vollkommen beherrschend. Der eine
ein Keulenkampfer, der andere ein Degen-
fechter.

Aus dem Rivalen wurde der jahrzehnte-

lange stets konstruktiv arbeitende Chef des
Stabes des gewaltigen, mitunter chaotischen
Volksführers. Tschou, der eigentliche Archi-
tekt des heutigen China. Salisburys Leser
geht den Weg, den die beiden aufeinander zu
nehmen, mit: „Einige glauben, Mao sei im-
mer eifersüchtig gewesen auf Tschous Ge-
wandtheit und spater auf seinen weltweiten
Ruf. Doch wie auch immer, die Allianz die-

ser beiden ungleichen Partner erwies sich

als unzerbrechlich. Die beiden Männer er-

gänzten einander. Mao war dabei der Philo-
soph, der Mann . . der den unmöglichen
Traum träumte . . . ein Genie in derFührung
vonMenschen. Tschou war Pragmatiker, Di-
plomat, Humanist, der Mann, der sich um
die Kleinigkeiten kümmerte.“

Er war vor allem der Mann, der den Weg
vorgezeichnet und trotz aller Widrigkeiten

geebnet hat den Deng Xiao-ping China in

den vergangenenJahren geführt hatTschou
hat Deng in der Kulturrevolution, seines ei-

genen Lebens nicht mehr sicher, vor dem
Äußersten geschützt 1973 nach Peking in

die Führung zurückgeholt und als er seine

Kräfte schwinden fühlte, den Geistesver-
wandten in seine Nachfolge eingeführt
Deng, beim Beginn des Langen Marsches
SQjährig, ist der einzige aus den damaligen
Führungskadem, der heute noch ganz maß-
gebend an der Spitze steht „Jahre später, als

Deng nach Maos Tod schließlich Chinas
Führer geworden war, wurde ein kluger Chi-
nese gefragt was das Volk von Freimut und
Hartnäckigkeit Dengs halte, die ihn in einen
Parteistreit nach dem anderen stürzten.

„Deshalb vertrauen wir ihm“, sagte der Chi-

nese.

Eines der faszinierendsten, sicher das
grausigste, Kapitel ist „Mit kaltem Auge
überblicke ich die Welt“ (Mao-Zitat), das
vom Schicksal der alten Kameraden Maos
vom Langen Marsch während der Kulturre-

volution. „Warum behandelteMao getne Ge-
nossen des Langen Marsches so brutal und
stürzte China in die Anarchie? . . . Niemand
im heutigen China hat eine „einfache Ant-
wort aber ein weiser Überlebender meinte,
die Antwort könne in Maos mächtigem
Glauben an die Zerstörung alsder elementa-
ren Methode gpseflsrha ftVtr-Wn-VPi-ppdorupg

liegen... Kein Chinese, der den Langen
Marsch mitgemacht hat, glaubt daß das
Chaos der Kulturrevolution ein Zufall war.

Niemand glaubt an etwas anderes, als d$B
Mao es selbst wollte.“

Salisburys Buch ist mehr als die Ge-
schichte des Langen Marsches. Es ist ein

Lehrstück über Philosophie und Geist und
über die Menschen Chinas in der umwäl-
zendsten Epoche seiner mehr als

3000jährigen Geschichte.

FRIEDEMANN PAULS

Erinnerung an Max Ernst

Et war der Sohn eines berühmten Ma-
lers - aus dessen erster Ehe, lernte aber

auch die Frauen zwei, drei, vier usw. und
die jeweiligen Trennungskonflikte ken-

nen. Er war „Halbjude“ nach den Nürn-

berger Gesetzen und wurde deshalb zum
Amerika-Einwanderer - ohne Ausbil-

dung und Beruf. Schließlich konnte er

sich jedoch vom mächtigen Einfluß des

Vaters freimachen und zu einem respek-

tierten Maler entwickeln. Davon erzählt

immy Ernst in den Erinnerungen an

seinen Vater Max Emst „Nicht gerade

ein Stilleben“ (Verlag Kiepenheuer &
Witsch, Köln. 447 S. mit Abb., 38 Markt
Es ist ein Buch, das eindrucksvoll und
oft anrührend die Zeit- und Kunstge-

schichte mit ihren mittel- und unmittel-

i

baren Auswirkungen auf die Biographie

eines jungen Marines im Dunstkreis der

Prominenz lebendig werden läßt P. Jo.

Meister der schwarzen Magie
Knittlingen wäre nichts, wenn dort

nicht der Doktor Faust geboren worden

wäre. Der Leiter des dortigen Faust-Mu-

seums, Dr. Günther Mahal, ist ein ausge-

wiesener Kenner seiner Materie, ein rüh-

riger Ausstellungsmacher und einfalls-

reicher Publizist in faustischen Belan-

gen. Sein jüngster Coup ist das „ABC um
Faust“, ein „amüsantes Glossarium mit

einer tiefen Reverenz vor dem Meister

der schwarzen Magie“ (Eulen Vertag,

Freiburg L Br. 120 S., 19,80 Mark). Amü-
sant ist es tatsächlich geworden, strek-

kenweise sogar lustig und obendrein

lehrreich, jedenfalls für alle, die nicht

wußten, was Faust mit FKK zu tun hat:

In Wien erschien 1949 eine Zeitschrift,

Anzeige
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Schaut nur in eure Seelen!
Lüscher auf der Suche nach dem Harmoniegesetz in uns

in i t

B
efinden sich Psychologie und Psychia-

trie in einer ähnlichen Situation wie

die Humanmedizin? An letzterer wird

schon so lange kritisiert, daß sie sich zu sehr

mit einer Symptomenbehancüung begnügt,

den Menschen als Ganzes therapeutisch je-

doch vernachlässigt. Die Ablehnung, auf die

etwa eine ganzheitlich und biologisch orien-

tierte Krebsbehandlung trotz ihrer nach-

weislichen Erfolge stößt, ist nur ein Beispiel

dafür.

Nun erhebt einer der namhaftesten euro-

päischen Psychologen, der Schweizer Pro-

fessor Max Lüscher, einen ähnlichen Vor-

wurf gegen die „Seelenheilkunde“. In sei-

nem jüngsten Buch schreibt er „Auch eine

Max Lüscher:
Das Havnoniegasetz m uns
Econ-Veriag, Düsseldorf. 224 S., 29,80

Mark.

Psychiatrie, die nur Krankheitssymptome
naturwissenschaftlich objektiv beschreibt

und klassifiziert, die aber die Funktionalität

und das Harmoniestreben der Seele nicht

versteht, bietet keine sinn-orientierte Thera-

pie. Es gehört zurTragik unserer Kultur, daß

die naturwissenschaftliche Psychologie und
Psychiatrie die Seele in ihrem Streben nach

dem harmonischen Gleichgewicht nichtver-

stehen.“

lüscher, der sich schon vor nahezu vierzig

Jahren einen Namen durch den nach ihm

benannten Farb-Test gemacht hat, beklagt

im Grunde das gleiche, was ernsthafte Kriti-

ker auch an der Medizin auszusetzen haben:

Daß die Überschätzung der „technischen“

Erfolge zu einer Unterschätzung des Indivi-

duums geführt hat. ln den psychologischen

Disziplinen kann das erst recht verheerende

Folgen haben. Denn die Seele und ihre Pro-

bleme sind noch schwerer erfaßbar oder gar

meßbar. Lüscher: „Das Subjekt wurde zur

Illusion deklassiert Damit ist das Streben

des Subjekts nach sinnvoller Harmonie ent-

wertet worden.“

Konrad Lorenz hat das einmal ganzscharf

ausgedrückt „Ein echter Massenwahn der

heutigen Menschheit besteht indem Irrglau-

ben, es habe nur dasjenige reale Existenz,

was sich in der Sprache der exakten Natur-

wissenschaften ausdrücken und quantifizie-

rend beweisen laßt. Damit wird die ganze

Welt der Emotionen, werden menschliche

Würde und Freiheit kurzum alles, was einen
wirklichen Wert darstellt für Illusion er-

klärt.“

Dieser Situation setzt Lüscher seine aus

langjähriger Patientenerfahrung gewonne-
nen Theorie vom „Harmoniegesetz in uns”

entgegen. Seine Darstellung ist in mancher-
lei Hinsicht sehr eindrucksvoll. Die Emotio-
nen. so rieht es Lüscher» stehen in einer

gesetzmäßigen Abhängigkeit zueinander.

Der dranghafte Anspruch nach Geltungzum
Beispiel ist abhängig von dem Gefühl, nicht

zu genügen, Aggressivität von einem Gefühl

der Frustration. Diese gesetzmäßige Abhän-

gigkeit bezeichnet er als Funktionalität So
wie die Kausalität von Ursache und Wirkung
ein Grundgesetz der Naturwissenschaft ist,

so bildet die Funktionalität ein Grundgesetz

der Psychologie.

Wem es gelingt, das richtige Gleichge-

wicht entsprechend diesem Gesetz zu hal-

ten, der findet auch seine innere Harmonie.

Die Betonung liegt auf „richtig“. Denn ein

Gleichgewichtsverhältnis besteht nach Lü-

scher auch zwischen dem. Defizit, das je-

mand empfindet, und der Übertreibung ei-

nes anderen Gefühls, zu der er dadurch

neigt Aus solchen verschobenen Relationen

resultieren nach seiner Auffassung äße psy-

chischen Probleme und Leiden.

Diese Betrachtungsweise hat zumindest

den Vorteil, daß psychische Vorgänge leich-

ter durchschaubar werden. Jeder Mensch
fragt sich ja immer wieder: Was kann ich

tun, um mein seelisches Gleichgewicht zu

behalten oder zu stärken?

Lüscher weist Mechanismen und Wege
auf, wie man durch eine genauere Kenntnis

seiner „Selbstgefühle“ sicherer dazu finden

kann. Auf diese Weise mag es zum Beispiel

auch gelingen, aus deprimierenden Enttäu-

schungen oder aus Gefühlen der Unsicher-

heit und Angst zu Einsichten zu gelangen,

die man als befreiende Lösung empfindet

Ja, man könnte diese funktionale Betrach-

tungsweise sogar zu Hilfe nehmen, um
Blockaden zu beseitigen, die eine echte Be-

drohung der Existenz darstellen.

Ganz sicher stimmt Löschers Satz: „Wer

mit dem Regulationssystem der Psyche ver-

traut ist, dem wird es leichter feilen, seine

Situation zu durchschauen, die nötige Ein-

sicht zu gewinnen, sie zu erleben und Pro-

bleme zu lösen“

Lüscher geht aber noch einen logischen

Schritt weiter. Der Mensch sucht ja nicht

nur nach der Harmonie in sich selbst, son-

dern auch nach der Harmonie als Gleichge-

wichtsverhältnis zwischen sich und der

Welt. Diese Harmonie ist abhandengekom-

men, wenn jemand am Sinn des Lebens

zweifelt

Die Wege, die nach Lüscherzur Harmonie

mit der Umwelt und den Mitmenschen füh-

ren, verlangen gewiß nicht nur Selbster-

kenntnis. sondern auch Selbstbescheidung.

Vor allem setzen sie eine Abkehr vom ego-

zentrischen Denken voraus. Aber das ist es

doch eigentlich, was wir verlangen müssen,

wenn wir mehr Verständnisbereitschaft er-

warten im Miteinander - oder mehr Harmo-

nie. Lüscher hat - so könnte man es auch

sehen - diese uralte Weisheit mit den Mitteln

der modernen Psychologie neu fundiert

MANFREDKÖHNLECHNER

Wer erschoß

Sahlheimer?

Wärme beim Haushund
„Die Fans von Union“, Christa Moogs literarisches Debüt

Auf Seite 46 von Lothar Schönes

Roman „Sahlhehner“ (Merlin

Verlag, Vastoit 204 S., 24,80

Mark) resümiert der Kriminal-Beamte

Brosius den Ermittlungsstand im Falle

des ermordeten Titelhelden, eines Ger-

manistik-Professors: „Ist er an seinem

Berufeingegangen? Keine Hinweise, kei-

ne Motive, keine Verdächtigen, nichts,

den Mann hat niemand gelrannt, ist in

einer Zwischenwelt spazierengegangen,
j

Plötzlich ein Schuß mitten ins Herz.
|

Tot.“ - Am Ende des Romans weiß der I

Kommissar und mit ihm der Leser nicht \

viel mehr: „Diese Geschichte ist noch
j

lange nicht zu Ende.“
I

Allerdings: Was wie eine realistische 1

Kriminalgeschichte beginnt, entpuppt
I

sich mehr und mehr als surrealistisches
j

Tableau - letztlich ist „Sahlheimer“ eine >

Parabel für die Vagheit und Austausch- j

barkeit menschlicherWahmehraung und
j

ein Sinnbild für die Absurdität menschli- !

eher Existenz. Nichts ist definitiv und -

eindeutig erklärbar, sondern stets auch
|

eine Gegenposition möglich.

Und so wird auch - wie in einem Ve-
|

xierspiel - eine Vielzahl möglicher Erklä-
;

rungen für Sahlheimers Tod durchge- s

spielt: vom Selbstmord über die Beauf-

tragung eines Mörders bis zur Selbstauf-
;

lösung oder gar der These, Sahlheimer ;

sei eine Erfindung ...

Analog zur inhaltlichen Uneindeutig-

keit auch das Form-Prinzip des Romans
- nämlich die Collage, die Verknüpfung

mehrerer Ebenem außer den Recherchen .

von Brosius und dessen dadurch ausge- ;

lösten eigenen Existenzzweifeln vor al- !

lern Sahlheimers Tagebuch mit verschie-

denen Strängen, wie den Eintragungen •

über den Uni-Betrieb, sein sich immer :

mehr reduzierendes Leben, vorallem sei-

ne Liebesgeschichte mit 5. und seine

zunehmende Verstömng nach derenVer-

schwinden und der erfolglosen Suche in

Italien.

Bis zur Hälfte etwa best man „Sahlhei-

mer" mit Interesse, dann aber läßt die

Spannung merklich nach, und der Ro-

man ermüdet mehr und mehr bis zum
enttäuschenden Ende. Vor allem ein ge-

rüttelt Maß an Tiefsinn und die allzu

dünnblütigen Persiflagen wirken recht

bemüht- Lothar Schöne schwebte wohl
so etwas wie eine Umsetzung und Syn-

these von Gedanken aus Albert Camus'

„Der glückliche Tod“ und Lewis Carrolls

„Alice im Wunderland“ vor, wie ver-

steckte Hinweise im Roman andeuten.

Das war ein allzu kühnes Unterfangen.

THOMAS SCHUMANN

Christa Moog, 1952 im thüringischen

Schmalkalden geboren, ist 1984 von

Eisenach nach West-Berlin übergesie-

delt An ihrem ersten Prosaband, den sie

bescheiden „Geschichten“ nennt, überzeu-

gen weniger literarisches Können und stili-

stische Reife als vielmehr genaue Beobach-

tungsgabe und die Fülle des Erlebten zwi-

schen Thüringer Wald und Rügen an der

Ostsee.

Fast hat man bei diesen 30 Texten, von

denen manche kaum eine Seite lang sind,

den Eindruck, als erzähle sich hier „DDR“-
Wlrklichkeit selbst als hätte die Autorin nur
aufschreiben müssen, was sie in ihren vier

Berufen alles gesehen und gehört hat

Schon als Kellnerin, wofür sie neben dem
Abitur den Facharbeiteibrief erworben hat-

te, erfuhr sie bedrückende Einzelheiten aus

dem Gaststättenmilieu und über die kleinen

Leute aus der Provinz, die sich für ihr biß-

chen Glück abrackern und ausgebeutet wer-

den. Was sonst im „realen Sozialismus“ im-

mer als „werktätige Bevölkerung“ vorge-

führt wird, fehlt hier völlig oder besteht nur
aus einer Ansammlung von Trinkern, vom
Leben Enttäuschter, Asozialer, die allesamt

wie es von Staats wegen heißt keine
„Perspektive“ mehr haben.

In der vielleicht dichtesten Geschichte

„Meine Kollegin Marianne“ wird von einer

abgehärmten Putzfrau berichtet die „ganz

unten“ lebt nacheinander vom Ehemann,
vom Lebensgefährten, vom Sohn geprügelt

wird und schließlich bei ihrem Haushund
Wärme und Geborgenheit findet

Christa Moog hat das merkt man in jeder

Zeile, die Republik und ihre tiefem Wider-

sprüche mit dem wachen Bück derjenigen,

die einmal darüber schreiben will, aufge-

nommen, ehe sie sie verlassen hat Entstan-

den sind dabei keine durchgeformten Erzäh-
lungen, sondern eher sozialkritische Skizzen

und Reportagen, wie man sie aus dem Band
„DDR konkret“ (1978) und Kurt Bartschs
Textsammlung „Kaderakte“ (1979) kennt

Schon als Lehrerin - sie hat in Halle Ger-

manistik und Sport studiert - findet sie

Schulverhältnisse vor, die sie resignieren

und dann den Beruf aufgeben lassen:

„Im Lehrerzimmer empfängt mich der

Qualm von siebzig bis achtzig Zigaretten.

Die Doping-Zentrale in der Schule.

Aufputschmittel sind, außer Nikotin, Kaffee

Christa Moog:
Die Fauns von Union
Geschichten. Claassen-Veriag, Düsset
dort, 120 S., 24 Mark.

und Tabletten jeder Art Die Fensterbleiben

zu. Man will wenigstens in der Pause seine

Ruhe haben. Ich ziehe den Tauchsieder aus
der Steckdose und gieße das kochende Was-
ser auf den Kaffee. Keine Acesal, habe ich

bereits entschieden . . . Zwischen grölenden

Kindern taumle ich über den Flur und bin

eine der ersten im Lehrerzimmer. Ich wühle
in meiner Tasche, drücke zwei Acesal durch
die Silberfolie und schleppe mich mm
Waschbecken.“

ein Fachorgan sozusagen, das „Illustrier-

te Magazin für Probleme der Erotik, des

Liebes-und Sexuallebens, für fortschritt-

liche Lebensführungund Freikörperkul-

tur“.DerTitel war „Mephisto“. Min.

Schwierige stumme Kunst
Wie stemmt man einen Balken, wie

läßt man einen Drachen steigen, wie

steigt man eine Treppe hinauf, ohne es

wirklich zu tun? Anleitungen dazu gibt

die „Anatomie der Pantomime“ von
Anke Gerber mit Fotos von Clement de
Wroblewsky (Rasch und Röhring Verlag.

Hamburg. 208 S., 58 Mark). Hier können

Adepten des mimischen Theaters Ein-

blick gewinnen in eine Kunst, die zu

erobern vor allem absolute Körperbe-

herrschung voraussetzt. Irgendwann auf

dem Weg von disziplinierenden Basis-

Übungen bis zu komplexen Bewegungs-
abläufen in Spielszenen, die Mimen wie

Marceau und Moleho so atemberaubend
mühelos gelingen, wird man erkennen,

daß die stumme Kunst allein aus Bü-

chern nicht zu lernen ist no

Christa Moog
FOTO MARIANNE FLElTMANN

Wann dann das Ausscheiden aus dem
Staatsdienst erfolgt, wird nicht mitgeteilt,

aber die Jahre, die danach kommen, sind

auch nicht leichter, selbst, wenn es über

diese Zeit einige heitere Geschichten gibt

wie die vom „Abendessen am Meer“ in Binz

auf Rügen, wo sich zwei abgerissene und
hungrigeTramper unter die FDGB-Urlauber
mischen und auf Staatskosten mitessen.

Zwei Erzählungen handeln von der Um-
weltverschmutzung, die offiziell keinThema
ist. In der ersten, „Göhren, 20. August 1980“,

gibt wiederum die Ostsee bei Rügen, hier

plötzlich von der Ölpest verseucht die Ku-
lisse ab. Die zweite, „Der Wecker istaufhalb

sechs gestellt“, spieltim Industrierevier, be-

ginnt als Alptraum, der unversehens Wirk-

lichkeit wird:

„Ihre Hand ist voller Speichet auch die

Wange ist naß. Die Leuchtzeiger des Wek-
kers stehen dicht beisammen. GleichViertel

vier. Als sie den Schalter derLampe drückt,

spürt sie einen stechenden Kopfschmerz.

Sie schließt das Fenster. Eswar das typische
Zeug. Phenol Phenolverbindungen und
Blei." JÖRG BERNHARD BILKE

Unfreiwilliger Humor
Seine Hexen- und Totentanzszenen ge-

hörten zu den stärksten Leistungen des

deutschen Holzschnitts, liest man über

Hans Baidung Grien - nur hat er keinen

Totentanz in Holz geschnitten. Er betä-

tigte sich als Karikaturist z-B. für die

„Fliegenden Blatter", erfährt man bei

Lyonei Feininger - aber tatsächlich hat

er für die „Lustigen Blätter“ gezeichnet

Das sind Beispiele, die nicht geeignet

sind, das Vertrauen in die Zuverlässig-

keit von Fritz Winzers zweibändigem

„rororo Künstler Lexikon“ (je 156 S. mit

zahlreichen Abb-, 12,80 Mark) zu fordern.

Und wenn man dann noch belehrt wird,

daß Steinlen „das Leben der Arbeiter-

schaft und des Proletariats behandelte"

oder Maria Sibylla Marian (1647-1717) ih-.

re Pflanzenbilder malte und stach „als es

noch keine Fotos gab", ist man geneigt

die Bände statt bei den Nachschlage-

werken unter der Rubrik „unfreiwilliger

Humor“ aufzubewahren. P. D.

Bunte Kommentare
Das Personal ist bekannt aus dem

Fernsehen. Dort agiert es ernsthaft und
jovial Die Rollen, die ihm Horst Haitzm-

ger in seinem „Bonnoptikmn 2“ (Bruck-

mann Verlag, München. 128 S„ 39 Mark)

zuteilt, lassen die telegenen Auftritte je-

doch weit hinter sich. Was dort allenfalls

unfreiwillig komisch ist, gewinntin Hait-
ringers Karikaturen seinen Witz aus der

unverkennbaren Ähnlichkeit mit leben-

den Personen. Es sind, in jeder Hinsicht,

bunte Kommentare zum politischen

Zeitgeschehen, die ins Schwarze (und

Grüne und Rote) treffen. mar

Hinweis

Das Gedicht „Wiedergeburt" von Ot-

to-Heinrich Kühner auf Seite U dieser

GEISTIGEN WELT ist dem Band „Der
Traum von einem schöneren Land“ ent-

nommen, der in der Reihe „Textura“

beim Henssel Verlag in Berlin herausge-

kommen ist

V-
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Sportlich? Musisch? Zärtlich?

Von ansehnlicher Erscheinung?
Wie soll er sein, Ihr Idealtyp? Be*
mir tretten sich die vielseitigsten

Wünsche. Und Woche für Woche
kann ich vielen heften, ihren

Wunschtraum zu erfüllen.

Schon seit 1968 Meine Erfahrung
konnte Ihnen hellen, Btrem Glück
zu begegnen. Tun Sie den ersten
Schritt und schreiben Sie mir
Ihre Wünsche.

Bernhard Haffmann. WÜdsteig 37
5600 Wuppertal 1. Btx 584 603096
Telefon (02 02) 7 2843 / 72 2503
Erfolgreiche Eheanbahnung
seit 1968 Mitglied im GD£

SürtAt
BONN - KOLM - DÜSSELDORF
Zalgt Partner ran Bildschirm,

dtm Sie sich wünschen
(bw uns oder Ihnen!),

und führt Sie zusammen.
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Mt atnd da Bote für Vertrauen. Dl*
Partner- und EbsvannUkmi mfi ioter-

•ftol^Mch tfttfe Vertrauen auch Sie
•Ich unsen.

Institut Beflecke
Zentrale: Oststr. 115
4000 Düsseldorf 1

Tel.(0211)13 33 99
15-20 Uhr

Die persönliche Ehe-
und Partnervermittlung

Menschen
entscheiden,
«lieht Computer.
Mitglied im GDE

Information und
Unterlagen

Bergstr. 26
2 Hamburg 1

040 / 34 61 70

Hamburg: Wer zieht zu mir?
Gesucht: Sie, um 50 J-. gesund, gebildet, nett, Nichtr., etwas Vermö-
gen. gern m_ Kind, von IHBC 1,80. schlk.. gesund. sportL, unkompli-
ziert. Akadem.. eig. Firma etc. etc. Mein Ziel: Eine heile, harmonische
Familie.

Zuschr. u. E 7161 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

46j. Beamtin, blond, schlank, mädebenftaft-damenhafter Typ. hauafraul. u.

gesellschaftl. gewandt, liebt Tenn«, Langlauf u. kuitiv. Zuhause, sucht

niveauvoll. Partner.

2 hübsche Polinnen, 33 J. u. 39 aus Hamburg, beide ledig, suchen durch
mich einen Lebenskameraden. Sie sind sportlich modern gekleidet, haben
vernünftige Ansichten und sind sehr kinderlieb. Kontaktaufnahme über Ehe-
il. Partnervermittlung Friede!. 3200 MMeahetm, Butterbom 68, TeL 0 5t 21 /

51 02 09. Seit 22 Jahren in der Vermittlung tätig.

Doutacto-Scfanretzarin, Ende SO, entzückende, sehr charmanta u. Jung wütende Frau, vM
geistige u. künstlerische Interessen, nach glücklicher Ehe verwitwet würde gern nochmals
heiraten, wwmi ihr der pasomxfa Partner begegnet der«rentueB seinen Wohnsitz ganz oder
tellwetse ine Steuerparadies Schweiz verlegen kam. wo sie einen henttchen Besitz hat: sie

ist ober auch bereit in Sire deutsche Heimat zurückzukehran. Allein ausschlaggebend sind

herz*lebe Dtxm/instbnmung u. liebevolle Ergänzung. One wirtschaftlichen VortiÄftntaee sind

ausgezeichnet Kermzftter 203a Näheres:
Frau Karte Scbutr-Sctierunge, 3000 Hencuwii Kleefe ld. ftptemartr. 3, T. OS 11 / 65 24 33.

OEBNMiWmi

bkmd. schlk.. gutaussehend, ttatörlich
und kultiviert Sie ist sportlich (Tennis,
Helten. Ski), kulturell interessiert. kL
MaaOr, Lyrik, zudem auch firu* perfek-
te Gastgeberin. Sucht Jhn“, geist-
reich. kultiviert und weltoffen. Nicht
der Status zählt sondern der Mensch
selbst Fühlen Sie sich angespraehen?
Dann rufen sie an 0 6121/801*140
MB* für Partnersuchende. Raiscr-

Friedricb-Ring 53, Wiesbaden.

PERUANERIN
32, attraktiv, hübsch. Fremdsprachen-
Sekretärin, aus akad Familie, z. Z. in

Deutschland, su. auf diesem Weg gutsi-
tuierten Herrn bis SO J. zwecks Heirat.
Nur ernstgemeinte Zuschriften. evtL
mit Süd. unter N 7168 an WELT- Ver-

lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

$en/169
bkmd. attraktiv u. liebenswert Eine
reizende, charmante Frau mit Liebe
zur Musik u. anderen schöngeistigen
Dingen, jedoch auch praktisch ver-
anlagt (Gartenarbeit und Kochen).
Außerdem Interessiert sie sich für
Meditation, gute Literatur etc
Sucht „Ihn*, männiirh. dynamisch,
aufgeschlossen. Einen Mann aus
dem Leben. Sind Sie interessiert?
Darm rufen Sie an 06121/8017 40
,811" für Partöersucbende, Kai
ser-Friedrich-Ring 53. Wiesbaden

Hamburg
Dame, mobile Sechzigerin,
cm. Witwe, vielseitig interessiert,
reisefreudig, wtrtsch. unabhän-
gig, sucht kultivierten Herrn m.
Herz u. Geist. Bildzuschr. erbe-
ten ul D 7160 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

ARZT
L73, Ende 50, getrennt lebend, sucht
liebenswerte LebensgeOhrtin bis

45.

Zuschriften möglichst mit Bild, er-
beten unter N 7322 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 06 M. 4300 Essen.

Europas größtes
Institut für Partnerschaft

Büros

Hamburg TS, WIntmfuider Wag 82
Tal -Nr. 04012 29 51 34

Dortmund. Ostwah 5
TaL-Nr. 0231/5280 78

Stuttgart 1, Haamlargstr. 49b
TaL-Nr. 0711/623613

Frankfurt SO, Hamburger Aflea 2-10
TaL-Nr. 0 69/7750 55

MOnchea «O, Ohmatr. 8
TaL-Nr. 089/3910 60

Warnaatlacher aaddriUdferChebitt,
41 J. 181. ^-hiüTiic duakeL Tv,ariri1

^JortUcb iHobbyfllegerL Reil- u. Wa».
rsport. Hebe AnUquiUusi, alte Häu-

ser, bewohne selbst eine gr. Villa mit-
ten tm Grünen, nahe einer Groß-
stadt . . . Nun sollten Sie nicht zö-
gern... bitte rufen Sie doch gleich
0 51 39 / 8 78 39 an! Ehe- u. Paruerver-
BüÖlung Sabine. tägL 14-19 Uhr, auch

Sa/So.

• Treffpunkt •
für Partn©rauchende

vofwelhnactitL Teestunden
•n den AdvefRsaonntagan

- Große SHvesteiparty -
nur fürMMNHda - tfe Gatogan-
hak das Jahres, sich zwanglos ken-
nanzulsmen - m» Tanznn -Lachen-
RJrtan und guter Stimmung ins neue

Jahr!

•hrfsfl Sie an - Ich lade Sie ein, TeL
0 «9/ 21 53 58 RBL. tägL 15-49 Uhr

BBdhObsche MTA, 27AI68
ein attrekifeas. saltietbewuBtas, temf-
nlnaa, apartes Geschöpf - anmutig,
apoitach (Segeln. Tennis. Golf), rat
langen blond Haaren- aus sehr guter
CArzt-JFwnHl» - TeL 0211/327162
DO, UqL 15-19 Uhr. euch am

1 Af i|i -ir^wwf r»VTOC*>0naiKlfl-

Bezaubernde Mftdchenfrsu
24/182. aus erst«. Untemehmarfsm»-
lie, mit Abi und med. Beruf, sicherem,

gpwandtom Auftreten, spoflL-mu-
eisch (spielt Klavier), ein ansrfmleg-
i«tm gefüMabetontes, feminines
Wesen - natürlich. BebeneweH

unkomplizleft.

47/184, Dipl.-Kfm.
gesch. - ein .Top"-Mann. Führxinge-
pos.. hoh. EMl. in hervorragend. Ver-
hältnissen labend - gewandt, weitet- 1

Ihn. mehrsprachig, sportL. musisch,
kultiviert - dabei md charmantem ne-
tOriichemWesen -sehrgutaussahend
- ein Mann zum Verlieben - - „ auch!

'

ciou ml .Sä' aus guter Femflia, mit
enlspr.MNon- gerne auch mit IG.

Weihnachten
nicht aOalne
Kennenlernen

noch vor den Rd-
ertagan möglich.

TlgL 15-19 Ute
auch SaJSo.
(Sr Sie da...

Claudia PQachel-Kiiies
Linearer Gräte und Erfahrung

können Sie vertrauen:

T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg
Jungfemstieg 30

TeL 05 11 / 32 58 06 Hannover
Luisenstr. 4. am Kiüpcke

Tel 069/ 28 53 58 Frankfurt
Kafsorstr. 13. Nähe Hauptwache

Düsseldorf, T. 0211/327160
Kö 90 (Königsallee)

TeL 0 89 / 29 79 58 München
Thom. Wimmer R. 1 5/Altstadtring.

Marrforum. Ecks Maximilianstr.

T.8B121/3745M Wiesbaden
T. 0G1 31/234011 HataZ
T. 0 9241 1274 50 ZenMeWorew
T. OG 21 / 49 9S 84 Msimbeiei
T. 0691/3»76« Saefbrickeo
T. 07 21/249 56 Karlsruhe i

T. 0781/30742 Freteurg A

Ich möchte nicht mehr allein sein.
47J. IMaiwriB sucht dauerhafte
Partnerschaft. Bist Du ca. 185 groß,
dann schicke mir bitte ein Foto mit.
Zuschr. u. F 7182 an WELT-Verleg.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

MRufen _
Sie uns einfach

Täglich 15-19 auch Sa/So.
Manager 19/188, schlank, xymp.
Ersch. Sport 1. kuhiv. viele, huetess
Hobbykoch arOmchi sich puwndc
Partnerin.

Amin 27J74, epp. Erseheknunj.
immer gut gelaunt sucht weltoff.
Partner.

Dolmetscherin 34/IM, rasa. SchSn-
beiti natürlich im Wesen, wünscht
sieb sefbsebew. Partner.

Schicke Bjondioe 36/168, m- erot.
Ausstrahlung, seihst. (PeUbraoche),
fmartz. unabh. su. auSergew. IHN.

DPV - Deutschlands
seriöse Partnervermittfung
Frankfurt • Goethestraße30

069-285571

W
MAßANFERTIGUNG

aus feinsten Naturfasern

Hemden - Blusrm - Sakkos - Hosen

DR. DIETRICH BRÜGELMANN
Amsterdamer Sir 52 60 - 5000 Köln 60

0Z2I..T64868
Unseren Katalog senden wir ihnen gerne zu.

Exklusive Webpelze
Damenjacfcen u. -mftatet in hervorrag
Optik u. wertv. Verarbeit. Bitte ford.
Sie uns. Prasp. am WcbmUveiuad
Erika Plate, FostL, 3839 Bahrenberstei

BOdhauertacha MatatarMttungen
aus dar Warkabtl Stegamarm.

IntSvlAiete Auteührung - mk oder
ohne Autbou. GroSerParbkatalog

gegen Sdaitzgebuhr.

Wein-Präsente
Geschenktip für Weihnachten: Überraschen Sie Ihre Geschäftspart-
ner mit einem edlen Weinpcisent fWttbg. Genossenschaftsweine).

Wir übernehmen den Versand in Ihrem Namen.

Chr. Ulmer Großhandel
1936 Schönaich T. 0 10 31 /5 10 43

Schlank wantan otaae zo festes!
Rem bniogischvmhlachniackendg Kau-
tabtettarmkonzemnerter Ananas-Anbfott-

Enzymon. KeinMaBuHrwa I

Prospekt anfcnieml ILSE FRÖMSDORF,
Biokost- Vertrieb,FbstllSI 6, 8940 Mammiogen
TaL08331/44lXMa-Fr.v.9-12u)4-17Uhr

Seit 136 Jahren in Koblenz
ErzeugerabfÜHungen ausge-
suchter Weingüter für Ihren
privaten Weinkeller T
Unsere Winzer bieten
Ehrlichkeit; ihre Ab- vl
füllungen garantieren ft:-.

UrsprungsqualitäL
Unsere Kunden i

wurden nicht
enttä uscht.
Prämiierte und _ _ .

trockene Weine ^
enthält der

[ ^“Wegweiser zu | .; V
europäischen
Winzern“ -

preisgünstig - direkt -

ohne Beraterbesuch
Zusendung kostenlos

FRIEDRICH KRÖTE- 54M KOBLENZ
POSTFACH II AS - TEL: 82« / 121

«

PR-Ideen
BosfMfe arUBfecler Wart»- Atoonsaaen ito atr
Branchen lefefl nauantges Wert*-HaMDuOi Grteanfe
OeWvtxtxtm.lfi. Haas-Sir 1/7WE5«. 53t»Sun?

Neu!
Die geheime Video-Liste. Tips,
Tricks u. zahlreiche Adressen
von VideospezialVersendern. DM
30,- an Video-Weiß, Himmelreich
19, 6967 Buchen. Die geheime Li-

ste kommt postwendend.

,®| (Tloßhemden

=
"

-.ich- ihren

H W. Schulze 4904 Enger. West!
Tei. 0 52 24 24 26. Postfach 3 64 01

Besser atmen
und wohffuhfen

ItetataMl* au. tm cMtatak WB| w
*Rhtat fangt kaoankrt SuuWMi— te be

Selbständig machen
mH einem Varsaudgeschäft. Wir zeigen Ihnen
du .Gewuft wfq'. Sofort kostenlose Informa-

tionen erfordern: Verlag P. Kkchmaier,
Ringstr. 3W071R 7504 Weingarten.

ENDUCH die richtigen

Socken!
Beste ScburwoDaua/rtai und truudem
enorm haltbar und waschmaschmenfesi

.

Riesenauswahl (280 Uni-Moqlchkeiien,

in 12 veradi. Größen von Sdhuhgr 35-53).
AuchohneGummi? Günstige Preise, weil
vom Hersteller direkt zum Verbraucher
Nutzen auch Sie diesen modernen und
vernünftigen Vertnebsweg'

*
Preiprospeld erfordern bei:

WEISSBACH
StrumpffabrikQmbH. 5800 Hagerv-Haspe
Postfach 74 43 22 TeJex8 23S85
oder TeL (0 23 31) 4 87 83 von 8-M Uhr

aJleSicherhertsstufen neu /gebraucht
Piospekle kostenlos OCHELL

SCHERCTSSYSTHME VAJIsholstraÖe 18

4600 Dortmund 76 V (02 3ll 6 54 60

Rheingauer Riesling
Qualitätsweine

ab WeinguL Erzeugerabfüllung.
Preisliste anfordem bei

Weingut Janetxki

EhebuoMStraße 38
6227 Oestricfa/Bheingau

IHe Adresse für

’i Ehe- und Partner-
vermrttlung)

Rufen Sie mich
an, ich berate
Sie gern.

Parfnerkreis Frau R. Strauß
Postfach 1247, 2112 Jesteburg

Tel. 04183/57 49

Dfpl.-tnq.. 63/179, ein igdL sportL
eleganter Mann, gewandtes, sicheres
Auftreten, beruft erfolgreich, groß-
zügig u. gefühlsbetont, vielseitige In-
teressen. wünscht sich eine glückli-
che Partnerschaft m. einer Frau
senden Alters. TeL 04183/57
ie-19 Uhr.

ISherarBeamter, 51 /1 00. früherTur-
ittertänzer, auch sonst spurt!., häus-
lich. sehr naturverbunden u. unter-
nehmungslustig. Würde auch wieder
heiraten. Suche eine Dame passen-
den Alters, ob gesch.. venu, oder
ledig - Kinder auch angenehm die
eine Zweisamkeit zu schätzen weiß n.
die meine altmodischen Grundsätze
wie Treue. Aufrichtigkeit u. Ehrlich-
keit teilt. Interessten?
04183/37 49 V. 10-19 Uhr.

Unternehmer. «4/132. schlk.. gutaus-
sehende männl. Erscheinung. sportL.
guter Gastgeber u. Unterhalter, cha-
rakterfest. vermögend u. weitgereist,
mochte aus Zeitmangel auf diesem
Wege eine charmante, jugendl aus-
sehende junge Frau kennenleraen.
die mit beiden StöckeIschu ben mitten
im Leben steht- Tel. 04183/57 49 v.
10-19 Uhr.

Ich bin kein _MognunT. ober auch
groß. scHte, sportL dunkelhaarig,
von Berat Bamduuntnoan. aus gu-
tem Harne, 28/184 u. in gesicherter
Position. Suche eine junge Mädchen-
frau passenden Alters die noch Wert
auf Treue. Zärtlichkeit. Liebe u. Ge-
borgenheit legL leb würde Sie gern
mit einem kL Weihnachtsgeschenk
überraschen. Können wir uns keo-
nenlemen? T. 04183/57 49 V. 10-19 U.

Aotml, 27 J., eine liebe u. zarti. un-
verheiratete junge Mädchenfrau mit
kl. Wohnung u. Auto. Würde gern mit
einem jungen Mann bis 40 J. in gesi-
cherter Position ein Leben zu zweit
aufbauen. T. 04183/57 49 e. 10-19 U.

Leit Saclibeuitreftw hi. 3t /., mit er-
wachsener Tochter, lebt allein in
ihrer hübschen Wohnung, ist schlk..
häuslich u. naturverbunden. Würde
gern die 1. Kerze am Adventskranz
zusammen mH einem niveauvollen
Herrn bis 50 J. anziinden. Wer meldet
sich? TeL 04185/57 49 v. 10-19 Uhr.

Postfach 110915 • 4000 Düsseldorf! 1

Ich bin eine verwitwete Geschäftsfrau

und stehe im beruflichen Engagement

Als Lebenspartner stelle ich mir einen Herrn zwischen 55 und 65
Jahren vor. der gläubig, gütig und großzügig ist.

Bildzuschrift erwünscht unter B 7158 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08«, *300 Essen.

Computermüde - aber lebensfroh
Bin geschiedene, berufstätige attrakt. Vierzigerin (mit Studium) u.

suche „Verwirklichung" bei einem Akademiker (ab 50) - mit Charak-
ter, Gemüt und in guter Position, der mit mir und meinem Kind eine
liebevolle, heile Familie bilden möchte. Kein Institut - Diskretion.

Bitte Bildzuschr. m. TeL-Ang. unter W 7153 an WELT-Vertag, Post-
fach 10 08 64. 4300 Essen.

Möchten Sie eine Familie heiraten?

Der größte Wunsch meiner Kinder (Mädcb. 12 u. fl J., Junge 5 J.) und
mir wäre, wieder eine voßsL Familie zu haben. Witwe, attr.. MTA, 42.
junggebL, ziexL, L68, ev„ finanz. unabh., sucht gebiki. (Akad.) schlan-
ken, warznherz. Partner/Vater (bis 53. auch m. Kind/, der mit uns
einen Neubeginn wagt Wir sind eine gesunde, fröhL, nett auss.
Familie, recht musisch begabt Wohnen in Nordd.. sind ortsungeb.
Haben Sie Mut, uns kenneosuiernen, auch wenn wir schon so eine
„große- Familie sind? Zuschr. u. C 7159 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Wo ist ater?
. . . die charmante, blonde Schönheit mit guter Figur, mit Herz. Geist und Humor,
ca. 22-28 Jahre jung und 170-178 cm gräü ... die repräsentieren kann und Oie
schönen DingeimLebengernzuzweit erleben möchte. Aus Paritatsgrundcn wart-

Vermögen dicht unerwünscht, jedoch keinesfalls Bedingung.
Mir (st er

. . . fröhlicher Schüteemann. Mitte 30, 185 cm groß, schlank. dunkuUiuarifl.
erfolgreicher, dynamischer Unternehmer, sympathische, gepflegte Erscheinung,
zuverlässig u. Wahrheitstiebend, mit vielseitigen Interessen, vital, reiselustig,

humorvoll n. Zärtlich, Nichtraucher, möchte nach strebsamen Jahren seinem
Leben einen neuen fehnti Beben und dem glücklichen Zufall etwas nucbhelfcn.
Zuschriften bitte mit Bäd. Diskretion selbst v. Zuschr. u.L 7168 an WELT- Verlag.tra selbst v. Zuschr. u.L 7166 an WELT-Veriag.

Postfach 10 06 M. 4300 Essen

Welcher großzügige Geschäfts-
mann mit Herz und gehobenem
Niveau, ca. 45-50 sucht hüb-

sche. brünette

DAME
39. zum Liebhaben und mehr. Zu-'
Schriften unter Y 7155 an WELT-

i hvJ&Vki*4MJ1 *:• fCW.KW XSiiätl

J Der Schweiz
exklusivstes

PartnerwahfinstRxxt
fürANSPRUCHSVOLLE.

Wettweite Verbindungen.

FirauRfl.Ttt.Ki8y

Neuengasse45, CH-3001 Bern
TeL 0041-31 2221 12

Versenden Inan
k. die Unterlagen.
\ CBteOdtfiefcKtenagan—4i9SS|

GesebUtsfrio, 59 J„ mit viel
Charme, frischem, natürlichem
Wesen, erfolgreich im Beruf,
selbständig (Herrenausstatter),
mit schönem VQlenheim, ein lie-

benswerter Mensch mH viel frau-
lichem Flair, wünscht glückliche
Ehe. Näheres: Frau Karl»
Schulz-Schämige, 9099 Hanno-
ver-Kleefeld. Splnozastr. 3, TeL
9511/552433. DIE Eheanbah-

nung seit 1914.

XHpL-fng.
35, 185, gute berufliche Posilioti, clgu-
neu Haus, sucht licbcx'ollc Partncnr.
Zuschr. U. M 7187 an WELT- Verteil

Postfach 10 08 64. 4300 Essen

• Netto Damen
suchen Tagesfreizeitpartner o. fin.

Inter, bei strengst. Diskretion. Info,

mit ca. 300 Foti» gegen DM 3,-

Briefm. nur von:
KAT. 6A59 Dffenbach 3» Pootf. 9 63/8

Mil?!nC in Gc53n;,'c:S5r.: deulssier

SftiTOZisiisgOT ~r.c F?.r:nervsrciSlbr.58!*.

flem eir.ziqtn V;;3?rd. ctr «: IVjreai«?

lur q'ji Ccljnten würfe.

nnummtSEN SIL Bdefbrexk u.

Ehepartner. Fotoliste gratis. VoQständ.
Anschriften geg. geringe CebQhr. Kein1

Bhetosätat FPI- Vertag. Pterf 13ZZW
6238 Hofhelm.

Über 3300 attr. Dante aus besten Kur-
sen sueften Harren «ont N/reau eines .DTE
WELT-Lesers. Foto-Kartei m. 1800 Dajnen
9*a DM SO,-. Europas gr. Ebevomwttl
.wer. Port. 246«. 2350 Neumünster

Tai. 0 43 21.' 151 56

J 40 Jahre

I
WEG-ßEMEINSCHAFT

40 Jahre

erfolgreiche Partnenrennittiimg

Deutschlands größte evangelische
Eheanbahnung.Großer Partnerkreis
aller Berufs- und Altersgruppen.

Nachweisbar lOOOtache Erfoige.

MitgliederknganzenBundesgebiet
Prospekt verseht ohne Absender.

WEG-GEMEINSCHAFT

^ Postfach 224/Wa
4930 Detmold
Tel. (05231)24908

Mftgßod im Berufsverband GDE

; l Nd ' M '

:TTJTW
Achtung. PMlautesten I Klein bl (fiese

Anzeige, aber grofi unser Angebot. Zur
Zeit sind Briefmarker günstig wie seit

Jahren mcht mehrl Wir verkaufen nur
gute OueUtät teure Merken sind ge-
prüft. zu ce. 40-65% vom neuesten
Katalog. Deo Angebot anthAR Deutsch-
land und Westeuropa auch Sammlun-
gen. Zubehör zu Sonderpreisen. Gele-
genheiten etc. Die neueste PraUsts ist

koeterfoe und ohne Kaufzwang. Brief-

merken Itebert Stetzar, Hauptstr. 110.

4800 Bietetafd 14. Tel. 05 21 /43 1943.

iiftiRii m r i

Teniers, David d. X
(1810 Antwerpen - 1890 Brüssel), Inte-
rieur mit musizierendem Beneznpsar.
ÖI/FL, 22kl7 cm. Gutechlen Dr. Binder

1832. DM 15000.

TeL 92 31/ 71 S« 57

Wir bieten Ihnen den Koffer, den sich jeder wünscht, zu einem sensationel-

len Preis. Dieses klassische Gepäckstück der reisaeifahrensten Minner
bietet das Optimum für den Urlaubs- und
Geschäftsreisenden. Das Material (echtes
Vollrindleder) und die Verarbeitung sind
erstklassig. Sein stilvolles Innenleben, die

beiden Stimtaschen und die Schweizer Zah-
lenschlösser machen |eda Reise zu einem
sicheren Vergnügen. Die geschmackvollen
Farben (Bordeaux und Schwarz) runden das
Bild ab. GröBe 45x33x18,5 cm.

WIR GARANTIEREN AUSLIEFERUNG VOR WEIH-
NACHTEN, WENN OIE BESTELLUNG BIS ZUM
IE IE 85 VORUEGT.

Tatet. Bestott-Serviee: 0 40 - 6 03 52 37 tägL
fauch Wochenende) vön 9.00 Ms 22J00 Uhr.

BESTELL-COUPON - OHNE RISIKO - 8 TAGE ROCKGABERECHT!
Senden Sie mir—SL Pilotenkoffer zum Einzelpreis von DM 198JH)

bordeaux schwarz Name _

^SaSoVwS-SsSl EXCLUSW-VERSAND

.MflSIoMSS P̂ rt - »*ENS8WG£RWE6 15

Supersteaks -
för Sie zu Hause!

Versand von frischen FiJet- und
Rumpsteaks von Black-Angus-

Rindern, US-Beef eta
Greft-FXeiscIrhaiidel

5401 Brodenbach. Moselufer 2
TeL 9 26 95 / 16M + 36 76, Tx. 8 62 685

RÜCKEN?
Bandscheiben? Herrflehe Hilfe

Weltneuheit! Gratis probieren

POTENZ hoh'eAlter

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa!
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80 DM.
Pereeue, 8 München BE Aairerfpfad 7IS

Fettarme Leberwurst
fein u. grab aus Fleisch und Leber.
Chemiefrei gemieteter Schweine,

Kilopreis 28.- DM frei Baus.

Bartetzfco
Slraafaaberg. 3138 Bad Bevensen

T*L 9 58 21 / 78 96 + 4 12 30

[ > 1 1 i

1 w

Vorname
Straße

PLZ/Ort

OM 4.00 Vera-Kosten Unterachr. 2000 HAMHJSG 67

Stegbetten. Karostepp- u F^Oemanon von
Mcrmer Qualität. *reta vom Hersteller, da-
tier ungewotiniieh preiswen' Auch ete Sorv
tJannhdlgungaa mSgfeh. Wir rnngen u
arbeiten Ihre mgenen Oaunen-OscJren od
Federbetten euch auf. Fordern S<e unvarbrel-
ncti Speziaixeaiofl an. Ken Vefttweibestictt.

Wtectievereend ftetehard KG
IteeB. 6 02 tö. 6860 Oetsrtxirken

TeL 8e.-N». 8 92 hl / 60 48, Tag + Nacht

KLASSISCHE OBERHEMDEN
in 60 Größen, Ärmetengen und Weiten.

OM 39.75. Ohne Jedes Risiko für Sie.

Nutzen Sie Ihre Chance und fordern

Sie gleich * Gratis -Prospekt 6 "von
PAULSAARMANN. SaOENSriCKERSTR. 27
48 BIELEFELD. W 0521 / 71467

Jetzt KatalogaMm
Nutzen Ste unsere WMhnacMnagehete

Englische Stilmöbel

John Langford
Glockenstr. 31

4000 Düsseldorf
Tel. 0211-486426

tagdgemSkfe
W. Suddenberg, W. Lorenz u. A. Schatz,
verschiedene Motiv«, zu verkaufen.

TeL 939 / 7 81 33 18

Wein Amphora
H. 80 cm, 1. Jh- v. Ghr„

Ecbtheilsattest.

Rarität dekorativ Amphora
Ang. unter X 7000 an WELT-Veriag,

Postfach 1008 64, 4300 Essen

Bn umfassendes Angebotjeften-scMrrer

BIEDERMEIERMÜBEL
Srcmäoe/. Tische. Sekretere. Oas-. £öt-
u WefnmötwL Kommoden. Schninke.
Spregal.

RITTER^ANTIK
FteteMM2B.IFirekiart/M. 1.7.899/283171

REFECTORIUMS-T1SCHE
Eiche massiv. Semi-Antik

' 170 cm bis 350 cm lang

ab 2250,- DM frei Haus.

Foldern Sie unseren Katalog.

HANS D. NEUMANN
DORSTENER STR. 3
4285 RAESFELD

Edith» Jtobelpreistiäger für

Literat»“
abzugeben. Komplett bis 1977, 73
Bücher in hervorr. AussL, z. B.
Einband hochweiße Taflseide
mit Gold- u. Blindpragung, fa-
deogebunden, Format 15,7 x 323

cm. VB DM 3000,-.
Telefon 022 35/ 4 27 40

MARITIME
ANTIQUITÄTEN

Bilder u. Bücher, Modelle und
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler gesucht.

Angebote unter M 2441 an
WELT-Veriag. Postfach 100864,

4300 Essen,

1986: zum 200.Tbdestag

friedlich des Großen

F/Ord-LachS, wie wir ihn selber
mögen: mild, ohne Gräten und
Flossen./ertarm vorgeschritten.

Prompter Versand bei Vorkasse:

Haspa. BIZ 20050550
Kto. 1235/122510
Gl 750gnurDM62,-

»1111IPW BnJn Uährra 91.

UM Haiaturt II.

wtBtmmaaum t tnfomaHen gram.

i

Gfenstii-VUM-Meai
u. Verkauf, Angebote phmholen bei:

Versand Ihr Video. Bernd Boffmaan,
Azntmebter-StoHe-Str. 36a. 4956 BOir.

den. TCL 65TU 56 »4 78

KOMPLIZIERTE TASCHENUHREN
repariert und restauriert

llhulwtete BUSE
6599MA I N Z Heidelbergerraffeasve 8
Td. (96131) 2340 IS • GehSaMreparaOuen

Erfolg und Reichtum
ist kein Zufall,

sondern das Ergebnis bester Irrtorma-
tionen. Setion viele treiben mrt unse-
ren Hirten ihren eigenen Erfolg kraft-
voll voran. Wir setzen Ihnen keine
Grenzen, wiewert Sie unsere Ideen
und Programme nutzen. Legen Sie
noch heute den Grundstein und ver-
langen Sie kostenlos und unverbind-
lich unser Verlagsprogramm (Rück,

porto angenehm):

Stephan Schiesser
Züricher Str. 12, 8SOO Nürnberg 1

friedlich der Große
von Che Danid Rauch

Der große Kurfürst
von Andreas Schlüter

Die berühmten Reuerdenkmale der
Schöpfer Preußens, Friedrich d. Gl und
Gl Kurfiireu einmalig io der klassischen
Form des Porzellan-Medaillons, Durch-
messer 1 2 cm. Eindrucksvolle Wiederga-
be in hochweiSem Bisquii-TtorceUan,

beslüiigt durch die blaue Marke F der
Porzellan-Manufaktur Füisieubeig. Ge-
lieren in Luxus-Kassette mit Beiheft
frei Ham je DM 108.- incL M*SL

Bitte ausführlichen Bildprospckt
anfnitieni bei Herausgeber

.
Münzcompagnie, Postfach 200304,
4 Düsseldorf I. Tel.: 02 11/326998

Kollektion 15 MlnVSkutptu-
ren, sig„ num. Edition 85,
Galerie ZAK, ktsefgasse 11,
7750 Konstanz, Kat 2,-.

Gal. und Firm. Extra-Prefa

Alte Btbol NT
L Eintragung v. 4. Aug. 1831, Augs-
burg (m. Heiratsurkunde v. 1802)

meistbietend au verk.

Zuachr. unterS 7281 an WSLT-Ver-
lag, Postl 10 08 64, 4300 Essen.

Schürf«Nach/. 3280Bad Pyrmont
Kurhaus Arkaden

Tel05281/4667

AntSce engl. Standufaven
große Auswahl, mit tl ohne Mond-
pbase, Hessing- ul EmalDeziffenibL,
erlesene QuaStfiten. Feinstes an!

Sideboard, preisgünstig

Ctiariotis G. K50e, 0421/259741
'

adamas
Diamanten

Veitaul voo Dtunuten bä "» imIwuIm "

bpatBangBilia Preisen.

Tbcfis-Diananea. Waldpark 9
7531 Emngoii.072 32. 8 186? -

NEUERÖFFNUNG £
Aattaultäten iui-

Seltene Stadtansichten,

Landkarten, Varia bis 1880
Bundesrepublik, Ostgebiete uns
Ausland rnit 11 e : ECC-h Fccrticn-i-r

Katalog K.-rtO soeben erschienen
iui Anträge kostenlos

Kurptälz. Kupferstichhandlung
Sniieö-.T H»ns Sübei

Dc-chnsnistr. t4

0730 N«ataÄ.'Ä#;rtitr3(te

Ptefil
franzflslacber Impmfonat, gOnsUgzu ver-

kaufen.
Zuschr. erb. u. E 7337 an WELT-yerfeg,

Posdech 10 06 64, 4300 Esaan.

Briefmarken
• Gutschein

Oegan Bnaendung «ress QutadMl-
nes «rtudfen Sfe töa unfen tW RatabUogt und «ln
schenk rTiiir>m.i»i in

MUH1JENHOF
vorm, f öckcnhot - Hönnepel

Änf Sber 4000 qa netjResialuie

r

Aussidiuns?,fliehe bieten «ir Ihnen:

Aaßgiiitaten - Geschenke
Technikgeschichte
1000 GeafMcmd litoafli
am den 18. oad |9. Jahrhundert.

Mefeseuer Porzellan and arrlrallrv Sil-
b«L BttiLe OrimiteppldiE asd Brüchen
iftntUcber Prercuicuca. tielftliiee Am-
wmhl an MBbefe tascb poliert). Dle|rn-
«nd • GhuchrisLen nod Trahen lisch
aoieaasrie rtl. an! Wnmdi alle Teile mH
Expertise.

Wlsses Sie. wie eine Dampft» alir (nnh-
llaniert oder ein Flnjldsmpter »an innen
*aasieht? Nein? Das« bmnclies Sie doch
ctaaMl am« uhemntn Technik- und
Landeiruchsfii-Mmefln.

ii’: Niülik'nlmf i'.mhli
Iui:. I-'u-n. .1. Wilrtiscn

f 0 2X2-i - 21114 und 2ti (5

4IÖ2 Kalkar-Niedermörmter
l)üffi l>iiiülili- 34

\jhi Khvinbrückc Rci'v
Shf.ibci Si'.-ivniiiirmU'r-HiinnviR-l

1
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Lempertz-Auktionen

Schlemmer
und Polke

stiegen wie
Auktionen Raketen

bzj: Schlüter. Hamhuw - Kim«* herbstliche Dreisprung am
Kölner Neumaikt brachte eine

-i»'b

14. Dezj Schlüter, Hamburg - Kunst
und Antiquitäten

28J2L Dezj Henrys, Mutterstadt -
Kunst und Antiquitäten

2L Det: Galerie Unter den Linden,
Reutlingen - Uhren

AUSSTELLUNGEN
Kunst ans Schweden n - Galerie
Maennig, Gelsenkirehen-Buer (bis 20.

Dez.)

J. DubuHet rttrospecüve - Galerie
Beyeler, Basel (bis Jan 86)

Ulay & Marina Abramovic - Targa
Grunert, Köln (bis 24. Dez)

Köln. Schwarz-Weiß - Galerie Hfrinv

Holtmann, Köln (bis 20. Dez)

Heiko Hernnaim: Ölbilder, Goua-
chen, Zeichnnngen - Galerie RolfOh
se, Bremen (bis 21. Dez)

Joachim Zschctzschhigck: Lebens-
lamdschaften - Galerie Annanuts,

Berlin (bis 3L Dez)

Der La Tour
blieb unverkauft

SAD, Paris

Das „Ereignis des Jahres“ im Pari-

ser Versteigerungshaus Hotel Drouot
fand nicht statt Das Gemälde eines
jungen Manns mit Pfeife von Georges
de La Tour, für das man eine Rekord-
summe erwartete, blieb unter dem
Limit und wurde vom Besitzer zu-

rückgezogen. Die Versteigerer hatten

für das Werk mit einem Erlös von 10
bis 20 Millionen Francs gerechnet
das höchste Gebot betrug acht Millio-

nen Tranes. La Tour soll das Büd
wenige Jahre vor seinem Tode gemalt
haben, allerdings vermuten Enterten
die Mithilfe vonLaToursSohn Etien-

ne oder anderen Gehilfen. Von dem
Thema eines jungenMannes mit Pfei-

fe existieren von derHand des Künst-
lers noch sieben andere Versionen.

Der letzte La Tour, der versteigert
' wurde, war ein Bfld von streitenden

Musikern, das vor 13 Jahren Paul

?
Gettybei Christie’sin London für fast

zwei Millionen Mark erwarb.

L-' Kölner Neumarkt brachte eine

beachtliche Weite: im Hause
Lempertz ist man mit den Ergebnis-

sen da- drei Auktionen Alte Kunst,
Qgtasiatica und Moderne Kunst über-

aus zufrieden.

Zunächst ließ sich das Geschäft
schleppend an - der erste Vormittag
mit den ganz alten Bleistern war recht
enttäuschend. Die zahlreichen Rück-
gänge auch guter Bilder machten
wieder auf die generell zu hoch ge-

schraubten Erwartungen der Einlie-

ferer aufmerksam, die ein arges
Hemmnis sind: Bei zu hohem Limit
beginnt der Ausruf zu hoch, es
kann sieb kein Bietgefecht entwic-

keln. Aber es gab auch einige trösten-

de Zuschläge, so ein Ludolf Bakhuy-
zen mit 32 000Mark CTaxe 20 000)und
Caspar Netschers Porträt von Wil-

helm von Oranien, das zur Taxe von
40 000 Mark wegging.

Beim 19. Jahrhundert belebte sich

das Geschäft Die Achenbach-Gemäl-
de gingen mit Preisen bis 90 000Mark
gut weg und sorgten für optimi-
stische Stimmung. Militärische The-
men fielen durch, billige Dekora-
tionsware florierte, Riesenformate

fandenkaumInteresse.AberSpitzen-
büder bringen noch immer Spitzen-

preise: Hasendevers Revolutionssati-

re vom durch eine Katze im Schlaf

gestörten Bürger übertraf mit 54 000

Mark die Taxe um 9000 Mark, und
Leo von Klenzes prachtvolle „Land-
schaft mit dem Castell von Massa di

Carrara
14

(aus Familienbesitz) stieg

von 90000 in Windeseile auf den
neuen Rekordpreis von 360 000 Mark.

Als großen Erfolg darf man auch

die Versteigerung der Dosensamm-
lung Crüwell ansehen, von der fast

alle Stücke abgesetzt werden konn-
ten. Teuerstes Objekt war hier eine

Pariser Goldemaildose aus dem Jahr
1772, die 20 000Mark erbrachte.

Grund zur Zufriedenheit hatte die

Abteilung Ostasiatrica. Ihre Auktion,

gekennzeichnet durch ein. überaus
niedriges allgemeines Preisniveau,

brachte durchweg gute Zuschläge in

der Nahe der Schätzpreise; auch

STARGARDT: Musiker-Autographen sind die begehrtesten Handschriften

Sanft glänzt die Abendsonne
Franckensteins Taschenmesser ner FinanzmagnaU dafür 130000 undatierter Brief aus Wien, wahr-

mit einem faksimilierten Na- Mark nlus Amo und MehrweTttfMier srheinlirh »nm Nnuamhar HUK

„Grönktang“: Dieses späte Bild von
bei tompertat 42 006 Marie

„schwierige“ Sammelgebiete wie
Tsuba und Indisch» Stein waren er-

freulich nachgefragt Bestens gingen

Färbholzschnitte, und Netsuke erwie-

sen sich als eine „feste Burg“ des
Geschäfts. Typische Ergebnisse bei

den Netsuke waren die 4100 Mark für

die auf 280Q geschätzten „zwei klei-

nen Om bei der Reinigung eines gro-

ßen Schuhes von Shoki“, die 4800

Mark für das auf4000 geschätzte „gra-

sende Pferd“ und der Zuschlag zur

Taxe von 9000 für den über die Ve-
__

nusmuschel krabbelnden Kappa aus
*

Holz.

Auch Tibet fand Anklang: Das
Thangka mit der zentralen Darstel-

lung des Bodhisattva Manjushri war
für 5000 Mark im Angebot, stieg auf
12 000, und das Lotosmandala (Nepal,

18. Jahrhundert) mit der Darstellung

des flhandamaharnghanfl erreichte

mit 12000 Mark seinen Schatzpreis.

Die moderne Kunst war, durch ei-

nen viel höheren Anteil zeitgenössi-

scher Kunst im Angebot als sonst üb-

lich, eine ArtWagnis. Aberes hat sich

gelohnt Jankel Adlersüschstüleben,
auf 3000 geschätzt stieg - Hank der

Düsseldorfer Ausstellung - auf 7000
Mark. Für Quadratl-Albers gab es mit

19 000 Mark einen Zuschlag in Taxen-
nähe, Horst Anles lag mit einem Zu-

Emt Wilhelm Nay (1966) erreichte
FOTO. KATALOG

schlag von 5300 für einen Objektka-
sten fest 100 Prozent über dem
Schätzpreis und Eduard Bargheer,

gerade bei Lempertz Contempora
ausgestellt, schaffte schöne 6000

Mark für eine auf die Hälfte taxierte

„Prozession“. Auch seine Mitstreiter

im klassischen Geist Edvard Frank
und Werner Gilles, kamen gut an:

7500 Mark für einen auf 4000 Mark
taxierten Frank waren superb, eben-

so die 12 500 für einen auf 8000 Mark
geschätzten Gilles. Hier zu sammeln
lohnt sich!

StiOeben des Nazi-Künstlers Padua
blieben unverkauft, dafür gab es

Spektakuläres im Zeitgenössischen

zu vermelden: Blinky Palermo stieg

von 8000 auf 13 000 Mark, Picasso lag

meist gut über der Taxe, und Sigmar
Polke, einer der hellsten Sterne am
heutigen Kunsthimmel, polierte sein

Image mit einer Raketenfahrt von
6000 auf 29 500 Mark weiter auf. Spit-

zenpreise gab es auch für Nolde
(125 000 Mark), Klee (120000Mark für

ein etwa 550 enr kleines Aquarell),

Chagall (115000 Mark für ein Aqua-
rell} und Oskar Schlemmer, dessen
„Interieur mit sechs Figuren“ den
schon strammen Schätzpreis von
190 000 Mark um glatte 100 000 über-

traf. GERHARD CHARLES RUMP

T mit einem faksimilierten Na-
menszug kostete 320 Mark und wurde
von einem deutschen Sammler gegen
lebhafte internationale Konkurrenz
ersteigert Freilich war das Taschen-
messer nicht der Hauptgrund dieser
Erwerbung im großen historischen

Sitzungssaal des Marburger Rathau-
ses bei der jüngsten Autographen-
Auktion des international renom-
mierten Hauses J. A. Stargardt Viel-

mehr stellte das Messer eine Beigabe
zu dem eigenhändigen Brief so wie
zwei eigenhändigen Portrait-Postkar-
ten des Freiherm Clemens von
Franckenstein (1875-1942) dar, der
nichts mit dein Helden aus Mary
Shelleys gleichnamigen Roman von
1818 zu tun haben kann, denn er war
ein bedeutender Münchner Musiker.

Musiker-Autographen waren bei

dieser Handschriften-Auktion am
meisten begehrt, so wie sie es schon
seit einer Reihe von Jahren sind. Sie
gelten für viele heute als gute Kapi-

talanlage, da die Sprache der Mprik
universal verstanden wird und nur im
Preis steigen kann. So war auch das
teuerste Stück der ganzen Auktion
ein Musikautograph: 150 000 plus 15

Prozent Agio und sieben Prozent
Mehrwertsteuer zahlte ein Sammler
für ein zweieinhalb Seiten langes
Morgenlißd auf den Text .Die frohe
neu belebte Flur“ und ein Abendlied
„Sanft glanzt die Abendsonne...“
von Franz Schubert

Zwei Schubert-Lieder
als Kapitalanlage

Beide hatte der Komponist eigen-

händig signiert und auf den 24. Fe-
bruar 1816 datiert Der Druck dieser

Lieder erfolgte erst 1895 in der Ge-
samtausgabe aller Werke Schuberts.
Erst jetzt wird das Originalmanu-
skript der Forschung zugänglich.

Noch unzugänglicher und sogar im
Köchel-Verzeichnis falsch beschrie-

ben war ein ganz eigenhändiges Mo-
zart-Manuskript aus früher Zeit (Salz-

burg zwischen 1768 und 1772), das

zum letzten Ma1p 1929 durchdenBer-
liner AntiquarLeo lidtmannssohn in

einer Versteigerung angeboten wor-
den war und seitdem als verschollen

gält.Es hatte damals (1929) laut beilie-

gender Auktionsrechnung genau
633,50 Reichsmark gekostet, jetzt

I
mußte der stolze Erwerber, ein Berli-

ner Finanzmagnat dafür 130000 ui

Mark plus Agio und Mehrwertsteuer sc

hinblättern. di

Er. tat es offensichtlich gern und M
kaufte vor Freude über die auf 50 000 g<

Mark geschätzte Rarität gleich noch N
ein paar weitere teuere Manuskripte s;

hinzu. Zum Beispiel drei eigenhän- u
dige Briefe des Berliner Jura-Profes- d
sors Friedrich Karl von Savigny aus 1'

den Jahren 1833-1840 für 5500 Marie, b

in denen er sich über zeitgenössische

Probleme so ausläßt: „Der Straßen- c

aufruhr nimmt immer mehr über- r

hand. Wenn die Studenten darauf c

ausgehen, den Bundestag zu ermor- <

den, so haben sie nicht mehr Zeit die I

Rechtswissenschaft zu studieren, die
j

ihnen ganz andere Anweisungen gibt ]

Aber auch abgesehen von diesen toi- i

len Abscheulichkeiten ist die stete 1

Spannung durch politische Ereignis-

se und Erwartungen ein ungemeines
Hindernis für den stillen, innigen Ei-

fer wissenschaftlicher Bestrebungen.
Das geht durch alle Länder durch, es

ist eine große Krankheit die bestan-

den sein muß. so gut als die Cholera.“

Dem gleichen Sammler war ein ei-

genhändiges Schreiben Arthur
Schopenhauers von 1857, in dem er

sehr selbstbewußt von seinem Anse-
hen und dem seiner Philosophie

spricht 11000 Mark wert (Schätz-

preis 6000 Mark).

Aber zurück zu den Musik-Auto-
graphen. Bei 50 000 Mark überbot ein

englischer Händler mit dem hüb-
schen Namen MacNut die deutsche
Heinrich-Schütz-Geseflschaft, die un-
bedingt eine Stammbucheintragung
von „Henricus Sagxttarus“ vom 31.

März 1644 aus Kopenhagen für den
wandernden Studenten der Pädago-
gik aus Nürnberg, Johann Huldreich
Augenstein, hatte kaufen wollen. Es
stand außer einem kurzen Vers von
dem Barockdichter Martin Opitzund
freundlichen Wünschen für den ange-
henden Pädagogen nicht viel darin,

aber Heinrich Schütz-Autographen

l sind von allergrößter Rarität Seit

- über 50 Jahren ist keines mehr im
Handel aufgetaucht und überhaupt

r hat es seit Bestehen eines normalen
s Autographenhandels - also vor ca.

150 Jahren - bisher nur dreimal Gele-
b genheiten gegeben, von ihm etwas

eigenhändiges im Antiquariat zu er-

n werben.

s Vergleichsweise häufig kommt
u hingegen Ludwig van Beethovenvor,
1 von dem diesmal zwei Autographen
i- bei Stargardt angeboten wurden: Ein

undatierter Brief aus Wien, wahr-
scheinlich vom November 1805 an
den Bariton Friedrich Sebastion
Mayer, der in den ersten Vorstellun-

gen des „Fidelio“ am 20., 21. und 22.

November 1805 den Don Pizarro
sang. Der Brief war bisher unbekannt
und nicht gedruckt Beethoven bittet

den Bariton um die Rückgabe seiner

Noten, „sobald beyde Akte geschrie-

ben“.

MacNut aus England kaufte auch
diesen Brief für 22000 Mark. Da
nimmt es nicht Wunder, daß der
deutsche Musik-Antiquar Hans
Schneider aus Tutzing für ein eigen-

händiges Liebeslied Beethovens ge-

gen internationale Konkurrenz 90 000
Mark hinlegen mußte ehe er das
schwungvoll geschriebene Skizzen-

blatt zu dem Lied „An die Geliebte“

nach dem Gedicht von Joseph Stell

„Oh daß ich dir vom stillen Auge in

seinem liebevollen Schein die Thräne
von der Wange sauge“ vom Dezember
1811 sein eigen nennen durfte.

Ein Brief für England
vom Hamburger Bach

Ein Brief des kaum in Erscheinung
getretenen zweiten Sohnes von Jo-

hann Sebastian Bach, des „Hambur-
ger Bach“, wardem englischen Händ-
ler Otto Haas 12 000 Mark wert

Aber nicht nur Musiker-Autogra-

phen waren gesucht sondern auch
Quellen für heimatgeschichtliche
Forschung: Alles was Pommern be-

traf wurde bei dieser Auktion von
einem Berliner Sammler gekauft -

und meist zu saftigen Preisen: So

i

mußte dieser 3800 Mark (statt ge-

. schätzter 500 Mark) für ein kurioses

,

Sprachdenkmal des Bürgermeisters

[
von Kelberg, Joachim Nettelbeck,

hinlegen. Nettelbeck schreibt darin

an einen „KonigL Hoch Preisliches

|
Juvememang“ (preußisches Gouver-

t
neinent) und will „Schut nach der

j
Schneide Mühlen fahren lassen“,

t Wesentlich teurer wurde ein kurio-

n ses Autograph des Reformators Mar-

l tin Luther. In einem eigenhändigen

s Briefaus Wittenberg vom 12. Oktober

is 1524 an den jungen Nürnberger Hu-
r- imnisten und späteren Senator Hier-

onymus Baumgärtner(1498-1565) bit-

rt teter diesen,sichendlich zuentschei-

r, den, Katharina von Bora (Luthers

n spätere Frau) zu ehelichen,

in KARLPRAHLOW

Diese einzigartige Kunstgalerie

ist durchgehend geöffnet!
Dieser unentbehrkhe Einkaufeführer mit über

700 Kunstwerken auf 420 Fariseitfin bietet

KiTöt-Qjf m: Garantie. Fordern S'e

Iren AKTES rocr, heute an!

SchuczgeoOhr nur DM 30.-
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SCHACHSPIEL
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Das exklusive Weihnachtsgeschenk für Anspruchsvolle. Geist +
Gold - was für eine Kombination für das königliche Spiel!
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ANTIQUARISCHE
BÜCHER

Aus Nachlaß verkaufe ich ca.

4000 seltene ältere Bücher aller

Gebiete sowie naturkundliche

Grafiken. Listen frei bei Angabe
1

der Sammelgebiete.

Cm Bcsm
Sebatdsbrücket Heerstr. 225A

1 £808 Bremen

GenlUe, 17.-19. Jahrhundert,
sowie alte Orientteppiche und
Antiquitäten kauft oder ver-

steigert für Sie:

KABBSTEIN TT. SCHULTZE
4 Düsseldorf. BohemoUenutr. 36

Telefon «2 11 /3 61 32 32

(Immer erreichbar)

tKlfE
Orient-Teppich-Haus

Repräsentant ausgesuchter

alter, antiker Teppich-Raritäten
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GEMÄLDE
Ständige Verkaufsausstellung
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Kamp 17.

Kunstbaus Gustav Klose
Tel 040/ 29 46 63

Morftake-TeSler
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20 • Dortmund 1 JBr
U! 57 49 42 /
Cfriftunp von 11.00 bis f
tatung - kam Verkant /

Verkaufe

Meyar’s Gr. Konv^loxilum 1902

TeL OSN / 86 82M

GEMÄLDE

BriefmarkenMUh
MMautaeha StaaMn. BMm bn
«ImanMni, NacNaS-Sla-. «Tals 1

nocftamnlsa BnzatmarKan onthaV-
ton. Mehl antnaminanl Utchal 0. 1 25

TDM. Prato 37 800^- DM.
WaMara Sammlungen vorrätig.

Prolvllwe flratlst

Briefmarken-Fachhandel
Cotonnaden 13 (1. Etage)

2000 Hamburg 38n^V
TeL 040/34 5T53 oder 34 2443

Verkoole WeihaachtsteUer
Rosenthal-Wiinblad. 1973. zu SSO.- DM,
1974-1982, Je DM 400,-. 1973-1982. zu-

sammen DM 4000,-.

Zuschriften unter Y 7287 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen.

CHINAu-rißETER- TEPPICHE
In alt und nau. auch Sekfe.S(ftndlg 1000Teppiche und Brüdcen am Lagar.Daa Ist eine

GroBoiiBwaM, die Sie kaum irgendwo finden. Überzeugen Sie sich, besuchen Sie

unsere Tappichaussiellung. Fordern Sie unverbindlich Lagert täte und FarbprospeMe.

Aut Wunsch Farbloios. TappichMortage bei Ihnen jederzeit- Kain Vettmtarbesuchl

(MnlWd TeppicMmpott, PoetL 501 03, 1980 OstartMutasu (HotdbadL), dhektei Auto-
bahnauatahrt MAI, TrArSammet-Nr.: (0 92 81)80 4®, Tag + Nacht

Kaufen Sie keine englischen Antiquitäten
bevor Sie nicht bei uns waren.

Erlesene Stücks m 16 Ausstellungsräumen.

Bigland« AndquaenraWarperi
Ebigänge: HeUweg 21 + Südrmg Z. 4630 Bochum. Nfiha HM.
Ru!K34 /6 7457 oder4707 11 (fleöftnet ab 11 uhf)

HAMM-RHYNERN KEVELAER
GALERIE KOCKEN
Stlndu* AubsmBukb neHudlBr Künute, u. *.

Erstklassiger persischer

KärmanrRoyal
tain, 3x4 Meter, günstig v. Prtv.

TeL 040/636 59 82

Sondarauutalfcnewo 10. 11. 1BBS Mt 31 . 1. 180B

Ahe UnstiMmg
Topznstand. mit Wappen und vielen

Ziselierungen.

TeL 0 52 73 / 47 34

OBnerraM—: Mcb-6a. ODO-UDO Uhr
So. Mj»-18D0Uhr
4170 KhMtew. Häupter. ZS, Uri. 0 28 32 / T81»

HEIDELBERG
GALERIE STEMMLE-ADLER Gteerte an Halbreg, «TW »tan. untotutr. a,

AMI re dw B1 Rt£M^ SomL km QwMrtMgtetai.
TeL 029 22 /B 22 2Z

TMsi 06221 ilBMBB
I id2£^^

'SraüS!*”" 1 QtlPw* Ohtfwte I Ite-Fr. 830-4230, IM0-1BJ0. Ba. WJQ-14H10. la.-AÄSJMJ BM wer-
1 Stl UDBL Bo. M-iB Uhr BMcWoung. tetre Bere-

ML Oo, Ft. tt-IB Uhr, Sa. 10-1« Ute I toog. tota Vertäu*.

KARLSRUHE ZÜRICH
GALERIE MAEGHT LELONG
Predigerptstz 10-12
TeL 01/251 1120
CtflLUDA
Scuiptures de terre

DL-Fr. 9J30-12J0 Uhr. 14^0-1830 Uhr
Sa. 9JO-16J» Uhr

Graphik aus 4 Jahrhunderten
Mte Landkarten (Ortolius, Blaeü, Seutter . . .)

Alte Stfclteensictrten [BrsmvHoQanbarg. Martan. viele Ansichten des 19. Jhdts.)

Dekorative Graphik, u. a. Blumen (Bester. Redoutt, Curds .

.

Karikaturen (Daumier, Hogarth . . .). Jagd. Beruf», SchffTD usw.

DE GRAVÜRE
ROltenachekter Str. 58, 4300 Essen 1, Tal 02 01 / 79 31 82

Sonntag, ft. 12. es, von 11-17 Uhr geättnsL

Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige
Im GALERIEN-SFIEGBL, Uberscbtiich, informativ imri erfolg-

reich. TeL (0 40) 3 47« 18

Zu verkaufen
Rosenthal Jahres- und Weih-
nachtsteUer. TeL 0 21 Ofi 1 6 21 3Z,

ab 1B Uhr 0 22 38 / 5 16 33.

Blldnis-Mioiaturen

18. JIl, feinstgemalle Originale, e&natl
Ker Verkauf, aus Slßa. -Nachlaß v. Prtv.

Angebote unter L 6770 an w£LT-Ver-
lag, Postlach 10 08 64. 4300 Essen.

Blaubasalt, Granitpflaster. antike
Bodenfliesen.

TeLz 02 03 / M so 12

Feragbaii, 80 Jahre

L35 x L85 m, SchStzwert DM 65 000,-.

gegen Gebot zu verkaufen.

TeL 92 02 / 74M 18

Max Stevogt (1868-1932) .Seelenmasse
der Georgsnttei-, Radierung von 1911. Pro-

bedruck, rocht» unten signiert, 23x175
cm. Im Passepartout. Werksverzeichnis;

Slave rs 425 UV. sehr guter Zustand und
andere Stevogt-Uthogrephlen gegen Ge-
bot abzugeben. Zuachr. unL B 7312 an
WELT-Verleg, Poetf . 10 08 64. 4300 Essen.

TIFFANY-Lampen, Kopien
direkt vom Hersteller

Tel.(04106)6 63 44

Ivan.Generalic
u andere Bilder berühmter jußosl

Künstler, v. Prtv.

TeL 02 11/37 99 78

RoseRthal-Sammeltoller
von Privat, zum Teil zum halben KaVa-
logpreis. WTP 75. WTG 76, 77; JT Dali
und Vasareif, Noritake JT 77, 78, auch

Tausch.
TeL 8 44 71 / 44 76

HffaRf-Lampen, Ra/pWä ito
m. söttotentworfenen Motiven u. ausgetal-

lenon Formen dir. v. der Herstellenni Be-
sichtigung u. Verkaul auch am Wbchert-
ende.

TeL 040/ 89 63 39

SateHtib-GereäWe
antike Teppiche. Schranke. Truhen xa

verkaufen.

TeL KM/ 87 02 64

TeL OM / 99 51 70.

eprasp. an. Cah>
r. 13. B München 2,

AlterUMs - Patag - Barittt
absohn unficwühnL sehrschon, sehr
sehen. 3j6Ö > 2,80 m. PctaRsoodcran*
feriißunje. SptlzcnqualitUt (ortg. K-
Jakoby -Gutachten I. SaroufÜL alt.

ca. 70 J., 3.60 ZB2 m. hcrrL alle PtL-
Fftrb. Uus,-wenv., umsuodehal-

ber Ruro-ttp, vx>n PnvaL
TeL 0 49 41 /5ZH

MOHRMANN, Hamburg
versttegeri sert 50 Jahron zu

KSdatpreteen

Briefmarken
Vorschüsse kein Probtara. Sefcshror-

sthndlch auch Ankauf gegen bar.

Tel 040 384151

Alte Ctiina-T8Wteta
Onont-Teppicho Golshan

An der Alster 81 . 2000 HH 1. TM. 24 58 09

Weihnachtsteller
KPM - Rosenthal ab 1971. auch 1935.

gurwtisn! TeL 039/36553«

Corrtract- u. Handeisbuch
d. Stedt JGrchhayre'Ndr.-Lausitz

v. 1593-1660
io allem PergazscmeihbaWL ans Über-
resten eines Manuals. & vort TbL

0761 '65368

Woihn^, Jaterai* u. KBnottortol lan
Meißen. RosenlhaJ /Wiinblad TracL).

Heinrich-Tknocn uawr, L Wahl
und günstig! Gratisfnfo:

Christine Blieske-Vemnd T

1

Elrhfrf^/H 6. 2153 Neu Wulmstorf

Verkaufe

Horiteke Jatoestetter

77-ai,TeL 0208 / 5 11 64

Hereke-Seidenteppich
tll» 178. lA Mö. Knoton. erworben DM

27 000.-, au vwk. f DM 15000.-

ToL 0 44 02 ' B 28 81 Sa. ab 18 Uhr

Otto Modersohn
SUUebeu. von Privat gtuuUg zu vccIl

TeL«e/S72ri36

Teil 1:DM 89,-ind. Porto (im Ausland DM92.-) Teil 2:DM 89,- inci. Porto (im Ausland DM92.-)

KUNSTPREIS-JAHRBUCH
Ihre OrientienmgshHfe im inlefli. Knust* n. Antiqmtätemnarkt

TeS 1: Gemälde. Ikonen , Buchmalerei, Graphik, Te3 2: Europäische Antiquitäten und Sammlungs-
Photographie, Plastik. Medaillen, über 900 Seiten, gegenstände (Möbel, Keramik, Silber, Glas, WaT-
über 1200 Abbildungen len, Nautica, Puppen u.a.), Antiken. Kunst Ost-

asiens und des Orients, Kunst Schwarzafrikas und
Beide Te3e zum Vorzugspreis wmDM 149,- ind. Ozeaniens, Kunst der Eskimos und Indianer
Porto Um AnstandDM 152,-) 790 Seiten, mit 1800 Abbüdungen

Bestellungen bitte au:

WELTKUNSTVERLAG, Nympbenburger Straße 84, 8800 Müschen 19, Telefon 089/181091
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Bßttmrferz
ln Paris hat man die Polen

An die Hintertür befohlen,

Und die Bonner Moskau-Truppe
Aus des Bundestages Gruppe

Kam grad mit Verfrühung schon
Heim aus der Sowjetunion.

Jenninger, der Reiseleiter,

Gab sich später trotzdem heiter:

Nur um etwas Zeit zu sparen.

Sei man hastig abgefahren . .

.

Ach, von Ost nach West die Brücken

Hoben doch so manche Tücken

Auch noch nach dem Genfer Gipfel,

Wo die Menschheit einen Zipfel

Neuer Freundschaft greifbar glaubte -

Bis der Alltag Träume raubte.

DOHANN

DIE WELT-Nr.285-Samstag,7.Dezember 1985 J5 ••

Während viele SoziaI-

wnsenschaftler noch
immerdas mittlerweile

veraltete „Punker-Syndrom"
vertreten, das eine aesamt-
geseBschaftBche Tendenz zur
Arbeitsunlust beschreiben
soll, läfit sich neuerdings eine
virulente Arbeitswut diagno-
stizieren, besser bekannt un-
ter dem Namen „furor tabo-
ris".

Dieses Phänomen ist nicht

nur in kleinbürgerlichen
Schwarzarbeiterkreisen wie
denen der Anstreicher, Mau-
rer und Automechaniker weit
verbreitet, sondern auch im
gehobenen Management,
wenn es zum Beispiel gilt, sei-

ne bisher erst wer Aufsichts-
ratsmandate zu verdoppeln.

Nun ist Reifi bekanntlich ei-

ne Tugend und Tugend Aus-
druck einer humanen Gesin-
nung. So bleibt es nicht aus,
daB in allen Schichten und Al-

tersgruppen Anstrengungen
unternommen werden, eine
derartige Gesinnung zu ver-
wirklichen.

Mütter bemühen sich, die
Gesichter ihrer sü&en Babys
gewinnbringend an Werbe-
agenturen zu verkaufen. Kin-
der warten täglich auf das En-
gagement einer großen Film-

gesellschaft. Jugendliche
würden gerne Tennisprofi

„Naht ihr euch wieder, schwankende Gestalten?" ZEICHNUNG: KLAUS BÖHl£

Doppelverdiener träumen
von lukrativerAbendbeschäf-
tigung und damit dem Qua-

ttoOob. Hausfrauen schreiben
Bücher über die Bewältigung
von Lebensproblemen. Rent-
ner erhoffen sich leichte ma-
nuelle Tätigkeiten oder Bera-
tungsaufgaben etc

Diese leider unvollständige
Liste wird von der Bundesan-
stalt für Arbeit sorgfältig regi-
striert. „Wir müssen bei etwa
60 Millionen Bundesbürgern

Arbeitswut

von mindestens 74,23 Millio-

nen Arbeitswilligen ausge-
hen", heißt es In einer ersten
Stellungnähme. Jum Glück
ist diese ansteckende Krank-
heit noch nicht mekjepflich-
tig."

Auf die Frage an einen er-

fahrenen Psychologen, wel-
che Erkenntnisse es bei der
Behandlung des „furor labo-
ris" gibt, antwortete dieser
leicht resigniert-arbeitswütig:

„Die Arbeitslosen hoben lei-

der kein Geld für eine Thera-
pie, die übrigen potentiellen

Klienten keine Zeit, weil sie

doch so schrecklich la.»ii.«

gung wehen müssen."

GEORG REFFGEN

£t
m

\

I
n meinem Sanatorium ha-

be ich einen nettenjungen
Mann kennengelemt, der

mir schon seit ein paar Tagen
wegen seines düsteren Ge-
sichts aufgefallen war.

Bei seinen Spaziergängen
schleppte er immer einen klei-

nen Transistorempfänger mit
sich herum. Die heiteren

Klänge, die dem Kästchen
entströmten, bildeten einen
erschreckenden Gegensatz zu
dem gequälten Gesicht, in

dem sich fast ständig lautlos

die Lippen bewegten. Der
junge Mann war nicht krank,
er war Schlagertexter.

Auf einer einsamen Bank
hoch über dem Tegernsee ka-

men wir ins Gespräch. „Sie

haben keine Ahnung", stöhn-

te er, „unter welchem Streß
wir leben. Die Vertragsstars

müssen beschäftigt werden,
die Produzenten schreien
nach Texten, und zwar nach
Texten, die auf der Linie lie-

gen.“

„Wie ist denn die Linie?“
begehrte ich zu wissen.

„Eine gute Frage“, lobte er
Tnirh, „die Linie ergibt sich

aus der Beobachtung der
Hitparaden. Einmal ist es Ita-

lien, dann ist es Umweltver-
schmutzung, dann plötzlich

Mexiko und zwischendurch
immer mal wieder Lebens-
hilfe.“

Das interessierte mich.
„Wie geht denn Lebenshilfe?“

Meine offensichtliche Un-
wissenheit schien ihn etwas
ungeduldig zu machen. „Mein
Gott, wie soll ich Ihnen das
kurz erklären. Das Modell
war »Hier ist ein Mensch . .

.‘

Kennen Sie das?“ Jetzt konn-

te ich aufholen: „Natürlich.

Geht das nicht weiter. . . der
will ZU dir, BZ*hirlr ihn nirht

fort, öffne die Tür?“

„Richtig“, strahlte er, „das
war ein Riesenhit Der
Komponist und derTexter ha-

ben so klotzig verdient, daß
sie sich an ihren Türen gleich

drei neue Sicherheitsschlös-

ser haben anmachen lassen.

Wissen Sie, der Erfolg zieht

allerlei unerwünschte Ele-

mente an. Auch das Ding mit
der Lavi war ein dickerHund,

Robert Lembke

Lebens-
hilfe

wissen Sie, das .Willst du mit
mir geh’n, dich mit Windrosen
dreh’n!4“

Er schnalzte genüßlich mit
der Zunge.

„Aber eine Windrose dreht
sich doch gar nicht“, warf ich
ein.

„Wieso soll sich die nicht

drehen?“ Er schien verblüfft

zu sein.

„Eine Windrose istdoch nur
eine Zeichnung, eine Eintei-

lung aufeinem Kompaßblatt,
über dem die Nadel spielt“

Er blieb ungläubig. „Bei der
Daliah dreht sich das Ding,
und das finde ich gut Wind,
das ist doch ein Hauch von
Freiheit, von wildem Unge-

stüm, und Rose, das ist Poe-
sie.Und die zwei miteinander!
Das muß sich einfarh drehen.
Wenn’s das Ding noch nicht
gäbe, müßte man es glatt erf-

inden. Das ist Lebenshilfe. So
was müßte einem einfaHen.“

Sein Blick wurde richtig

verträumt

Ich wagte einen Vorstoß.
„Meinen Sie nicht, daß die
Texte einen gewissen Sinn er-

geben und vielleicht, wenn
das nicht zuviel verlangt ist, in
richtigem Deutsch geschrie-
ben sein sollten. Man könnte
ja unter Umständen einen be-
dürftigen Hilfsschullehrer
oder einen der aufgrund des
RariilralgnerlaBBPfi zur ZcitllD-
beschäftigten Pädagogen ge-

winnen, der für ein paar Marie
da mal drübergeht?“

Das war praktisch das Ende
unserer Bekanntschaft Er er-

hob sich. „Das hätte ich mir
denken können, daß Sie auch
diesen Baader-Meinhof-Leu-
ten nachtrauem. Unsere
Branche will die Welt nicht
zerstören, sondern verbes-
sern. Dazu muß rnan nicht
denken, das muß mpn fühlen.

Leute, die denken, kaufen un-
sere Platten ohnehin nicht
Und was ihren Deutsch-Fim-
mel angeht. Sie Faschist Sie
könnten ja Meuchelpuffer
statt Revolver sagen. Wir sind
weltoffen. Ein Hauch Eng-
lisch oder Italienisch oder
Spanisch - das vertreibt den
Mief aus den deutschen Stu-
ben."

Er stockte, dann jubelte er.

„Jetzt hab’ ich’s! Das ist der
Text ,Eüer ist ein Mief, der
will hinaus*."
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„3a, ieh habe einen letzten Wunsch-nehmen Sie den Stiefel von meinem Fuß!"
(Lavergn«)

Betrachtet man die außerordentliche Schwäche
der Menschen, den Zwiespalt zwischen ihrem Schicksal

und ihrem Temperament, ihr Unglück, das immer
größer ist als ihre Schuld, ihre Tugenden, die nie

ihren Pflichten gewachsen sind, so muß man meinen,

daß auf Erden nichts gerecht ist als das Gesetz der
Menschlichkeit und die Stimmung der Nachsicht.

(Vawaiiargiwi)

?*.

si|*
\m

ilu
„Bedeuten denn fünfundzwanzig Jahre gemeinsamen bafmoniseben Fernsehen» überhaupt nichts für dich?"

.Me basta Stenotypistin, dfe Ich ja hatte. Ke molßeh mir ia

InappzmolWocImn jsdasBHsft* (dovm)

rrr »

- ^
v/
k (Mlcftaud)

Her
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Radar-Hinweis
ohne Bestrafung

HÖR,Bonn

Partnerschaftliche Hinweise sind häufig er-

folgreicher als Geldstrafen und schwarze
Punkte in der Verkehrssünderkaitei. In der
Gemeinde Wachtberg bei Bonn wurde die er-

ste Radaranlage installiert, die dem Autofah-
rer per Ampel mitteilt, was die Tempomes-
sung ergeben hat Wer zu schnell ist, kann das
ablesen „Sie fahren über 50!“. Die freundliche

Ermahnung, die abschüssige Strecke doch
lan^azner zu fahren, bleibt ohne weitere Fol-

gen und Auswirkungen. Es wird nicht heim-

!

lieh fotografiert und nicht abkassiert. Den-
noch ist der Erfolg bisher überwältigend. Frü-
her fuhren die Hälfte der mehr als 3000 täglich
passierenden Autofahrer auf diesem Straßen-
stück zu schnell, jetzt sind es nur noch knapp
zehn Prozent. Der elektronische Appell an das
Gewissen bewirkte bei vier von fünf Schnell-

fahrern eine Besinnungmm Positiven. Wenn
dieses System nicht nachahmenswert ist . .

.

R*pra*antcithre Fahrauge Mit Bpafetakuläm Tuning (tan Foto dnr ;)wordenhnawt häufiger geordert foto diEwelt

Sportlichkeit Trumpf bei Leihwagen
PETERHANNEMANN, Kohl

Den Passagieren, die den Flug-
hafen München vom GateinRich-
tung Ausgang verlassen, sticht er
gleich ins Auge: der schneeweiße
Mercedes 190 E, auf Sportlichkeit

getrimmt mit Spoilern, tiefgeleg-

tem Sportfahrwerk, formschönen
Alufelgen, 205er Breitreifen und
einem ledernen Lenkrad im Tu-
nern des Wagens. Dabei handelt

es nicht |rm ein Schaustück
eines Autoveredlers, sondern um
die Offerte einer Leihwagenfirma.

Der allgemeine Trend zu mehr
Sportlichkeit macht auch bei den
Mfetwagenanbietem nicht halt
Während früher Leihwagen einen
ojwT rmphtwnm Eindruck mach-
ten und ausschließlich zweck-
dienlich zu sein hatten, verfügen

heute die großen Verieihfinnen

wie interRent, Avis, Hertzundwie
ste all» HpiRptl, iihwrin hgfanchfli-

chesAngebotan sportlichenFahr-

zeugen. PS-starke Porsche-Typen,
die SL- und SEC-ModeHe von
Daimler-Benz oder neuerdings
auch die Audi-Quattro-Palette
and splhriverständliffh.

Um besondere Individualität in
Sachen Sportlichkeit bemüht girh

sät geraum® Zeit der Mfinchnpr

Antoverleiher Sixt-Budget. Mit
annahgnd 200 über das Bundes-
gebiet verteilten Mercedes 190 E,

die eigens vom Bottroper Auto-

veredler Brato mit
Sportpaket ausgerüstet wurden,
Wrtpn riwWmcWr nehpn diver-

sen Cabrios und Geländewagen
das imifangrp?rh«rtA Angebot an
Special Cars.

Auch TranTrfntpr AntnVmn-

sa, mit zirka 5500 Mietwagen nach
dM Rr^pfthmfihrpm intprftewt

und Avis etwa gleich groß wie
Hertz und Süd-Budget, hat inden

letzten Wochen ihre Fahrzeugflot-

te um mehrere hundert Einheiten
sportlich ausgestatteter und bis

zur Stoßstange weißer Fahrzeuge
vom Typ VW-Golf und Audi-90-

Quattro ergänzt

Mit spezifischen Extras wie
Sportfelgen, Breitreifen, Sport-
ipnlrrad und Schalensitzen sollen
die individuellen Ansprüche der
Kundschaft auch auf diesem Ge-
ltetbefriedigt werden. Autohansa
wie auch Sixt-Budget bieten das
sportliche Fahrvergnügen im
Rahmen der normalen Tarife und
TTw^nnm an

Die Großen der Branche sehen
dieser Entwicklung zum aufwen-
digen Tndividua1i<ctpnfahT7yng mit
großer Skepsis entgegen und ver-

weisen zunächst auf ihr sportli-

ches Serienangebot Ob sie sich

allerdings auf Dauer dieser Mode
entziehen können, bleibt abzu-

warten. So hat interRent inzwi-

schen Flagge gezeigt Mit den
„Gestylten“ bietet die VW-Toch-
ter in fest allen Stützpunkten den
Mercedes 300 E in SL-Look an,

einschließlich Breitfahrwerk,

Spoiler, SchweDern und eben den
Kühlergrill der Mercedes-SL-Mo-
delle.

Wie weit derTrend indes reicht,

zeigen immer mehr kleinere Ver-
leihfinnen in den Großstädten
Hamburg, Düsseldorf und Mün-
chen. Dort ist wie bei den norma-
len Autovermietem der Golf, der
Porsche das EinsteigermodelL
Hochkarätige Sportwagen wie
Ferrari, Lamborghini oder Mase-
rati dienen ein® speziellen Klien-

tel zu einem ganz besonderen Ver-
gnügen- wenngleich auch nurfür
eine begrenzte Zeit Kosten spie-

len dabei offensichtlich keine Rol-

le, denn die Exoten sind stets aus-

gebucht

Große Unterschiede in den Allrad-Systemen
WOLFGANGRAUSCH, Bonn

Wieder einmal hat ein früher Win-
ter zu einem Chaos aufunseren Stra-

ßen geführt Wer während einer

Rutschpartie hilflos seinem Glück
vertrauen mußte, vergeblich eine ver-

eiste Steigung zu bezwingenversuch-
te oder gar im Graben gelandet ist

wird zumindest in Gedankenzum po-

tentiellen AHrad-Käufer.

Längst sind die Zeiten vorbei, da
. der Allrad-Antrieb nur Geländewa-
~ gen Vorbehalten war. Subaru hat als

’J Pionier den Allrad-Antrieb auch bei

den Pkw eingefuhrt Audihat ihn ge-

sellschaftsfähig gemacht Mittlerwei-

le haben die meisten Hersteller zu-

mindest einen ABrad-Fkw im Pro-

gramm - zur Verwirrung vieler Kun-
den, denn Allrad ist nicht gleich All-

rad.

Um bei den beiden Veteranen zu

beginnen: Die Audi Quattros haben
- (

<*THpn permanent mitlaufenden AU-

j rad-Antrieb, während der Subaru
(wie auch der Toyota und andere) ein

. Fronttriebler ist, dessen Hinterachse

nur bei Bedarfzur Traktionsverbesse-
nmg zugeschaltet wird. Auf trocke-

ner, fester Fahrbahn darf der Subaru

„ (und alle anderen Autosmit zuschalt-

barem Allrad-Antrieb) nur mit Front-

antrieb gefahren werden, weil in Kur-

ven nicht nur die Räder einer Achse,

sondern auch Vorder- und Hinter-

achse einen ungleich langen Weg zu-

rücklegen. Bei den (angetriebenen)

Rädern einer Achse erfolgt der Aus-
gleich über das Achsdiflerential, ab®
die bei zugeschaltetem Allrad-An-

trieb starr miteinander verbundenen
Achsen können die Drehzahldiffe-

r renz nur über den Reifenschlupf aus-

gleichen. Bei rutschigem Untergrund
ist das kein Problem, aber bei trocke-

. ner Fahrbahn kommt es dadurch zu

Verspannungen im Antriebsstrang,

Schlechter T juntrharirojt und hohem
Reifenverschleiß.

Bei den Audi Quattros wurde das
Problem dadurch gelöst, daß auch
zwischen den beiden Achsen ein Dif- .

ferential angeordnet ist, das die Dreh-
zahldifferenz zwischen denAchsen in

ähnlicher Weise ausgleicht, wie das

Acfasdifferentialwrisriwn den h»iHwi

Rädern der betreffenden Achse. Das
bedeutet natürlich einen höheren
Aufwand. Noch größer wird der Auf-
wand dadurch, daß das Zentraldiffe-

rential sperrbar sein muß, weil sonst

nur einduicbdrehendesRad überdas
Achs- und das Zentraldifferentia) den

gesamten Vortrieb lahmlegen würde.

Diese beiden „klassischen“ An-
triebssysteme waren lange Zeit allein

auf weiter Flur. Sie haben den Nach-
töl, daß bei starr verbundenen Ach-

sen kein ABS-Bremssystem fimktio-

nieren kann, also auch nicht bei den
Quattros, wenn deren Zentraldiffe-

rential zur Traktionsverbessening

gesperrt ist.

Wichtigstes Entwicklungsziel aller

Techniker, die sich mit einerOptimie-

rung des Allrad-Antriebs beschäfti-

gen,wardeshalb dfe uneingeschränk-
te ABS-Funktion, ist doch gerade bei

optimaler Traktion, wie sie dar AH-
räd-Antrieb ermöglicht, auch eine op-

timale Verzögerung dringend er-

wünscht Ford und BMW haben un-

abhängig voneinander ohwi fast

identischen Allrad-Antrieb entwik-

kelt, der sich in zwei wesentlichen

Punkten von dem des Audi unter-

scheidet Die Verteilung der An-
triebskraft zwischen Vorder- und
Hinterachse erfolgt nicht gleichmä-

ßig, sondern im Verhältnis von 1:2,

und statt der mechanischen Sperre

des Zentraldifferentials gibt es eine

Visco-Sperre. Die ungleiche Vertei-

lung der Antriebskraft ermöglicht ein
Fahrverhalten, das dom pinw; Beck-

trieblers ähnlich ist Ob das ein Vor-

teil ist, bleibt fl*»gi»hma<>ksaarhe
,

Durch die dynamische Achslast-Ver-

lagerung kann gegenüber dem Audi-
Prinzip beim Anfahren etwas mrirr

cro noch das Audi-Prinzipverwendet,
ist VW hei dem Golf syncro einen
völlig neuen Weg gegangen. Hier er-

setzt eine Visco-Kupplung das Zen-
traldifferential. Bei Drehzahlgleich-

beit zwischen den Achsen ist derGolf
praktisch ein Fronttriebler, aber mit
wachs®idem Schlupf an den Vorder-

rädern wird ein

Allradantrieb beim Golf, System Syncro

Vortrieb aufdenBoden gebrachtwer-
den, aber dafür ist die Richtungssta-

bilität etwas schlechter. Fazit Beide

Auslegungen sind gleichwertig.

Ene Visco-Sperre verändert ihren

Sperrwert automatisch und progres-

siv in Abhängigkeit von der Dteh-

zahldifferenz der durch sie verbunde-

nen Achsen bzw. Räder. Bei Dreh-
zahlgteichheit gibt es also keine
Sperrwirkung, aber dreht ein Rad
durch, kann es zu einer quasi-starren

Verbindung kommen. Ein ABS-Sy-
stem ist theoretisch stets funktionsfä-

hig, ab® es war ein hoh® Aufwand
erforderlich, um die Beeinträchti-

gungd® ABS-Funktion aufein prak-

tisch bedeutungsloses Minimum zu
reduzieren. Wahrend d® Passat syn-

raaem wird ein

- _ - immer höher®

5agg£r; Anteil des An-

CESS'"*’
triebs an die Hin-

terachse geleitet.*3» Durch einen beim
Brausen aktiv!er-

I . ten Frpilanf der

| | die Hmtprönhse

k'Eb abkoppelt, bleibt

i die ABS-Wirkung
voll erhaben.

Trotz des ge-

W3m i&Sm! mansamea Vis-

rSl I co-Prinzips darf

dies® Antrieb
' nicht mit jenem

>m Syncro von BMW/Ford
verwechselt wer-

den; dort gibt es ein Zentraldifferen-

tial mit Vlsco-Speire und eine kon-
stante Kraftverteüung zwischen den
Achsen, hier ersetzt die Visco-Kupp-

lung das Zentraldifferential, und die

Kraftvertefiung ist schlupfabhangig

variabel Es handelt sich strengge-

nommen nicht um einen permanen-
ten, rondemum mnen permanent be-
triebsbereiten Allrad-Antrieb.

Das güt auch für das fünfte und
aufwendigste Allrad-Prinzip, wie es
Mercedes (und ähnlich Porsche für

den 959) entwickelt hat Obwohl es

hi® ein Zentraldifferential gibt, wird

bei Drehzahlgleichheft nur die Hin-

terachse angetrieben. Tritt an den
Hinterrädern Schlupf auf; schalten

hydraulisch betätigte Lamellen-

DasO Testat

VW Golf GTI 16V
Zwei Überlegungen führten zum schnellsten Golf mit 16-Ventil-Moton Die

I

Gilde d® überzeugten GTI-Fans verlangte von VW ständig mehr Leistung.
\

und die Konkurrenz umwarb diesen Kundenkreis bereits mit sportlichen

Mehrventilmotoren. Für Golffahrer gab es die lange Zeit nur beim Tuner.

Nach vierjähriger Reifezeit produziert das Volkskwagenwerk jetzt die

Spitzenmodelle von Golf und Scirocco mit dies® Technik. Die 1,8-Liier-

Motoren leisten 139 PS und machen den 1430 kg schweren Golf 208 knvh
schnell. D® Preis der Spitzenvariante, die ebenfalls mit Katalysator zu

haben ist: 25 595 Mark (der baugleiche Scirocco GT 16V: 27 190 Mark).

Karosserie: An die rein funktionelle Form des Golf befriedigend
haben sich dieKunden gewöhnt, auch an
die pummelige Heckpartie. Die äußere
Linie verheimlicht, wie enorm groß das
Platzangebot im Innenraum ist Zwei
winzige rote Zeichen, ein größerer Front-

spoiler und eine rote Leiste an d® Stoß-

stange weisen bescheiden darauf hin,

daß es sich hierum den Vl6 handelt

InsMiaom: Gegenüberdem Vormodell gibt es erheb- gut

lieh mehr Raum sowohl auf den Vorder-

sitzen als auch aufden einzel ausgearbe i-

teten Plätzen im Fond. Die Instrumentie-
rung ist komplett, das Armaturenbrett
sportlich (mit geändertem Tachometer).

Die Sitze sind angenehm geformt Vari-

abler Kofferraum. Minuspunkt: Die Ge-
samtgestaltung des Innenraums ist sehr

schmucklos.

Motor: Ein günstiges Drehmoment kennzeich- sehr gut

net den Motor mit vier Ventilen pro Zy-
linder. Den Maximalwert erreicht das

Triebwerk bei 4600 Touren. Der kraftvol-

le und laufruhige Motor beschleunigt

den Golf in 8,5 sec von 0 auf 100. Ver-

brauch: 9,5 Liter Super auf 100 km.

StraSenkigo: Daß kein Fahrzeug dies® Klasse ein so sehr gut

sicheres Geiuhl und angenehmes Hand-
ling vermittelt, ist eine Feststellung, die

bereits für das Basismodell gilt Das tie-

fergelegte, straffer abgestimmte und
durch stärkere Stabilisatoren nochmals
verbesserte Fahrwerk garantiert bis in

höchste Kurvengeschwindigkeit absolut

neutrales Verhalten.

Kupphingen progressiv den Vord®-
rad-Antrieb zu und sperren das Zen-
traldifferential nach Computer-An-
weisung. D® Computer erhält seine

Informationen über Sensoren, die

den Radschlupf und den Lenkein-
schlag messen. Bei Betätigung des
Bremspedals w®den alle Zusatz-

funktionen abgeschaltet, so daß ein in

das System integriertes ABS voll

wirksam ist

Welches System ist das beste? Die
weitaus wichtigste Aufgabe des All-

rad-Antriebs ist die Traktionsverbes-

serung auf winterlich glatter Fahr-
bahn. Hi® gibt es praktisch keine
Unterschiede zwischen den Syste-

men. Auf trocken® Fahrbahn sind
die Allrad-Vorteile vergleichsweise

gering Hier scheidet der einfache zu-

schatthare Allrad-Antrieb ohnehin
aus. Ohne jede Emachränkung mit
ABS kompatibel sind die Systeme
von VW (Golf) und Mercedes bzw.
Porsche. Bei BMW/Ford ist die Beein-

trächtigung d® ABS-Funktion mini-

mal, während diese bei Audi nur ®-
halten bleibt, wenn das Zentraldiffe-

rential ungesperrt ist Zuschahbarer
Allrad-Antrieb ist ohnehin nicht mit
ABS vereinbar. Dafür ab® ist® mit
Abstand am billigsten. Permanent®
Allrad-Antrieb kostet etwa doppelt

soviel d® Mercedes-Antrieb das
Dreifache.

Bisher ist wed® ein Golf syncro

noch ein Mercedes od® Porsche mit
Allrad-Antrieb lieferbar. Es bleibt al-

so abzuwarten, wie sich die ständig

wechselnde Kraftverteflungzwischen
den Achsen auf das Kurvenv®halten
im Grenzbereich auswirkt und ob
nicht die uneingeschränkte Kompati-
bilität mit ABS durch ein ungleich-

mäßiges Fahrverhalten erkauft wer-
den mußte.

P^L.l *--«ratmcomTon:

Bedienung:

D® Federungskomfort hat durch die

sportlichen Modifikationen nicht gelit-

ten. Das Auto wird mit Bodenunebenbei-
ten all® Art gut fertig Beim Sport-Golf

gelang den Technikern ein ausgewoge-

n® Kompromiß zwischen Bequemlich-
keit und Harte.

Optimale Fahrerposition, übersichtliches

Armaturenbrett Die bequem und gut

konferierten Sportsitze geben genügend
Seitenhalt bei zügig® Kurvenfahrt Ver-

besserte Schaltung. Gute Brems®), ab®
ABS fehlt noch.

Vom ersten Modell an wirkte d® Golfin
allen Details solide und hochwertig ver-

arbeitet Lediglich in der Gestaltung des
Innenraums könnte etwas mehr Liebe

verwandt werden.

GESAMTERTEIE
Jedes siebte im Oktober gekaufte Auto warein Golf. Das Elitemodell mit der

aufwendigen Technik ist ind® Summe all® Eigenschaften in der Klasse bis

30 000 Markkaum zu überbieten- Erfreulich, daßVW beim V16 auf „Kriegs-

bemalung“ und halbstarke Renn-Vemenmgen verzichtet hat HÖR

VewubuHung:

M

Auf Ihre Gesundheit, verehrter Leser.

Mögen Sie und Ihre Mitarbeiter verschont

bleiben vom Risiko und Ungemach des

_ Autowinters. Wie? Ganz einfach: Lassen

% Sie rechtzeitig Eberspächer-Hefcungen

A i einbauen. Die vertreiben Nässe undU . Kälte aus den Kabinen, bevor der

V I Fahrzeugmotor gestartet und aul

A Temperatur gebracht wird, wer in

J l in Eböspacher-Heizgerate investiert,

J U der kann Frost und Frust vergessen.

// Ein für allemal.

z.B.imPkw
Hetzkomfort ä la Eberspacher heißt: Schnellstan mit

ringsum abgetanen Scheiben, mit moHig warmer Kabine und - wenn
Sie wollen - mit betriebsbereit aufgeheiztem Motor und Kühlwasser-

system. Auch beim Haften und Parken tonnen Sie das gewünschte

Temperatumiveau ohne Motorbetrieb aufrechterhalten. So fahren Sie

gesünder, sicherer, komfortabler. Und natürlich wirtschaftlicher, denn
eine Eberspächer-Heizung brauet« ja nur einen Bruchteil der Energie

die lur den Betrieb eines Fahrzeugmotors erforderlich ist.

z.B. imLkw
Wer seinen Arbeitsplatz hinter dem Steuer hat, braucht bei

jedem Weder ein gesundes Betriebsklima Mit den bären-

starken Brummi-Heizungen von Eberspächer kann man
nicht nur vorheizen, sondern auch zusatzheizen, wenn's die

Motorheizung allein nicht schafft: und auch dauertieizen,

wenn das Fahrerhaus beim Laden

im Großmarkt oder beim Warten

vor dem Zoll oder während
der Pause aut dem Parkplatz

nicht auskühien soll

Können Sie sich übngens

votsteöen,daS

emeEberspächer-

Heizung billiger

sein kann als die

Krankmeldung

eines Fahrers?ffäiw

z.B. im Boot
Wenn schon manche Segelpartie

wegen Kälte und Nässe ins Wasser

gefallen ist, wenn klamme Klamotten

und kalte Kajüten den Spaß ver- -o

miesen, dann wird es höchste

Zeit für eine Eberspächer-

Bootsheizung. Die heizip&SS&A
und lüftet und trocknet/

gleichzeitig. Die ver- f
längert die Saison der V ?

Freizeitkapitäne und

steigert das Wohlbefinden der
'

Bordfrauen. Kurzum: der Kurs stimmt

Solides Zubehör, wirtschaftlicher /
Betrieb und lange Lebensdauer 7

sind Gründe genug, /
um Eberspächer anzupeilen. |

Motorunabhängig heizen
Yjf V\ter Wind und Wetter Paroli bieten will oder muß,

^ der sollte sich für ein millionenfach bewährtes

C Heizsystem und für eine international anerkannte

\ Marke entscheiden: Eberspächer.

V. Mehr über Gerätetypen, Einbau- A
< tSft möglichkeiten und Bedienungs- / A

«e ^

1kVarianten erfahren Sie dort, / • '

wo man sich mit Auto- /
elektrik auskennl /
Schriftliches direkt /

komc

\
vom Hersteller. /

. UKb-Heaungen

/

lt Tnfftimntirme>

f\ cmforderung
3iöe schidien Sie mir

kostenlos und unverbindlich

tomoiene Inlofmationen über

LjBootsnezunqen

lerspäd
J. Eberspächer

Eberspächerstraße 24
D-7300 Esslingen
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OFF-ROAD Sonderschau ab 6. Dez. '85

Präsentation im
kl Salon-International

® Bl Bitten

MW73SI.9S2.Zub.
li 953 km

I-7S. 2ub
BukkBrttaP.M.M«!
Cbm. Coivtöa.i^i 7077 len

ChmrVm.7Sb.Zuti.
Dldsoi. CwtamCr. IQrt,. 1230

Mercedes - Porsche - BMW
100 Merced» alle Modelle gebraucht

: T neu» 200 D - 500 SEL 501 lieferbar

fiiBlbiuoihl 30 Pflnde

Oldini. CoflassCMW.dS)
HmVHi(BB)4.'4.6in.2l «4 wn
PwbM Ti« AUL 4.79. 26 655 Molen
CtnysSerU BiM. 9S3. » 935km

BMW
316 bis 323 i mit Automatik
Mirbach Excl. Automobile
0 40/43 87 89. 048/ 45 36 11

Daimler-Benz-Neuwagen
Ankauf, 280 SE bis 560 SEC

TeL W 31 . 33 8401, Autovertoietung

Unfallwagen, DeteUwagn
alte Typen, Br Europa-Export

Kauf zu Höchstpreisen sofort.

Barzahlung mit Abholung.
Telefon 02 21/ 37 13 12
abends 02 21 / 44 24 84

ERLENBFSC II-AUTOMOBILE

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte

Porsche. DB. Ferrari.

TeL 0 62 21 / 4 60 44. Tx. 4 61 626
Uwe Ohlsen Automobile

Wir suchen

Mere. 250 0,190 0, £5, 580
Ferrari, VWM GH

Neufahrzeuge u. Verträge
Telefon 0 60 71 / 4 10 34 - 36

ab Montag
Telex 4 199 317. Händler

Barankanf - Höchstpreise

Neuwagen - Gebrauchtwagen - Verträge

OB 300 Sfe 420 SL, 500 SL
DB 230 E - 300 E, alle W 124 T

Modelle, DB 300 SEL -

420 SEL, DB 500 SEL - 560 SEL
DB 500 SEC -560 SEC
PORSCHE/FERRARI

SprecHan Sk zuerst mit uns. verkaufen

Sie nicht ohne unser Angebot. Schnelle
und problemlose Abwicklung überall.

Besucren Sie uns. ständig großes Angebot

Neu- und Gebrauchtwagen. Ausstellung

HENNJGE
AUTOMOBILE
FRANKFURT

' Mainzar LandatraB* 351 -387

8000 Frankfurt

TW. 0 9817 38 00 StT* 417031
6.

Ferrari-Ankauf
412 - 328 GTS - Testarossa -j

]
GTO. Neu- und Gebrauchtver-

träge.

TeL 8 61 81 / 44 10 01, gew.
Telex 4 102 244 etfa d

Hohe Überpreise
200 D i- 250 D. Neuwagen und

Vertrage gesucht.

190 E, 190 D, Golf GTD zu guten
Konditionen, neu, gesucht Ga-
rantiert seriöseste Abwicklung.

TeL 0 22 35 /7 63 06 oder 80 83 37

Telex: 888 934
- May-Fahrzeughandel —

Fenrt MofnUal. 7B3. 40 345 kra

JtflKtfXJS.3Ssnr.HL 403
DB 500 SH. (ASS), 495. 4097 km
Pmeta 911 SC, 3/83.41 912 km
RnBs-Berce Sflrnr Spr.&W

83 990.

40 SSO,

M 9S0,
59 950,

230 0B0.
JAGUAR

AUTOBECKER
Suilbcrtujstr. 150 -5000 Düsseldorf 1

Tel. 02 11 33 SQ-1 - Telex OB 562 674

Wir sind Deutschlands größter und
erfahrenster Jaguar-Partner. Wir bie-

ten Croßauswohl NEU und gebraucht

.

und VdJ’.-Serrice.

An- und Verkauf

Mercedes -
Porsche — Ferrari

ab i960, Neuwagen + Verträge
mnMmr Q^nlfP

4330 Mülheim 8- d. Hufir, Gefflmgsfr. T00
Ta». (02 0B1 43 40 98. Tx. 8 561 188

SUCHT:

560 SEL
SEC, alle SL»
Leder od. Volon

T.O.P. TRAD*tG + ENGINEERING GMBH
TEl_;04O"l 91 90 39 -TX.:2 165690TOP

Wir suchen ständig

Merc. 190-500
Porsche, BMW

Gebraucht- u. Unfallfahrzeuge.

Diskrete Barabwicklung.

Aatota« Tratet, FraiiMiirt

TeL 069 / 73 2882 + 7382848
Telex 4 185 290

500 SEL
neu oder Vertrag gesucht.

TeL 02 03 / 44 30 39

Audi 4000/5000
neu oder gebraucht, L sot od.

spätere Lieferung gesucht.

V.A.G Lakner
TeL 09 11/56 00 18

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche,
BMW und Ferrari

TeL 0 89 / 76 54 57. Fa. Hanich

Daimler*B68z-NeflwageB

Ankauf Kiel (01 31) 8 50 03

Telex 2 92 318. Händler

,, Wir Buchen
Daimler-Bens ,

Porsche .
Fei

SauvagBD und Vertrage
schnalle und seriöse Abwick-

lung
Wo-Ge mbH, Dermaladt

Tel. 0 81 51 / 2 80 71-74
Telex4 197 231

DB - gesucht

Neuwagen-Vertrage und
Gebrauchte
Höchstpreise

TeL 0 71 30 / 68 29. Autohaus

Höchstp
für 500 SL/SEC/SEL

reise
für 500 SL/SEC/SEL u. 230-300 E.

alle Ferrari, alle Porsche, nur
Neuwagen, sot lieferbar.

TeL 05 61 / 31 46 12, Tx. 99 775
Heribert Bauer Automobile

Merc., Porsche, BMW
neuwertig, gegen bar gesucht.

Fa. Wfitädnc. Hsimbiinc
TeL 8 40 / 6 85 08 58. Tx. 2 174 9S4

Mercedes-Vertrag
für sot. oder später gesucht.
TeL 0 22 33 / 6 62 22 n. 7 89 89

Sachen Merc.-Neuwagen

500 SEL / SEC / SL
«02 01/71 13 46
FS 8571 220

Kraftfabrzeugbandsl

Sprechen Sie
mit uns, wenn Sie fliren

Neuwagen. Gebrauchtwagen
Oder Kaufvertrag für

DB 300 SL, 420 SL 500 SL
DB 230 E - 300 E, alleW 124 T

Modelle. DB 300 SEL

-

420 SEL DB 500 SEL - 560 SEL
DB 500 SEC- 560 SEC
PORSCHE/FERRARI

verkaufen wollen. Absolut seriöse,
zuverlässige und dl3krete Bar-
abwicklung. Ankauf von Ver-

tragen auch lür spätere
Liefertermine. Rufen Sie

uns an -es lohnt
sich 1

W\mh h Automobile Gmbh
Lahnstraße 1. 6000 FrankfurVMam

Tel..- 0 63 ,'73 02 S6 Te Ic x 4 1 1 75 7 WAG

Wir suchen
frei verfügbare DB-Verträge
für Januar 1986 (DB 300 SL, 300

SE)
Autohaus Manfred Schäfer

6556 Bad Kreuznach
TeL 96 71 / 6 10 49. Tx. 42 786

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc

komme sofort

Telefon 0 89 / 8 50 74 22

Automobile Rad & Simeth

Mercedes
nur gepflegt, auch ältere Modelle

gesucht.

Mirbach ExcL Automobile GmbH
TeL 9 M / 45 87 89

Neuwagen dringend gesucht:

DB 190 - 560 SEC
Porsche 91 1 Cabrio, Targa,

Turbo, Ferrari, Jaguar
TeL 07 11 / 81 40 44 / 5

Tx. 7 252 237

Suche neue

560 SEL, C
500 SE, SEL, SEC, SL,

500 E. SE,

Ferrari u. Porsche
Gebrauchte Fahrzeuge:

DB 500 SE, SEL. SEC, SL
ab Bj. 80

580 SE, SEL, SEC.
280 SE, 280 TE,

500 E. 250 E
BMW gebraucht

520, 525 i A., ab Bj. 83

655 CSi A.
TeL 0 40 / 23 19 14 od. 15

Tx. 21 65 231 feoku d, Händler

Sache 560 SEL/SEC
Merc. W 124, Porsche, Ferrari und

Golf GTD
Telefon 0 6209 / 34 58 _

Suche

gebrauchte SL
Bj. 82

TeL 0 75 28 / 70 94, Händler

Suche gebrauchte

Mercedes-Pkw
T. >2 08 /5 80 02 - 28. Tx. 8 56 423

Suche DB 500 TDT
Autohaus Erchadi
TeL 02 01/66 16 14

mm Baraufpreis
Mercedes-Modelle bis DM 5000,

Ferrari-Modelle bis OM 3Q0GQ,

-Tel. 07 61 7 80 81 - ( Hd
! )

200 Turbo
EZ 11/83, Autom-, a. Extr., DM'

28 500,-.

TeL 95 21/ 3 44 15

Audi 200 Quottro
Mod. 86, Neufahrzeug, 0 km, m.

NachL sot liefert).

TeL 04 21 / 66 30 22

Audi Coupe Quottro
Vorführwagen, 500 km, schwarz-
met., Ganzlederausst-, StereoanL
usw.. DM 41 500,- InkL MwSt Fi-

nanzierung durch VJLG-Kredit-
bank 4^% effektiv bei 25% An-
zahlung. Eintausch u. Leasing

gleichfalls möglich.

Autohaus Süd, 4 D*dorf 13

WUhelm-Kreifl-Str. 2

T.02 11/70 10 07

755 E Autom.
4/84, SSD, met., Color. ZV. AJufeifr,

35 500,- inkL MwSL

Handelsagentur, 0201 /40 2S 92

BMW 732 1 Aut
Bestzustand,

dunkelblau. KZ 3/83, 77000 km, eL
SSD + FH, Color, Velour,
Lederleokrad, Becher Radio/C&ss.,

TTLX-Bereifung, gegen Gebot.
TeL O 40 / 8 30 26 39, ab U Uhr

BMW 752 i A.
Bj. 5/81, 68 000 km. graumefe Au-
tonL, ABS, Klima, LM-Felgen,
Color, Stereo-Radio, BestzusL, v.

Privat zu verk. VB 26 900.- DM.
H. G. WlUerecbeidt
D’dorfer Str. 65

4 D*dorf. « 02U /5 16 53

Heaer BMW 5351 M
10000,- DM unter NF, VoQaus-

stattung.
Telefon 92 99 / 39 71 97

BMW 745 i

1985, viele Extr, 46 900,-.

TeL 02 21 / 8 30 17 15

BHW 325 l Iblimtt
4tür„ Autom, Klima, weiß, Voll-

ausst 48 222,- inkL MwSL
Autohaus Köhler
TeL tt 21 66/5 2664
Telex 8 529 145

BHW 745 i Executive
diamantschwarz/Leder buffalo,

fabrikneu. 79 000,- DM inkL 14%
MwSL

Welhmd AHG, T. 0 69 / 73 10 99
Telex 4 289081

BMW 745 i Executive
fabrikneu, Leder, alle Extras, dia-

mant-schwamneL, VB 10000,- u.

Ustenpreis. Inzahlungnahme mögfe
v. FrivaL

TeL 9 41 35 / 75 63
od. 9 41 62 /8288

655 CSi
77, bordeauxmefe Led. mau, Coi,
BBS, Reil neu, Extr., TuV 12/87,

VB 14 200,- oder Tausch.

TeL 052 22/507 32

BMW M 635 Neuwagen
meL, sof. lieferbar, sehr preiswert

TeL *49/ 44 56 56

SlICBSSSlii
Cftroea CX 25 i E faraSate

1985, v. Extr., 23 900,- DM.
TeL 02 21/ 8 30 17 15

Z-.
'* v r * , T 9 ‘ _r

HwwngtB ohne Zuluno»jj

Ferrari Mondial Cabrio
rot/schwarz

Ferrari 528 GTS, rot/tan

JFenari Testarossa, rot/schwarz^

VERKAUF FINANZIERUNG LEASING

W\M)i;u Ai ToMomi r. C.Mitn
T*j.: 0 69 / 73 02 6K Telex 1 1 1 75 7 WAG

Von Privat zu verkaufen:

i Baujahr 1980,

schwarz, 25 000 km, Neuzustand.

Näheres unter Telefon 0 61 35 / 5 51 04
(Mo.-Do. 8-16 Uhr, Fr. 8-12 Uhr)

Von Privat zu verkaufen:

Ferrari 275 GTB 4
Fahrzeug restauriert,

techn. u. optisch Bestzustand

Näheres unter Telefon 0 61 35 / 5 51 04
(Mo.-Do. 8-16 Uhr. Fr. 8-12 Uhr)

Exportwagen
Fenarl328BTS3 DM113 0«L-
Fenart Testarossa 0M 232000)-'

Ohms MwSL
61 / 7 80 81 (BdL)

Ferrari 508 GTSi
ailber/schwarz, fabrikneu, DM

114 000,- inkL 14% MwSt
Weüaad AHG, T. 9 69 / 73 1* 99

Telex 4189081

Ferrari-Ankauf
Zender Exklusiv-Auto, Ftorin-

Etr./Industriegebiet, 5403 Mül-
heim-Kärlich, TeL 02 61 / 2 88-50

Sofort lieferbar

328 GTS
rot/tan, TeL 02 21-73 47 69

Tx. 8 882 188 khnk. oder 0 03 52 /

7 33 42, Tx. hix 60 132 jwaut

Fabrikneue sofort lieferbar:

3flSGTSi weiß/Led. weiß

308 GTSi weiß Led. schwarz

308 GTSi rot-led. schwarz

328 GTSi rotted. schwarz

Testarossa schwarz.- Led. schw.

Tel. 07 11 2 26 10 69 - gewerblich

Tele* 7 22 090

528 GTSi
Mod. 86, not, creme, Preis VS.

Telefon 0 72 31/ 5 54 35

400 i/GT
4/84, 13 500 km, L Hd, Doppelkh-

ma, DM 115 000,-

Mondial 4 V
Neufahrzeug. SSD, rot/schwarz,

DM83000,-
im Kundenauftrag
Modena Motorsport

Langenfeld
TeL 021 73 / 2 ZI 84

Testarossa
neu, netto DM 222 500-

TSL 08 71 / 6 47 36 od. 2 65 42

Ferrari 328 GTS, Remagen
rossocorsa/Ganzled. tan, Klima,

P7, DM 130000,- inkL MwSL
TeL 04 21 / 3 49 99 08
Händler, Tx. 248086

Sofort lieferbar

Ferrari 528 GTS i

Kraftfahrzeughandel

TeL 02 01 / 71 13 46, FS 8 571 220

250 GE
lang, 3/84, 25 000 km, zypr.-grün-
met., geh. Ausstg., Autom.,
E-Cass^ 8x15 BBS mit 27S R-15-
Dimlop, Kaufpreis 46 500,- mkL
MwSL, Leasing auf Anfrage

TeL 98 21/ 7 10 10 51
Tx. 5 39 233

300 GD
12/81, weiß, 60 000 km, viele Extr.

TeL 0 22 71/9 54 69

RABTTÄT!

Cabriolet CON-MODA
Honda Prelude EX, ABS
1. Inv. 7/1984. 15 000 km, schwarz/

Preis DM 30 000,-

TeL 0941-1-2 01 3800
ini. 24 56 ab Montag

Jaguar AZ Sovereign

schwarz/schwarz, Neuwagen,
DM 59 500,- inkL 14% MwSL

Weiland AHG, T. 0 69 / 73 10 90
Telex 4189981

tag. XJS 5£ HE
cla-blau, Leder beige, EZ 3/85,

ca. 8000 km, volle AussL, evtL
AutoteL, LP, DM 85 000,-, nur für

DM 57 000,- + MwSL
Sa. + So.T.0ffl/9WÄ91

werkt. 0 89 / 22 67 76

2/83. W- DM
inkL MwSL

TeL • 61 «3 / 873 fSKf*

Jaguar 4J SnwakW und
54 XJS C

Mod. 88, Preis VS
Tetafon 0 72 31 /5S435

Jaguar XJS 5,5 HE
12/84, ca. 42000 km, KOffipL-
AussL m. zuaätzl. Extr^ Top-
ZusL, dunkelblau, L Htfe 65 900
InkL MwSL oder I«asing-Vertr.

zu übernehmen.

Mo.- Fr. 8JJ9-17JJ6 ühr
TeL 06251/63088

Range Rover BASE u. Vogoe
85er, Schaltung u. Autom, erhebL

Preisnachlaß

Mlnl-Manni
TeL 022 34 / 5 27 01 u. 5 91 23

lag. 10 6 Sovereign
Neuwagen, drrus/grey, budes-'

kin, Volbausstg^ DM 45 000.-.

TteL0 21 04/1 54«0«L•»SS/83 42

Jaguar-Neuwage
gChrnig. sofort ab Lager Heferba

Hoactoer-Impex.TeL B 21 fll / 695

Jaguar 5,5 Sov. I Vj
4/85, 14 000 km, VollSUSSL a I

TeL Qi 31 / 1 39 SO. Händler

3ag. XJS 5.6 Cabrio
neu, Uod. SS) regentgreymet , L>

schwarz, alle Extr.. Export SS OOC

VAG Lakner. 90 11 /56 00 18 ,

5,3

21/SS, weiß/nnilbei
Extr„ 68735,-.

HE Sov^ 11/85, regentgr
doeskin, DM 66 462,-. .

3J2 HE Sav^ 1/85, cranberry/dc
kin, Badlaufchrom. Stereo, Ti.

pofEL, DM 54 469,-.

H H
\J?!l5ÄoS!?hir

|

Finanz. — Inzahhingn- - Leas'

Otto Schmidt GmbH i

Jag^-Vertragshlndler •

28 Brrasen, TeL 04 21 / 5 15

:

Nwl Jaguar XJ 4.2 Sav
Schwan/schwarz, für DM 50 t

Ink!

VERKAUF FINANZIERUNG • LEA

NVvnuku Aitomobjij-: <•
Tc!.. 0 69/73 02 86 Tfflcx 4 11 7S ^

XJS34CCahfte

schwarz, schwarze Ledei
Neuwagen (1800 kml, m. er

PreisnachL zu verk.

TeL ab Mo. 10 Uhr e 40/3 69

Jaguartteowagen:
Jagiar-Toifilftfwaga

Jagflar-BeörauoMw^r

TPasing

JagBar-Vertragsbäfid!
-

- Moriieft K tz i

4 V.

Kieler Chaussee 17'

2303 Gettorf, T. 0 43 46 / SO

HE1

; i.u«.v

Autohaus

iSatursI
• Hßtsadas 80B/7S
• 1. Hd, dkL-blau, 150000:

2 ütore-SflOSECCetf

• fabrikn, 85 u. 86, ab 98ÖOO,i

e Mercedes 508 SÖ
• febrikn., 85 u. 86. ab 9^
• DM \

• Mercedes 508 St
Z fabrikneu, 86, Aubw’
• 110 000,- DM

l Hm. 380 SE - 428

a fabriko, Ausw. ab 75 000.

• Ferrari
• 308 GTSi, GTo Testaross
• brikn., Ausw. ab 105 000,-

J Mm MartteCm
84,25000 km, 110000.-

.

• Mainzer Lawbtr. 27

• 6RaMdBt/M.

I TeL 8 69 / 73 30 68

{ rnd 73 39 91

• Tetex 4 11 189 AH s
• •••••••••(

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
Aachen
Porsche 924 Dienstwg.
kristallgrünmet., eL Auflen-
spieg., Radiovorber., abnehmb.
Hubdach, DM 36 780,- inkL

MwSt.

Porsche 944 Dienstwg.
silbenneL. abnehmb. Hubdach,
Beif.-SpiegeL ServoL, Radio,

7300 km, EZ 8/85, DM 51 200.-

.
inkL MwSL
Porsche 944 Turbo
Dienstwg.
kristallgrünmeL, abnehmb.
Hubdach, Heckwisch., Beif.-

SpiegeL ServoL, 7500 km, EZ
9/85, 69 500,- inkL MwSL
Porsche Correra
Dienstwg.
grandprixweiß, SD. 2. Spieg.,

LM-Felg^ Front- + Heckspoiler.
Heckwisch.. Radio. 5000 km. EZ
8/85, DM 74 900,- inkL MwSL
Porsche 928 S
Dienstwg.
granatrotmet., ABS, HiFl-
KJangpak.. Schmiedefelg., Ra-
dio, 14 300 km. EZ 11/84, DM
88 500.- inkL MwSL
Porsche 928 S

' Dienstwg.
- schwarz, Ganzled. weiß, Au-
-tom., ABS. Radio. Schmiede-
felg.. 2000 km. DM 1 10 000,- inkL
MwSL Finanz, über VAG-Kre-
ditbank nur 4.9 % eff. Jahres-
zins.
Mehrere Porsche 944 Neuwa-
gen ln versch. Farben + AussL
ab Lager sofort lieferbar,

i
Fleischhauer
SportwagenzeBtnuo

%) Eintracht-ZTalstraße/ 5100 Aachen
TeL 92 41/51 80 30

BMW 435 CSi Autom.
EZ 11/84, 39 800 km, meL, ABS,
eL SSD, Buffalo-Leder. Klima,

Alu, ZV, eL FH, Radio-Cass.,
Tempomat, AHK, DM 62 500-
inkL MwSL
Audi Quottro
EZ 10/81, viele Extr.. 171000
km, DM 22 500,- inkL MwSt.

Audi Quottro
EZ 1/84, weiß, 39 800 km. ABS.
Hubdach, weit. Extr., DM
42 950,- inkL MwSL

Autohaus Hoff
Porsche-DIrekthändler
Angelar. B 56

_ 5205 SL Augustin 2

TeL 0 22 41 / 33 20 91

Zoll + div. Extras, DM 48 500,-

im Kundenauftrag.

I

Gottfried Schulte
Sportwagenzentrum
In der Hagenbeek 35

_ 4300 Essen
Telefon 02 01/ 62 00 81

Geldern

30 000 km, viel Zubeh., DM
52 000,- inkL MwSL

i
Autovertrieb
Hanssmann
Porsche-Direkthändlery Eppelheimer Str. 5-7

6990 Heidelberg
TeL 0 62 21/ 16 90 51

bindliche Preisempfehlung
»900,- inkL

Krefeld

Bremen
BMW 745 i „Executive"
EZ 12/84, zobelbraunmet..
22 000 km, Vollausst., unver-
bindliche Preisempfehlung DM
94 000,-, jetzt DM 63 500,- inkL
MwSt.

Porsche 911 SC Targa
EZ 2/83, weinrotmet., 52 000 km,
Schmiede felg~ DM 49 500,- im
Kundena uftrag.

Porsche-Zentnun
Bremen
Schmidt + Koch GmbH1

Streaemannstr. 1-7

2809 Bremen
TeL 94 21 / 4 49 52 75 + 2 46

Porsche 944 Turbo
Dienstwagen
alplnweiß, EZ 7/85, 12 000 km,
versch. Extr., DM 68 900.- inkL

MwSL
Porsche 944 Dienstwg.
grapbiLmeL. EZ 2/85, 9000 km,
sehr viele Extr.. DM 51900,-
inkL MwSt.

Porsche 924 S
Dienstwg.
zermattsübermet.. EZ 11/85.

2000 km, versch. Extr., DM
41 900.- inkL MwSL

4X924, ab 22 50«,- DH
2X 924 S. Dstwg.. ab 42509-DM
5X944. ab 36 700*- DM
2x 944 Turbo, ab 64 900.- DM
2x 911 Cabrio, ab 57 000.- DH
3x928 S. ab 88 290,- DM

I

Tolke & Fischer
Porsche-Direkthändler
Gladbacher Str. 345
4150 Krefeld

TeL 0 21 51/3 3291

Leverkusen

Autohaus Hinrath
Porsche-Dire fcthänd ler
Weseler Str. 159/152

*5/ 4170 Geldern
TeL 0 28 31 /I 20 81

Vorsprung
durch Leistung

Gießen

Duisburg
Porsche Correra
Cabriolet

Porsche 911 Turbo
1 1/85, weiß, Ganzleder schwarz.
850 km, SSD u. v. m., DM
110000.- inkL MwSt.

Autohaus Scheller
Poreche-Direkthändler
TeL 08 41 / 27 01

n.619 33

Augustin/Sieg-
burg

EZ 2/85, 6200 km, dunkelblau-

met.. Ganzleder weiß, Khma-
7+8 J 16 Zoll-Feig., DM 89 900,-

inkl. MwSt.
i

Autohaus Röchling
Porsche-Direkthändler
Anf der Höhe 47
4190 Duisburg

TeL 92 «3/ 31 89 29

Hamburg

Essen
Porsche 944 Turbo
Dienstwagen
EZ 10/85, aranatrotmet.. viele
- Extr., 8000 km, DM 67 500,- inkL
; MwSL
- Porsche 944
- EZ 20/83, indischroL 42000 km,
eL Hubdach, weit. Extr-, sehr
gepfL, DM 35 000,- Im Kunden-
auftrag.

Porsche 944
EZ 5/82. weiß, Extr., 15 000 km.
DM 47 500,- im Kundenauftrag.

10X 924, ab 2S 800-
14X 944, ab 28 500,-
5x Carrera, ab 61 500«-
5x Carr. Cabrio, ab 59 900r-

4x 928 S, ab 48 900.-
2X Turbo, ab 114 500,-

Raffay
Porsche-Zentram
Hamborg

5^ Eiftestr. 498
20W Hamburg 26
TeL 0 40 / 21 10 54 11

Vorsprung
durch Leistung

Porsche 911 SC
Carrera
EZ 6/85, 15 000 km, moosgrün-
meL, Klima. SD, Spiegel re^
ZV, Radio, 7 + 8" Fuchs-Felgen,
DM 69 900,- inkL MwSt.

Rhein-Wupper
Antobandelsges.
Porsche-Händler

_ Schlebnscher Str. 24
5090 Leverkusen
TeL 0 21 71/4 00 39

Lindau
Merc. 280 GE lang
Kombi
EZ 8/80, orig. 43 000 km, beide
Sperren, Radio, Aluräder, AHK
usw.. DM 29 900,- inkL MwSL
Porsche 928 S
Autom.. EZ 4/83. 48 000 km, Le-
der. P7, eL Fahrersitz. Klima
usw.. DM 66 900,- inkL MwSt. m.
Autolei

Autohaus Limag
Porsche-Händler
Riggeraweiler Weg 5

78 700,-. jetzt DM 69 900,

MwSL
Porsche 944
Bj. 3/82, 97 000 km, süb.-meL,

SduniedefeiA, HeckwL, Kälte-

ani. usw„ inki VAG-Jahresgar.,
DM 29 900,- inkL

Audi 200 Quottro
Mod. 85. 30000 km, stelngrau-

met., Treser, Sp. vo. + hL, Tre-
ser-Turboräder, inkL Kotflü-

gelverbr„ heutige unverblndli-

Wfco^BBPWPSSHHL- ifflf

MwSL Ä . „Beruh. Rosemeyer
Automobile
Porsche-Händler
Lindenstraße 7

4450 Lingen Tel. »5 91 / 49 91

Verlangen Sie H. Rosemeyer

Lüneburg
Merc. 500 SE
EZ 10/84, anthrazitmeL, Leder-
ätze, 21 600 km, Klima, Color,

LM-Felg., Radio, DM65 000,- im
Kundenauftrag.

Porsche 911 Turbo
EZ 82, platinmet., 76 700 km. 1.

Hd-, KälteanL, AutoteL, DM
74 800.- inkL MwSt.

Porsche 944 Turbo
Vfwg.
zermattsilbenneL, Ledersitze,
Klima, Hubdach, Sperr-Dift,
Extr^ DM 77 000,- inkL MwSL
Volvo 780 GLE
EZ 83, schwarzmeL, 78 700 km.
AutooL, ServoL, ZV, LM-Felg^
beheizb. Sitze, eL Fensterh. +
Spieg-, Kiima-Autom.. Leder-
sitze, DM 24 800,- inkL MwSt.

BMW 525 i

EZ 10/84, 11 100 km, schwarz-
meL, 159 PS, 5-Gang, Sperr-
Diff., Color, SD, Recaro, MK-
Spez.-Fahrwerk, BBS/RS 7X15,

Sportauspuff, weiL Extr.. DM
38 000,- im Kimdenauftrag.

Quottro

kelblau, Ganzled. blau, eL Dach,
viele Extr^ DM 99 800,- inkL
MwSL
Porsche Carrera
Cabrio Dienstwg.

KW km, Mod. 86,'EZ 8/85, 5900 km, Mod.86, weiß-
goidmeL, Ganzled. braun, Kli-
ma, versch. Extr.. DM 84 900,-

inkL MwSL
Porsche 944 Dienstwi
EZ 9/85, 1800 km. Mod. 86,

bermeL, eL Dach, ServoL,
versch. ExtrM DM 50 900.- inkL
MwSL
Porsche 924 S Dienstwg.
EZ 9/85, 1300 km, steingraumeL.
eL Dach, ServoL, versch. Extr.,
DM 41900,- InkL MwSL
pmtM Autohaus Minraih

Porsche-Direkthfindler

HS:/ Rheinberger Str, 46/61

Tj/ 4130 Moers
Tel 0 28 41 / 2 39 22

Mönchen-
gladbach
Merc. 280 SE
EZ 3/84. 22000 km, blaumeL,
SSD, Radio-Cass., Köpfst hlnt,

Color, ZV, LM-Felg- Würze1-

holz- verkleid., Spieg. re„
verehr. RadiaufverkleKL, DM
54 950 inkL MwSt.

Merc. 580 SE
EZ 8/83, L Hd, silberdistelmeL.
Autom., Color, ABS, Köpfst
hint- Spieg. re^ ZV, 43 500,-
inkL MwSL

i
VaUDnasen & Bflrkel

.

Porsche-Direkthändler
HohenzUemstr. 230
4060 Mönchengladlx'fe

92161/21077

blaumeL, Zubeh., Fa.-I

36 Mon, monalL Bäte
1124,18

Porsche 911 Cabrio
Aasstellungsfahrzeug, rot,

Ganzleder, P 7, Klima. Stereo-

CH usw^ Fa.-Leasing 36 Moil,

monatL Rate DM 1 698,82

Porsche 928 S
EZ. 11/85, Geschäftsfähig, me-
teormeL, 1500 km, Ganzleder,
Autom^ Sportfahrwerk, Ste-
reo-Cass.. Klangpak. usw., Fa.-

M0IL’ monatL ^ate

Porsche 944 Turbo
Geschäftsfahrz^ EZ 11/85, 1500

km, Dach, Stereo-Csss uswn
Fa.-Leasing 36 Mon^ monatL
Rate DM 1 268^2

Porsche 944
^iicgtpllimg^jahr» - 215er Reife
ServoL, Dach usw., Fa.-Leasing
36 Mom, monatL Rate DM 812,05

Porsche 944 . . .

Geschäftsfähig weiß, 6000 km,
215er Reife Dach, ServoL,
Heckschürze, eL Fensterh.
Stereo-Cass. usw_ Fa.-Leasing
36 Moil, xnonau. Rate DM
929^7-
Privat-Leasing bei allen Fahr-
zeugen auch ohne Mietvoraus-
zahlung r"Hgi

,
Finanz. mögL,

25 % Anzahlung, 36 Moil, 4^ %
eff. Jahreszins. Weit interes-
sante Neu- + Gebrauchtwagen
auf Lager

Reinhold Bittorf GmbH
Porsche-Direkthändler
Domstr. 43-49
6959 Offenbach

,969/8889 66

der schwarz, 7 + 8"/i6'.

Felgen, Radio/Cass. etc.

zosfe DM 54 900,- im Kt
auftrag.

Porscho 924 Carre
GT/210 PS
Bauj. 9/81, Indischrot :

km, 1. Hefe LM-Felg^ 1

Cass., Heckwisch,
Sportfahrwerk, neuw. ,

DM 42 900,- im Kundenav

Porsche M4
EZ 3/85. 9000 km, weiß, Kl
+ 8" LM-Felg-, Teiileder-1

eL Fensterh. Hecksci
Heckwischer, Radio-
Sperre, ServoL etc- unvet
liehe PreisempfehJung
66 000,-, jetzt DM 53 900.-

MwsL

I

Aotobaas Zeisler .
1

Porscbe-Dlrekthäa
KaDentr. 108-112

J

5690 Wappeital 11 ;

.9292/7817 81

tde(
ia-

12

i
i

Würzburg i

~

Porsche 944 l**
kristallgrünmet^ EZ 2/85, r ^

Nürnberg
Waldenbuch

EZ 83. rot. 79000 km, SD,
‘ -Fahrwerk, DM

Grafite Porsche-
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
im Ruhrgebiet

Porsche 944
EZ 1/85, 17 000 km, schwarz-
met., Dach eL Fensterh, 7+6

Heidelberg
Porsche 928 S
schwarzmeL, EZ 5/84, 25 000
Ion, eL SD. ABS u. a. m., unver-
bindliche Preisempfehlung DM
114 000,-. jetzt DM82 000.- inkL
MwSL
Porsche 928 S
meteormeL, Bj. 82, neuer Mot.

TeL 0 83 82 / 60 01
(nach Gesch.-Schluß H. Schaff-
hauser. Tel. fl 83 89 / 5 50)

Lingen
Porsche 944 Turbo

Nothelle-
37 000,- inkL MwSt.

I

Automarkt Havemann
,
Porsche-DirekthSndier
Vor d. Bardowicker

_ Torr 44d-4
2120 Lüneburg
TeL 9 41 31/3 39 88

43% effekL Jahreszins

Porsche 911
Carrera 5,0 L
147 kW (200 PS), Bj. 78, neuer
Motor und Getriebe, TÜV neu.
Kaufpreis DM 32 BOO^s Anzah-
lung DM 12900.-. 36 Monatsra-
ten 4 DM 597,50.

Ihr Partner in Sachen Auto.
Antohatia Tnmwald
Porsche-Hindier
Wltsehebtr. 89-82
.8599 Nürnberg

TeL 99 11/32 71 31

Porsche 911 Turbo
800 km, dunkelblau,
117 500,-.

Autohaus GOtx
Porsche-Händler
StsttarterStr.28
7925Wakkuxbnch

TeL fl 71 57 / 49 71-72

DM

Wuppertal

Bj. 7/85, 6900 km. Indischrot,
Teilled. schw.. Klima, Sp. re,
Sportsitz IL, Schmiedefelgen,
HeckwL usw.. heutige unver-

Moers
Porsche 928 S Autom.
Dienstwagen

Offenbach

EZ 10/85. 1500 km, Mod. 86, dun-

Porsche 911 Targa
EZ 1/85, 18000 km, preußisch-

km, Klima, Dach, ServoL
52900 im Kundenauftrag

Porsche 944
gräphitmet., EZ 4/85, 6000 . .

Klima, Dach, ServoL, : Br. l

54 000,- inkL MwSL
Porsche 944 TO
silbenneL, EZ 9/85, 2500
Ledersitze, ServoL, Dach, ,

;

53 000,- inkL MwSL ’L

Porsche 944 Turbo
"

indischroL EZ 8/85, 7000
Klima, Dach, Radio,DM 74 0
InkL MwSL
Porsche 928 S i

schwarz, EZ 7/85, 8000 km, *»:

ABS,. Hifi-Klangpak.,
'

107 500^- inkL MwSL te

Audi quottro
graphitmefe EZ 1/85, 37 000 fe
Klima. Leder, SD, DM 59 90

:

inkL MwSL
Audi Sportquattro £
306 PS, tornadoroL Sonders«?
riß. DM 199 000,- inkL MwSL *

Zelsler-Angebot
Porsche SC Cabriolet
Bj. 83, weiß, 30 000 km, Ganzle-

Merc. 250 GE
kanzünroL EZ 9/84, 24 000 knDM 39 900.- im Kundenauftra^

Autohaus Spindler
Porsche-Direkthändler
Iiflirtcuafi. 19-25
8799 Warzburg

T)eL 99 31/7 30 41 -48

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM

c
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Samstag, 7. Dezember 1985 -Nr. 285 DIEWELT

280 TE Autom.
IraucbKÜber, SD, Colo*. Bad», ZV.l

AHK, weit. Extras.
TeL 07 11 / 3747 26

Schmuckstück
gpftgn SChÖQ, rii«niaTV»ila^m»rt? f-[

Uc, 28» SK. EratzuL 4/85, UQQQ
1

km, VoUausstatt, mit Winterrei-
fen, 9fach ' bereift, - Neupr
16 500,-,VB fOr nur 51900,- DM +“

MwSt.
*930/4318525

500 St
do], Mod. 88, signalrot, Leder]
schwatz, VoUausstg« DM 90Ö98,-

TbL >7945/28 18 -

'v\

DB 500 E
1 199/271, Komplettausstattung,
DM 75 500,- inkL 14% MwSt.

Weifend AHG,T. 0 69/791099
Telex 4 189 081

280 SE
(4/84, Klima, Tel-Anschluß,
I Front- u. HeckspoUer, Ahriftlg. h

M+S, 5-Gang, Kadio, el FH.

lia. 02921/70130, ab 18 Uhr]
* 0 29 21/781 65, HdL

*rsj7

190 E 2,3-16
SSO. ZV, elektr. Fenstert, noch nicht

mseUDUMSOO,-. -

Aotofc- Fritz, tri. (07 11) 77 10 93-99

ar-

500 SEI* Mod. 86
weiß/Led. blau,- 104 880,- DM.
TeL 9 89 / 91 43 89 Car Bavaria

560 SEl/l 72/278

560 SL, 568/275
(beide Fahrzeuge in US-Ausfüh-

rung, sofort Beferbar.

TCL 8 40/ 43 69 55 oder .

- 68 73 48 - gewerblich

Dnriaehn u- Poncho Nouwagen
sofort in großer Auswahl vor Jahresende lieferbar

500$a- 500 SEC - 500 SL- 420 sä - 300m- 300&
300 E-300 0-230 E-190 E 2#16-19Q E

Porsche: 911 Twfto - Carrara Coupt - Targa - Cabrio
Wir bieten; güaitjge Preise

—

T^a«tfng - inwhtimgmiiiTnp

Pa. Agto-KxfclnrivL Dmnb. Neakarstr. 19. 7632 Sindelfingen
TW- ab Montag 0 71M / 8 32 85 / 6. Telex T 265 537

Verkaufe - Tausche:

[DH 580 SE, Bj- 11/84. 24000 km,]
NP: 83000,-; suche: Sl od. 911m

|
neuw. od. Neuwagen (WertausgUj

TeL 8 65 61 /57 04 oder
• 65 65 / 24 55 (priv.)

Neuwagen:
280 SL, 390 SL, 500 SL. 200, 200 D,
300 E, 300 SE. 420 SEL, 500 SEL

Autohaus KSder
TeL 021 66 / 526 64
Telex 8 529 145

590 SEL. 0*0/274, 904/276, 587/278
500 SEC, 040/271. 904/278. 147/274

I SL, 929/278. 568/274. 568/2715081
386/420 SL, 040/274. 172/275

7X 380 E, bt 2«.X 230 E. SxSM D
Autobus Stemfeld. Essen

T. 92 81 / 77 99 «3. Tx. 8 571 339

DB 580 E
erst 36000 km. Bj. 1982. Voß-
ausstg, wie z. B. ABS, SSD, Ni-

veauausgl, Kümo. eL FH, LM-
FeVe- eL Sitzversu. Sitzhzg. re. + 1

lt, DM 49 500.- inkL

TeL 029 41/ 16 17. H&tdler

Merc 500 SEC
Mod. 84, dunkelblau, VeL grau,

SSD. ABS. Tempomat. Radio/
Cast. Klima, Alu, WarnanL. wei-
tere Extr„ DM 69 500, im Kun-

denauftrag.

TeL 040/7 664948
Telex 2 162031. Händler

280 SEL
nasrtfeblsu, Leder grau, neu, Volt-1

amaL, DM 72500*- (raveitÜDdllcbe
DB-Prelaexapfrhhing 83 600,-).

AlHtohaBdeL* 089 /8 57 80 68

Mercedes500 SR
neu, ModeH 86, 904/278, Vollaus-
stattung, 199/975, VoIIauastat-

.. trxng.

Telefon 0 61 21/ 238 83
Telex4 188 771 anttd

Anto-Prestige

- 230 E 7124
Antom., 8000 km, v. ExtTn 44 800,-

inkL
TeL 05 21/34415

DB 500 SEL, neu. schwarz, Preis:

DM 95 760,- inkL MwSt.

DB 280 SEL, dassieweiß, neu,
viele Extras. Preis: DM 76380.-

inkL MwSt.

DB 280 S, dassieweiß, neu. viele
Extras. Preis: DM 61580,- inkL

MwSt.
Fa. Raß-But GmbH n. Co. KG

7300 EBUngen
TeL 07 11/ 31 IO 89

300 SL neu
Leder schwarz, alle

i
DM 85 500,- inkL MwSt.

AntokaadeL* 0 89 /8 57 68 68

^uiohaig

Von Privat: EntbesUe

500 SE. Mod. 04
anthrazitinet. KMmaaiil, 4 el FH,
Tempomat, WWa, Velours, ABS, eL
Sttzveretellg^ 2. Außenspiegel, Alu,
4x ChHunraahuftdaite, eL SD.-wd
Glas.

. Beck/Hexka, aut
.
Aut,

Koofst L Fond. Laxustreckenfahr-l
a*ug/8* 000iS VB »15WL-+ Auto-]

telefon B 2, DM 7000,-.

TeL 07551/ 49 52
od. 00 41/72 72 29 72

533) SEfe
"

: -*

sc-Oes SOSL

rceüesMj

.103 SE-öi

500 SL neu (86)
Iblauschwarztaet, 199, Leder dattell

1 274. komplett mit Klima, DM 2000,-

unter Liste.

TeL 0 23 31 / 412 U. TS 8 23 482

190 E.230 E, 300 E,S
500-560 SEL, C
Vtw u.NW in <üv. Farben und Ausstat-

tungen, auch mit original BRABUS
autosport TUning.

New tn Offerent coiours and eqidp-
ments on raqusst wlth original

BRABUS autosport modlflcations.

AUTO BUSCHMANN KG
Telefon 02041/0606-1* und 98446*

Telex 8570650 mbtu d

Ferrari

n Mato hi
s

%
-4*-

.

/er

fraUll
0 65 7311

l.ld 733951

4N IBM
• • «01V

GELEGENHEIT
450 SEL 6.9

Bj. 5/78, braunmet, Leder datteL.
SSD, Tempo, -Klhna, Hydro Ra-|
dio, Telefon usw^ erstklassig, un-r

faltfreL325MW
Fa. H« Gflg. TeL 0 75 74 /37«

500 SL
diamantbL, Leder grau, Mod. 86,

VoUausstg. gegen Gebot
TeL 02 11/72 28 99

Erich Schulz
top cars essen
Besuchen Ste uns auf dar Essener
lOTBtNADONALEN MOTOR-SHOW

WbhabaaflvUa oaagattoUt:

TESTAROSSA 283900,-

PORSCHETURBO 125400,-

ROLLS-ROYCE CORN1CHE 272 500,-

190 E CABRIO+UMBAU 89 500,-

MHC 600/RRSILVER SHAOOW
und 50 weitere Exkhaiv-Autot }c

derzeit Rafarbori

EtSBI - UMBEOCBt MATZ 1

TeL (0201)2558554’ 71 01 84
ged aal dar Show ia Hole 2 aa

Hotte 18/11

PKW
Erstklassige

Personenwagen

mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz

230 SL
Bi- 4/64, ca. 125000 km, dunkeL-l
blau. 2 Dächer, schönes Fahr-)

zeug,DM 34 500,- VB.
'• Telefon 071 81/ 33 65

250 E/ 124
zv.

500 SL 147, 272; 500 SL 040. 277;,

508 SL 355, 272;5MKEO 147, 972;

599 SEL 040, 271»^ Ferrari 3tf
. GTS i. neu, sofort
TeL 061 99-2 33 08

Neufahrzeuge
. 3«Q E, 355/274,172^71
500 SEC. 904/274. 737/274

500 SEL, 040/271? 702/275. 737/972
590 SL. 199/274, 040/371

2698,568/977
280 SEL, 737/972, 5B7/277

Corax Automobile
TkL 0 40 / 43 60 6t, ILZIl 741

*hc ^31^
IC PS

h;’ W«

/MluffQ
UüTLKMATIONALe BMEOITION

TRUCK & CAR - SHIPPING

Rvbit 300 SL Roadster
EZ 11/61, gar. orig. 23000 km. Lj

Hd . 2 Dächer, blau, Leder beige,

OriginalzusttL. nur ernsth. Anru-J
fe ab DM170 000-..

.. .TeL 09.11 /22 29 42

von Werksangehörigen
ausw.) MÖL günstig abzugeben.

Fb.-Gabel, 6843 BOrlis
Telefon 8 6145/64 56

S00 SL, neu *

568/27LVollanSSt, 88 350,-DM
190 E, 2,5-16 V

702/271, neu, VoDausst, 76380,-
DM. •

TeL 02U / 44 *9 82 + 42 73 «9

;n*r

• ir-

irZbiffS

/ir-

;» s»e

9«

S 040/441766 [Ql 2164850

“

Frankfurt

0 61 07/3084 03 4 12916
UOncbMi.

« 089/67 2077 3® 5815 232
New York. N.Y,

? 1716)-017-63OO 03 853597
Albany, N-Y.

Ü

-

463-21961<5181-463-219603 145322
Jacksonvifl*, H.

*» 19041-356-0075 IS 291143
Hawton.lk

17131-468-0406 SS 790447
POftbund, Or

»

(

5031 -257-OS130SI 360161
San Franctaao, Ca.

(4l5)-872-2977 14! 3716703
ClHMlMton. 8.C

T. (8031-722-2721 Sei 8106611826

(7l41-BSÄSS
,Ä,

5952«0a
AICÄflMmbw

«Mflditidfl trampwt ooMn/ntr
tRcunnM dot/epe

4x500 SEC
1
5/85, schwarz,reiKisüber und

Bg^rätgilhor-

4xBOO SEL
1
3/85, sdxwarz,TauchriIberund

champagner
2x 500 SE

1
3/85, anthrazit/Leder grau,

dkL-Uau/Vriours grau

500 SL
3/85, weiß/Leder schwarz

280 SL
3/85, rot/Leder schwarz

Alle Fahrzeuge haben Voll-
I ausstattung, üraahlungnabme

560-SEL-Vortrag
Liefex. L Quartals1

?

420 SE
199/278

4M SEL
Bj. 8/77, DM 14 500,-

PuiiiIib 928
Bj. 8/78, rot, VeL rot, ATM 650001

km, DM 26 000.-
' Porsche Cabrio

Iletec. Juni 86s 3 % u- Liste

Poncho 911 Taiga
Indischrot, Bj. 75. DM 15 500,-

BMW 655 CK
Bj. 7/79. 5gang, hennarot Leder

j

schwarz, DM 20 500,-

BMW 655 CSI
Bj. 6/77, silbennet, Leder weiß,!

102 000 kzn. DM 14 500.-
’ BMW 520i

Bj. 4/84, burgundrot 4türig,|

29 000 km, DM 22 000,-
> 62 19 /-1458 _

Arnsberg 1

MB 500 SEL
Bj. 4/8S, 4700 km, bhm/Leder
blau, VoEansstattmig, einachl.

Wurzelnuß, inkL MwSt DM
94 500r-

MB 190 E
Bj. 8/84, 12300 km, silbennet.
ServoL, 5-Gang-Getriebe, Zen-
txalverr^ SSD, wd- Glas, Alu-
Felßen jzl- Brdtxti&zi.
Fabrwerk tiefer gelegt i- KA
DM 37 900r-

MB 190 D
11/84, 12000 km, saodbelge.
ServoL, wd. Glas. Radio-Casa,
j. KA, DM 28 700r-

Audi „Quattro"
Bj. 4Ä5, 2200 km. antbr.-met, i M
ServoL, SSD, Zentrahrerr., cL Ppllp
Fensterh^ 5-Gang-Getr^ Ra- •

dio, Dift-Sperren. perm. All-

radantrieb, tnlrl MwSt DM
33200,-

Bover
Vau den Pias 5,5 L
Bj.7/82, 72 500km,schwarz, Le-
der, Automatic, ServoL. eL
SSD, Khmaanlage, MwSt
DM 15 800.- - DAT X 10%.

Auto Realer
.Vertreter der
I Daimler-BessAG
Arnberg / Menden/

Hemer
TeL «2373/17142

dio, L Hri-, unlalltrei. dm
94 500,- inkL MwSt

Faluzms-Werke
LtJEG GmbH
Großvectreter der
Daimler-BenzAG

TJiriverritätwrir. 44-46
4630 Böckum
TeL: 0234 / 31 82 31

Bremen
Merc 250 E
EZ 7/85, Autoiru Leder, eL SD,
eL FH, Tempomat Spoiler,
Fahrwerk tiefer. Breitr-, DM
59 500.- inkL MwSt
Marc 280 SE
EZ 4/83, Autom* Velours, eL
SSD, ABS, AluL, eL Fensterh,
DU 41 500,- inkL MwSt

Heinz Meinhardt KG
,

Vertreter der
i Daimler-Benz AG
2800 Bremen 70

TeL 04 2X1 66 10 57

Merc 190 E 2,5 / 16
EZ 7/85, 7000 km. rauchsilber,
SD eL, KHma, FensterlL, weit
reichh. AussL, DM 59 700,- InkL
MwSt

Albert MnrdterGmbH
.Vertreter der
I Daimler-Benz AG
Am Ohlhorstberge 5

3100 Celle
TeL 0 51 41/8 10 11

;
500 SEL

in^ Düsseldorf, auüiraillinet, mit]

allem erdenklichen Zubehör, L |

Süd,- EZ 7/82, NP 107 000,-, VKP
47 000,- DM. •

:

TeL 92 11 / 37 56 37

380 SE
2/83. 90 000'km. 25 Extraswie Klima,
ABS, Airbag. SSD. eL SitzverstelL,
sttrhrg eL FH, Becke)>Mezia)|
usw^ unfallfrei, i

Neupr. DM92600,-, VB
CPrivatverkauft

Telefon 030 /«W 4955

möglich

Hoso-Automobile
TJ08 71/2 10 31 -650 61 -7 34

42

500 SL. 147/272
240, 420, 440, 470. 508, 532, 565, 570,

581, 583. 592, 873, DM 78000.-
nettO.

TeL 0 22 tl / 5 37 35

DB 500 TDT
1/Bl, weiß. SSD, AHK, Alu, Win-
terr., ZV. Radio/Cass^ Autom-,

Export, 31 OM,- DM.
TeL 0 23 07 / 3 13 36

oi*

500 SL
EZ 24. 5. 85, 3600 km> Uauschwarz-
net^ Vollausatattung, von Privat'

gegen Höchstgebot.
TeL 97551/1052

Od. 0*41/ 72 72 29 73

>r •*

DIE rrWELT
üwriieMdi tor A^qkou!undLWeriwbmg

* SOdUwhJ
0« fonctatsi

'

* ArtM. tlm iim|*m«irtu

;• (W «rtmtdw friirawulvv
* md nibi mkt

HwnfataB.iaD06aBi.XW.- 0278/44»»

580 SE, 5/85
dkL-bL, Leder, AutotEt ABS,
FH, ei Sitze, Tempomat 4x
Sitzhzg.

.
üsw„ DM 57 800,- im
Kundenauftrag.

280 SL 12/84
aOb.-met,, 9000 km, Autozxt ABS,
aht BC usw^ DM 57 800,- netto +
MwSt = DM 65 900.- inkL MwSt

«ffiwtsssr

OraBovnMU
MafCtdu-W IM
z.B.230 E.SO0 D

weitere Fahrzeuge auf Anfrage.

500 Sl, NawogM
AntojKuk Knöchel

TeL 06021/247 66, Tx. 4 188 952

DB 260 E
fabrikneu, o. Eintrag, rauchsil-

bermretaHic, Lederpo. cremebei-
ge, ABS, KHmaanl.. eSSD, Radio-
Grand-Prix-Vollstereo, eL FH
4fadi, WD-Gtos, Scheinw.-WL-
Wa^ eL Sitzhzg., Köpfst hi, Au-
ßensp. H. + re. beheizt autom.
Aut, ArmL vu_ AusstiegsL, M+
S-Ha£tgQrvelreä. 4fach. PeuerL,

DM65 000,- inkL MwSt

Firma Oettinger
.

TeL 061 72/710 29

500 SL, neu
Mod. 88, VoHausstgt 5000 DM u. LP.{

TeL 0*60/378852

DB 500 SE, 4/84
1. HcL 59000 km, scheckhf.-!

gepQ_ KHma. div. Extr^ patrol-|

met/Stoff beige, DM 55000,-
mkk. MwSt (Export 48 246,-.

Uwe Ohtaen-Automobile
TeL 0 62 21 / 86 2t Tlod. 4 60 44

Telex 4 61 6*6

280 TE „Lorinser"
ttumbaul11 Mon. alt, 14 000 km, Komplettumba

InkL Fabrwerk, T'-Rmü, bbmacfawan
mek. sehr viele Extras, NP ca. «5000.-.

jeUt 46 950,- £>M inkL MwSt
Antonwbfk D. Wsrwel
TfeLNN / 36 9559

500 SL Roadster

Automatic. scbwarzbkumeUllic,

Leder grau, Verdeckstoff

schwant, Tempomat Antenne
autom. Diebstahbvarnanlage,

Armlehne vorn, Khma-Autom.
Color, heizb, Heckadt Scheln-

werfer-WasdL, Sitzheiz, von»,

Modell 1686. sofort lieferbar, zum
Listenpreis abzugeben.

. TeL« O352/4S3101

290 8L 5/85, Leder etc 6000 km.
DM 85000.- inkL

500 ®, 5«5. »OOptoL Leder,
aBe Extras, DM 33 000.- inkL

500 SE. 5/85, Superuusstatt, DM
. 73 000,- inkL

$08 SSL, neu. Velour, Vollaw-
statt, DM 88 000,- inkL

Firma,TeL 09 91/ 3 08 13

Telex 60 787

2000,- DM unter liste

190 E 16-Veut
Katalysator, Mod Bd sofort lie-

ferbar.

. TeL 02 81/ 53 8? 81

oder 02853/ 12 54

190 E, Autom.
rauchsilber, 11/84, 38 000 km, Kü-i
ma, Tempom, eSD, Radio-Cassel
Color, LM etc NP DM 45700,-.

fürDM 34 900,- inkL zu verk.

TeL 053 22/ 60 55
Sa. + So. von 10-17 Uhr

380 SL
rot Led. schwarz, 6 Wo. alt

16 500 km, Extras.

TeL 0 21 02 / 334 19

580 SE. Neuwagen
Mod. 85, 939/275, VoUausstg DMj

62500,-.

TeL • 21 «4/1 54M od. 6 20 58/83 42|

Mercedes-Benz 240 TD
SZ 8/85, 12000 km, weiß, Stoff

I

blau, Color, SD, ZV, Doppelrollo,

Radio/Cassette, DM 32800,- -fl

14% (4592,- DM) = 37 392.- DM.
TeL 043 36 / 35 19. ab Mo.

Mercedes
Ihr Mercedes im Zeoder-Look!
Extravagantes Karosserie-Sty-

ling und exklusive Innenausstat-

tung. Alle Arbeiten werden von
Spezialisten im eigenen Faehbe-

trieb durehgeführt.
Zender Exklusiv-Auto

Florinstraße/Industriegebict
5403 Mülheim-Kirüch
Telefon 02 61/ 2 86-0

Baden-Baden
Merc 240 GD
Station, kurz, EZ 12/80, DifL-
Spezren, • Kotflugelverbr^
Breitr.. ServoL, etc^ DM
22 900.- inkL MwSt.
Isuzo Trooper
Stationswc EZ 10/84, 14 000
km, Klima StandhzL, Turbo-
Umbau, meL, Radio, Ramm-
aebutz, Zuaatäcfaelnw tu.,DM
23 900,- inkL MwSt
Range Rover
EZ 7/84, 28 400 km. AutozxL, Ra-
dio, ZV. .AHK, ServoL. DM
31 900,- inkL MwSt.

Ranae Rover
EZ 7^28 000 km, Radio, Ser-
voL, Autom., ZV. AHK, DH
32 600,- inkL MwSt.
BMW 5251
EZ 9/83,40500 km, Badio^asc
ServoL, met, Velour, Color, SD,
ZV, Kopist hL, Spoilerusw.DM
19 700,- InkL MwSt
BMW 728 i

EZ 6/83, ABS, KHma, LM, Ra-
dio, ZV, eL FensterlL, Color,
Sitzhz., Spiegel re^ DM 22 900,-
tnkLMwSt.

BMW 518 i

EZ 10/83, 46 200 kzn. Radio,
5-Gang, Spoiler, NebeÜ xl ötvn
DM 14 200,- inkL MwSt
BMW 7281
EZ 3/82. 107 000 km, met, Ve-
lour, Color, AHK, Radio, ZV,
Spiegel re, DM 17900,- inkL
MwSt

Daimler-Benz AG
/TN Niedert. Baden-Baden
LAJ Gebtanchtwagenabtlg.
^— Sinriielm an der B 3
7570 Baden-Baden
T0L 072ZU 68 63 44 + 45

Bad Homburg
BMW 525 E
EZ 83, 22000 km, Autom, SD,
DM 23 500,-

BMW528I
EZ 83, 63 000 km, SD, DM
24 500.-

BMW 520 i

EZ 83, 81000 km, SD, DM
11400,-

Opei Senator CD 3J3
EZ 81, 77 000 km. SD, Autom,
DM 15000,

-

VW Santana E
EZ 82 84 000 km, Klima, Radio-
Cass, ServoL, Winterr, DM
10500,-

Dr. Werner Vogler
. GmbH & Co.
) Vertreter der

__
Daimler-BenzAG

HesseBring 64.

6380 Bad Homburrl
TeL 0 61 72/121 60

Bochum
Merc 500 SEC
biauraet, EZ 9/84. 50 300 km,
SD, Radio-Cass, Airbag, ABS.
Khmaautom, Sitzhz, Tempo-
mat u. weit Zubehör, 1. HcL
DM 81 300,- inkL MwSt
Merc 580 SEI
silbennet, EZ 7/8L 97 000 km,
ABS, SD. LM-Felfr, wd. Glas,

ZV.imfaflfrei, DMS 000,- inkL
MwSt
Merc 280 S
sHbermeL, EZ 7/80, 51 000 km.
SD, ABS, wd. Glas, Radio, ZV,
1. HcL unfallfrei. DM 27 200,-

inkl MwSt
BMW 525 i

blaumet* EZ 1/83. 106700 km.
ABS. KlimaanL. Radio, wd.
Glas, ZV. 1. HcL unfallfrei, DM
17 500.- inkL MwSt
Porsche 928$
rot EZ 12/04. 3900 km. AutOSL,
SD. BBS-LM-Felg. ABS, Ra-

Duisburg
MB 500 SEL
EZ 6/85, ca. 2190 km, mangan-
braunmet/Leder brasü, Zu-
satzheizung. Dachantenne Netz
B, elektr. Schiebedach. Embau-
teUesatzTeKaDe BSA33,Tem-
pomat ABS, Niveauregulie-
rung, Außensp. re. elektr.,

Heckantenne autom.. Klimaan-
lage, wärmed. Glas, Scheinwer-
ferwischanlage, Leichtmetall-
räder 5fach, Sitzbeizungen,
Hoiz-Ansführung Wurzelnuß,
Ausgleichsgetriebe m. begr.
Schlupf, Diverses, DM 97 500,-

inkL MwSt

MB 500 SE
EZ 2/84, ca. 31 900 km, blau-
meLyvelours grau. ABS, Auto-
matik, Klimaanlage, Xjeichttne-

taDrfeder, Radio m. Cass^
elektr. Schiebedach, Zentral-
verriegehüg, wärme± Glas,
Tempomat Fensterheber
elektr. 4fach, Diverses, DM
63 500,- inkL MwSt

MB 280 E
EZ B/83, ca. 44000 km, grün-
met/Stoff creme, ABS. Auto-
matik, Klimaanlage, Radio m.
Cass^ Standbeizung, wärmed.
Glas, Armlehne vorn, DM
27 800.— inkL MwSt

Daimler-Bens
Aktiengesellschaft

I Niederlassung Duisburg
'

Wtotgensstr. 95a
TeL: 02 «3 / 39 84 33 oder 4 34

Düsseldorf
Merc 500 SE
EZ 1/82, 87 000 km, süberdisteL
Stoff creme. Autota, SD, ZV,
Alu, Spiegel re» Color, Heck-
lautsp. DM 43 900,- inkL MwSt

Daimler-BensAG
.Niedert. Düsseldorf
i Verkinfshms
»m Haudweiser

Leuschstr. 10
4940 Neuss
TeL 0211/5 6672 91

AutonL, Color, Klima. Tempo-
mat eÜL, im Auftrag DM
46 500,-.

Porsche 911 SC Cabrio
EZ 1/83, weiß, 33000 km. Perl-
mutt-Armaturenbrett Color,
Fuchsfelg., Radio, Carrera-
Spoller v. -* hL, Leder eUx. DM
56950,-.

Volvo 264 GLE
EZ 12/B2, goldmeL, 83300 km,
KHma. Leder, Autorru SD, Ra-
dio etc., im AuftragDM 12 500,-.

Merc 190 D
EZ 12/84. blaumeL 9700 km, SL.
SD, ABS. AutooL. Radio, Im
AuftragDM 33 700,-.

Merc 190 E
EZ 9/84, sübermet, 19 900 km,
ABS, eL SSD, SL, eL SL Sitzhz,
Leder, Color, ZV etc-, im Auf-
trag DM 38 700.-.

Merc 280 SL
EZ 7/77, goldmeL. 106 500 km,
LM-Felg., ZV, Radio, AlarmanL
et(L, im Auftrag DM 29 950,-.

Merc 190 E 2.5/16
EZ 7/85, 4800 km, blauschwarz-
met, Leder, Klima, ABS, Air-
bag, eL SSD, FensterlL. Color
ettL, DM 63 800^.

Merc 500 SEL
EZ 1/85, 14000 km, braunmet,
Leder, KHma, ABS, eL Sitze.

Color, LM-Felg. etc, DM
73 500,-.

Daimler-Benz AG

®Nieder! Hannover
Podbielskistr. 293
3006 Hannover

TeL: 05 11 / 6 46 54 50 / 4 51

Minden
Merc 280 SE
rauchsilber, Velour brasil, EZ
8/85. 6000 kzn, VoUausstg. DM
61 560.- inkL MwSt
Merc 280 SE
süberdisteL Stoff cremebeige.
EZ 4/82, ABS,' eL FahrersL Ra-
dio-Cass.-B]sup^ DM 27 500.-
inkL MwSt
BMW 7521
anthrazitmet- Stoff schwarz,
EZ 7/80, 5-Gang. SD, LM, ZV,
DM 13 000.- inkL MwSt

Autohaus
/TN Harald Sieg GmbH
LAJ Vertreter der

Daimler-Bens AG
Ecke RingstrJPDrtastr.
4950 Bünden
Tet 95 71 / 88 80 20

Mosbach
Merc 500 SEL
EZ 6/85, nauticblaumet, Leder
grau, VoUausstg., DM 98000,-
mki MwSt
Merc 280 SEL
EZ 8/85, nauticblaumet, Leder

Su, VoUausstg^ DM 79 800,-

LMwSt.
Autohaus Grämling

1 6950 Mosbach-Neckarelz
TeL 08261/ 636SS

Heilbronn
tescbäftsleitRi^swagea

Merc 280 SE
EZ 8/85. nauticblaumet, SD,
Velour, Autom., ABS, Ni-
veaurec Color, Scheinw.-
Waschanl., Alut, div. Zubehör,
7000 km. DM 61000,- inkL
MwSt
Merc 580 SE
EZ 3/82, orientrot Klima, Ra-
dio, eL Fensterh. 4L Color,

AluL ABS, aut Ant, 59 000 km,
DM 39 400,- inkL MwSt

Antohans Assenheimer
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Stuttgarter Straße 2

7100 Henbronn
TeL 07131/62143 22

Itterbeck

Grafing

Merc. 500 SEL
Vollausst, 10 Monate. 95000-
DM inkL MwSt
Merc 280 E
Bj. 82, 19 500,-DM InkL MwSt
Merc 250 TE
4 Monate, Automatik. 43500,-
DM inkL MwSt
Merc 250 E
4 Monate, 33 900,- DM inkL
MwSt
Merc 250 E
Bj. 80. 16 000.- DM inkL MwSt
Merc 200
Automatik, 4 Monate, 31 900,-

DM inkL MwSt
Merc 190 E 16 V
4 Monate, 69 000,- DM inkL
MwSt
BMW 528 i

Bj. 83. 26 500,- DM InkL MwSt
Wohnmobil Honey
(150 000,-DM Neupreis) 48 000.-

DM inkL MwSt.
Gebr. Peters oHG
Vertragswerkstatt
der Palmler-Benz AG
Wilsumer Sir. 8

4459 Itterbeck,TfeL 6 59 48 / 2 33

Mönchen-
gladbach
lag.» 12 HE 5.3
Lim., 298 PS,EZ 7/82, 77 200 km,
blaumeL, Lederm, Autom, Kli-

ma, Radio usw., DM 25 500,-

Porsche 944
EZ 10/82, 47000 km, weiß. Au-
tom., Glasdach, Spoiler, Seiten-
schweller, eL Fensterh., Radio
usw-, DM 31 920,- inkL MwSt.

Daimler^BenzAG
Niederlassung
Mönchengladbach
KrefeMer Str. 180

4050 Mönchengladbach
TeL 0 21 61 / 60 81

Ratingen
Merc 280 SLC
EZ Mai 1981, silberblaumeL,

78 000 km, Autom.. Klima, AluL.
Color,- Stereo, Erstbe&. DM
46 800,- inkL MwSt

SAUM GmbH & Co. KG
.Vertreter der
1 Daimler-Benz AG
Boschstraße 5-7

4630 Kätingen
TeL 021 02/41001

sehr viele Extras. inkL MwSt.
DM76900.-
DB 500 SE
EZ 9/82, astralsilber. sehr viele

Extras, inkL MwSt DM 44 800,-

DB 500 SEC
EZ 3/64, 52 500 km, dunkelblau.
KhmaUsierungsautooL, Airbag.

ABS. weitere Extras, inkL
MwSt DM 79 900.-

Opel Senator 5.0 E
EZ 3/83. 28 100 km, biaumetal-

hc, Velours. SSD, Automatik,
Bordcomputer, Radio, inkL
MwSt DM 35 500,-

VW Scirocco GTX
EZ 3/85, 23 000 km. viele Extras,
im Kundenauftrag DM 20 300,-

Frido Anders

®Vertreter der
Daimler-Benz AG
3110 Beizen

TeL 05 81-1 70 31

Samstag ab 14 Uhr. 0 58 «2 - 3 30

Sonntag ah 17 Ehr 0 58 22 - 17 64

Vechta
Merc 190 E
EZ 3/84, sübermet Mot neu,

ABS, eL SD, Autom, ServoL,
Drebzahlxn., ZV, Spiegel re.,

Radio-Grand-Prix-Cassn eL
Ant, Sonnenblende beL, eL
Fensterh. 4fach, Color.

Scheinw.-Waschanl.. gr. Batte-

5^l. issernnnc:
inkL MwSt
BMW 525 i

neu, nicht zugeL, silbennet, eL
SD, ZV, Radio-Cass^ AHK ab-
nehmb.. Spiegel re^ Köpfst im
Po., Fahrw. tiefer gel_ unver-
bindliche Preisempfehlung DM
38 600,-. unser Preis 34 500,-

inkL MwSt.

Merc 500 SLC
EZ 3/8L lapisblaumeL, 160000
km, eL SD. eL Fensterh.. Color,

Scheinw.-Waschanl., ArmL
vorn, im Auftrag DM 48 500,-.

Merc 250 E
EZ 4/84, dassieweiß, 24 881 km.
SD eL, AutouL, ZV. Radio, im
Auftrag DM 27 500,-.

Merc 190 D
EZ 7/84, silberblaumel., 35 104

km. eL SD, AutoHL ServoL. ZV,
AHK abnehmb., HeckL, AluL,
Ber- 105/60. Fahrzeug tiefer

geL, Stoßfänger v. + hl, Seiten-
schweller in Wagenfarbe lak-

kiert DM 35 910,- inkL MwSt
Autohaus
Anden GmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Karl-Frledr.-Benx-Str. 7

2848Vcdrta.TeL Q 44 41 / 1 22 57
+ 0 42 43 / 88 84 EL WDkeus

Schwelm
BMW755i
EZ 3/84, 42 000 km, SD, wd..

Radio-Cass^ met, LM-Felg-.

DM 34 950 - inkL MwSt
Merc 280 SE
EZ 2/83, 80 000 km, Klima, LM,
Radio-Cass^ ZV, Velour, DM
36 950,- inkL MwSt

Dr. Gustav
Wesemann KG
Vertreter der
Daimler-Benz AG

In der Graslake 33
5850 Schwelm
TeL 0 23 36 / 4 07 30

Merc 280 SE
EZ 10/84, anthrazit 14 100 km,
Autoiru SD, ABS, Radio-Cass^
DM53700.-.

Merc 280 SL
EZ 8/84. 13 500 km, lapisblau,

Led. creme, ABS, eL Fenstertu
wcL, Sitzhz., Becker-Mex.. DM
68 500.- im Auftrag ohne MwSt

Auto Lentuer KG
.Vertreter der
Daimler-Beus AG
8018 Grafing

TeLO 86 92/702 36
Wasserburg.TeL O 80 71 / 80 01
uufa GesdüftssdifaiB 1 88 71 / tt 71

Hamburg
1x500 SL
7x500 SEL
12x280/580 SE/SEL
2x280 SL
45x 190/190 E/190D/

190 E 2,5/16

5x 250 EW 124
Insgesamt ca. 190 verschiedene
gebrauchte Hera-Benz.

©
Gebrüder Behnnum
Automobile
Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG

Seceberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon §48/ 5 27 38 64
Mfc-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 18-13 Uhr

Hannover
Alfa Romeo GTV 6
Grand Prix, EZ 8/84, rot 18700

km, Breitreifen, Fahrwerk tie-

fer, LM-Felg, Standhz. etc., im
Auftrag. DM 29 800.-.

Porsche 928 S
EZ 7/8L braunmet.. 105 000 km.

Köln
Alpina B 6 2,8
EZ 12/84, schwarzmet, ABS,
SD, DM 44 900.- im Kundenauf-
trag

Daimler-Benz AG
,

Verkaufshaes Porz
Frankfurter Str. 778
5006 Köln

TCL 0 2303 / 3 00 60

Krefeld
Merc 580 SE
EZ 2/82. 83 500 km, dunkelblau,

Stoff blau, ABS, Antonu Klima.
Ahir^ Radio-Cass., SD, ZV,
Hecklautspr, aut Ant, Fen-
sterk, Sfach, ArmL, Spiegel re.,

KopiÄ- hL, AHK abnehmbar..
WD. Glas, orthop. SL U. + re.,

DM 42 900,- inkLMwSt
Daimler-BenzAG
Gebrauchtwagen-
Center Krefeld
DieSmer Brach 61

4150 Krefeld
TeL 0 21 51/ 54 00 61

Siegen
Merc 500 SE
EZ 8/85, diamantblaumet, Le-
der blau, eL SSD, Radio-Mex^
ZV, Color, Airbag, Klimaau-
tonu AluL. eL Fensterlu Tem-
pomat ABS eUU DM 83 500-
InkL MwSt
Merc 580 SE
EZ 8/85, diamantblaumet, Led.
blau, 3600 km, eL SSD, Tempo-
mat, Radio-Cass^ Color, AluL,
eL Fensterh., Kümaautonu
ABS etc_ DM 77 500.- inkL
MwSt
Merc 280 TE
EZ 6/85, nauticblaumet, Stoff
blau, 17400 km, SSD. Autom..
ZV, Color, Niveaureg-. Fondsit-

ze get et<u DM 46 750,- inkL
1/TirQt

Merc. 190 E 23/ 16
EZ 4/85, rauchsilber. Stoff

schwarz, 15 800km, eL SSD,Ra-
dio, 5gang, ZV, Color, Ni-

veaurec ABS. AluL. DM
52 950,-mkL MwSt

Heinrich Bald
Fzhnengfobrifc GmbH
&GO.KG
Vertr. der

Daimler-Benz AG
Leimbachstr. 149

590« Siegen
TeL 02 71 / 3 37 40 + 33 74-2 43

Wuppertal

Porsche 928 S
EZ 8/84, grünmet, Leder
schwarz, 56 000 km, Autom.,
ABS, AlarmanL, Hifi-Stereo-
AnL, AluL. DM 71800.- inkL
MwSt.

Renault Alpine A 510 S
EZ 2/84, sübermet, Leder grau,

23000 km, ABS, SD, Klima,
Scheinw.-WaschanL, Aluf..

Sitzhz.. Hecklautspr^ DM
32 500,- inkL MwSt
Merc 500 SEC
EZ 9/84, silbennet, Leder grau,

23000 km, ABS, SD. Klima,
Scheinw.-Waschanl, AluL,
Sitzhz., Hecklautspr., DM
82 500,- inkL MwSt

Daimler-Benz AG
NiederL Wuppertal
Verfaanfshaus
srresbecker Str.

Deutscher Ring
5680 Wuppertal
Langer Samstag von 9-18 Uhr
geöffnet
TeL 02 02 / 7 19 14 30-4 32

Marktredwitz
Vorführwagen
190 E 23-16
xauchsübermet. Stoff schwarz,
Antiblocläersystem, Radio Eu-
ropa Cass., Schiebedach elektr^
Zentrahrerriegelung, Aufien-
spicgel re. elektr^ wärmed.
Glas, Hecklautsprecher. EZ
8/85, 1 1 200 km, DH54 500,- inkL
MwSt

Antohans
Mafthes GmbH

1 DB-Vertr
85901

TeL: 09231/8548

Uelzen
PB 580 SE
EZ 5/85, 7400 km, astralsilber,

LKW
l^stkriiflwa^rn

\ii*lrr Fal>rikat»v
.

IHor rin TVil

tinM*ros \np’lmu>:

Wattenscheid
Merc 2628 AK
3-S-Kipper, EZ 11/84

Merc 1628 S
großes Haus, EZ 1/84

Fahrzeug-Werke
LTJEG GmbH
Großvertr. d.

Daimler-Benz AG
Berliner Str. 80-86
4636 Bochum-Wattenscheid
TeL 0 23 27/ 39 42 15-2 17

®!

En großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-BenzAG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-011 65
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Umbau für USA
Conversion

DOT/EPA, Transport, Versi-
cherung, Bond, Zollabferti-
gung, eigene Niederlassung in

USA.
Autohaus Manfred Schäfer

6550 Bad Kreuznach
TeL 96 71/ 6 10 40

Tx. 4 27 80
Houston (713) 4 61 40 55

420 SE
neu. dunkelblau. Leder, Küxnaau-
tom_ SD eto. DM 94 000,- inkL

MwSt.

450 SEL 6,9
Mod. 80. 1. Hd, alle Extras außer

SD, Topzustand. DM29000,-.

280 SL
rotmeL, Leder schwarz, AuIodcl,

Extras. DU 39 500.-.

TeL 07 11 /U 24 19. gewerblich

500 SEI
pajettroL Leder creme, 1/85, NP
heute 145 000,- DU, günstig abzu-

geben.
TeL 0 22 93 / 10 78

190 D, 5/85, 1200C km. metalüc,
SSD, Extras. DU 31300,- inkL

MwSt.
190 E, 5/85. 10000 km. metalüc,
SSD. Extras, DU 32 500,- inkL

MwSt.
Fft, TeL 09 91 / 3 08 13, Tx. 6 9 787

5M SEC. neu. Mod. 86. Leder etc.. DH
1 15 000.- inbL

Hiwa. Tel OT« / 3 OB W. T*. » 787

Boa SEC. 735/271, 040/271

500 SO. 88. 355/278, 147/274. 904/972

500 SH.040/27L 355/278. 040/27

500 SE, 172/278, 904/278, 702/273

500 SL 901/272, 040/271, 568/271

300 SL 335/278. 147/272. 147/274

280 SE/Sa, 172/27L 702/273, 877/271

Weitere Fahrzeuge verfügbar.

Finanzierung und Leasing möglich

FA. HM - TeL «2 51 / 31 15 «5.

Tx. 891 516

280 E Automatic
Bj. 9/80, SD. Color. ZV, Alarman-
lage, Radio/Cass.. 77 000 km,

Super-Zustd.

TeL 0 61 02 / 63 53

Daimler-Benz 190. 2316, 199, 271,

Volbusstattung. Listenpreis 8 %
500 SEL Mod. 86. 355. 272, 702. 275.

VoUausstattung

500 SL 040. 274. Festpr, 79 000,- +
MwSt

SO SE Coupö. Bj. 66. orig. 36000
km. Orig.-Lack, Zust. la, goldmeL,

Leder datteL
Angebot nicht unter 38 000,-.

TeL 6 94 53 / 85 26

500 SEL
10/84, 33 000 km, blauschwan:-
met_. LecL grau, Voiiaus_ Lorin-

ser-Umbau, ca. 250 PS, Cp.-Sitz-

anL, Superstereo. 7+9” Fahrw.
etc., NP 130000,-. Kaufpreis
106 000,- inkL MwSt., Leasing auf

Anfrage.
TeL 08 21 / 7 10 10 51, Tx. 5 39 233

Mercedes S-Klasse (Modelle 1984)
300 SE - 500 SEI, 500 SEC, 500 SL

W 124: 200, 230 E, 260 E, 300 E, 200 D, 250 D. 500 D
W 201: 190, 190 E -f 16-Ventiler, 190 D. 190 D 2,5

Pomche: Carrara (Coopt, Targa + Cabriolet) 911 Turba

Neufahrzeuge: Vorführwagen sofort lieferbar. Leasing-Finanzie-
rung: günstig + unbürokratisch, Sonntag Besichtigung von 11 -14 Uhr

(keine Beratung, kein Verkauf).
Antohaus-Süd GmbH, Bodmmer Str. 103-105, 4350 Recklinghauseu-

Süd TeL 0 23 61 / 70 04. Telex 8 29 957

Unseren Fuhrpark aus.
1000 FahrzeugezumVerkauf:

M 190, 19QE, 200, 230E, 280S/SE, 280 SL,

! 380SE, 500 SL, 500SEC, 500 SEL, 190 Sport

inii, Polo, Golf (DwsoJ+GTD) Passat VariantVW l Busm 60PS, 78 PS sowie Diesel

Opd: Corsa, Kadoft, Ascona, Rekord*Caravan

BMW: 316, 318 i, 518, 520 i, 525 i, 528 i. 728i

FOIXfl: Rasta. Escort, Siena, Transit Basse

Audi: 80.100, 200 Turbo und Qucttro

Kelsterbach (am Flughafen Hm.). Lg. Koniweg 46.

Telefon 0 61 07/ 60 71

München. Elnstrinslrafle 106. Telefon0 89 / 47 60 ».Telex 5 22 546

Sfcäi
PKW Verkauf

240 E
rauchailber. hl vielen Extras, so-

fort lieferbar.

TeL 021 02 / 357 67

- Car Moviag System

-

UberseeVerschiffungen, Luft-
fracht + Inlandtransparte von
Pkw u. Lkw, TeöeVersand, MB-

Werksabnahmen
TeL 0 69 / 73 «2 71

580 SL neu. 702/27L Vollausstattung
oder

500 SEC. Bj. 10/84, 929/275, alle
Extras

TeL 046 46 / 2 05

288 CE
Bj. 12/81. Autom., TÜV + ASU neu,
Scheckheft, Champagnerxnet..

eSSD, MittelarmL, Fondkopst..
Zentralverr^ Colour, Tempomat,

28 000- DM.
TeL 04 21/ 25 07 25

500 SEC
3/85, nauticblaumet., Leder grau.
VoJlausstg.. 13 500 km, unfairfrei,

v. Privat, DM 95 000.- zzgL MwSt.
TeL 041 21/ 2 04 25 oder 9 22 39

580 SL
6 Mon.. 6000 km, scbwarzmet, Leder
schwarz, KHmaautom., Voüausstg,
DM 78 000,- zzgL MwSt. VS, v. Pri-

vat, jetzt oder später.

TeL 040 / 7 10 23 76

Von Finna abzugeben

DB 500 SL, Mod. 86
hlanmp)

,
Innenleder schwarz, alle

Extras. VB = LP

Porsche 928 S
ca. 5000 km. meteormeL. alle Ex-

tras, Mod. 86

TeL 02 03 / 2 77 95

Neowagen sofort lieferbar

260 SE> 500 SE- 420 SE -|

500 SEL- SEC -SL
Kraftfahrzeughandel

Telefon 02 01/ 71 1346
FS 8 571 220

500 SLC, Mod. 81
Klima, VollaussL. 63000,- DM InkL

MwSt
300 TD

Bj. 82, Autool, Klima + dlv. Extras,

30000,- DM inkL MwSt
Mehrere 190 E

ab Bj. 83. aus Lagerbestand
Große Auswahl Daimler-Benz. Neu-

und Gebrauchtwagen.

Autosalon 2000
Kruppstr. 84, 4000 Düsseldorf

Telefon OS 11/775535

Cars for Export
AU European brands, new +
used, in stock, short delivery

or will locate, shipping + DOT/
EPA Service available.

We are orUy 20 minutes from
Frankfurt.

TECHNOTRADE, MEMBER
OFAICA

Limburger Str. 3, 6240 Königstein

Pbone 0 61 74 / 40 89, Tx. 4 10 711

Fax. 061 74 / 48 93

DB 280 SEL
weiß/Leder blau, Neuwagen, mit
y^iiiicgnT^yinhm

,
L Kd.-Auftrag,

DM 59 500,- (Exportpreis).
Weiland AHG. T. 0 69 / 73 10 99

Telex 4 189 081

Merc.-Neuwagen
200 - 300 E / 500 SEL - SEC, 500
SL, zu günstigen Preises (auch

Leasing möglich).
Weiland AHG. T. 0 69 / 73 10 99

Telex 4 189 681

280 S
Bj. 84, 1. HtL. 10 500 km. metalllc, Le-
der, ABS, UL Klima etc, DM 83 500.-

VB
2S0 E

Bj. 82, SD. 50 000 km, Scbecktu dim-
kelbL. DM 17 500.- Exp.-Preis

FA. CUP, TeL 948/5116868-9

500 SEI - Neu -
199/278, VoUausstattung, Export-

preis 80 000,- DM.
TeL 0 65 63 / 20 82 od 0 65 67 / 6 00

DB 280 SE
Bj. Bl, fast alle Extras. DM 31 500,-.

TeL 86 41 / 7 82 48

Omi MB 190 E L3-1B, 154271
Vofcmst. für DB-Lssenpms

HM RB 190 E 23-18. 702/271
gute fasst., für flU 65 00).- rtfl.

fanIBB 420 SL 199/Z7B

HM OB 500 SL, 566/274

Uni NB 500 SEL 147/271 .

L. NMW 500 SEC. 147/274 u. 702/Z77 A
VERKAUF FINANZIERUNG LEASING

W\mm-;k Ai rouofm.f. (jVibii
Tel.:069.-730256 Tele« 511 757 WAG

450 SLC
astralsübermet, 62000 km, Bj. 77.

sehr gepfL. viele Extras.

TeL 0 55 42 / 86 64

6x 500 SEL
arktisweiß, champagnermeL. dun-
kelblau, anthrazitmet., tauschsüber,
Mod. 86, zur unverbindlichen

Preisempfehlung.

04 31 / 1 50 50, HänLier

500 SEC
silberblau, AMG-Gahrw., L Hd,
32000 km. B/B3, 16-VenLiier kann

Tn-r genommen werden.

Wesel 02 81/ 2 14 70
oder 2 94 70 ab Mo.

500 SEL/500 SEL ....
Beide 929/274 abzugeben.

TeL 0 62 52 / 7 56 90 od. 7 20 90

500 TD/84
16000 km, SD, Servo. AHK, Alu,
Color, VeL, Dachreling, wie neu,

36 000,-.

Aatomarkt Giesing
TeL 0 89/6 92 44 30

280 SEL, neu
Autohl, KIL. ABS, CoL, e. SL

TeL 8 22 33 / 6 62 22

260 SE, neu
dblau. VeL Autom.. SD. CoL n. zugeL

TeLOZZ 33/682 22

fGebrauditwogen vom BMWHändler.
Altdorf

Alpina B 6 / 2£
Neuwagen. diamant-
schwarz, m. sämtl. Zubehör,
ABS (unverbindliche Preis-

empfehlung DM 69 700,-),

jetzt für DM 62700.- inkl.

MwSL
Auto Stalimer
BMW-Vertragshändler
8503 Altdorf bei Nbg.
TeL 0 91 87 / 38 48 u. 18 48

Blaichach

280 SE
anthrazitmeL. 13. 9. 85, 3800
km, viel Zubehör, unver-
bindliche Neupreisempfeh-
lung DM 66 206,- inkl.

MwSt., jetzt DM 58900,-
inkL MwSL
Bernhard Lindner
BMW- + Alpina-
Vertragshäudler
Burgberger Straße 21
8970 Blaichach
TeL 0 83 21 / 20 24
Sa. n. So. 0 83 76 / 82 28

Bonn
BMW 628 CSf Autom.
Bj. 12/82, 52 000 km. Radio u.

Cass.. ABS. el. SD, TRX-Be-
reif., Color, 2. el. Außensp.,
ZV, eL FH, el. AnL, DM
42 000,- inkl. MwSt
BMW-Niederlassung Bonn
Vorgebirgsstraße 95-96
5300 Bonn
TeL 02 28 / 607-231 u. 232

Dinklage

Alpina B 7 Turbo
EZ 5/85. 11000 km. baltic-

blau, Lederpolster, el. SD,
FH, Scheinwerferwi-wa.,
Bordcomputer, DM 79 840-
inJd. MwSL
Heinz Wehry
BMW-Vertragshändler
2843 Dinklage/Langwege
Tel. 0 44 43 / 6 91 n.26 91

Cochem
BMW 635 CSi
EZ 9/85. 9000 km, diamant-
schwarz. Leder buffalo-an-

thraz., alle Extr..DM 72 000,-.

BMW 635 CSi
EZ 84. 34 000 km, broncit-

meL, Vel. nutriabraun. SSD,
Color. eL FH. Becker-Elek-
tronic, TRX, DM 59 000,-.

BMW 635 CSi Autom.
EZ 84, 24 000 km, graphit-
met.. Leder perlbeige, SSD,
Klima, Color. TRX. Radio,
DM 64 000,-.

Leasing u. Finanzierung -
25% Anz.
3,9% eff. Jahreszinssatz
AHG - BMW-VertragshdL
Industriegebiet
5590 Cochem-Braunheck
TeL 0 36 71/ 84 87
FS 8 69 410

Herten

BMW 745 i A.
AT-Motor 0 km. EZ 82, weiß,
Leder schwarz, ESSD, eL
FH 4fach, eL Spiegel re., Ra-
dio/Cass., TRX etc., DM
36 000,- inkL MwSt.
Gövert Automobile
GmbH & Co. KG
Kaiserstr. 239-241
4352 Herten
TeL 0 23 66 / 3 50 23/24

Herne
BMW 635 CSi Schaltwagen
Bj. 83, 1. Hd., unfallfrei, la-

pisblau. Leder, Klima, TRX,
DM42 000,- inkl. MwSL
Autohaus Meyer KG
BMW-Vertragshändler
Baumstr. 10-20
4690 Hemel
TeL 0 23 23/5 64 93

Königswinter
Porsche 928 S
EZ 11/84. 15 000 km. Klima,
met, SSD. WSG. DM
85 000,- inkl. MwSl
BMW 528 i A
EZ 11/84. 30000 km. met.
SSD, ZV. LM-F.. WSG. DM
32 000,- inkl. MwSt
B.MW 528 i A
EZ 83, 90 000 km. ABS.
schwarz. Leder, Klima, met.,
2. Spiegel, DM 24 000.- inkL
MwSt
BMW 735 i A
EZ 2/84, 30 000 km. met.
ABS, TRX. 2. Spiegel. WSG,
eL SD, eL Fh. v., Sonnenrol-
lo, Radio-Elektronik, DM
42 000,- im Kundenauftrag.
BMW 732 3 A
EZ 6/82, 77 000 km, el. SD. eL

Fh„ met.. LM-F., WSG, ZV,
AHK, DM 24 000.- inkL
MwSl
BMW 320 A
EZ 2/80, 80 000 km, meL.
SSD, DM 9500,- im Kunden-
auftrag.

BMW 320 A
EZ 10/82, 58 000 km, meL,
Servo., SSD. LM-F.. WSG.
Kunstleder. Radio, DM
15 000.- inkl. MwSt.
Chevrolet Camaro
Autom., EZ 6/79, 70 000 km,
DM 6000,- in Kundenauf-
trag.

Suzuki Hasselbeck Tuning
410 SJ
EZ 5/84. 10000 km, DM
15 000,- im Kundenauftrag.

Nissan Patro!
EZ 10/84, 8000 km, DM
22 000,- inkl MwSL
Autohaus Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 Königswinter
Niederdollendorf
TeL 0 22 23 / 2 20 65

Köln

DB 280 SE
Bj. 84, unfallfrei, 32 000 km.
SD. NiveaureguL etc., DM
41 500,- im Kundenauftrag.

Clevischer Ring 129
5000 Köln 80
TeL 02 21/ 62 10 83

Mönchengladbach
Citroen CX 25 GTi Turbo
Mod. 85, 29 000 km, mit
Werksgarantie, blaumel,
ZV, LM-Feigen, Servo,
KopfsL hinten, DM 23 980,-
inkL MwSL
200 gebrauchte Automobile
aller Fabrikate.
Theodor-Heuss-Str. 89-91
4050 Mönchengladbach
TeL 8 21 61 / 8 10 60
BMW und Alpina

vsmagsranOar

Kam. Moncncngladbacti

Erteiara

HAMMER
Mainz
Jaguar XJS Coupe
EZ 1/80, 63 000 km. TUV-
neu. roL Leder schwarz, Kli-

maanL, DM 24 900,- inkL
MwSL

Veftrogstiflndler

der BMW AG

SaarstraBe 4
6500 Mainz
Telefon

06131/31017

Oberhausen
Peugeot 504 TE Conpi
Mod. 81, 1. Hd.. 75 000 km,
meL, Stereo, Alu, Autom.,
DM 15 950,- im Kundenauf-
trag

Autohaus Muhra GmbH
BMW-Vertragshändler
Buschhauser Str. 190
4200 Oberhäusern 11
TeL 02 08 / 6 58 48

Offenbach

Porsche 928 S
rubinrotmeL, EZ 1/84, 1. Hd.,
unfallfrei, KlimaanL, DM
74 500,- inkL MwSl
BMW-Niederiassung
Offenbach
Spessartring 9
6050 Offenbach
Telefon 0 69 / 8 50 00 10

Weiden/Opf.

BMW 323 i Antom.
EZ 4. 84, ABS. Klima. Alu-
Felgen, SSD. alle Extr.
34 000,- DM inkL MwSl
BMW 728i Autom.
EZ 12. 82, ABS, Klima, Alu-
Felgen, versch. Zubeh.,
25 000.- DM inkl MwSt.
BMW 528i
EZ 6. 82. Alu-Felgen TRX,
19 900,- DM.
BMW 635 CSi
EZ 9. 82. alle Extras, DM
37 500.-

BMW 525 i Motorsport
EZ 5. 80. viel Zubehör,
19 900,- DM.
BMW 323i Sport
EZ 5. 85. ca. 10 000,- Zube-
hör. 32 500-DM inkl. MwSL
BMW 323 1 190 PS
EZ 6. 84. ca. 22 000,- Zube-
hör, 39 900,-DM inkL MwSl
Finanzierung mit 3,9 % Zins
möglich
AUTO-FRIEDRICH KG
BMW-Vertragshändler
Hochstraße 8
8480 Wiedeu/Opt
TeL 09 61 / 4 20 81

geprOft-gepflegt-zuverlässig

300 E
6/89, 1 Tag ZulasH-. 1600 km. volle
AiusU ramdaifcer. ohne Aufpreis.

Tat 9 46 / 6 (B 68 56

230 E
neu, weiß, Stoff schw.. SD, S-G.
usw, DM 45 000,- inkL MwSt.

TeL 06 81/ 6 18 99

280 SE
11/80, 93 200 km. silberblaumet-,'
Autom., ABS. eL SD, Ahi-F-,
Scheinw.-WL, Köpfst, i. F., WD-
Glas, Arznl v, et Sp., ZV, Heck-
lautspr^ RacL/Cass. Bamberg,
DM 35400,- + MwSt. - 28 950,

ink».

TeL 049/647 27 21

380 SEL
Bj. 8L süßer. Leder grau. SSD,
ZV, ABS, Remotec m. P 7 eta,VB

41 000.-.

TeL 04196 / 747 66

DB 500 SL
Mod. 88, noch nicht zugelassen,
schwarz/Leder schwarz, alle Ex- 1

tras, zu verk. TeL 0 41 06 /7 47 66

DB 450 SEL
Bj. 79, 119 000 km, garantiert. Li

Hd-, Top-ZusL, silbergrimaaet-,!

Autom^ TempomaL Klima, Alu,
Velour, eL FH etc.. VHB DM

24 000,-%

TeL 0 40/ 68 14 19

Gut ofugefBMes

Autohaus
tätig im Export mit Mercedes,,
BMW, Porsche, 50 Mio. Umsatz,
gegen Abstand zu vermieten.
Frankfurt, Mainzer Landstraße.

Angeb. ll L 7144 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

190 E, neu. schwarz DM38 000,

380 E, neu. anthrazit. Lader DM74100,
580 SEL, Mod. 85. antfnaat 0M 78 000.

300 SE, neu, wrifl, Velour bl. DM79 900.

5008L neu. pajetirw, Leder DM103 000.

500 SS, Bj.WÖ, blau. Velour DM78 000.

500 SEL neu, btausetwarz. Leder OM 98 500.

911TBta.neu.rot. Leder DM120 000.

500 st--Vertrag g. SH, SEC

HM-Automobile
Tel. OB 41 / 6 18 74, TL 4 82 975

Wir bieten folgende Fahrzeuge an:

DB 190 E.
blauscbwarzmeL, Italienausstat-

tung

DB 250 E
444/071 o. 199/078

DB 300 SL
568/274

DB260SE
147/271

Ferrari GTS 328
rot/schwarz

und viele weitere Fahrzeuge auf
Anfrage. Rufen Sie an, wir beraten

Sie gerne.
WE-GE mbH. Dxrmstedt
TeL 9 61 51/280 71 -71
Tx. 4 197 231 wen d

500 SL, '86

neu, arcticweiß, Led. dattel, 89 900,-

+ 14% MwSt

500 SE, '86
neu, arcticweiß. LecL creme. Voll-
ausstattung, 85 000,- + 14% MwSL
TeL 0 46 21 / 3 75 51, Händler

Auf Lager:

500 SEL, 929/278, 199/278. 500 SL,
172/271, 588/274. 500 SEC, 040/

271, 172/27L Alle Mod. 85. 300 SL,
473/273. 420 SEL, 355/278. 300 E,

355/271, 904/278. 300 D, 929/178.

88er Mod.. W 124/126, in div. Far-
ben sofort od. kurzfristig liefer-

bar.

E. Karelier Automobile, Lörrach
T. 0 76 ZI / 4 78 14 od. Tx. 7 73 807

88500 Sa »t 487
904/278: 221, 222, 223. 258, 412, 440,

452, 487, 506, 532, 543, 58L 590. 611,
640, 673, 73L, 872, 873, 877, unverb.
Listenpr., DM 105 450,- (DMI
92 500.- netto), VK-Preis DM

102 600.- (DM 90 000- netto).

Finna, Telefon 0 89 / 95 85 10
FS 5 24566

280 SEL
5/83, 55 000 km, met 932, VeL 952.
Autom., Klimaautohl. ABS, el
Fh. 4>, Sitzhy.

. 550, 53L 504, 510.

543, 590, 570, 611, 221, 222, 480, 452,
877, BBS-Feig. 7". SchweUer-
Verbr., Front- u. Hecksp., Rad-
laufleisten, Fw.-Verbesserung,
Scheinw. Amerika. DM 59 000,-

Becfcer-Automobile
Hbg. 9 49 / 66 99 96

190 E

Bj. 83, 37 000 km, riedgrün, Servo.
ZV, Drehzahlmesser, gepflegter)

Garagenwagen, 1. Hd.. DM 23 000,-.

TeL 65 61 / 1 51 75 od. 81 16 93

Neufahrzeuge
289 TB, dunkelblau

590 SEL, biauschw., Leder dattel

280 SEL, schwarz. Leder dattel

SOO SL. blauschwarz, Leder grau
509 SL, schwarz, Leder dattel

TeL 9 2671/73 63
Tx. 8 69 430 Händler

230 EW 124

rauchsilber, Stoff creme, Autom..
drv. Extras. DM 47 500,- inkL

TeL 0 46 21/3 75 51 Bäudler

300 E
199/278, 9/85, 1600 km. e. SL, ABS,

KIL, SD. TeL 9 2Z33 / 6 62 22

380 SE
82, Silber, VeL, Klima. FH. Stereo,
4 M+S, la, 38 800,- inkl MwSt.

TeL 04 21 /5 15 91 Händler

500 SL* Mod. 86
147/274. 587/275, ab 87 500,-

500 SEL. Mod. 86
147/274, 904/278, ab 93 000,-

500 SEL. Mod. 85
904/278. 737/274, ab 80 000-

TeL 09 41/ 9 88 16,

ab Mb. 5 80 61 — Händler

600 Puliman
4tür.. BJ. 70. nur 13 000 km, scbwJ
Led. rot. a. Extras, im Auftrag

DM250000,-.
TeL 0 63 31 / 4 78 40 - gewerblich

Merc. 500 SEL, 6*3
Bj. 12/71, Lederpo, aus Axztbe-

sitz.

TeL 0 40 / 45 26 11

500 SL, neu
Silber m. Leder, alle Extras

T. • 69 / 47 46 09 / 47 48 94 - Händler

500 SEL. 380 SEL, 280 SEL
500 SEC, 500 SL, 280 SL
500 SE. 380 SE, 280 S

420 SE. 300 SEL. 300 SL
260 SE, 200, 230 E. 300 D

190 E, 190 D- 2^
sofort lieferbar'

‘FinaTiTtening oder T^acing mög-
lich.

Firma Walz. Pliezhausen
TeL 0 71 27 / 72 32 oder 33

Tx. 7 266 111

Aus Betrieb&auilösung zu ver-
kaufen:

SXDB307D
5x DB 508 D
5x DB 608 D
Preis VB.

TeL 068 72 / 22 25

1
— l

Oldtimer-Importeur
sucht Partner.

TeL 62 61/ 32 42 66

Mercedes 300 $ Roadster, 1954

Mercedes 300 D Cabriolet, 1953
beide Fahrzeuge preiswert, z. Z.

auf der Motor-Show in Essen,

llalle 10, nebeneinander zu
besichtigen.

Ang. uni. D 7138 an WELT-Ver-
lag, PL 10 08 64, 4300 Essen.

I '~tj --
' ** i i I

911 Carrera Coupö
EZ 11/84, 11000 km. Extras, DM

63 000,-.

TeL 67 11 / 83 32 76

r

Porsche 911 Turbo
indi^hrot. Gamleder schwarz. Ntu-

ua^cn. nixh nicht zu;;c!., Mod. SKi.
!

üfofif. m. A u!pr. d. Sitzlu-L-un» li. u.
j

re.. Ratt. 8S \h. [lirT.-vpcrre. |

Sp.. Marmanl.. el. SSD. N^fort liefer- !

bar. DM IZ5T55.- inkl. Mi'St.
j

«« Tritz fürsAuto
JilS Bockrnctn • Schlangen« rs 4^

0 50 67 •• 1' 17 Rur>ii-um-<5*-t hr-.Srrvicv i

o #

911 Carrera Cp.
Mod. 86, rot, Vollausstg^ o. ZuL,
inkL MwSt, 7500,- unter Liste.

TeL 02 11/ 72 26 42

911 Turbo. Mod. 86
o. ZuL, rot, 8500,-unter Liste inkL

MwSt.
TeL 62 11/722842

Porsche 911 SC Caupö
Mod. 83, 3chieferblaumeL. SSD, Fucäs-
Felgen, VoUeder blau, SLereo-Casa,

DM 47 600.- inkl MwSL
Porsche 911 SC Coopö

Mod. 83, 44 800 km, schielerblaumeL,
Eztr^ DM 48 800,- inkl MwSt.

Fk, CUP, TeL 6 48/5 11 66 68 -9

Carrera-Cabrio
30 000 km. neuwertig, 85 000,- DM.

TkL« 6193 /873S Kfz

928 S( neu
32-VenL, mit Kat^ preußisch-
blau, Leder champ, 118000,- DM.

Firma: 6 86 51 / 6 13 33

Porsche 944
12/83. 26000 km, Hubdach, Servo/Co-
lor. indischrot, Neuzustand, für DM

38000,- inkL zu verkaufen.

TeL 02 12 / 1 64 U

P. Carrera Cabrio
1/84, weiß/Ganzleder, dkL-blau,
DM 65 000.- inkL MwSt-, (Export:

57 000,-).

Uwe Ohlsen-AutomobQe
TeL 062 21 / 86 26 71 oder 4 6044

Telex 4 61 626

Covrera-Vertrag
2/86. Ausstattung nach Wunsox

geben.
TeL 940/ 7 38*942

abzo-l

füpH
928$

Bj. 82, 65000 km, aOe Extras.

TeL 62 28 / 35 58 43

Po. 950 Turbo, neu
Mod. 86. rot, Leder schwarz, 112 000

DU inkL MwSt., Kfz-Firrna.

T*L 8641/635 13

911 SC Carrera
neu. weiß Leder schwarz, Extras.

DM 76 000,- inkl MwSt.

911 Targa
Bj. 81, geh. Aussig* DM 34 500,-

944 Targa
1/83, L HtL. Extras. DM 29 SOO,-inkl

MwSt.
TeL 07 11/ TI 24 19rgewerblich

_ 5x Porsche
Coupö o. Targa
Bj. 79-81, TurboLook

Autosalon 200«
Kruppstr. 84, 4600 Düsseldorf

Telefon 02 11/ 77 55 35

911 Carrera
O km, n. xl zugeL md--rot, Leder,

viele Extras, zu verk.
TeL 673 92/53388

911 Carrera Cabrio
SAH, 16 000 km, Indischrot, Ganz-
leder schwarz, RUF-Fw_ 748x16*

P7 neu, Kaufpreis 72000,- inkl
MwSL

TbL 68a / 7 16 16 51. Tx. 5 39 233

500 SEC, Mod. 85
sofort lieferbar.

TeL 9281 / 53 6791 ed. 028 53/ 12 54

944 Turbo, neu
o. ZuL, Led. Klima u. v. ol, Preis:

VS unter Liste fakl MwSt.

TeL 62 11/72 28 42

Po. TuvbOr neu
Mod 88. schwarz, Leder grau, Voll-

ausstfr, DM ll950d-inkL

TeL 6 28 61/ 23 88

PhscI» Turbo, leinngn
Mod 88, fodischrot, Led schwarz.

DM 112 500,- inkL MwSt
TeL 65 11/73 68 61

1^.9 238 119. Händler

' Turbo
brandneu, rot/Leder, creme. VoU-
aussL, ohne ZuL, TwvaWungn und

TaUSCh inngTich

HoSa-Automobne
TeL 68 71/216 31/656 61

Porsche 928 S
4/84, 57 000 km. rubinzotmet^ alle

Extras. DM 65 00(L- + MwSL, Au-
toteL kann geg. Aufpreis übern.

.
werden.

TeL 6 22 95 / 56 70

Neuwagen 944 Turbo,
Katalysator, steingraumeL, Led-
grau, alle Extr^ 12% unter un-
verb. Preiaempf-, evtl Fkw-Inzn.

VAG Idkner, TeL 09 13/ 56 60 18

911 Turbo, neu, 86
rot. Leder champagner, DM

120000,-.

HM-AntomobOe, T. 06 41 / 8 18 74

Porsche 911 Cabrio,

neu
schwarz, Ganzleder schwarz

^irxlischrot/SonderJeder can-can^

1 VERKAUF FINANZIERUNG LEASING
|

I VlAMll lt Al rOMOBILK GMP,H 1

| Tel.:06?/73Q23G-Tcle* 411 757WAG 1

P. Turbo, 84, neu
blauscbwarzmeL (DB)/ Ganzled.
weiß-grau (Aussig. 959), geänd
Fahrwerk u. Auspuffanlage,
Felg, in Wagegiarbe, 130 0m,-

TeL 6 21 52 /5 4372h. 5 3736

Porsche 928 S
86er Modell, neu, granatrotme-
taliic, Leder weiß, Top-Ausstat-

tung.

TeL 061 21/23681
Telex 4 186 771 anitd

Auto-Prestige -

Porsche Cabrio ^
Turbo-Look fabrikneu. Dk*r-,

95000,- inkL 14% MwSt.
Weiland AHG, T. 069/73 1099 >-

Telex 4189 681

GeschöftsfabReug
.

Porsche 928 S Automatik -
mit Katalasator. preuptsefabinun»
fällig Leder blau. KompleU-Au:

Stauung, 93 500.- + MwSt. l>-

Autohaus Müller A Bruer KG OC .

Wfopert&rth, TeL 0 22 67 / 40 75^ ^
Turbo-Neuwagen: “’

Mod. 85. VoUaussL, Indisehne
schwarz. 98000.- DM Exportpruti

inkL MwSL 111720,- DM.
Mod. 86. VoUausn.. ind^brgj
champagner, Exportpreis —

mkLMwSL 117 420,- DM
di

TeL 02 02 / 59 57 62 + 59 57 92 T(
Händler

— T‘,

911 Targa .
s

pr.-hlaumeU Top-Ausst.. Khr
,

Ganzleder. Schmiedefelgen clc- to .

fristig lieferbar. TeL 140 /4« 92 «•

p. 911 Cairera Coupe
wetü/Led. burgund. EZ 9/85. 87 Ä* •<

inkl. (unverbindliche Preisempfclr *

95 000,-1

P. 944 Turbo £
rot, Lcd. schw, schwVLed.
78 000,- bikL (unverbindi Frei

lehiung B£> D00. ->, Inz. mogL

T. «9 <1 / 9 88 16. ab Ho. 5 88 61

Canoa CaMä IMofo/0
fabrikneu, 86, weiß, bL Lederet

Extras, DM 125 000,-. e

POTSChß Turtre

B5, weiß, alle Extras, 5000 km®
105 000,-. «=»

Autohaus Saturski a 1

6 Frankfurt, TeL »69 / 73 30

"

73 39 91 B
Telex 4 11 189 AH sat IQ

Camping “

Wohnmobil MB 207 T
EZ 4/85. 6300 km, KompL!
stattung, DM 39 500,-, im Aug-

MB 210 Hochdach *
,

mit Tcilvcrglasung, EZ
27080 km, für Wohnmobüm
bau geeignet, DM 21 000.-B

MwSt.
Daimler-Benz AG J
NDL Begenstrarg B

Benzstr. 23. 8400 RegensL.
TeL 09 41 / 78 92 81-8 82-, * 1

Rolls-Royce \i.

Sifver Shadow (
Bj. 79, 48 000 km, diaman
met., Leder blue, in gutem 4

Preis VB 90000.- DM E*
preis. 0

TeL 0 71 51/552 92

y- mr: i J

• ;
*

•• n —

ftnMdn *

,

AstM Hbtlia DB V 8 :

Bj. 77. 75 000 tan, 1. HtL, 58 000,-. *jT1
Imahlungnalmie. : K

HrtMch ExoL Ataamrirlle Gmi
TeL • 48 / 45 87 89. Tx. 2 165 15

I2i

Conrette Targa
10/78, Sportfahrwerk, Turb.-P^, ,

Umbau Gr. V, leichte MSngcL
IS 400.-

Reserve-Mot., ca. 400 PS, r
kn1' I2800’feÄ:G'lr" f:

Fh. COP, TfeL 6 46/5 11 66 68 -fi

Achtung, Gewerbetreibendi

VW IT 45 D Großraumprfts« —j
2/83. Plane, Gar.. 15 000.- ink '.

V.A-G-Borge i

TeL 0 55 51 / 24 81 t*

ih

Div. überholte Motoren D
Getr. etc. für Porsche-Kfz

Fa. CUP
Telefon 0 40 / 5 11 66 68 / 9 J

Übrigens,

wenn derSchulbus halt,

sind Kinder meist nicht mehr
zu halten. Deshalb:

HaltenSie.
Sicherheitshalber.

IHREVERKEHRS©WACHT
Wir sorgen für helle Köpfe im Verkehr

-auch durch die Femsehserie „Der 7. Sinn“

i

I
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ACHR1CHTEN
Lewis Schnellster

Val Misere (sid) - Der Amerikaner
Douglas Lewis war schnellster Läu-
fer beim letzten Training zum ersten

europäischen Abfahrtslauf des alpi-

nen Ski-Weltcups in Vgl dTsere, der
beute aufaHeRHe äusgetragen. wer-

den soll Er erreichte eine Zeit von
2.*03,94 Mirmten. Es tilgten der Italie-

ner Michael Mair (2:04,05) und
Altiger aus der Schweiz (£04,40).

Markus Wasmeier, der am Knie ver-

letzte deutsche Weltmeister im Rie-
senslalom, landete auf Platz 17

(2:05,78).
- -

Sperr qualifiziert;

Königssee (sid) Der ehemalige
Junioren-Europameister Michael
Spor gewann mit Bremser Schma-
berger auf der Bahn in Königsee die
interne deutsche Qualifikation im
Zweierbob, für das internationale Po-
kalrennen am Sonntag. Mitinsgesamt
1:4ÖJ97 Minuten war Sperr schneller

als Fischer/Langer (1/41,03) und
EurbMm/Grdni (1:41Ä

Sicherheitsklingen

Bonn (sid) - Neue Sicherheitsklin-

gen und die Kevlar-Schutekleidung
werden vom B-Jugend-Bereich auf-

wärts innerhalb des Deutschen Fech-
ter-Bundes ab Januar 1986 verbind-
lich. Der Internationale Fecfal-Ver-

band hatte die Einführung zunächst
auch für Januar 1986 beschlossen, das
Exekutiv-Komitee verschob den Ter-

min wegen' Produktionsprobleme
aber auf die Junioren-WM im März.

Mitchell kommt
Frankfurt (sid) -Der vomFuBbaü-

Bundesliga-Klub Eintracht Frankfurt
verpflichtete Australier Dave Mit-

chell (23) trifft heute in Frankfurtern.

Er ist sofort spielberechtigt, wird aber
heute im Spiel gegen den L FC Köln
noch nicht eingesetzt

Der erfolgreiche Fecht-Trainer Emil Beck sieht schwarz für die Zunkunft

„Wir werden 1988 die wenigsten

Medaillen nach dem Kriege gewinnen“
KLAUSBLUME, Botin

Es schien alles so hofftuingsvoBm
dieser erster, Adventswoche: Die
Rodler zeigten denen aus der jDDR“
endlich, wie man am schnellsten von

• •- n. V

n tust.

s row

U.-Sovce

Shodott

Bernhard Langer fahrt

San City (sid) - Bernhard Langer
führt zusammen mitdpm Amerikaner
Lee Trevino nach der ersten Runde^ mit pingr'MtTKhn Dollar

Golf-Turniers von SunCftyim süd-
afrikanischen Homeland Bophut&ts-

wana. Beide benötigten 69 Schläge.

Preisgelder erhöht
London (dpa) ^ Beim internationa-

len Leichtethtetik-Grand-Prix 1986

weiden preisgekier in Höhe von
763 000 Dollar ausgeschüttet Diese"

Summe liegt knapp 250 000 Dollar

über dervon 1985.

I,

ul EaoSraflt

8

; vosor
fenrtiK 2S2JI

Kosten Eoroparoeister

Genf (sid) - Der Köhler Radprofi

Jupp Kristen gewann in Genfdie Eu-
ropameisterschaft im Omnium-Fah-
ren, einer Vtelsotigkatsprafting aus
Ausdtedungs-, Punkte-, 1000-m-Zeit-

fahren und einer Einzelverfolgung

über 4000 m. Kristen kam wie der

oben nach unten kommt, Boris Bek-
kers verbindlich gemeldeter Bio-
rhythmus für den vierten Adventließ

die Vorwebnachtsfreude Purzelbäu-

me schlagen und WDH Ikume berei-

tete mit der Verpflichtung des No-
bel-Kochs Eckart Witzigmann zum
Olympia-LukuH sogar der emEaHslo-
sen Steak-Stopferei an Ende. Und da
geht plötzlich eiitpr bin, einer, der
immer jubelt 'und von dem es nie-

mand erwartet hat - nämlich Fecbt-
Bundestrainer Fmfl TWt— irprf stört

RHrmpnrig

«Wir werden 1988 die wenigsten
OlympiamedaiBen Wfen j die es je-

mals nach dem Kriege für eine
deutsche Mannschaft gegeben hat,“

sagtBeck. DasMenetekel steht ander
Wand: Trotz Becker und Schocke-

.

möhle, Groß und Langer, trotz Witz-
mmiM T .BTTinrv-fhypTnAttPTi — Hfe de”*-

schen Athleten bewegen sich aufden
Stand von EntwipWiingglgiiHpiTi ZXL

So sieht es jedenfalls Beck.

Banz Fallak, als Vorsitzende' des
Bundesausschusses für Lei-

stungssport (BAL) so etwas wie der
obersteGeneralstäblerdes deutschen.
Spitzaisports, wül allerdingsvon die-

ser Beckmesserei nichts wissen.

„So,“ sagt er, .kann ich mich der
Kritik nicht angrhHpfWi Trh trife Hifr-

sen Pessimismus so nicht“ Und: „Ich
wül keine Katastrophe an die Wand
malen.“ Dann versucht er, Becksver-
bale Hiebe zu erklären; „Ichverstehe
Emil Beck durchaus: Er hat Erfolg,

andere nicht. Da gerät man eben mal
in Rage.“ Ist es wirklich so simpel?

Karlheinz Giesela, da- Generalse-

kretär des Deutschen Sportbundes

(DS&X vermutet hinter dem Frontal-

angriff iwks, des Chfffe der Trainer-

kommisrion. Av»h mphr
als FahaV aunindcst mehrTaktik als

mir puren Zorn: „Vtefleicht liegt dar-

in auch ein gewisser Zweckpessiinis-
wnigj im aufeurütten Denn es ist

schon etwas Wahrheit an dem, was
Beck sagt“ .

Eben. Und deshalb sagtEmflBeck
auch im Gespräch mit der WELT:
„Ich war doch völlig überrascht, wel-

che Mnglirhkaitpn wir hiwailanA»

haben. Wer haben ja alles doppelt,

alles! Das heißt: Wir haben wirklich

die bestenTtairnnggäntwa derWeh!
Wenn esalso so ist, dann stimmtdoch
irgend etwas nicht Dann verpufft

doch viel zuviel Nehmen wir mal als

Beispiel irgendeinen beliebigen

OlympiarStutzpurikk Dakocht jeder

Verband rein Süppchen. Und der Ef-

fekt? Na also. Warum sollten sich in

einem solchen Stutzpunkt, nicht vier,

fünf Sport?erblinde der trainingsbe-

gtetenden MaRnahirwn gwyiwnaam

bedienen, also der Masseure, der
Ärzte, der angewandten ' Technolo-
gien, dar Biomechanik?“

1

Daß nämlich die im Juni verab-
' schiedeten Lettinnen fürden Spitzen-

sport (Punkt 1: „Alle unsere Möglich-
keiten zur Förderung da Spitzen-

sportler sind auszuschöpfen“) viel-

erorts als unverbindlich
würden, erbost BeckmitRecht „Ver-
ständlich,“ bekräftigt Gieseler, „denn
Hw tgffinien sind «trhifoRifeh die Er-

gebnisse da letzten beiden Olympi-
schen Spiele. Und sie sollen auch je-

ner Euphorie verbeugen, die nach

Aba ich befürchte, daß man sie in

Wirklichkeit nicht wird.“

TENNIS / Claudia Kohde im Doppelfinale

Navratilova: In zehn

Jahren zehn Millionen

Skeptischer Blick In <fle sportliche
Zukunft: Endl Beck. FOT&MOua

Los Angeles herrscht Dom in Seoul

werden nun einmal die Osteuropäer

wieder am Start sein.“

Auch Beck sieht das. Aba er be-

fürchtet, «faß man gang andere Ge-
danken hegt Nämlich, wie man sich

am besten da neuen Förderungs-
maßnahmen mm Schein und damit

zum Eigennutz bediene. Beckerklärt

das so: „Es wird Medaiilm geben,
diurb MifVmri Groß oder Paul
Schockemöhte. Doch Groß, Schocke-

möhle und auch Boris Becker - das
altem ist doch Ttfcht da deutsche

SpitzensportDa gibtes einigesmehr,

weil auch einiges an Mehr möglich

ist Zum Beispiel durch die optimier-

te Kaderforderung da Sporthilfe.

Durch die Möglichkeit, finanzielle

Rücklagen für den Zeitpunkt des

Rücktrittes und des Überganges ins

Berufsleben zu schaffen. Natürlich

mußda Sportler dafür in seiner akti-

ven Zeit gewisse Auflagen erfüllen.

Beckbefürchtet obendrein, daß die

Fachleute, nämlich die Trainer, von
dm Inkompenten, also den ihnen
übergeordneten nebenamtlichen
Funktionären, nrimw mehr an die

Wand gespielt werden. Weil nämlich

die Funktionäre auch künftig die

Mannschaften au&teDen werden,

wildda Leistungsstandard des deut-

schen Spitzensports peu a peu sin-

ken. Bede „Wir Trainer sind nur in

da

T

rainerkommission des bat, ver-

treten, sonst nirgends. Das ist eine

Blamage. Ansonsten ist tem Trainer

irgendwo verankert Die Trainer ha-

ben nichts zu. «»gpn m Hi»n Fachver-
bänden. Auch ich habe nichts zu be-

stehen, wenn esum die Mannschafts-
Aufstellung geht“ Das jüngste Bei-

spiel, wo so etwas hinführt, liefert

derzeit da Deutsche Turnerbund.

Dort weigert sich jeda Bundestrai-

ner, das Amt des Cbeftrainers zu
übernehmen. Da Grund: Man mag
nicht unter dem nebenamtlichen

Fachwart Zschunke Dienst tun.Aba
Zschunke, da Mathematiker, istnun
einmal der Chef

Ln siebenten Punkt da DSB-Leit-

hnien heißt es: „Da Leistungsspoirt

da Bundesrepublik Deutschland

braucht auf alten Ebenen mehr hoher
qualifizierte Trainer.“ In da olympi-

schen Kemsportart Leichtathletik

sieht es zum Beispiel damit düster

aus-im Junioren-Bereich. NachPro-
fessor Bemo Wischmann, dem frühe-

ren Cheftrainer da Leichtathleten,

hat dac seine Ursadie darm
l
daß Stel-

lenwert und ypTdiAngtinngürNkeit
des Wai-TvamebatTamarR ganr unten

angesiedelt ist Wischmann: „Im
Grunde bleibt uns aber keine andere

Wahl: Unsere besten Trainer müssen
|

die jungen Athteten unter ihre Fit-
'

tiche nriimm. Warum scheuen wir

uns eigentlich davor, für unsere im
Aufbautraining befindlichen Trainer
anm Orden ,Verdienter Traina da
Bundesrepublik zu stiften?“

Da Deutsche Schwimmverband
(DSV) hat diesaTage eine Klausurta-
gungabgehalten- Inhalt Die ständige
Schulung von Vereins- ond Landes-

vobandstrama. Spät kommt die

Einsicht, aber sie kommt mitunter

Was Beck sieht und jetzt beklagt,

hat vor Jahren Manfred Ewald, der

NOK-Chefda „DDR“ schon überaus

passend beschrieben: Filzokratie, Ge-
schaftelhuberei, Inkompetenz in ho-

hen Ämtern und womögliche Berei-

cherung ohne Gegenleistung. Ewald
sagte: „Was bei uns da Sport ist, ist

bei Euch die Wirtschaft, und was bei

uns die Wirtschaft ist, daß ist bei

Euch eben da Sport“

dpa, Melbourne

Claudia Kohde durchlebt in Mel-
bourne nicht nur da Wechselbadda
Gefühle, auch das Wetter wirft sie

und die anderen Tennisstars bei den
Meisterschaften von Australien von
einem Extrem in das andere. Nach
ihrer HalhfmaVNiederiage im Einzel

gegen Chris Evert-Uoyd bei 33 Grad
am Donnerstag, zog die Saarbrücke-

nerin gestern beiR^en und nurnoch
20 Grad ins Doppelfinale ein. Mit 3:6,

6:4, 6:1 schlugen filaiidia KVthfte und
ihre tschechoslowakische Partnerin
Helena Sukova im Halhfmnte die

Amerikanerinnen Barbara Potter/
Sharon Walsh. Dieses Doppelwar das
einzige Spiel, das gestern beordet
wurde. Alsda Regen einsetzte, muß-
te das Haren-Halbfinale zwischen
Mats Wüander (Schweden) und Slo-

bodan Zivojinovic (Jugoslawien)

beim Stand von 7:5, 6:1, 0:1 für den
Schweden abgebrochen werden.

Claudia Kohde sorgte nach anfäng-

lichen Schwierigkeiten mit sicheren
»nd harten Aufschlägen für den letzt-

lich noch klaren Sieg des anNummer

zwei gesetzten Doppels. Die End-
spielgegnerinnen am Sonntag wer-
den heute zwischen Martina Navrati-

lova/Pam Shriver (USA) und Anne
Hobbs/Jo Durie (Großbritannien) er-

mittelt Das Siegerpaar erhält immer-
hin 40 000 Dollar.

Slobodan Zivojinovic, da Doppel-
partner des früh gescheiterten Wim-

bledonsiegers Boris Becker, macht
bä (fiesem Turnier auch bei einer

Niedezlage mit 25000 Dollar seine

größte fasse in einem Turnier über-

haupt, seit er Profi ist „Insgesamt

habe ich mit Tennis in Jahr

81 000 Dolla verdient Davon muß
ichjetzt erst malmanHaus in Florida

einrichten.“ Noch lebt er bei Boris
Becker in Monte Carlo. Zivojinovic:

„So ein richtiges Zuhause habe ich

eigentlich zur Zeit gar nicht“

Im Spiel gegen Wilander sah da
Jugoslawe,daim Viertelfinale sensa-

tionell den Amerikaner John Mc£n-
roe ausgeschaltet hatte, anfangs so

aus, als wolle er mit Volldampfauch
noch ins finale stürmen. Trotz einer

EUenbogenvoletzung, die er mit ei-

ner dickenBandage, SalbenundWär-
mebäder kurieren will, zagte ihmWi-
lander aber mit 13 Assen wie groß

sein Ehrgeiz ist, die Meisterschaften

von Australien zum dritten Mal hin-

tereinander zu gewinnen.

Das Spiel wird heute fortgeführt

Danach findet das Damen-Fimde zwi-

schen den AmprikatterinnCTi Chris

Evert-Lloyd und Martina Navratilova
statt (original im Fernsehen, ARD ab
8.00 Uhr). Audi bei einer Niederlage

schraubt Martina Navratilova ihren

Gewinn an Preisgeldem aufzehnMil-
lionen Dolter, seitdem sie vor zehn
Jahren Profispielerinwurde Ihre Ne-

beneinnahmen (Werbung) werden auf
das fünffache geschätzt

FUSSBALL

Uwe Rahn bleibt

bis 1989 in

Mönchengladbach
sid/dpa, Düsseldorf

Zehn Minutenlang hatFußball-Na-
tionalspieler Uwe Rahn mit Manager
Helmut Grashoff von Borussia Mön-
chengladbach verhandelt, dann war

sein neuer Vertrag für drei weitere

Jahre bis zum 30. Juni 1989 unter

Dach und Fach. Uwe Rahn war noch
am Dienstag beim 1. FC Köln, um
über einen Wechsel zu reden. Sorgen

beratet den Gladbachem vor dem
Heimspiel gegen den VfB Stuttgart

das Stadion am Bökelberg. Wegen
schadhafter Barrieren wurden Teile

da Nord- und Südkurve gesperrt, so

daß das Fassungsvermögen um
1? 000 auf 19 000 Zuschauer gesenkt

wurde.

Nur 20000 Zuschauer werden im
Münchner Olympiastadion erwartet

wenn da FC Bayern gegen Pokalsie-

ger Bayer Uerdingen antritt Die

Münchner müssen weiterhin auf Na-

tionalspieler Lothar Matthäus ver-

zichten, da vom DFB-Sportgericht
zu einer dreiwöchigen Sperre verur-

teilt wurde und erst am 18. Dezember
im Pokalspiel gegen den VfL Bo-

chum wieda mitwirken kann.

Heute spielen (1530 Uhr)
Bochum -Nürnberg (0:1)

Frankfurt-Köln (1:1)

KTautem-Hamburg (1:4)

Bremen -Schalke (1:0)

M’Gladbach- Stuttgart (0:0)

München-Uerdingen (0:1)

In Klammem die Ergebnisse der

Hinspiele.

BASKETBALL / Sensation: Düsseldorfer Europacup-Erfolg in Moskau

Endspiel-Termin schon vorgemerkt
sid,Moskau

National istAgon Düsseldorfsdion
lange eine Macht In nun schon 120
Punktspielen der Bundesliga ist die

Mannschaft unbesiegt Nun sorgtda
deutsche Basketball-Meister da Da-
men auch international wieda für

Aufsehen. Selbst Experten rieben

sich verwundert die Augen, als sie die
Nachricht vom überraschenden
63:62-Sieg im osten Viertelfinat
Gruppenspiel um den Europapokal
da Landesmeister beim hohen Tftel-

favoriten ZSKA Moskau hörten.

„Ich habe gewußt daß es möglich

ist aber nur im stillen auf einen Sieg
gehofft Jetzt haben wirda Konkur-
renz rechtzeitig Respekt eingeflößt“,

freute sichda amerflnmigrhe Trainer

Tony Di Leo (31) über den großen
Coup, deran dasbisher erfolgreichste
'Jahr des siebenmaligen Meisters erin-
nerte. 1983 stürzte er im Halbfinale

das Daugawa Riga (lömaliger Eu-
ropacup-Sieger) in Düsseldorf mit

52:49 (Hinspiel 73:75), unterlag aller-

dings im Endspiel gegen AS Vicenza
(67:76).

Mit einer kämpferischen und fokti-

schen Meisterlelgtnng trumpften die
Hheinländerinnen in da rtalla des
Anneekhibs in Moskau auf, da Riga
in da UdSSR ablöste und erstmals

im Meistercup vertreten ist Dem ath-

letischen, jungen Sowjet-Team mit
sechs Nationalspielerinnen - drei ge-

wannen im Septemher in Italien mit

da UdSSR souverän die Europamei-
sterschaft - setzte Düsseldorf erfolg-

reich sein spielerisches Potential ent-

gegen.

„Wir haben konzentriert kombi-
niert nnii nur eng klaren Positionen

geworfen“, kommentierteDi Leo. Die
holländische Nationalspielerin Anita

Hange (25 Punkte), Spiehnacherin
Ana Aszalos (23) und dazu die

deutsche Rekord-Nationalspielerin

Maria Ruczmann (102 Länderspiele)

zählten zu den Wegbereitern des 23.

Europacup-Sieges im 48. Spiel
Schon in den nächsten Gruppenspie-

len des Viertelfinales gegen Stade

Francais Versailles (12. Dezember/22.

Janua), Vysoke Prag (8. Januar/30.

Januar) und dem Rückspiel gegen
Moskau am 16. Janua soll die Stati-

stik zum Positiven korrigiert werden.

Da Sprung ins Halbfinale ist keine

Utopie. Traina Di Leo macht aus sei-

nen hochgesteckten Saisonzielen kei-

nen Hehl „Wir wollen ins Finale.“

Der 20. Mäxz ist für die Reise nach
Mailand zum Endspiel insgeheim

schon registriert Da verhaltene Op-
timismus ist begründet denn wäh-
rend ihres verlängerten Weihnachts-

urlaubs wird die USA-Studentin Hei-
di Wayment, die Ms zum Ende da
letzten Saison wesentlich am Auf-
schwungda DüsseldorferDamen be-

tätigt war, die Mannschaft zusätzlich

verstärken.

„vrt «öl* Schweizer Urs Freuler auf zehn
r. es r* 1 * Punkte, siegte aber, weüaimVerfbl-
i gungsfahren 0,9 Sekunden schneller

als Freuler war.

i
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ZAHLEN
TENNIS

HdMerwdBften von : Australien,

Herreu, Halbfinale;
'

' WDander
[Schweden! - Zivojinovic (Jugosla-

wien) 6:1 0:1, abgebrochen. - Da-
men-Doppel: Kohde/Sukova
(Deutschland/CSSR) - Walsh/Potter

(USA) 3:6, 6*, 6:1.

BASKETBALL
Europapokal da Landesmeister,

Damen: ZSKA Moskau - Agon08 Düs-
seldorf 62:63.

ROLLHOCKEY
Jiuxioren-Enroparaeisterachaft in

Pahna de Mallorca, erste Runde:
Deutschland - Portugal 0:6, Italien -
Schweiz 7:L Frankreich - England 3.-0,

Spanien - Niederlande 3:0.

Lester Piggotts Abschied vom deutschen Turf- mit 20 000 Mark Garantie

KS»'*
69

S o ist das mit den Großen des
Sports: Wenn sie zuiücktreten,

dann geschieht es oft in Etappen.

Schließlich kann auch eine Ab-
schiedstoumee sehr lukrativ sein.

Zum Beispiel die von Jockey Lester

Piggott Am 29. Oktoba starteteam
Nottingham zu seinem „unwiderruf-

lich letzten Rennen*. Vielleicht gilt

das für England, Morgen jedenfalls

ritzt er in Hannover in drei Rennen
im Sattel da Pferde Matmafia, A
Tempo und MyRocketson. Diese Eh-
re muß den Pferdebesitzem 2000

Mark wert sein, zu zahlen an den
Renmrerein, da Piggott für eine Ga-
rantiesumme von 20000 Mark ver-

pflichtet hat Dennoch: Was in Not-

tingham begann und in Hannover
noch nicht endet, ist die Tatsache,

daß eine große Ara des Galoppsports
zu Ende geht
Angefangen hatte alles damit, daß

da erfolgreiche Jockey Reith Pig-

gott anno 1938 seinen dreijährigen

Sprößhng Lester auf ein Pony na- -

mens „Brandy“ setzte und seina
Frau stolz zurief: „Iris, der Junge ist

in allen Sätteln gerecht!“ In da Tat
Mit zarten zwölf gewann der Knabe
sein erstes Rennen. Mit siebzehn

konnte er bereits 110 Siege für rieh

verbuchen, mit achtzehn galoppierte

er als jüngster Derby-Sieger da Ge-
schichte ins Buch der Rekorde.

Nur zweiLieblingsziele konnteda
bewundernd „Maestro“ genannte 50
Jahre alte Jockey nicht erreichen:

Den zehnten, „mehr als die Kronju-
welen begehrter“ Derby-Sieg. Und

den Rekord von Altmeister Sir Gor-

don Richards, da zwischen 1921 und
1954 insgesamt 4870mal als Erster

durchs Sei gegangen war.

Fest steht aber Piggott hat 29

„Classics“ gewonnen und ist damit
unbestrittena Turf-Wellrekordler.
Erhat daserpicht Tpit rinpfn gtnhW.
neu Wüten (das erforderliche Ge-
wicht von 53 kg beispielsweise halt

er trotz seina Vorliebe fürSchokola-

de, indem er eine Mahlzeit oft durch
eine seina geliebten Havannas er-

setzt) und mit geradezu magi-
schen Körnten im SattelDa Londo-
ner Turf-Journalist Geoffrey Lester
„Richtig lebt er eigentlich nur auf
dem Rücken eines Pferdes.“

Pflegeleicht ist Piggott bestimmt
nicht Selbst Trainer John Sutctiffe-

pinpr da an Ptnpr Hand ahmTähW
den Menschen, die sich da Freund-
schaft des introvertierten Stare rüh-

men können - sagt „Er benutzt je-

dermann zu seinem größtmöglichen
eigenen Vorteil-“ „Lester ist mit kur-

zen Armen und langen Taschen auf
die Welt gekommen“, bestätigt da
gleichfalls befreundete Haarkünstler

und Millionär „Tea$y~Weasy“ Ray-
mond. Großbritanniens reichster Be-
rufssportler (rach seriösen Schät-

zungen mindestens 80 Minir>nwi

Mark Vermögen) ist nämlich nicht

nur extrem geschäftstüchtig - er ist

auch ausgesprochen geizig. Das geht
so weit, daß Piggott es schlicht ab-

lehnt, den Rennbahn-Helfern die

sonst selbstverständliche Siegeslage

zu spendieren. Kein Wunder, daß

Piggott überdies da Ruf eines Bör-

senfuchses vorausgeht „Aber dar-

über spricht er ebensowenig wie
über seine anderen Investitionen
oder gar über den Kontostand“, ver-

rät Figaro Raymond.Nur so vielkön-
ne er sagen: „Ich glaube nicht ein-

mal, daß er das Geld an sich mag.
Was er genießt ist es, welches zu
verdienen.“ Ebenso verschlossenwie
da Geschäftsmann ist auch da Pri-

vatmann Piggott - „eine ausgespro-
chene Auster“, die sich um keinen
Preis von irgend jemand ins Wohn-
zimmer gucken läßt

Die (übrigens angeblich an
Schwahörigkeit und einem lachten
Sprachfehler laborierende) Auster
von Newmarket ist sät Februar 1960
mitda Pfadezüchterinund -agentin

Susan Armstrong verheiratet Das
Päar hat zwei erwachsene Töchter,

Maureen und Tracy. Die Piggotts be-
sitzen eine teure Stadtwohnung in

London, leben jedoch inda Regel in

einem Bungalow auf dem Gelände
ihrer „Eve Lodge“-Stallungen in

Newmarket Dort will rieh da Star-

Jockey nach seinem Abschied aus
dem Sattel als Traina betätigen. Im
Gegensatz zu so vielen anderen Grö-
ßen desSportsgönnt sich LesterPig-
gott kaum Luxus. „Das braucht er

auch nicht“, erläutert Freund Ray-
mond, „wo immer er hinkommt,
überschlagen sich die Leute ja nur
so, es ihm auf ihre eigenen Kosten
behaglich zu machen.“ Morgen also

noch einmal in Deutschland, in Han-
nover . . . JOCHEN ZWIEK3RSCH
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Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Ableben unseres Finnen-

gründers und hochgeschätzten Chefs, Herrn

Heinz Huber
Träger dcsCroCcn Vcrältarikraias des Verdknaorteg

der BBaksrepubOk Deutschland

in Kenntnis zu setzen.

Sein Leben war erfüllt von der Verantwortung für sein Werk und seine

Mitarbeiter, ln seinem ganzen Tun und Handeln war er uns stets ein

Vorbild. Sein Urteil und sein Rat waren überall geschätzt und anerkannt.

Seine zahlreichen Ehrenämter auf Bundes- und Regionalebene sind ein

Zeugnis für sein großes Ansehen. Es ist uns Verpflichtung, sein Lebens-

werk m seinem Sinne fortzuführen.

Wir gedenken seiner mit Hochachtung und Dankbarkeit.

H. F. Huber & Co. G.m.b.H.

Hamburg - Eggenfdden/Ndb.

. GestinftdeStaag und Mitarbeiter

Hamborg, den 5. Dezember 19S5

Traoerfeier am Monntg, dem 16. Dezember 1985, um 1 1 Uhr in der Halle B des

Krematoriums Hamburg-Ohlsdorf. Anschließende Besetzung im engsten Familienkreis.
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VfeDnacUen and Nenjaln

Bei unserer »tägigen Studien-
reise vom 20. 12. 1985 bis 5. 1. 1986

nach

Südafrika

sind noch 2 Plätze frei.

Terramuka Stwfienreiien GmbH
Bahnhofstr, 12, 4400 Münster
Telefon 02 51/51 10 68-69

Bringen wir Licht

in diese Dunkelheit

derVerfolgten, Entrechteten

und Gewissensgefangenen!

— 10. Dezember

—

„TAG DER MENSCHENRECHTE“
Am 10. Dezember 1948 wurde die Allgemeine Erklärung der Men-
schenrechte von der Generalversammlung der Vereinten Nationen
angenommen. In mehr als zwei Drittel aller Staaten werden diese
Grundrechte noch heute verletzt.

Träumt einer allein, ist es nur ein Traum.
Träumen viele gemeinsam, ist es der Anfang von etwas Neuem.

IHRE SPENDE BRINGT LICHT!

Deutsche BankAG, Frankfurt/Main
Kto. 405 2031, BIz. 500 700 10

PGA Frankfurt/Main, Kto. 3269 66-602

INTERNATIONALE GESELLSCHAFT FÜR MENSCHENRECHTE
- Deutsche Sektion e. V. KaiserstraBe 72, 6000 Frankfurt/Main 1
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Neues aus der Industrie
MARGRET SCHEIBEL STELLT VOR:

Essen-Kettwig • Im Teefbruch 71 • Tel.: 0 20 54 / 1 01-5 80 - Hamburg 61 * Krähenweg 28b * Tel. 0 40 / 5 51 20 97-98

ATLANTA Dataeinbände
mit patentierter Mechanik
En vollkommen neues System zur Abta-

S
e von Computerpapieren und -formu-
iren. Schnell und einfach zu bedienenlaren. Schnell und einfach zu bedienen

wie noch nie: mit nur einer Bewegung
Aufreihstifte freiiegen, Deckblatt ab-
nehmen und die Data-Formulare zu-
oder ausheften. Deckleiste wieder auf-
legen und die Klemme andrücken. Das
Ist alles. Die neuen Dataeinbände kön-
nen als frontale Mappen und auch late-
ral verwendet werden. Zur optischen
Unterscheidung werden sie in verschie-
denen Farben geliefert.
Der NEUE KUCK & KLAR-DATAEINBAND
von

ATLANTA. PutstiaBe 77
4054 Nettetal 2

las aktuelle Licht

an Bildschirm-
Arbeitsplätzen

Die Fa. Sill entwickelte ein neuartiges
Irid/rekt-BeleucMungsprogramm. Der
Grundkörper der neuen Strahlereinheit

besteht aus einem Aluminiumgehäuse
mit Stirnseiten aus Alu-Druckguß. Das
Gehäuse wird in zwei Größen angebo-
ten und enthält Vorschaitgeräte. Kon-

densator und Steckverbindung für die

elektrischen Anschlüsse sowie die En-
baumöglichkeit einer Schaltautomatik.

Zur Bestückung sind MetalWampftam-
pen von 70 bis 250 W oder Natrium-

HochdrucVlampen van 150 brw. 250 W
vorgesehen. Ats Zubehör werden
Standfüfie für Bodeneinsatz, Schreib-

tisch- oder Aktenschrankmontage
geliefert.

FRANZ SILL GmbH
Lichttec(mische Spezialfabrik

RitterstraBe MO, 1000 Berlin 41

TeL 030 / 6 14 50 95
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Meine Fiifie haben mich
fast umgebracht
bis Ich das Schweizer MAN IQUICK ent-

deckte. Es handelt sich hier um ein kom-
plettes Set mit entsprechendem Zube-
hör. En kleines Gehäuse aus Kunststoff

mit starkem Motor und biegsamem Wel-

lenkabel. Zum Set gehören eine Saphir-

scheibe zum Kürzen der Nägel, ein Sa-
phirkonus zum Schleifen von Hornhaut,
Schwielen und dicken Nägeln sowie
zwei kleine Saphirfräsen zum Behan-
deln von Hühneraugen, eingewachse-
nen Nägeln und Nagelhaut. Öle Saphir-

Zubehörteile sind unabnutzbar.

NOVA, Postfach 15 01, Abt. WamS
D-8100 Garmisch-Partenkirchen
Telefon 0 88 21 / 5 06 01

Strahlenschutz
Der Einfluß von Erdstrahlen auf das

Energieleid des Menschen ist allgemein

bekannt. Unruhiger Schlaf, Reizbarkeit

u. ä. m. können erste Anzeichen sein.

Zum Schulz vor Erdstrahlen gibt es die

RAYONEX-Entstörgeräte mit unter-

schiedlichen Reichweiten zum Preis von

DM 32,*- bis DM 380,- (unverbindliche

Preisempfehlung).

Kostenloser 4-Wochen-Test und Infor-

mationen von:

RAYONEX Strahlentochnlk GmbH
Postfach 40 40, 5940 Lennestadt 14

Telefon fl 27 23 / 8 08 70

Opas Stempel ist out!
Schneller, sauberer und klarer stempeln
Sie mit einem modernen, komfortablen
Stempel, mit dem Trodot Prlnty. Ob Im

Büro, Geschäft oder im Haushalt — mit

dem kleinen Stempetautomoten gibt es
weder unscharfe Abdrücke noch ver-

schmutzte Finger. Der Trodat Printy be-
sitzt ein eingebautes Farbklssen, das
Sie selbst austauschen können. Gute
Büro- und Stempel-Fachgeschäfte füh-

ren den Trodat Printy.

Trodat-StoamelwarM GmbH
8500 Nürnberg 90, TeL: 09 11 /S0 15 20

NEUHEIT
von Kaut
Raumtrockner
Schimmelbildung,
Schwitzwasser,

feuchte Wände und
Korrosion müssen
nicht seinl Nüchtern
kalkuliert, ist zu ho-
he Feuchte eine
teure Sache! Nun
gibt es den Raumtrockner für den
ten Bereich. Günstig in der Anschaffung
(DM 1 299,- inkl. MwSt-), wirtschaftlich im
Verbrauch: 250 Watt. Solide und form-
schön die Verarbeitung und extrem lei-

se im Betrieb und dennoch leistungsfä-
hig genug, um einen Raum van bis ca.
180 m5 wirtschaftlich zu entfeuchten.
Dank seiner überzeugenden Technik
auch in ungeheizten Räumen. Somit
auch geeignet in unbewohnten Ferien-
häusem zur Minderung der Heizkosten.

A. KAUTGmbH & Co^ Tanneabergstr. SS
54 Wuppertal 1, TeL 02 02/30 1041

Telefonieren durch die
Steckdose? Jetzt ist es
möglich - mit dem ersten
drahtlosen, installations-
freien« hausinternen
Telefon.
Keine Kabelverbindung - Stecker in die
Steckdose, fertig. UnterAusnutzung der
vorhandenen Netzieitungen ist man von
jedem Raum sprechbereit, auch über
mehrere Stromkreise. Sie können von
Raum zu Raum, von Etage zu Etage
durch die Steckdose telefonieren. Den
Hörer abnehmen - automatisch ertönt
bei der Partnerstelie ein Rufzeichen,

und die Verbindung ist hergestellt. Das
Telefon ist nicht platzgebunden - jede
Steckdose ist ein Anschluß. Es ist gleich-

zeitig Tisch- oder WandmodelL Pöstge-
nehmigt, anmelde- und gebührenfrei.
Die Anlage besteht aus zwei Geraten
und ist lieferbar in den Telefonfarben
Beige. Grün und Rot 1 Jahr Garantie.
Sie erhalten die Anlage zum Komplett-
preis von 248.- inkl. MwSt. und kaufen
ohne Risiko, da 10 Tage RückgaberedH.
Fordern Sie Informationsmaterial an.

nicro-etoctric GmbH, Osterdelch 92,

2800 Bramen 1, Tel. 04 21 /4982 81
Telex 2 44 286

rollt & schützt^
Durchsichtige
Teppichsckutz-Unterlage
aus Polycarbonat
Der Teppichschutz ist enorm brach- und
refBfeit, vergibt nicht und ist bei norma-
lem Gebrauch unzerstörbar. SlaUrollen

zerstören den teuersten Teppichbo-
den. Darum ist es wichtig, einen Tep-
pichschutz als Unterlage zu benutzen.

Dabei ist die Unterlage universell er-
setzbar, ob im Büro, zu Hause, im Fifneß-

center, in der Turnhalle oder als Unter-

lage für das Krafttraining. Sie ist 2 mm
dick, hat abgerundete Ecken, extremdick, hat abgerundete Eöcen. extrem
flache Kanten und eine rutschsichere

Oberfläche. Stolpern oder Ausrutschen

wird damit ausgeschaftel. Gratispro-

spekt anfordern bei: Kentelfang and
Vertrieb: Ursula Fricke, Auf der Benne
23, 4804 Viernheim, TeL Q 42 04 / 71723.
Postfach 13 43 W

Adressendruck vom
Computer direkt aufden
Umschlag
Eine Ideallösung für jedermann. Erfor-

derlich sind lediglich ein Direlctdrucker

und dieser Adreß-Computer. Er ist so
klein und einfach wie eine Schreibma-
schine. Kann Adressen erfassen, spei-

chern, ändern, sortieren, selektieren

und ai/sdrucken auf Selbstklebeetiket-
ten oder direkt auf Umschläge und
Briefbögen mit angeschlossenem Di-

rektdrucker. Elektronisch sauber, leise.

schnell, leder kann es. Und weil er so
preiswert ist. lohnt sich die Anschaffung
oder Miere schon für wenige hundert
Adressen, für Tausende sowieso. Wich-
tig auch: die niedrigen Adreßträgerko-
sten von unter 3 Pfennig pro Adresse,sten von unter 3 Pfennig pro Adresse,
die einmalig sind, weil sich Disketten
immer wieder neu verwenden lassen.

Bitte Prospekt anfordern von

ST1ELOW AC 278
Postfach 20 20, 2000 Norderstedt
TeL 0 40 / 5 23 01 - 3 37 (Prosp.-Ven.)

&

Von 230 000 Frankiermaschinen in

Deutschland sind 100000 älter als 10
Jahrs, längst abgeschrieben und über-
reif zum Umtausch gegen ein Gerät der
neuen Generation.

PortoPrinter elektronisch
speichert elektronisch Porto und zeigt

digital olle Zählerstände. Informiert zu-

sätzlich über Verbrauch pro Tag oder
Kostensteile. Frankiert elektronisch feh-

lerfrei, langlebig und laufleise. Druckt

zugleich Sendungsarten. Bietet Farb-

werksgaroniie und erstmalig Datum-
Schnefieinstellung bequem von außen.
Und ist leicht zu haben. Besonders zurUnd ist leicht zu haben. Besonders zur

Zeit durch außergewöhnliche Inzah-

lungnahme jeden Altgerätes. Bitte ta-

xieren lassen, und Ihre hohen Erwartun-

gen bestätigen sich prompt. Prospekt

anfordern von:

ST1EIOW FM 276
Postfach 20 10. 2000 Norderstedt
Tel. O 40 / S 25 01-5 57 (Pro*p.-Vers.J

Schneiden unter Spannung
Nicht immer Ist es möglich, ein zu bear-
beitendes Kabel mit absoluter Sicher-
heit zu identifizieren. Um jede Perso-
nengefährdung von vornherein auszu-
schließen, sollte man deshalb Im Zwei-
fel ein neuartiges ScbeeidgeriH. das
auch Im Fehierfaif unter Spannung ste-
hende Kabel schneiden kann, etnset-
zen. Das Gerät mit der Typenbezolch-
nung »CP 095-2/KV-fOOO schneidet Ka-
bel bis 60 KV und einem max. Durchmes-
ser von 95 mm. Die kleinere Ausführung
»CP 04-2/KV-1000 schneidet Kabel bis
max 55 mm Durchmesser. Das GS-ge-
prüfte Gerät besteht aus einer Kabel-
schere, einer Doppelkolbee-FiApviape
mit SicfcorbeltsveotH und Manometer,
einem HLm-HochdrackscfakMdi und ei-

ner EfdeBgselaridrttnM. Der Uafecvm-
fcmg von kKT umfaßt Werkzeuge und
Verblndungsmaterialien für den Kabel-,
leistunas- und Freileltungsbau sowie
die Schiffahrt für Querschnitte von 0,25

bis 1200 mm2 und Kabeldurchmesser
größer als 100 mm.
KKT KabelkoBfektfoestecheäc GmbH
Okhrtedter Straße 17. 2071 Ammersbek
TeL 0 40 / 6 05 OB 44, Tlx. 4 03 244 KXT

Absatz
Vertrieb

tÖQJSTK ffiT

Handel uadlnÄaWo

Material-

wirtschaft

Einkauf

Eine Logistik

für Handel und Industrie
bietet Software Partner an. In Betracht
kommen dafür die Bereiche Absatz und
Vertrieb, das Lagerwesen, der Trans-

port sowie Materialwirtschaft und Ein-

kauf. Erstellt wird dabei ein Konzept aus
den Anforderungen des Kunden und
den Erfahrungen des Partners; ein

Pflichtenheft zogt die vollständige

Übersicht der Anwendungen für den
Kunden. Der Systementwurf selbst er-

folgt nach neuzeitlichem Software-Engi-

neering, die Realisierung geschieht mit

den aktuellen Datenbank- und Pro-

grammiersystemen. Bei Inbetriebnah-

me. Organisations-Unterstützung und
Wartung hilft Software Partner; diese
Gesellschaft arbeitet für IBM-30XX,
-45XX, fi6 und DEC-Systeme sowie Per-

sonal-Computer.

Software Parteer
GpioHjchqf» fBr ProbtoeüBsuogon
durch—gnirqedte Informatik mbH
hrflws-Relber-Str. 17, 6100 Darmstadt

Die GDO Dr. Heifl wurde im
Jahre 1968 durch Dipl.-Kfm.

Dr. Peter Helft gegründet
Im Gründungsjahr waren es 2 Mitarbei-

ter, heute beschäftigt die GDO Dr. Heiß

50 festangestellte Mitarbeiter unter-

schiedlicher Fachgebiete und Ausbil-

dungswege. Die GDO Dr. Heiß hat über
1000 Projekte auf den verschiedensten
Gebieten der Datenverarbeitung ent-

wickelt. In enger Zusammenarbeit mir

dem Kunden werden auf seine individu-

ellen Anforderungen ausgerichtete Lö-

sungen realisiert. Die GDO Dr. Heiß bie-

tet neutrale Beratung, da sie ohne
irgendeine Bindung an DV-Hersteller

oder andere Einrichtungen tätig ist. Für

die Mikrocomputer-Aktivitäten wurde
1983 die Tochterfirma GDO Computer-
Systemhaus GmbH gegründet.

6901 Drossenheim bei Heidelberg
Goethestr. 3, Pf. 8, S 0 62 21 / 86 504)

Für alle Bereiche, die
bisher auf helles und
weitreichendes Licht

verzichten mußten, setzt

die GS 1 neue Mafistabe
Mit 55 Watt gebündelter Halogenlicht

ist sie der wohl stärkste netzunabhängi-
ge Handscheinwerfer. Objekte und Per-

sonen lassen sich auch noch auf größte
Entfernung einwandfrei erkennen. Auf-

grund dieser enormen Leistung, kombi-
niert mit einer aufwendigen Technik
(Sensortasten, Dimmerschaltung, Tief-

entladeschutz etc), ist die GS 1 eine

Innovation auf dem Gebiet der Ucht-

technik und wurde sowohl von der
deutschen Polizei als auch von verschie-
denen Stellen der Bundeswehr bereits

beschafft.

EBV Lichttechnik GmbH
Feklonend, 5180 Eschweiter
TeL 0 24 OS / 3 74 21, Tx B 32 195

Die exklusive
Geschenkidee
Verschenken Sie einen formschönen
Deckenventilator zum Fest. Sn Blick-
fang. der in jedem Raum eine behagli-
che Atmosphäre schafft. Festtags-An-
gebote: Casablanca (4 Flügel) 448^DM
und Casablanca de Luxe (S Flügel -
Foto) 498«- DM. Preise Incl. MwSt. und
Versandkosten. Gleich anrufen;

Vam-Propeller I. Huhn
TeL 0 48 21 / 8 60 49. Ostotstr. 24
2211 MBurtordorf (auch Sa. + So.)

ca. 3000 v. Chr. 1985 aChr.

Innenausbau leicht
gemacht- Lattenunter-
Konstruktion- der Keil
bringt*» ins Lot
Metallkeile von
STABA-technic
STABA-technlc erweitert das Programm
der Befestigimgttechmlc rund um das
Profilholz: die neuen Lattenkeile mit Sä-
gekanten. Die Vorteile, keine Probleme
mehr bei unebenem Untergrund, auf
dem die Latte angebracht werden soll;

das Ausstemmen von Lüftungskerben ln

dünne Latten entfällt - die Problemlö-
sung in Feuchträumen; der neue Metall-
keil hat Sägekanten, dadurch sitzt er
fest im Holz und damit zwischen Latte

und Untergrund - das lästige Bestrei-

chen der Hotzkeile mit Lelm entfälh.

Auch preislich bietet der MetalUceil für

Normalverbraucher und Handwerker
eine Alternative: 40 Metollkeile tosten
etwa 8 Mark (unverbindliche Preisemp-
fehlung). STABA Metallkeile sind über-
all da erhältEch, wo sie Profilholzkrallen

kaufen können, über den Fachhandel
und die Hobbymärkie.

... . .

PROBLEMLOS STARTEN-
SPAREN MIT DEM
HANDCHOKE
Fast alle modernen Fahrzeuge besitzen
heute eine Startautomatik. Die Nachtei-

le dieser Enrichtung sind vor allem

Stadt- und Kurzstredcenfahrem wohl-
bekannt: Insbesondere im Herbst und
Winter ist der Benzinverbrauch hoch.
AEROTECHNIK hat sich dieser Probleme
angenommen und bietet einen Umrüst-
satz auf HANDCHOKE an. Er läßt sich

direkt auf das Gehäuse desThermocho-
kes montieren. Zertaetwaed: ca. 58 Min.
Mit diesem Umbausatz bietet AERO-
TECHNIK dem sparwllligen und umwelt-
bewußten Autofahrer eine echte Hilfe

an. Snwandfreie Funktion sowie eine
Verbrauchsmtedenreg von arindestem
10% bei Kurzstreckenfahrten werden
garantiert. Voltes RDckgaberocM bei
Nicfatzufriedeabeh während 1 lafar. kn
Preis von DM 79r- (inkL MwSt) t ind alle

Teile sowie eine detaillierte Einbauan-
leitung inbegriffen. Auf Wunsch eiektr.

Kantakt für Kontrollampe (DM 12,- InkL
MwSt.).

AEROTECHNIK, Fahrzeugteile
Postf. 48, 7701 Büslngea
TeL 0041 55 / 5 30 27
Bitte unbedingt Kfz-Typ und Baujahr
angeben. Versand per NN.

Wie Stromlaufpläne
einfacher erstellt werden
und was ihre Manipulation, Verwaltung
und Auswertung erleichtert, zeigt RU-
PLAN, ein interaktives graphisches
CAD-System der AEG Software-Technik.
Denn schon nach kurzer Einorbeltungs-
zeit ermöglicht die dialogarientierte
Benutzerfuhrung ln deutscher Sprache
effizientes Arbeiten. Die heute angebo-
tenen unterschiedlichen grafischen
Bildschirme und Plotter sind anschließ-
bar, und die Kopplung mit kundenspezf-
fisehen DV-Sysiemen und Datenbanken
ist gegeben. Folgende Auswertungen
stehen für die Bearbeitung von Strom-
iaufpfänen zur Verfügung wie die
Stück-, Geräte- und Netzliste, die Quer-
verweise bei verteilt dargestellten Ge-
räten u. a. m. Dieses System verwaltet
durchgehend die im Stromlaufplan ver-
wendeten Geräte und prüft sie online,
also unmittelbar bei der Eingabe. 2. Z.
laufen Entwicklungen, die den Anschluß
freiprogrammierter Steuerungsanlagen
betreffen, sowie das Schaltschrarvk-
layout und die Bemaßung. Und die RU-
PLAN-Software ist auch für zahlreiche
unterschiedliche Rechner verfügbar.
AEG Seftwaro-Tocbaik
GmbH & Co. KG
HcbaoMlIomdOB» 150
1000 Berlin 53

Frischzellen -
Anzeige

—

warum lächeln Sie?

Gesunde Luft
schenkt dieser Burg Electronic Luftbe-
feuchter. Er sorgt Kr die medizinisch
richtige Feuchtigkeit von 50-40%, rei-
nigt zusätzlich die Atemluft und reichert
sie mH negativen Ionen an. Dadurch
entsteht eine gesunde Roumatmosphä-
re. Kopfschmerzen, Müdigkeit und Un-
konzentriertheit verschwinden, und die
Anfälligkeit für Erkältungen sinkt
Mensch und Pflanzen fühlen sich wieder
wohl. Geräuschloser Lauf, automat
Wasserentkalkung und eingebauter Hy-
grostat sorgen für optimalen Wohnkom-
fort. Nähere Informationen:

Burg und Steide GmbH
Bei den Lieden 9, 7447 Aichtal
TeL 0 71 27 / 5 02 55
Telex: 07 244 139 steh d
EzMttHch bei latefftnik und te allen
Kaufhol-FlDole*.

Das Rad STABA Lsttenkaü
Der HoIzKeS Uetaflkeflsntt

Sägekanten

Das ist eine Erfahrung, die
Patienten häufig machen: Sie
fühlen sich wonl. Sie sehen
gut aus. Sie sind von einer
mitreißenden Vitalität. „Was
haben Sie nur gemacht?"
werden sie von Freunden
und Bekannten gefragt.
Wenn sie antworten: „Ich ha-
be eine Frischzellentherapie
gemacht", dann erleben sie
die unterschiedlichsten Re-
aktionen: Erstaunen, Interes-
se, Neugier, manchmal aber
auch ein Lächeln, das ein
kleines bißchen spöttisch ist.

Das Erstaunen und das Inter-
esse an einer Behandlung,
die so sichtbar positiv wirken
kann, sind verständlich. War-
um aber dieses Lächeln? Es
resultiert fast immer aus Un-
kenntnis.

im Frisehzellensanatonum
Block in Lenggries wurde die
Methode von Niehans über-
nommen, verbessert und
weiterentwickelt.

Wirkungsvoll,
aufwendig

und ungefährlich

Sie hat nicht das geringste
«H Wunderheilirng zu tun.
Sie ist, wenn sie verantwor-
tungsvoll angewendet wird,
eine Überaus aufwendige,
aber auch ungefährliche Na-
turiiellniethode, bei der le-
bendfrische Zeilen von un-
geborenen Schafen in den
Körper des Menschen im-
plantiert werden.

fcrbai

FrischzellenSanatorium f ß93

Blöde hat es im Verlauf vor
55 fahren, in denen mehr als
55000 Patienten behandelst-
worden sind, nicht einen oiicL
zlgea ernsthaften Zwischen'-
fall gegeben. Aber es gibfo
viele Hilfe von Patientenu u*
die nach Jahrelangen ebron*500^
sehen Leiden durch ein” 18 '

Frischzellenkur geheilt odr
gebessert worden sind. {rite

Ein Grund zur Freud%mgr

Der Stoff, aus
dem Legenden sind

Seit jenem 1. April 1951, an
dem Prof. Dr. Paul Niehans
die Frischzellentherapie ent-
deckt hat, haftet diesem Be-
handlungsverfahren etwas
Wunderbares an. Hinzu kam:
Niehans war ein illegitimer
Königssohn. Er hatte Papst
Pius Xli., den seine Ärzte
schon aufgegeben hatten,

Das Frischzellensanatorium
Block unterhält eine eigene
Herde von 600 gefleckten
Bergschafen. Sie wird lau-
fend tierärztlich, klinisch,

bakteriologisch und serolo-
gisch untersucht. Es stehen,
eine besondere züchterische
Leistung, jede Woche eine
ausreichende Zahl Spender-
tiere zur Verfügung, die am

Besonders empfiehlt sich
Frischzellentherapie - bei c

'

len Abnutzungs- und Ve>iür-’

schleißerscheinungen ang^as
wendet - bei Arterioskle^s !

se, Vitalitätsverlust, allerer

meinen oder krankheitsE5 _
dingten Alterungsprozessf-rp
und sogenannten vegetaij^Y’
nervösen Funktionsstön

‘

gen aus. Cat

Die FrischzeHentberaple ibt
immer eine GonzfrertsroelÜff
zia. Deshalb werden im

Tage vor der Gewinnung der
Frischzellen noch einmal mit

gerettet. Der König von Eng-
land und der Kaiser von 3a-land und der Kaiser von Ja-
pan, die Reichen, die Schö-
nen und die Mächtigen He-
ften sich von ihm behandeln.
Es war der Stoff, aus dem
man Schlagzeilen und auch
Legenden macht.
All diese Sensationsmeldun-
gen waren natürlich viel in-

teressanter als die Untersu-
chungen, die in amerikani-
schen und deutschen Univer-
sitäten und Forschungslabors
gemacht worden waren.
Man lächelte über den
75jfihrigen Charly Chaplin,
der nach einer Fnschzellen-
kur noch einmal Vater wurde,
und nahm die vielen unbe-
kannten Patienten, die durch
die Therapie von Rheuma,
Bronchitis, Ademverkatkung,
quälenden Abnutzungs- und
Verschfeifierscheinungen

gebessert oder geheilt wur-
den, kaum zur Kenntnis.

Frischzellen noch einmal mit
den modernsten Mitteln
überprüft wird. Ein Team von
25 Mitarbeitern wirkt bei der
Gewinnung und Aufberei-
tung der Zellen mit. Dadurch
ist es möglich, daß die Im-
plantation der Zeilen bereits
40 Minuten nach ihrer Gewin-
nung erfolgt. Anschließend
werden die etwa 50 Patien-
ten sechs Tage lang rund um
die Uhr betreut.

natorium Block auch stets. .

bis 55 verschiedene Zell“™
ten gespritzt. Sie sollen
Körper eine Art Kettenregel
tion bewirken, um den
samten Organismus zu 1*^=1
talisieren.

Es ist also kein Wunder, age
viele Patienten nach eirag
FrischzeHenbehandlung
gor. bischer und gew«^
aossehen. Kein Grand zc“
nem spöttischen Lächeln.
Grund, sich zu freuen, f, ^
Deutsches Zentrum für CT

All diese Voraussetzungen
haben zu einem beachtens-
werten Ergebnis geführt: Im

Frischzedentfaerapie Gmbfr .

Sanatorium Block Fe~
Latschenkopfstrafte 2 j

8172 Lenggries/Obb.
TeL 0 80 42 /20 11 5
Telex 5 26 251, BIX ^ 25 Sw

Anzeige

Vitale Gesundheit und jugendliches^

Aussehen durch biologischen Sauersto!
nach Dr. Dr. v. Brunowsky*)

Es ist ein beglückendes Ge-
fühl zu wissen,daß es in unse-
rer Hand Hegt, unsere Le-

benserwartung zu verlän-
gern, ja die Zahl der vor uns
liegenden Jahre sogarzu ver-
doppeln.
Sollen die Herz-/Kreisk»uf-

schäden sowie die Krebsge-
fahr ebenso gebannt werden
wie heute so viele Seuchen
und Infektionskrankheiten, so
kommen wir um eine tägliche
Hydra-Ionisation nicht herum.

Natürlich wirkt eine biolo-

gisch ausgeglichene Ernäh-
rung diesen Gefahren entge-
gen; eines der größten Übel
unserer Zeit ist jedoch das
ständig zunehmende Sauer-
stoff-Defizit in den Körperzel-
len. Das körpereigene immun-
system wird dadurch ge-
schwächt und der vorzeitige
Alterungsprozeß mit allen sei-

nen Verschleißerscheinungen
eingeieitet.

Das Sauerstoff-Defizit ist mit
ein Auslöser für fast alle
Erkrankungen einschließlich
die der Atemwege.

Wiratmen toten Sauerstoff

UdSSR zuerst erkannt, und
zwar daß der Sauerstoff bio-
logisch nur dann aktiv ist,

wenn er ein negativ gelade-
nes Ion dorstellt!

Die negativen Hydra-Ionen
entstehen aufnatürlicheWei-
se am Fuße von hohen Was-
serfällen durch den soge-
nannten Wasserfall-Effekt

Dieser Effekt wurde in

Deutschland bereits von dem
Nobelpreisträger von 1905,
Professor Philipp Lenard, ent-
deckt und wird auch „Lenard-
Effekt" genannt. IS

gr j-73

*le

Ionisierte Luft kann heilen

Warum kann dieses Sauer-
stoff-Defizit trotz des hohen
Sauerstoffgehalts der Luft

entstehen?
Weil der Sauerstoff der Luft,

die wir einatmen, ein biolo-

gisch fast toter Sauerstoff ist.

Diese Tatsache wurde in der

Die verhängnisvolle Kurve
Si 1 1 1 1 1 r 1 1 1 r

Die russischen Akademiemit-
glieder A. Mikulin und I. Ostr-
jakow haben ein Zimmerge-
rät konstruiert, das negative
Hydro-Ionen entwickelt. Es

handelt sich um den soge-
nannten Hydro-Ionisator P! 1,

der in etwa 20 Minuten Inha-
lation einen Jonenstoß"
erzeugt
Die beiden amerikanischen
Autoren Sheila Ostranderund
Lyn Schroeder schreiben im
Kapitel „Die Wissenschaft un-
tersucht den EnergLekörper":

„Jetzt verstanden die Biolo-
gen von Alma-Ata allmählich,
warum das Einatmen Ionisier-

ter Luft bei vielen Arten von
Krankheiten eine heilende
Wirkung hat. Die Sowjets ha-
ben festgestellt, schon das

Besprühen ei-

ve ner Wunde be-———

—

schieunigt die
Heilung."

hAQUAMED-T 1" heißt diegj
;

neue praktische Gerät für

,

r
\

ganze Familie, das ot> iV

Strom leicht an jede Wassili
leitung oder Dusche an<| Si
schlossen werden kann. U.

Es produziert Hydro-Iom
die jeder zu Hause einatm
kann. Nach 20 'Atemzüg' **

kann der Körper 12 Stund. S.*

lang den Sauerstoff aus d;
L
r

Luft besser aufnehmen u^
verwerten.

*\ 1—!_ —! Aufgrund der
* 2Sprr- Forschungen
e
s—— Ssl

“
’ff pF *r von Dr. Dr. Kon-

aJ -PSnlr =
T | j

Stantin ' V.

I i
!' 1 . Bnwowsky*)

* Ti wurde vor ca.
o J X-t; U 50 Jahren in

| 'vi Deutschland
§ *

"
7r>^ " rlZLl«h 777 ein Gerät ent-

,4 ,i ... i . u\
[

,>. ! . , , wickelt,. «fas et-

s ^ r™ i,s
i-

Jtf.It 10 20 JO 50 SO 70 80 90 100 >10 120 T» 140 ker ist als das PI
Durch «fc i&gHcta Inhalation von Hydro-lonan (ca. 1 Mfcuxte) 18Ä o>ch 1, Weil OS mit
dis SauereiotOairvo aus dar Gefahrenzone der muner sttofcoran 009^ SaiwiiiMB«ftn
iwarion (VeiscftlaiB) hecauahnnosn und soft* In «Wpi Fätan äs »PeoaiQüien
LoMnseroslung bedeutend verifagetn. arbeitet.

Der biologisch aktive SaiMPd-i
Stoff kann somitdie körpere pgenonAbwehrkräfte(Immu- y
System) stärken, die Zelle
neverung fördern und die
benserwartung beachtlic l

verlängern. |
Bei Beschwerden könne I
deshalb sowohl Erkrankur°i
gen der oberen Atemwege ^

Heuschnupfen, Asthmo, Bror :=

chitis als auch Durchblutung^ ~

Störungen sowie Verschlei

"

ßerscheinungen des Gefäß :

Systems, des Bindegewebeit.
und des Bewegungsappara®
tes behandelt werden.

Das AQUÄMED-T1 können SieJ
mit 14 Tagen Rückgaberecht ,|

für DM 298,00 inkl. MwSt. I
beziehen. Gratisinformation

i-
durch: £

NOVAT, Zum Anger 26 b
5430 Witzenhausen 5
Eilbestellungen:
Tel. 05 51 - 37 16Z4

*) Dr. De. Konftontin von Bronowtlcy, bslconrnw
deutscher Naturwtesenschattter. Biologe Cm~

. tehrtof ersten Rcmge«und Mitglied d*r Akade-
Rite derWt—mchnfton friMottau-



Samstag, 7. Dezember 1885 - Nr. 285 - DIEWELT FERNSEHEN

Was leisten die zahllosen internationalen Musikwettbewerbe wirklich?

Über Größe befindet das Publikum
^ätbewerbeen massegibt esin.

Iüm

!Sb«

zwischen beinahe für jeder,

mann. In der Musik ist es fast wie im
Fernsehen. Wie dort die Quizsendun-
gen, so häufen sich auch inanermehr
Musik-Wettbewerbe, und längst steht

die Frage, ob sich der gan»» Rummel
überhaupt lohnt? -

Spätestens seit IvoPogorelich, der
erfolgreiche Verlierer im Warschauer
Chopin-Wettbewerb, sich über den
Kopfdes Gewinners hinweg eine Rie-

senJaniereunter die Nägel riß, zwei-

felt man deutlich am West von künst-

lerischen Auseinandersetzungen, die
meist eher Bravheit, Fleiß und gute
Nerven prämieren als ldmstleriBcben
Wagemut, interpretatorisches An-
derssen, gestaltende Phantasie. Aber
es ist auch schon voTgekommen, daß
ganze Jurys auf den Leim interpreta-

torischer Nachmacherei krochen und
non schlankweg SchaUplatten-Imita-

toren auszeichnete. Fort also mit den
Wettbewerben?

Nein, dies denn doch nicht! Einige
besitzen ja durchaus eine hervorra-

gende Sepütation. Sie erfreuen sich
überdies einer Anteilnahme des Pu-
blikums, die ganze Städte in musika-
lische Wallung bringt, derMoskauer
Tschaikowsky-Wettbewerb etwa oder
der Warschauer, der Chopin gewid-
met ist. ln ibnpn zu bestehen kommt
schon um Nationalhel-

dentum gleich und- wird entspre-

chend gefeiert.

Doch auch ohne an Wettbewerben
tejlzunehmen, geschweige denn sie

zu gewinnen, lassen sich rühmens-
werte Sanieren machen. Manchmal
™»rnt man sogar, es hatte «rieh

heim, längst die Profession des Wett-
bewerbspielers herausgebildet, eines
Musikers also, darauf gpefcht,- nicht
mehr vor Publikum, sondern aus-
schließlich noch vor Jurys zu spielen.

Sa gibt tatsächlich instrumentali-
sten, die bestreiten Wettbewerbe wie
andere Schachturniers. Sie prunken

Dto Preisträger des 11. InteniatJo-dw Ch6pj»WnfaMwrtiii-«fc,
2555 Uhr. ZDF

mit ersten, zweiten und dritten Plät-
zen da oder dort Sie siegen ausdau-
ernd im Obskuren, tüchtige Hand-
werker der Musik, die vielleicht ein-

mal, ohne Umschweif über das Kon-
BKtpodium; den Weg nx pädagogi-

- sehen Abgaben finden und von dort
schnurstracks nun wieder in Jurys
delegiCTt werden, die genau über ih-

resgleichen. befinden. Das internatio-

nale Fuhktionärstum der MngiW ist
- schließlich kaum weniger schlagkräf-
tig organisiert als das jeweilige Pen-
dant in der Politik oder im Sport, nur
tritt es nicht gerade mit Fortissimo
auf
Wem also Wettbewerbe wirklich

nützen, - bleibt unentschieden. Nur
eins ist gewiß: Schaden stiften, sie

nicht, und Wettbewerbsteilnehmer

oder sogar Sieger Monate spater

zwanglos und freudvoll, ohne jedes

RivaKtätserinnem, miteinander mu-
sizieren zu hären schafft geradezu

Hochgenuß. Wettbewerbe können al-

so durchaus Freundschaften stiften.

Die freilich kommen seit eh und je

auch ohne vergleichbare Mähen zu-

stande.

Auffällig sind natTrrBoh die hohen
Teilnehmer- und Siegerquoten von
Musikern aus dem Ostblock. Sie mel-

den sich denn auch nicht aus Eigen-

initiative zmn Wettbewerb an, wie zu-

meist ihre westlichen Konkurrenten.
Sie werden von Gremien ausgesucht,

absolvieren schon im vorab Wettbe-

werbe um die Teilnahme am Wettbe-
werb. Sie bienen sich das abwegigste
Repertoire monatelang ein, dürfen
Zeit verschwenden, die ihre Kollegen
im Westei kaum haben. Man stellt

den Streichern kostbare Instrumente
aus staatlichem Besitz für den Wett-

bewerb leihwese zur Verfügung.
Doch was hüffs?

Über die Zukunft bestimmt den-
noch ausscUifeflBcfa das Publikum in

denKonzertsälender weiten Welt Es
geht Mn, dfe jnngen TCfinwfW m hö-

ren - oder auch nicht- Das allein ist

für die Karriere entscheidend: ein

zweites Mal emgeladen zu werden zu
einem Konzert in em und dieselbe
Stadt KLAUS GETTEL

•^SftTI

Bilanz der Deutschen Fernsehprogramm-Messe ARD/ZDF 1985 in Hamburg

'S „Derrick“ schlägt „Dallas“ in Rom

13.15

lUSIWflufaHiMwq
Dokumentation von Susanne
Bausch
Auch schon vor rund 70 Jahren
gab es Alternativen: Mit Rausche-
bart und Römenandalen gründe-
ten Freikörperkultur-Anhänger
Lcmdfcommunen.

1UB Sesuntrafle
15-00 B* Hans steht I« Wied

Das Leben meiner Großmutter
Marie Holder
Rim von Friedemann .

.

IMS SdHMk mb «Im Total
de...
und andere Schlager der 20er Jah-
re
gesungen von Marjol Rare, be-
gleitet vom Satonorfcest Woche
aus Groningen
Ausschnitte aus einem Konzen an-
läßlich des Norddeutschen Thea-
tertreffens 1982

1MI Unsen Meine Farm
Die neue NeIHe (2)

1750 Hier und Heute unterwegs
(reg. West)

1400 Tagerecfcau
1855 Dto Sportschau

U. o. Fußball: Erste BundesGga
Wasserball: Europapokal
Dazw. Regionalprogramme

2850 Togoischou
20.18 OteeoMfTheater

Brand-Stiftung
Komödie von Günther Siegmund
Mit Heidi Kabel, Wenter Riepol,
hflkto Sicks u. a.

21S5 Ziehung der LottozaUee
22JI0Tagesscfna
2410 Df» Wort zum Sonntag

Caritasdirektor Dr. ftp. Rieder,

*

Stuttgart

22.18 Warte, bk es daekel ist

Amerikanischer Spielfilm (1967)
Mit Audrey Hepbum, Efrem 2m-
baitsi jr., Alan Arkin u. a.

050 Anf eigene Faost
Amerikanischer Spielfilm (1959)
Mft Randolph Scott u. a.

1.10 Tagesschaa
1.18 Nocfatgodankea

«reuen,

um fjjj S
eit 1975 betreiben unsere öffent-

lich-rechtlichen Femsehanstalten
ihre gemeinsame Jahres-Messe für

TV-Programme, was einerseits einen

gewissen kommerziellen Reiz bietet

(annähernd zwei Prozent des Pro-
gramm-Jahresetats der Sender), an-

dererseits auch so etwas wie Präsenz
des dentsehm NamPtiB rm Ausland
anstrebt Beide Elemente sind indes
kaum buchenswext, dem selbst ein

gelungener. Verkauf bringt bestehr

falls 30 Prozent des -Bruttoerioses in

die hmmtsphe Kasse, wo der na-

tionale Werbeeffekt zu suchen ist,

. fragtman sich vergeblich
, wenn man

erfahrt, daß die wirklichen Erfolge

bei Jterrick*, dem „Alten“ und Erik

Ödes .Kommissar* zu suchen sind.

" Auch wenn es erfreulich ist, daß
unser „Derrick" in Italien „Dallas“

um ganzezehn Prozent schlägt lind

sogar in italienischer Spracbfassimg
beliebter ist als auf deutsch in seinem
Ursprungsland, so hatöas kulturpoh-

. tisch, wohl -nicht -viel zu sagen. M^hr .

zu sagen hatte in dieser Hinsicht, daß
vor Jahren Erik Ödes .JfomimSsar*
die Distanz derNarwegeraufhobund
als eiste deutscheTV-Produktion von,
Oslo ausgestrahltwurde.

Auf den großen Märkten habenwir
ohnehin kaum etwas zu suchen. In
dm USA, dem größten TV-Markt,

sind diePmgrammghbkturftn so starr

zuredxtgeschnztten, daß unsere Senr
driangeri, die vnriiihler sind imri sich •

oft auch nur aus der Stoffeubstanz

herleiten, dort wenig liebe finden.

Große Würfe wie j5ie Geschwister
Oppermann*4

, „Heimat“, »Das Boot“
sind seilen und stellenmeist eine Ko-
operations-Form von Produktion und
Finanzierung dar.

Trotzdem betreibenunsereSender,
ihre Vertriebs- und Produktionstöda-
ter (Bavaria, Studio Hamburg, Tele-

pooD das mühselige Geschäft, denn
auf manchen Gebieten und im Ver-

kehr mit den kleineren Fexnsehnatio-,

11-00 Programmvorschau
1150 Chemie

10. Folge: Edle und Gemeine - die
Hierarchie der Metalle

1250 Nachbarn ta Europa
1450 Diese Woche

Schlagzeilen und Bilder
1420 Danalt

Vor vierzig Dohren
SPD in Ost und West

1430 Gute, alte Blmmetbah*
5n gutes Dutzend Schmalspur-
bahnen dampfen heute noch un-
ter Denkmalschutz durch die
„DDR“, die meisten in Urlaubsge-
bieten wie dem Harz, im Erzgebir-
ge oder an der Ostsee.

1SJM Quiz As
Musik zum Raten von Günther
Schramm

1548 Ich heirate «fan Fandlie...
Der Freund

1455 Die Sport-Reportage
Ski-Weltcup
Abfahrtslauf der Herren in Val
dTsöre
Reporter Harry Valerien

17.17 Danke schön
Die Aktion Sorgenkind berichtet,
und Der große Preis. Wochenge-
winner

17.25 beete
1730 Ihndentpiegel
1420 Solid GoW

Amerikanische Hitparade mit
Tommi Ohmer

IW» heut«
17-50 Die SdnmxrzwaldkHnik

10. Folge: Die Mutprobe
20.15 Ans Nürnberg:

Zug um Zug
150 Jahre Deutsche Eisenbahnen
Ein Show-ExpreS
präsentiert von Hans Rosenthal

21.55 heute
22J» Aktuelles Sport-Studio

Moderation: Dieter Kürten
Anschi. Gewinnzahlen vom Wo-
chenende

25.15 Der Denver-Ckm
045 boote

WEST
1400 Habtamos Exponat (58)
1430 Die Michael Bram Talkshow
19X0 Aktoolte Stande
2408 Tagesschaa
20.16 Sport Im Werten
tun Gott and die Wett

Noch ein langer Weg zum Konzil
des Friedens?

21J0 Achilles

Vor drei Jahren wurde die Musik
zu diesem Ballett von Christoph
WilEbald Gluck in einem Prager
Archiv gefunden. Es schildert eine
Episode aus dem trojanischen

2255 Strick durch die Rockenog
Amerikanischer Spielfilm (1958)
Regie: Don Siegel

2525 Tips fBr User
Anschi. Letzte Nachrichten

NORD
18JD0 Sesamstrafle
1450 Kloster ohae MSache

Peter EBglos Modell für Drogen-
süchtige

19.00 Hobbytbek
19AS Sternenhimmel ha Dezember
2400

nen geschieht Erfreuliches: Kinder.

Programme, Tifwprwimipw lind

Reportagen finden Anerkennung von
Jugoslawien bis Firmland, von Bulga-
rien bis Freilich buhen diese

kleineren Länder kerne Quotierung

ausländischer Programme (in Japan
sind sie auf drei Prozent beschrankt).

Aber warum hat das deutsche

Femsehspiel keinen Anklang mehr
im Ausland? liegt es tatsächlich nur
an der draußen - «ngphTSweKlirihtm
lange unserer Produktionen? Haben
wir zu wenigHumor? Könnte es sein,

riflR wir immer weniger imri tmrow
schwächer produzieren? Oder ist

auch im Ausland, die pflegeleichte

Konsum-Serie im Vormarsch? Die
„Schwarzwaldklinik" exportiert sich
jedenfalls mit links. Freilieh ist die

frohe Botschaft, dieses Produkt sei

auch nach denUSAverkauftworden,
nur ein Gerücht, ein faiseheq, wie die
zuständiger? FWnRehmensehen beto-

nen. .. V.P.

Rudolph Scott um* Korea Steol Io domWi
„Auf«IgoM Faust“-So«QJM Uhr,AID FOTO: FOTO-HIPP

2415 Bo Spion wird gemacht
Franz.-schweiz. Fernsehfilm

21.55 Vor vierzig labreo
22-25 Agenten, Spion«, Verräter

Dokumentation über die Arbeit
der GeheftncBenste

2548 Nachrichten

HESSEN
ISjDD Ich trag« «Ibm groBen Naata
1445 Pfarrer als SoMteM
19JO Spoft-taareal
2400 Kucwrarhstatt
2445 Drei aktaoU
2450 Dto Geschichte der AdMnH.

Französischer Spielfilm (1975)
Mit Isabelle Adiani u. a.

2225 Pom! asolani
Film über den Komponisten Gian
Francesco Maüpiero

2425 Nachtlicht

SÜDWEST
1400 Aas 1001 Tag

Die Geschiente vom weisen Al Siä
Anschi. Die kleine Dampflok

1450 tete-toer
Schloß Bürresheim

19.18 Der Kaberkaeal
Leben an einer Wasserstraße in

China
2400 Rebecca

Amerikanischer Spielfilm (1940)
Mit Laurence Onvier, )oan Fon-
taine, George Sanders u. a.
Regie: Alfred Hitchcodc

2255 Laeteece Oflvtor
Poriröt des großen englischen
Schauspielers, Regisseurs. Thea-
terdlrektors und Produzenten

2555 Nachrichte«

BAYERN
1445 Raedschau
1950 Das Leb«« auf unserer Erde

10. Thema und Variation
1955 Sport an Samstag
2415 Das kleine Teehaus

Amerikanischer Spielfilm (1956)
Mit Marion Brando. Glenn Ford
u. a.

Regie: Daniel Mann
22.15 Z.EN.

2255 Keuzert mH Herst Steh aed de«
Bamborgor Symphonikern

2350 Rundschau

1550 Nlklaas, «in Junge aus Ftandern
Der Wunschtraum

1400 Gmieer gegen Gamm
Dtomantenausverkaut

1400 Krokodil
Oh Tonnenbaum

1550 Musicbox
1650 Coptain Futur«

Der Herrscher von Megara: lergd
auf den allmächtigen Schatten

17JM Beooora
1850 Gm Bradtay I« grtMtmer Mis-

sion

Vier Millionen für eine Ikone
Oder: Regionalprogramme

1450 APF blick
Nachrichten und Reise-Quiz

1445 Die Barrikadee von Sau Anton«
Amerikanischer Spielfilm (1956)
Regie: Frank Uoyd
Anschließend: APF WetterbEck

2050 Im Z«itg«spröck
Theo Sommer interviewt den
Japanischen Ministerpräsidenten
Yasuhiro Nakasone

2150 APF blick

Aktuelles,
Show und Künstler,

Sport und Wetter
22.15 Verflucht bh zum jSegsten Tag

Amerikanischer Spiel! ilm (1969)
Regie: Martin Ritt

APF bD2355 APF bOck
Letzte Nachrichten

410 Drei Uhr «achts
Französischer Spielfilm (1956)
Regle: Toan-Plerre MeMlle

3SÄT
1400 Bilder aus Österreich

Ein Lander-Magazin
1950 haute
1950 Dw Prototyp

Femsehspiel von Sven Severin
und Hans Gen Knebel
Mit Matthias Habich, Lydia Krel-
bohm, Astrid Jacob u. a.
Regie: Sven Severin

2050 Aspekte - Literatur

Gespräche mit Autoren über neue
Bücher
Moderation: Alexander U. Mor-
tem

2205 Faust (Margarethe)
Oper in 3 Akten von Jules Barbier
und Michel Carr6
Musik von Charles Gounod
Mit Francisco Arazio, Ruggero Rai-
mondi, Walton Grönroos u. a
Inszenierung und Bildregie: Ken
Russell

445 SSAT-Naduichtea

RTL-plus
1450 Studio-Stammtisch
1455 7 vor 7 - Dta Bilder des Tages
19.18 RTL-Spial
1953 Programmvorschau
1950 Löweatogd
2410 RTtSpwl
2415 Wie geWt?
2420 RTL-Splel
2050 Hexe ohne Basea

Amerikanischer Spielfilm (1967)
2155 RTL-Splel
2200 Dail-as
2250 Schach dw Mafia

Italienischer Spielfilm (1970)
0-27 Wetter { Horoskop / Betthupferl

Die WELT stellt von Video-Hits für den Gabentisch und Highlights Von 1985

Meisterwerke von Wenders und Leone
% Sonntag ^SÄTI

sÄ1

:
fC‘

Eine der ganz großen Sensationen

des Jahres: Sergio Leoxves unbe-

stritten bestes Werk, Krönung einer

Regigfl
pqirl^fhnfrn nwHMammutfilyn,

gBa war einmal In Amerika“ (VPS
Video, 228 min auf zwei Kassetten)

sätEobert De Niro in der Hauptrolle.

De. Niro als „Noodles“ und Partner

James Woods als „Mur* sind die

Starten und . sicht zimperlichen Het
den dieser unvergldchhch sorgfilti-

gra Studie zweier Schicksale im
Amerika der Prohibitionszeit Kleine

Betrügereien aus nackter sozialerNot
machen die beiden zu Lebensfreun-
den, und Leone zeichnet ihre Wege
nach oben an die Spitzeder Gangster-

weh aus Rüsterkneipen, Zockertum,

Prostitution und erbarmungslosen
Positionskämpfen. Als ergrauter Herr
unserer Tage kehrt Noodles an die

Stätten der „Karriere" zurück, demü-
tig geworden durch den ehemals be-

gangenen Verrat an dem Freund. Ein
ganz großer FDm, aufwendig, mit gro-

ßer Detailliebe, praller Bilderbogen

einer lebendig gemachten wirren

Zeit

• Von Amerika nach Spanien, und
zwar mit «nw hier ganz anderen

„flambierten“ Gudrun Landgrebe.
„Yerma* (Embassy, 107 min) ist die

Furcht vor dörflicher Verhöhnung al-

les daran setzen will, wie alle anderen

Frauen auch Mutter zu werden Yer-

mas Mann Juen begehrt sie nicht,,

und so sucht s»^verzwmfdtdie Gunst
des jungen Hirten Victor (Matthieu

Carri&re). Doch die Hoffhung auf lei*

denschaftliche Ließe' und Mutter-

schaft gipfelt im tragischen Fiasko.

Imre Gyöngyössys und Barna Kabays
Rim ist ein großartig geratenes Sit-

ten- und Milieustück aus spanischer

Provinz.

• Nochmai Spanien, und zwar in

Francesco Boris „Cstnnen"-Fassung

für Genießer opulenter Bilderund Bi-

zets ‘Muüök Placido Domingo und die

Rioggnde tjcfeniata Julia kCge-

nesJc^mson verschaffen dem groß-

VIDB0
neuheiten

angelegten Rori-Stück nicht nur Hö-
hepunkte am lauüakfen Band, son-

dern imponieren hier auch durchaus

als Schauspieler. Diese „Carmen“ ist

wohl das beste Komplementärkino

zu Carlos Sauras Workshop-Studie.

• Nastassja Kinski und der ehema-

lige Ballett-Gott Nurejew sind die

Stars in James Tobacks „exposed“

(Warner Home Video, 96 min), der

aufregenden. Geschichte eines Mäd-

chens, das von zu Hause ausbricht

und in New York zum Top-Modell

avanciert und auf einem feinen Emp-

fang Daniel kennenlemt, einen Kon-

zertgeiger, der als Emzelkampfer aus

privaten Motiven Jagd auf Terrori-

sten macht und Elizabeth (Kinski) für

seine Zwecke als Lockvogel ein-

spannt Harvey Keitel spielt den wir-

ren Bombenbruder Rivas, dem Eliza-

beth sich (scheinbar) anschließt Am
Ende einer dramatischen Verfol-

gungsjagd lassen Verfolger und Ver-

folgter ihr Leben. Kinski und Nure-

jew spielen hier fest unterkühlt in

einem deutlich auf optische Ästhetik

und zugleich recht anspruchsvolle

Dialoge setzenden Film.

• Nastassja Kinski 7nrp zweiten - in

der künstlerischen Krönung des ab-

laufenden Jahres, Wim Wenders1

lange Zeit so kummerumwölktem
Spitzenfilm »Paris, Texas.“ Harry

Dean Staaten spielt aufunvergeßlich
eindringliche, wortkarge Weise einen

Mann, der auf der Suche nach seiner

Frau eine überwältigend schöne
Odyssee durch den Südstaat unter-

nimmt. S*»iw Bruder nimmt sich des
völlig heruntergekommenen Suchers
an, der begibt sich dann mit seinem

—

bislang seit der Scheidung vom Bru-

der betreuten - Sohn, geschickt re-

cherchierten Hinweisen folgend,

nach Houston, wo er die geliebte jun-

ge Frau wiederfindet - als Peep-

show-GirL Ergriffen und betroffen

macht der Höhepunkt des Wenders-
Triumphs: ein langes Gespräch im
Peepshow-Hoorn, währenddessen
hinter der Einwegscheibe sie langsam
erkann t, uwyr unsiehthar aufdar anrlp.

ren Seite sitzt und sein Leben aus

gemeinsamen Zeiten «zahlt Am En-

de vermittelt Stanton seiner Ex-Frau

die Wiedervereinigung mit dem Sohn
und geht wieder allein und ver-

stummt aus dem schönsten Film,

den em Deutscher je gedreht hat

a-tz

und ftzfcok

950 PregraoMovonKtaiu
IOlOO NUreiunaMltari (2)
1445 Dta Sandung mit der Maas
11.15 Nauas ans...
1250 lutetaotioactaf WHischoppaa

Gastgeber: Werner Hofer
1245 TagoSschau

mh Wochenspiegel
1415 Magazin d«r Woche
1545 Kater MDnsdi (2)

1415 Mncbai Zekeman
Perlman

1445 Keine Ferien fOr den Heben Gott
Französischer Spielfilm (1949)

1415 Dta Schnellen and dto Schönen
Grand-Prix-Historie

1750 ARD-Rataeber:
Themen: Mißstände im Strafvoll-
zug / Illegale Leiharbeit / Urteils-
schelte

1408 Tagesschau
1410 Sportschau

UndenstraSe

Peter Schulze-Rohrs spannender Krimi „Hautnah* mit Armin Mueller-Stafal

Ein Spionageprofi wird ausspioniert

750 Intaraatioaale Tennis Meister
schäften van Australien in

1440
Femsehserie van Hans W. Geis-
sendorfer
1. Folge: Herzlich willkommen

19.10 WeHsptaget
1945 Sportscbau-Tstagratn
1953 Achrentssingea

aus der StadUdrche In E&sGngen
am Neckar

2050 Tagesschau
2418 Rodb Tagesshow

Mit Rudi CarreH
Sketchgast: Nena

2045 Hautean
Fernsehfilm von Norbert Ehry
Mit Armin Mueller-Stahl u. a.

Regie: Peter Schulze-Rohr
2240 Tagesschaa
2245 3oba Lnanon

Eine Reise in sein Leben
Rim von Ken Howard

2345 Deutsche
Günter Gaus im Gespräch mit Pro-

fessor Hans Mayer
050 Tngewdwp
455 Nachtgndankea

950 Progranunvonchaa
950 kurzfilm tatetnaflonal

ErstaunBches vom Lande
1050 Der KoagraS tanzt

Deutscher Spielfilm (1931)
Mit UQan Harvey, Willy Fritsch u. a.
Regie: Erik Charell

1155 Mosaik
1210 Das Snnntogsfconznrt
1245 heute
1247 Soautaasaesorflch

Mit Peter wedc spricht Alois
Schardt

15.15 Uttsn Nachbarn, cBe Skandina-
vier (4)

1545 Der Idotae SaefaBr
Robben im nördlichen Eismeer

1455
Ml wie MIli

1555 Im der Itadw
ZDF-iGnderchor-Wettbewarb 1985

1645 Zum Advent
Die Limburger Domsinglenoben
singen

1655 Tagebuch (kath.)

17.10 kaute
17.12 Die SpocbRepertage

MH Arnim Bösche
1850 SiMsaftabtai — Bam — Bans

oder Der Barometermacher auf
der Zauberinsel

1950 heute
19.10 boneer Perspektiven
1950 Bilder aas Europa

Die oberen Tausend
2415 Johannes Heesten

Ich knüpfte manche zarte Bande
Vier Geschichten zur Unterhaltung
Vergangenen Donnerstag feierte

Johannes Heesters seinen 82. Ge-
burtstag. Trotz seines Alters steht
der Künstler immer noch gerne vor
der Kamera.

21.1S honte / Sport am Sonntag
2150 Blanche - oder das AteHev in

Garten
Frei nach Motiven des gleichnami-
gen Romans von Paul Kornfeld
Regie: Hansgünther Heyme

2355 Dta Preistr3g«r des 11. htternatk»-

oalen Chopin-Wettbewerb«
(LOS Brief aus
410

WEST
1850 Doctor Snuggtas
1850 Frauea-Fragea

"
_ \

T ch wurde Wien dkken Pres aus*

lsetzöi für den . Regisseur, der es

schafft, etwa das Violinkonzert von
Brahms ebenso spannendaufzuberei-
ten wie eine Tatort-Folge." Können
vor Lachen, denkt sich der Ge-
sp&hKpartner von Peter Schulze-

Hohr, dem ahgerftypten Femsehha-
ten, Leipziger Jahrgang 28, der das
Wunschdenken nicht, lassen kann.
Tür sich selbst hält er rieh lieber an
das Sujet des spannend gemachten
Krimis, so auch in semem jüngsten
nach dem Drehbuchvon Norbert Eb-
ty mit dem Titel JHautnah*\ von ei-

nem der auszog zu spiwiieren - und

Das Thema. Technik, die sich ver*

sfclbständigt, feataiert ihn ebenso

wie d«i Protagonisten in seinem

Füm, Dold, da sich als Observie-

rungs-Profi seiner Arbeit mit Wonne
und ohne kritische Gedanken weiht

Dold laßt rieh von den spielerischen

Hootaoh - So» 7QA& Uhr. A8P

Möglichkeiten seines Kabel- und Ka-

mera-Metiers verführen.

Daß sein Thema - wie es sich mit

der immer umfassenderen KontroHe

des Individuums leben läßt, wo der

Segen zum Fluch wird - immerhin

.hautnah" aktuell ist, wird dem stu-

dierten Juristen Schulze*Rohr nicht

entgangen sen, ebensowenig wie die

.umwerfenden" Qualitäten seines

metallen blickenden Hauptdarstel-

lers Armin Mueller-Stahl

Der Übeiwachungsspezialist Dold
hat sich eine Sondermoral zureehtge-

zimmert Sie lautet: Wer nichts zu

verbergen hat, den kratzen auch mei-

ne paar Mikros nicht Als Dold den
Auftrag erhält, den Gangstcaboß

Rodinski vom Bahnhofsviertel einer

Großstadt zu überwachen, stößt er

auf wenig salonfähige Verbindungen

zur .honorigen“ städtischen Behör-

de. Der Filz wild dichter, verstrickt

auch den Spion, der jetzt aussteigen

will Zu spat, Die Videobänder, die

andere zur Strecke bringen sollten,

stellen ihn selbst halt Und das Ge-

schäft im Bahnhofevierte} floriert wie

zuvor. INGRIDZAHN
Anrin MunUfStokl ob abgnhgite« AbWnpwIaBtt Petri In Jta«wlt"-Sa, 2445
Ute,ARD FCTOtTELEBUNK

Die Braut
1950 Aktaefl« Stande

Tagesschau
2415 Vnterimd - Erinnerungen an die

deutsche Geschichte (5)
Der Nlbekmge Not

2150 Auslaedsstadta
2145 So hses

Leben Ove mit Jürgen von der
Uppe

23.15 Entscheidung für Madagaskar
Dokumentation über aas Leben
eines Deutschen auf einer Insel

400 Letzte Nachrichten

NORD
1850 Sesamstrafle
1430 Urlauben Hinterland
19.15 Deutschlands grüne Inseln
2400 Tagesschau
2415 Spart 111

21.15 Berfiner Ansichten
2250 Aiamnts

In Rhodingen tut sich was
En Planspiel mit und gegen den
Computer

25.15 Frühstück fan Pelz: Meret Oppen-
heim

050 Nachrichten

HESSEN
Ralsawege zur Kunst: Senegal
1845 Rund am Zwtabehnestwr
1950 Landwirtschaft

Erwerbsgartenbau unter Glas
1950 Sportkatander
2415 Das Teefels General

Ein Rim von Helmut Kfiutner nach
dem Theaterstück von Carl Zuck-
mayer
Mt Curd Jürgens u. o.

Nachwort: Georg Henselww Streitfragen

Waffen im Weltall - Deutsche Be-
teiligung ja oder nein?
Diskussion zwischen Politikern und
Wissenschaftlern
Gesprächsleitung: Wilhelm v.

Sternbürg und Klaus-Rüdiger Met-

SÜDWEST
1445 Auf unseren Straften - Kuder im

Verkehr (10)
Das StraSenfest

1950 Per FntoHonhof
Der 75. Geburtstag

2400 Treffpunkt Feeofwacb«
2050 Mar bh» Hemmungen

Scharaden mit Michael Schanze
21.15 llndenstraße

Femsehserie von Harts W. Gels-
sendorfer
1. Folge: Herzlich willkommen

Nor für Baden-Württemberg:
2145 Sport im Dritten
2250 Nachrichten
Nar für Rheinland-Pfalz:
2145 Hutttdrt
2255 Manen

BAYERN
1445 BmwlTlmn
1950 WeOmachtskenznrt in dar len-

_ itarie

1940 Das
Schweizer Spielfilm (1942)

21J0 Durch Land and Zeh
2155 Rundschau
2140 Mh MotemdUHtenzum Nordpol
22.10 Tetodnb

Von Hamburg nach Hollywood
225S Ich werde dkh tüten, WoH!

Spielfilm von Wolfgang Petersen
2555 Rundschau

1250 Das Mädchen und der Rowdy
Ballett

1350 Festival mit Ben Turpin
Liebe, Schüsse und ein General

1550 Scooby-Doo-Shavr
1450 Dta Waltons
1550 Stafasto1.

Tiere im Nordwesten Amerikas
1550 Musicbox
1650 Männererirtschnll

Oscar als Erzieher
1750 Rot und Schwarz

Fernsehfilm in fünf Teilen
1400 Dusty Dasty

SamariteraienstQ
Oden Regionalprogramme

1450 APF bück
Nachrichten und Reise-Quiz

1845 KtaorOckbleude
En Rim und seine Geschichte
Von Prominenten im Studio erzählt
Anschließend:
Otto ist auf Frauen scharf

...undam Sonntag
WELT .SOWTAG

Deutsch-öslerr. Spielfilm

Anschließend: APF-Wetterbück
2050 Los Angeles 1937

En Fall zum Ausreiten
2150 APF blick

Aktuelles,
Show und Künstler.

Sport und Wetter
22.15 Wta ich den Krieg gewann

Engrischer Spielfilm (1966)
Mit John Lennon u. a.

055 APF bück
Letzte Nachrichten

3SAT
1850 Na, sowas!

Musik und Gäste bei Thomas Gon-
schalk

1845 Tips «Trends
1950 heute
19.15 Adveatariagen
1945 SoantagsUno

Sissi

Österreichischer Spielfilm (1955)
Mit Romy Schneider, Karlheinz
Böhm, Magda Schneider u. a.

2155 Erinnern Sw sich ..

.

Alles gerettet

Bit Stück vom Ringtheaterprozeß
unter Benützung der Originalpro-
tokolle

Von Carl Merz und Helmut Qual-
tinger

Ml Attila Hörbiger. Paul Hörbiger,
Kurt Sowinetz u.a

2255 SSAT-NachriektoD

RTL-plus
1850 Programmvorschau
1855 7 vor 7- Die Bilder desTage«
19JS Be Tag wie kaia anderer
2050 Immense«

Deutscher Spielfilm (1943)

frei nach der Novelle von Storm
22.10 Fhrata
2355 Wetter
2357 Horoskop
23.12 Betthupferl

rr
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fee

Auch diesmal

EUROPA
SEKRETÄRINNEN

AKADEMIE

_L_

• IC

SUPERLEARNING
- c'fö icinrle Schaeü-Lt.'n'.nefnode

Cassationkun« für:

• B4GUSCH «FRANZÖSISCH
• SPANISCH • [TALQ4ISCH
• RUSSISCH • SCHWEDISCH
• LATBN • WIRTSCH.-B4GL

Gratbkatalog onfordem droht vom
Foehvorfog

KUNSTSCHULE SCHOOL
y^LSTERDAMM OF GRAPHIC
HAMBURG<D\DESIGN

V 1985.

20 Jahre internationale Berufsausbildung für Abitune
tung auf anspruchsvolle Positionen.

Europäisches Diplom (EQE33} nach elnheitiichem9) nach elnheitiichem Examen. Volizeit-
umemcht.

Anerkannte Mitgliedsschulen:

fee-Sprachreisen GmbH
7000 Stuttgart 1

Akademie für Wirtschaft und
Verwaltung
hn Eichholz 10 • 4780 Lippstadt
Telefon (0 29 41) 8 13 13

Euro-Sprachschule Nürnberg
Am Plärrer 6 8500 Nürnberg
Telefon (0911) 26 43 63

Euro-Sprachschule Mönchen
Herzog-Spital-Str. 3
800Q München 2
Telefon (0 89) 26 80 76

Fachinstitut für Sekretärinnen
Kisseleffstr. 11a
6380 Bad Homburg
Telefon (0 61 72) 2 61 34

Hamburger
Fremdsprachenschute
Georgsplatz 6 2000 Hamburg 1

Telefon (0 40) 32 74 72

Mannheimer
Sekretärinnen-Schule
S 1.8 - 6800 Mannheim 1

Telefon (06 21) 246 64

Sekrettrinnen-Fachschule
Oberbayem
Am Sonnenbichl 1-1-2

8213 Aschau
Telefon (0 80 52) 3 49

Stuttgarter
Sekretärinnen-Studio
Königs!/. 49 - 7000 Stuttgart 1

Telefon (07 11) 225871

Wirtschaftsschule Dr. Buhmann
Prinzenstr. 13 3000 Hannover
Telefon (05 11) 32 69 51

Würzburger Dolmetscherachule
Herzogenstr. 8 • 8700 Würzburg
Telefon (09 31) 5 21 43

Bitte informieren S» sich!

Vertag K.G. Hfahlnum
OMertoerSfr. 6 2800 Brawn

Telefon OZ 21/ 38 03 38

l^euro
sprachreisen >

smssm

Die erfotgrercha pnvai&emrie für OM Beruf sausmtdung zum Graph*..

Designer (m i internationale Au&zeicnnu/vjen uno ’jhlreicne l. Preise

Direktor Gerd F Sstzfce. Graptwfc- Designer AIGA
Das 1946 gegründete renommierte Lehnnvitlut ist mit über 200 Studie-

renden aus dem ln- und Ausland stets votlbeserzl Broschüre durch

Kunsischuie Alsientamm. Internationale Schute tur Craonik- Design

Ferdinandstrasse 17 2000 Hamburg t (WesiGermami

BES
1/695

#.

(SSt.

piler

IDt., Li -j

esoftij

Hotelfachschule Stadthagen IN
Koche, Restaurantfach-. Hoteifach-. Hotelkaufleute werden durch v< 4

2jährige (Apr./OkL) Fortbildung Führungskräftel Staat!, anerkannt]

FACHBUCH B5 - INTERNAT
aller Schularten der BRD und Schweiz, nach verschiedenen wichtigen
Kntenen ausgewählt mit genauen Angaben über die Austuldungsmög-
iichkeiten, Staat! anerk. Abschlüssen: Frebeitanpebotea Kosten und
vielen nützlichen Hinweisen für Ehern. Das Fachbuch Ist erhältlich gegen
Voreinsendung der Schutegebühr ln Höhe von DM 20.- von der

EURO-INTERNATSBERATUNG, 8000 München 80
GnUparzerstrafle 46. TM. 0 89M 48 7282.

Telefonische und persönliche Beratung jederzeit möglich

Englisch in England

Wir haben Erfahrung

Cassettenprogramrae
für Sprachen

Gnnbrtnlorrnettooen bei
Geneflscftsfl für

wt&5) ganzheOSches Lernen
vSpr Basisr Str. 25/W. 7800 ftaburg

ST1FTUNE
Sprachkurse um Ausbau Ihrer beruf*eher

Möglichkeiten in kleinem Kreis mit
persönlicher Atmosphäre

Erwerb das Cambridge Certificate,
Antanger und Fongeschrittene. Wrtscftatts-
führungskraHe. Schüterfedenkurse. Lang-

zertkuse ab 310,- DM pro Woche pauschal
Seminar For Advanced Engilah Studles
Jane! Muth-Ounfort . Am Miriienberg 36

4800 Bielefeld. ® 10521) 109964 + «11253

Maximal
sechs

Teilnehmer
in einer

Klasse

FRANZÖSISCH 66
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN

vnensivkurae i&-8 Stunden cro Tagt - außerdem lautende Konversation bei Anwesenheit der
Lehrkräfte von 8-22 Uhr. also 66 Stunden Französisch pro Woche.

Unterkunft CERAN BnzeizfiraiMr im ScMoS mit OinchaBad-WC PHvustunden um
GruppenuntBmcht (3-4 Teilnehmer, max. 6 pro Gruppei Sprachlabor und 15 Ktessen mit
-Video ‘ Voroerottuig aut Examen: Abitur. EBS Französische Literatur Wutschattstranzü-
auch in Zusammenarbeit mit der Industrie- und Handelskammer von Para.

Auch fit Ihre Kinder In den Ferien intensMorie (30 Standen pro Woche). Unsere
Referenzen. Garantie Ihres Erfolgs: Siemens. Boehringer, Lufthansa. Bayer. ITT. Procter S
Gamate. EEC. Europäisches Parlament: 61 Diplomaten dae Auswärtigen Amtes Bonn in 1984 fei

Sm (Ardennen), mir -W km von Aachen entferntCBMN, 148 NIVEZE. B4880SPA (BELGEN) - ts
00 32 B? 77 3B 16 - Tete* «9 6S0 - In Deutschland 0 21 «r 5 92 62 (nachmittags).

im L?Li5 5 E9
• Sprachkurse für Erwachsene und Schüler.

Q 6 Sprachen - 11 Länder - alle Kursarten.

• Termine von Januar bis Dezember 1986.

• Über 25 Jahre ESC-Sprachreisen:
Qualität ist kein Zufall!

CknaartsraM».

Euora-Scracncu
W S

’ilu trr.w.w

•Si

test
Quattätsuled

GOT

EuKN-Scncreue
aimvc’isr ee-a

Irl ItBniSS«?!

Europa-Sprachclub
Ein Bertelsmann-Unternehmen

En g rotier Name bürgt für wettuede Erfahrung und gbt Ihnen Sicherheit

Englisch in England
Unser weltbekanntes lOO-Zimmex-Hotef am Meer (London 100 km) und unsere ebenso

bekannte Engfisch-Sprechschute sind im selben Gebäude.

25% ERMÄSSIGUNG
SONDERWEIHNACHTSKURSE:

Schreiben Sie an:

REGENCY SCHOOL OF ENGLISH
Ramsgate-ort-See. Kent England. Tel. 843-59 12 12. Telex: 9645*

FRANZÖSISCH ODER ENGLISCH IN FRANKREICH
REGENCY LANGUES

116 Champü-Elysäes. 75 008 PARIS. Tel (1) 45 63 17 27. Telex SO BUR 641-605

REGENCY SCHOOL OF ENGLISH & FRENCH
1 18/119 Palais de ia Scala Monaco. Tel. (93)504900. Telex 4 69 870 118

Norddeutschlands älteste freie

Schule fiir Jungen und Mädchen.
Ah Klasse 5 (Staad, anerkannt), i

..iiTri'j '

Ahirur vor eigener Prufungskom/rti»M*>i>.

Alle schulischen Abschlüsse.
Informatik (als Grundkurs) in der Oberstufe.
Geregelte Hausarbeitsstunden mit Lehrcrbetreuung.
.Vielseitiges Förder- und FreLzeitangebor.
Legastheniker-Programm — Diabetiker-Betreuung. I

INTERNATSGYMNASIUM

PÄDAGOGIUM BAD SACHSA
3423 Bad Sachsa/Südharz - * 0 55 23 / 10 01

WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE
• ist vom British Council anerkannt und Mitglied von AREL&-FELCO?
• hat eine 100%igc Examens-Erfolgsquote?
(I bietet Ihnen ela unübertroffenes Freueitprogramm?

Bin kostet nur DM 330,- wöchentlich einschließlichUHU Unterricht und Unterbringung mit Halbpension?

TTTHTTT II 'iIIM*ii-T7rr «IMm I

Hauptkurse (2-40 Wochen). Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur-
se. Ferienkurse. Für alle Altersgruppen, Anfänger und Fortgeschrittene.
Verlangen Sie noch beute eine kostenlose Broschüre.

48 - 42 SPENCER SQUARE, RAM5GAT6-OK-SEA. KENT, ENGLAND
TeL-Durchwahl 0044-8 43-58 6833

• Techn. Zeichner

• Ing.-Assistent

• Konstrukteur
• CAD/CAM

iro.'deruno r-£Ch ArG)
ip.tomatioriyjr'erlEger-;

SEEBER-TECHNJKUM
.Private "acaschule für Konstruktion

.N$ckarka ria !sitaße- 104 •

ia Remseck 2 (Aldir.qen bei Stuttgart^

Mftgfied im FachwTOend
Oeutecher Pprachwteenreransielter

kosten!oae Fartiprospetae

3751 Stockstadl Aschafienburg

Kauptstr. 25. Tel. 0 60 27 12 5'

Sprachreisen
macht uns

so schnell niemand
vor - dann schon

eher nach!

Englisch, Französisch, Spanisch, ItalienlscC.?
lernen Sie mnn +wo Sie wollen.

Mit den auBergewdtvütahen Tonban&assettm nach Prot. Dr. Losarw

lernen Sie laicht, gut und schnell. Gratisrtonrtttionon direkt vom leite
Verlag für moderne Lammethodan aulbet

Postfach 628 12. 82 61 Tüffimg, Tai. 0 86 33 M4 50 :»MMentgr
Immobilienmalde;^
Haupt- oder nebonberutlicti eine gijeö, Tc
Existenz. Fordern Sie Prospekt D/c_

Höf«rtln4nstlut, 7858 WelURhöpphir.'-^

^

mir-

Heilpraktikerschuld
. SM 1962. mrt3enim«« n 13 Suaen SowieP“
. sntoirsen lauen fix Sdtutfrenda) Uer
• Schule für Psycholog* 5 15

(

SchwanthMerstr.40 -8000Mänctwn2
Telefon 089/ 539501 -Telex 521 3488

Vom British Council anerkannte Sprachschulen

Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm.

Anglo-Ccntinentaf

Dep. 44. 33 Wlrtiborne Rd.. Bournemojth BH2 SNA England.

Tel. 0044202/29 2128

oder beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet:

Anglo-Continental

Seefeldstrasse 17

CH-8003 Zürich

Tel 00411/4779 ii

44 Anglo^^ntinental

Qualitätsurteil

GUT
Schüler-Sprachrefsen

nach England - Heft 2/85

Für Schüler und
Erwachsene

• Großbritannien

• Malta

• USA (Austausch)

• Frankreich

• Italien

• Spanien

• Portugal

• Griechenland

LompoP) Sprachreisen

•GuO j j.-f

'

02 v /-; ?:o-

CH-1204 GENF - Franz. Schweiz

Ou» da Hie 15 - T. 0041/22^28 70 91

"^taätl^n^T^nv”
Realschule
mit Internat
iur Mädchen und Jungen
Elisabeth-Engels-Stiftung

«MWIM Foroackunvenrcti FacNWt-
uMKwwuüLwWuwBima pxganMBiiin
ErkXfl Cm i immgii FnuMapgaiiot
Dmgi Enopmunp Amiaung itemr-

artraogWi
PymnlKtm Bwimg onfl Proipulrw

SeMoS Varsnbotz. 4B2S Hattetll 1b
fa. «L «teMriNRVI).• 0 57 5S '4 21

> ICSI > 4 t l|

'

KautQ.-prakt. Arzthelferi
nur : Jahr. Arrtekarr.mefparfvnil^

|

zvsätzj. Rraktkum. Beginn Apnljte*

Z^Sötzi. Aiisbildung an Comp '
" :1

rr>ed Software.

Sitte Freiprospekt anfordern.

O
Le+irinstrtut Dr, ned.

Sartenstraö«».

790C. Fr#4PLrg 1.ßr„Ä07St.'»f

»Bi | 3yPlTMä : fäj
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Datenverarbeitung
Wir sind ein erfolgreiches DV-Service-Untemehmen mit vielseiti-

gen Aktivitäten und lösen für die gesamte Gruppe Deutsche
Babcock sowie einen großen Kreis von weiteren Kunden verschie-
denster Branchen alle anstehenden DV-Probleme auf techni-
schem, kommerziellem, wissenschaftlichem und verwaltungstech-
nischem Gebiet. Oabei bedienen wir uns der modernsten Metho-
den und Techniken (Dialogarrwendungen mittels Datenbanken,
CAD usw.).

Wegen des ständig wachsenden Aufgabenumfangs suchen wir
mehrere

Dipl.-Mathematiker
zum Einsatz in der Systemprogrammierung. Zu ihrem Aufgabenge-
biet wird vorrangig die Betreuung verschiedener Komponenten
des Betriebssystems unserer IBM 3090-200 gehören.
Auch Berufsanfänger erhalten eine Chance.
Wir erwarten von den Bewerbern neben der Bereitschaft zur
konstruktiven Zusammenarbeit mit Kunden und Kollegen Flexibili-
tät, Einsatzfreude und Präzision bei der Lösung der gestellten
Aufgaben und bieten dafür eine leistungsgerechte Bezahlung
sowie ein gutes Betriebsklima.

Ausführliche Bewerbungen bitten wir zu richten an:

DVO-Datenverarbeitungs-Service Oberhausen GmbH
Duisburger Straße 375, 4200 Oberhausen 1

DVÖ.-ÖATENVERARBEITUNGS-SERVICE
OBERHAUSEN GMBHdvo

Die Ostfriesen-Zeitung erscheint in Leer/Ostfriesland.

Sie ist die regionale Tageszeitung für Ostfriesland mit einer
verkauften Auflage von rd. 41 000 Exemplaren und drei

Bezirfcsausgaben.

.

Die Redaktion hat 34 Mitarbeiter, dieam Veriagsstandort Leer und
in vierAußenredaktionen arbeiten.

SeitAnfang 1978 ist ein Redaktionssystem im Einsatz.

Für den kürzlich verstorbenen Stelleninhabersuchen wirden
Nachfolger als

Chefredakteur
der in der Lage ist, die Redaktion zu fuhren und Leitlinien zu
formulieren sowie durchzusetzen.

Bewerbungen sind zu richten an

(DftfrißfßniJßimng
Geschäftsführer H. J. Schmidt (persönlich/vertraulich)

Postfach 18 60, 2950 Leer

te »

fe-

Ais mitteCständisches Tiefbau-Unternehmen im Raum Osnabrück/Münster sind wir auf
innerörtlichen Straßen- und Kanalbau spezialisiert, ln dieser Spezialisierung liegt - neben
der selbstverständlichen Qualität unserer Arbeit - unser Wettbewerbsvorteil. Wir suchen
einen erfahrenen

Bauleiter/Tiefbau
der sein „Handwerk" aus dem effeff versteht: bezüglich Baustellenorganisation wie Abiauf-
planung, als solider Techniker wie aJs flexibler Praktiker, in der sowohl motivierenden wie
auch konsequenten Menschenführung und schließlich als geschickter Vertreter unseres
Unternehmens gegenüber Auftraggebern und betroffenen Dritten.

Wir denken an einen Dipl.-Ing. TH/FH mit mindestens 5jähriger Bauleiter-Erfahrung im
Tiefbau, nicht älter als 45 Jahre.

Wenn Sie an dieser vielseitigen Aufgabe, die ein hohes Maß an betriebswirtschaftlicher und
sozialer Verantwortung beinhaltet, eine Herausforderung sehen, schreiben Sie uns bitte über
die von uns beauftragte Untemehmensberatung. am besten gleich mit Ihrer kompletten
Bewerbung: Handschreiben, tab. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe von Gehalts-
vorstellung und frühestmöglichem Eintrittstermin, Kennziffer: 985.

I burboumportner Partner der Bauwirtschaft

i Untemehmensberatung GmbH - BDU
f Hopperigarten 1 9, 4000 Düsseldorf 31 ,

Telefon 02 03 / 74 61 1

1

Unsere Berater bürgen für absolute Diskretion. Sperrvermerke werden selbstverständlich
beachtet.

Wir sind ein expandierendes Martenartikeluntemehmen für konsumnahe Gesundhe/tsgerä- *

te und Gesundheitsprodukte mit Neuheitscharakter. I

Für unsere amerikanische Tochterfirma suchen wir einen jüngeren

Vertriebsleiter
zum Einsatz in USA

mit Aufstiegsmöglichkeiten zum General-Manager. ?'

Wir fordern sichere Sprachkenntnisse in Engfisch und
-

Deutsch.

Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf, Foto und Zeugniskopien an unsere n

Agentur Werbung und Grafik KG, Kirchdörfer Str. 31, 8941 Fellheim

Wir sind ein renommiertes französisches Unternehmen für L

anspruchsvolle Kinderbekleidung.

Für drei Kollektionen der internationalen Klasse suchen wir 0

eine(n) Exklusiv-
Repräsentantin(ten)

für das gesamte Bundesgebiet.
j

Zu den Aufgaben der neuen Mitarbeiterin oder des neuen Mitarbeiters
gehören Kundenbesuche und der ständige Kontakt vom Wohnort aus zu

den Kunden und zur Zentrale in Paris.

Ein eigener Wagen ist Bedingung. Die Beherrschung der französischen
Sprache ist sehr willkommen, andernfalls wäre Englisch erforderlich.

Wir bieten ihnen attraktive-Konditionen.

Bitte senden Sie aussagefähige Bewerbungsunterlagen (in deutscher
Sprache) unter V 7350 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

v.
{
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Marketing und Vertrieb elektronischer Qualitätsprodukte
e»ve Urrternehmensgruppe sind wir mit unseren Produkten-

und ®*e *rtrom®cbanlschen Bauteilen - weltweit gut am Markt
emgetunrt.

Unsere überdurchschnittlichen Wachstumsraten beruhen auf hoher Produktqualität,
aufwendiger Forschungs- und Entwicklungsarbeit sowie einer konsequenten und
strategischen Marktbearbeitung.

i

Für unsere deutsche Vertnebsgesellschaft mit Sitz in Düsseldorf suchen wir einen

Geschäftsführer
- der unser Unternehmen sicher führt und dynamisch werter ausbaut.

Seine Aufgabenschwerpunkte liegen in

der strategischen Planung, Umsetzung und Kontrolle aller unternehmerischer
..Aktivitäten

der Erstellung und Weiterentwicklung der Marktkonzeption
der Führung und Motivation der Mitarbeiter.

Wir wünschen uns einen Diplom-Ingenieur als Vertriebsprofi, der mehrjährige
Führungserfahrung in Marketing/Vertrieb von Automaticnskomponeneten und/oder
freiprogrammierbaren Steuerungen nachweisen kann/ Er sollte über ausreichende
kaufmännische Kenntnisse verfügen, außerdem ist die Beherrschung der englischen
Sprache in Wort und Schrift erforderlich.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Httyersum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Engagierten und überzeugend auftretenden Herren im Alter zwischen 35 und 45
Jahren bieten wir unter der Teiefon-Nr. 0 2261 / 70 31 42 die Möglichkeit zu einer
ersten telefonischen Kontaktaufnahme mit unseren Beratern, den Herren Jochen
Kienbaum und Walter Jochmann. Sie sichern ihnen absolute Vertraulichkeit und die
Beachtung von Sperrvermerken zu.

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Uchtbiid, Angabe des Gehaltswunsches/
Eintrittstermins) unter der Kennziffer 862 803 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummers-
bach.

Führendes Einrichtungsunternehmen
Wir sind ein renommiertes, mit bester Reputation versehenes Unternehmen der
Einrichtungsbranche mit langer Tradition und über 150 Beschäftigten. Unsere Ge-
schäftsstellen gehören zu den ersten Adressen der Branche. Der Standort unserer
zentralen Verwaltung befindet sich in einer attraktiven Stadt Nordrhein-Westfalens.

Wir suchen als Nachfolger für den im kommenden Jahr in Ruhestand gehenden
bisherigen Steileninhaber den

Kaufmännischen Leiter

Der Verantwortungsbereich des Stelleninhabers umfaßt das Finanz- und Rechnungs-
wesen, die EDV, das Controlling, das Yersicherungs- und Steuerwesen sowie das
Personalwesen. Zur Bewältigung seinerAufgaben steht ihm ein Stab von Mitarbeitern

zur Verfügung. Trotzdem muß er in der Lage und bereit sein, neben den mehr
- übergeordneten Aufgabenstellungen auch Detailfragen, insbesondere auf den Gebie-

ten der EDV und der Buchhaltung, zu bearbeiten.

-"' Wir sprechen Herren an, die neben der fachlichen Kompetenz auch über persönliche
' Autorität verfügen: Auf der Basis einer qualifizierten Ausbildung sollte unsere neue

. Führungskraft mehrjährige Berufserfahrung in vergleichbaren Funktionen nachwei-
sen können. Idealerweise sollten diese Erfahrungen im Handel erworben worden sein.

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater, Herr Dr.

Wolfgang Lichius, unter der Telefon-Nr. 0 22 61 / 70 31 25 gerne zur Verfügung. Er

v sichen Ihnen Vertraulichkeit und sorgfältige Beachtung von Sperrvermerken zu.

Karrierechance im technischen Vertrieb
Wir sind die Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns, der in einem
Spezialbereich der Investitionsgüterindustrie weltweit führend ist. In Deutschland
erwirtschaften wir in diesem Jahr 30 Mio. DM.

Zur Unterstützung unseres weiteren Wachstums suchen wir einen hochkarätigen

Geschäftsführer
Er ist für die zielorientierte Führung eines größeren Mitarbeiterstabes in Vertrieb,
Projektierung, Kundendienst und kaufmännischer Verwaltung verantwortlich. Neben
eigenen Vertriebsaktivitäten auf höchster Ebene bestimmt er die Produkt- und
Preispolitik im deutschen Markt Die Wachstumsziele steckt er in enger Kooperation
mit der Europazentrale ab.

Für diese herausfordernde Führungsfunktion suchen wir einen den Anforderungen
des „General Managements“ genügenden Diplom-Ingenieur oder Diplom-Kaufmann.
Sie sollten schon in leitender Vertriebsposition stehen, wobei als Branchenhinter-
grund die Investitionsgütar-Industrie bevorzugt wird. Außerdem erwarten wir die
Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift.

Wenn Sie in dieser Aufgabenstellung eine berufliche Herausforderung sehen und
zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, stehen ihnen unsere Berater, Frau Ciaire Scollar
und Herr Walter Jochmann, unter der Telefon-Nr. 0 22 61 / 70 31 42 gerne zu einer
ersten vertraulichen Kontaktaufnahme zur Verfügung. Sie sichern Ihnen jegliche
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu.

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Uchtbiid, Angabe des Gehaltswunsches/
Eintrittstermins) unter der Kennziffer 862 809 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummers-
bach.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,
Lichtbild, Angabe des Gehaltswunsches/Eintrittstermins) senden Sie bitte unter der
Kennziffer 862 805 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach.

*

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Wir errichten Industrieanlagen schlüsselfertig weltweit

dabei kommt den lokalen Bau- und Montageleistungen besondere Bedeutung zu. Darüber
hinaus projektieren und liefern wir Teileinrichtungen, Insbesondere auf den Gebieten Stahlbau,

Blechbearbeitung und Rohrbau.

Während die Bau- und Montageleistungen - vielfach mit Hilfe unserer Tochtergesellschaften -
im Ausland erbracht werden, liegt unsere mit erstklassigen Fachleuten besetzte Zentrale In einer

reizvollen Stadt des Rbein-Main-Gebietea.

Gesucht wird ein

Technischer

Geschäftsführer
der die Leitung des zu einer größeren Gruppe gehörenden, expandierenden Unternehmens

zusammen mit seinem kaufmännischen Kollegen übernimmt

Wir erwarten einen führungserfahrenen, vielseitigen Diplom-Ingenieur (TH), der ähnliche

Aufgaben bereits erfolgreich bewältigt und das Format hat, sich in kurzer Zeit einzuarbeiten und

den Gegebenheiten des Hauses ebenso wie den unterschiedlichen Erfordernissen und Bedin-

gungen des jeweiligen Auslandsgeschäftes gerecht zu werden.

Sehr gute, außerhalb Deutschlands vervolikomirmete Englisch-Kenntnisse sind unerläßlich,

längere Ausländserfahrung und möglichst weitere Fremdsprachenkenntnisse von Vorteil.

Wenn Sie diese langfristig zu sehende Aufgabe reizt, steht Ihnen zur ersten vertraulichen

Kontaktaufnahme unser Berater, Herr Dr. Carlo Koch, unter Telefon 0 22 61 / 70 31 19 zur

Verfügung. Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, GehaitsvorstaHungen. Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 98 1272 an

Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Chefberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, HRvereum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Unternehmerische Herausforderung

Seit über zwanzig Jahren sind wie als Ingenieurbüro führend in der Deponietechnolo-
gie bzw. in der Planung und Projektierung von Abfallbeseitigungsanlagen. Unsere
Tätigkeit beschränkt sich im wesentlichen auf den norddeutschen Raum.

Als Nachfolger für den Leiter dieser Unternehmung suchen wir die engagierte und
erfahrene Persönlichkeit als

Geschäftsführer
Wir stellen uns idealerweise einen promovierten Ingenieur der Fachrichtung Wasser-
wirtschaft vor, der über mehrjährige Erfahrungen in unserem „Spezialgebiet“ verfügt.

Er sollte in der Vergangenheit bereits eine größere Anzahl von qualifizierten Ingenieu-

ren geführt haben und ein verhandlungssicheres Auftreten im Umgang mit öffentli-

chen Auftraggebern besitzen. Daß wir eine akquisftorisch starke, unternehmerisch
geprägte Persönlichkeit erwarten, ist für diese Position selbstverständlich.

Wenn Sie diese sehr anspruchsvolle Tätigkeit anspricht, und Sie den hohen Anforde-
rungen entsprechen, setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr
Neumann, unter der Rufnummer 040 / 3246 06 gerne zur Verfügung. Absolute
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesi-

chert.

ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,
Lichtbild, Gehaitsvorsteilung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der
Kennziffer 790 222 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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Der Kontakt lohnt sich

Wir sind ein großes norddeutsches Elektrizitatsversorgungsunternehmen
mit rund 6000 Mitarbeitern und beliefern Hamburg mit Strom und Fernwär-
me. Unsere Abteilung Kerntechnik sucht einen

Dipl.-Physiker oder
Dipl.-Ingenieur

mit Erfahrungen auf dem Gebiet der
Kerntechnik und der Anwendung reak-
to[physikalischer Programme.

Die Tätigkeit umfaßt sämtliche Aufgaben,
die für einen sicheren und wirtschaftli-

chen Einsatz von Brennelementen erfor-
derlich werden. Dazu gehören u. a. das
Durchführen von Kemfolgestudien, Er-
stellen von Brennelementbasisdaten und
von Brennelementbeladeplänen.

Der Bewerber sollte über solide Eng-
lischkenntnisse verfügen.

Wir bieten ihnen ein anforderungs- und
leistungsgerechtes Gehalt sowie gute
Sozialleistungen.

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir
selbstverständlich behilflich.

Bewerber und Bewerberinnen, die an
unserem Angebot interessiert sind, sen-
den bitte zur Vorbereitung eines Gesprä-
ches ihre vollständigen Bewerbungsun-
terlagen an unsere Personalabteilung.

HAMBURGISCHE ELECTRICITÄTS-WERKE AG
Überseering 12 • 2000 Hamburg 60

Wir sind Arzneimittelhersteiler und arbeiten auf dem
Gebiet der Dentalmedizin weltweit.

Für die Bereiche Entwicklung und Produktion suchen
wir einen

CHEMIKER
Sie sollten Interesse an der Entwicklung und Herstel-

lung von Präparaten für die Anwendung in der Zahnme-
dizin haben und bereit sein, in einem expansiven Unter-
nehmen tatkräftig und kreativ mitzuarbeiten.

Wir wünschen uns einen jungen Chemiker, der nach
Beendigung seines Studiums den Einstieg in das Be-
rufsleben sucht. Wir bieten ihnen eine interessante,

vielseitige Tätigkeit mit guten Entwicklungsmöglichkei-
ten.

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit den üblichen
Unterlagen bei

Als milchwirtschaftliches Unternehmen sind wir ein anerkannter Partner der weiter-

verarbeitenden Nahrungsmittel industrie

.

Zur Ausweitung unserer Verkaufsaktivitäten suchen wir einen einsatzfreudigen

Verkaufsleiter
Nahrungsmittel

Wir übertragen ihnen die Führung und den Ausbau unseres Verkaufs. Sie beraten

und betreuen unsere unterschiedlichen Kundenzielgruppen. Weiterhin wirken Sie

maßgeblich mit bei der Fortentwicklung unserer Marketingkonzeption.

Sie können eine mehrjährige erfolgreiche Verkaufstätigkeit aus der Nahrungsmittel-

industrie nachweisen und haben erste Führungsaufgaben wahrnehmen können. Ihr

Alter sollte zwischen 30 und 45 Jahren liegen.

Wir bieten Ihnen eine interessante Dotierung und einen Dienstwagen zur privaten

Nutzung. Standort unseres Unternehmens ist eine Kleinstadt im westlichen Teil

Niedersachsens.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an die von uns beauftragte Unternehmensberatung,

die Ihnen Vertraulichkeit zusichert und für erste Auskünfte zur Verfügung steht.

Untemehmensberatung GmbH
Mitglied im BDU

Bürgermeister-Spitta-Allee 3. 2800 Bremen 41. Telefon 0421/239049

t»
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Auf unserem Sektor des Kunststoff-Verpak-
kungsmaschinenbaus sind wir mit ca. 200 Mio.
DM Jahresumsatz weltweit die führende Adres-
se. In erheblichem Umfang kommen hydrauli-
sche und pneumatische Ausrüstungen und
Bauteile zum Einsatz.

Für diesen Fachbereich suchen wir den

Techn. Einkäufer
der neben mehrjähriger Einkaufspraxis über
EDV-Erfahrung verfügt sowie gute technische
Kenntnisse auf den genannten Gebieten nach-
weisen kann, wie sie z. B. im Rahmen einer
Ingenieur- oder Technikerausbildung erworben
werden. Für die Mitarbeiter der Konstruktion
unseres Hauses sollten Sie ein kompetenter
Gesprächspartner sein, für den kostenbewuß-
tes Denken, Zielstrebigkeit und Durchsetzungs-
vermögen selbstverständlich sind.

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen, bie-
ten wir Ihnen neben der interessanten Aufga-
benstellung die Möglichkeit sich zum Grup-
penleiter und ggf. stellvertretenden Einkaufs-
leiter zu qualifizieren.

Reizen Sie Angebot Aufgabenbereich und Ent-
wicklungsmöglichkeiten? Dann erbitten wir Ih-

re vollständigen Bewerbungsunterlagen mit ta-

bell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien so-
wie Angaben zur Einkommensvorstellung und
zum Eintrittstermin an unsere Personalleitung,
z. Hd. von Frau Karutz, TeL (0 30) 74 90*2 09,
Zentrale 74 90-1.

BEKUM Maschinenfabriken GmbH
Lankwitzer Straße 14 - 15
1000 Berlin 42 (Mariendorf)

Wir sind ein international tätiges mitteIständiges Unternehmen
und entwickeln und fertigen technisch hochwertige Holzbearbei-

tungsmaschinen.

Für unsere erweiterte Produktionspalette suchen wir einen quali-

fizierten

Konstruktions-
Ingenieur

Das Aufgabengebiet umfaßt das selbständige Bearbeiten von

Aufträgen in der Konstruktion, Weiterentwicklung unserer Pro-

dukte sowie des Zeichnungs- und Stücklistenwesens. Erfahrun-

gen im Bereich Elektronik und Maschinensteuerung sind unbe-

dingt erwünscht

Bitte senden Sie ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen mit

Lichtbild an:

Boettcher & Gessner
GmbH & Co.
FeldstraBe 150

2000 Wedel (Holstein) / bei Hamburg

Wir sind ein junges Unternehmen im Bereich Kommunikations-
und Infonnationstechnik.

Für den bundesweiten Vertrieb unseres .Mailbox-Systems" su-

chen wir für unsere Geschäftsstellen in Hamburg, Hannover,

Düsseldorf, Frankfurt. Stuttgart und München schnellstmöglich

Vertriebsrepräsentanten
die unsere Geschäftsstellen eigenverantwortlich leiten und die

üblichen Anforderungen erfüllen, um ein neues, innovatives

Produkt zu vermarkten.

Ihre Aufgabe besteht in der Verhandlungsführung mit GroBkun-

den sowie in der Betreuung unserer Händlerorganisation.

Unser Gehaltssystem ist so ausgelegt, daß überdurchschnittliche

Leistungen mit überdurchschnittlichen Einkommen honoriert

werden. Fünfstellige Jahresgehälter sollten die absolute Ausnah-
me bilden.

Sind Sie interessiert, mit großen Entscheidungsbefugnissen in

einem jungen Team zu arbeiten?

Dann richten Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit

Lichtbild an Herrn Hillig, oder informieren Sie sich vorab bei ihm
unter der Telefonnummer 0 40 / 38 13 76.

Deatsche Mailbox GmbH
Bücterstraße 11

2000 Hamburg 50

r
BECTÖN

DICKINSON
MIKROBIOLOGIE

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines internationalen Unternehmens im
Bereich medizinischer Diagnostik und Technik. Weitweit beschäftigen wir ca. 20.000
Mitarbeiter. In wichtigen Teilbereichen sind wir absolut führend.

Zum 1.4.1986 suchen wir für den Bereich MIKROBIOLOGIE je einen

Verkaufsrepräsentanten
• für das PLZ-Gebiet 43-46 einschl.

(idealer Wohnsitz Ruhrgebiet/Münsterland)
• für das PLZ-Gebiet 40-42 und 56-59 einschL
(idealer Wohnsitz Düsseldorf/Hagen)

Ihre Besuche finden in Krankenhäusern, Laborgemeinschaften und Instituten statt.

Wir erwarten: Wir bieten:

• einschlägige Branchenerfahrung • ausbaufähige Position

• ansprechendes Gehalt, Verkaufsprämie

Esotherik-
Managementwissen

als Beruf.

Tel.: 07 11 /29 30 94

Wir sind ein mittelstandisches VertriebsunternehmetIC
mit Hauptsitz in der Nähe von Bonn. Unseren Umsatz
von ca. DM 50 Mio. erzielen wir mit mehr als 60
Mitarbeitern.

Wir suchen baldmöglichst einen aufgeschlossenen,
branchenkundigen

Kaufmann
der unsere Kontakte zur Industrie vertieft und ausbaut.

Die Aufgabe ist vielseitig und mit Reisen verbunden;

ein Firmenwagen wird gestellt.

Die Konditionen entsprechen der Aufgabe.

Wir bitten um Ihre Bewerbung. Stgr

K Kraemer&Martin
Chemie Pharma
Laborbedarf

Zun .S.egölicK 43
5205 3" Augustin i Buisdt®^
reiefpn <022455 hSüjl 3^°*
Tel*» 839606 Korns a ü*'*
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Wir fassen zum 1. Januar 1986 für unsere industriellen Zielgruppen

und für das Handwerk unsere Handefsakffvifafen Metalle, Rohre

und Schweißtechnik zur KRUPP HANDEL METALL UND ROHR GMBH
zusammen.

Wir suchen zur weiteren Pflege und zum Ausbau unserer geschäftlichen

Aktivitäten gute Führungskräfte, die Interesse haben,

in unserem aufgeschlossenen Führungskreis mitzuarbeiten.

Rufen Sie uns bitte an oder schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit den

üblichen Unterlagen, wenn Sie eine Führungsaufgabe in der

Leitung NE-Metalle
an unseren Standorten Duisburg, Hamburg, Stuttgart

oder im Saarland übernehmen möchten.

Wir bieten engagierten Führtrngskräffen ein interessantes Tätigkeitsfeld

mit angemessenen Vertragsbedingungen.

KRUPP HANDEL GMBH
Osffeldstraße 7 • 4300 Essen 1 • TeL: 0201/188- 2215

KRUPP HANDEL

h ]
i eine&zn' J

inderp“ -1

Immobilienvertrieb und -Verwaltung
Wir sind ein technisch führendes mitteiständiscfies Bauunternehmer» mit Sitz in

mittleren Großstadt im westlichen Nordrhein-Westfalen. Rund 330 Mitarbeiter sind ii

t _

Bereichen Hochbau, Ingenieurbau. Betonfertigteilbau tätig. Im Wohnungs- und GewerbebaiCjw
arbeiten wir als Bauträger, Baubetreuer und Objektverwalter. Der lmmobiiienvertriebr_r
erfolgte bisher durch firmenframde Organisationen.

;

-

'

Sowohl für die Immobilienverwaltung als auch insbesondere für den Aufbau eines eigenen) F*

Immobilienvertriebs suchen wir den/die

lmmobilienkaufmann/-kauffrau
,

Die verantwortungsvoile entwicklungsfähige Position ist selbständig wahrzunehmen und
direkt der Geschäftsführung unterstellt

Der Bewerber (die Bewerberin) sollte zwischen 30 und 45 Jahre alt sein und muß praktische

Erfahrung im Immobilienvertrieb (An- und Verkauf von unbebauten und bebauten Grund-

;

stücken, insbesondere Eigentumswohnungen und Einfamilienhäuser) nachweisen können.

;

Erforderlich sind Kenntnisse der Vertriebswege. Vertriebsmittel, Finanzierungsformen,

!

Fördermittelbestimmungen für den Immobilienvertrieb.

Im Bereich der Verwaltung eigener und fremder Immobilienobjekte muß die Kenntnis der
|

Kostenmietberechnung nach It. BV sowie der Verwaltung von Eigentümergemeinschaften 1

nach WEG gegeben sein.

Geboten wird ein attraktiver Arbeitsplatz in einem jungen Team, bei leistungsgerechter

Bezahlung (inklusive Erfolgsprämie).

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit
Darstellung ihrer Qualifikation, Ihrer gegenwärtigen Tätigkeit, handschriftlichem, tabellari-

schem Lebenslauf, neuestem Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommensexwartung sowie frühe-

ster Verfügbarkeit an die von uns beauftragte Untemehmensberatung unter der Kennziffer

10/85.

b Partner der Bauwirtschaftburbcium+pcirtner
Unternehmensberatung GmbH - BDU
Hopperigarten 1 9, 4000 Düsseldorf 31 , Telefon 02 03 / 74 61 11

Unsere Berater bürgen für absolute Diskretion. Sperrvermerke werden selbstverständlich

beachtet

l

Verkaufstalent
Einfühlungsvermögen
einen Schuß Dynamik

Firmenwagen
gute Sozialieistungen

Über Ihre Bewerbung würden wir uns freuen.

Becton Dickinson GmbH. Postfach 101629, Tullastraße 8-12, 6900 Heidelberg, Tel. 06221/305-0

Leiter Vorratswirtschaft
Krupp Industrietechnik GmbH

ist mit rund 9300 Mitarbeitern in Werben und Tochtergesellschaften
im In- und Ausland ein weltweit erfolgreiches Unternehmen des

Anlagen- und Maschinenbaus.

:dEZ—

I

In unserem Werk in Wilhelmshaven werden
unsere international bekannten Fahrzeug- und
GroBkrane konstruiert, gefertigt und verkauft.

Wirerweitern und modernisieren unsere Pro-

duidtonsanlagen und erarbeiten im Zugedieser
Maßnahmen auch fürden Bereich Logistikeine

neue Konzeption.
Zur Umsetzung dieser Ziele und zum Ausbau der
logistischen Verantwortung suchen wireinen
„LeiterVdiratswirtschaft" mit Verantwortung für
die Gebiete Wareneingang, Bevorratung und
Bereitstellung. Ein eingespieltesTeam langjährig

tätiger Mitarbeiter sowie geeignete Einricntungs-

technik sind vorhanden.
Wirerwarten einschlägige Erfahrungen im Bereich

des allgemeinen Maschinenbausoderaus einer

ähnlichen Branche sowie die Befähigyngjogisti-
sche Zusammenhänge rasch zu erkennen und um-
zusetzen. Hierfür stehen moderne Systeme der
EDVzur Verfügung. ...
Führungserfahrung setzen wir voraus.

Wenn Sie an dieser interessanten, zukunfts-
weisenden Tätigkeit interessiert sind, bitten wir um
Zusendung vollständiger Bewerbungsunterlagen
oderum telefonische Kontaktaufnahme
(04421/294-448).

KRUPPJNDUSTRIETECHNIKGMBH.
Geschäftsbereich Kranbau, Personalabteilung
Industriegelände West, Postfach740

“

»wir

Le

;
10-

> Mn

i £

<§> KRUPP INDUSTRIETECHNIK
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Spitzenposition Handelsunternehmen Sanitär/Heizung

Ais mittelstindisches Unternehmen zählen wir zu den ersten Adressen in unserer
Branche.

Der hohe Anspruch an Qualität und Aufbau (Bestimmung) unseres Sortimentes,
sachgerechte Beratung, Preiswürdigkeit und schnelle Belieferung sichern uns einen
festen Kundenstamm bei Großabnehmern sowie weiterverarbeitenden Betrieben.

Im Zuge der Nachfolge suchen wir den .

Leiter desvmn - empp

Cesdiäftsfühningsberekhes

der für

Absatzplanung

Sortimentsgestaltung

Vertriebssteuerung und -abwicklung

verantwortlich ist

Wir denken an einen Vertriebsfachmann, der in einer ähnlichen Aufgabenstellung (z.

B. als technischer Kaufmann) Erfolge nachweisen kann.

Durchsetzungsvermögen und Verhandlungsgeschick sind ebenso notwendig wie die

Bereitschaft, sich voll für die Belange; der umfangreichen Aufgabe einzusefzen.

Erste vertrauliche Kontakte können Sie mit unseren Beratern, den Herren B. Graupner

und H. Simon unter den Rufnummern 0 22 61 / 70 31 .26 oder 70 31 09 aufnehmen.

;
Absolute Vertraulichkeit und die Beachtung von Sperrvermerken sichern wir zu.

Schriftliche Informationen mit den für eine Vorabbeurteilung notwendigen Daten

senden Sie bitte unter der Kennziffer 981 270 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummers-
bach 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sio Paulo, Johannesburg

UnserName stehtwsttweitfür hoch- Immer wieder neue, maBgeschneidertB Lösungenfür unsere Kunden entstehen aus

wertige, zukurrftsorien'tiflrtß Produkte der
,
unserem umfassenden Know-how, das auf überlOO Jahren Tradition basiert Dieser

Energietechnik- .
- Fähigkeit unddem Vertrauen unsererKundenin dieQualität der FS G-Produkte

verdanken wir unseren. Erfolg.

• Die Betriebswirtschaft (Administration) hat in unserem Hause einen bedeutenden

.
-

• -• . '.Stellenwert,denn der Erfolgunseres Unternehmens istweitgehend mich dadurch
' geprägt, daB wirunsereeinzelnen Geechfiftageblete nach Operationellenund be-

_

triebswfhtschaRMchen Selenführen.

Versuchen einen •

\)sX

Betriebswirt
iffe

Nach ernten Aufgabenm unsererZentra-

len Adntfnistretiön^wie Berichterstattung

auf Basis permanenter SolMst-Verglai-

che rn Vertrieb und Technik. Erarbeitung

und.Üurctieetzung von Rictitflnlon eines

entscheidungsorientierten flechnunga-

weaenSyMitarbettanderEntwickiupa ...

.

.und Pflege von facftspeziflschen Daten-

verarbeitunQsverfahren, einschlägige

Sonderaufgaben tan Controlling,wollen

wir Ihnen zu einem späteren Zeitpunkt .

dieverantwortliche Führung und Steue-

rung eines Meinen qualifizierten Mftar-

beiterteams übertragen, mit dem Sie ent-

acheWungsonenttert die administrative

Betrauung und mitverantwortliche Reali-

sierung der operativen und strategischen

Ziele eines Geschfiftsgebietes, ein-

'

säilleBljCh der operationellen Planung, .

Budgetierung und Berichterstattung,

sicherstellea

AteDtpU-Kaufinann/Batriebswirt verfü-

gen Sie über diefachUche Qualifikation,

ideal ist es, wenn Sie 3-5 Jahre Erfah-

rung im Qmtrc^ling eines Industrieunter-

nehmens mitbringen und Jetzt in eine

Führungsaufgabe hinelnwachsen woF
' len.

Umfessendes Wissen aller betriebswirt-

schaftlichen Bereicheeines Control-

lings, persönliches Engagement Mobili-

tät Flexibilität sowie die Fähigkeitselb-

ständig zu arbeiten, sind gleichermaßen

erforderlich, um diese äußerst vielseitige

und verantwortungsvolle Aufgabe zu

lösen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Ihre

Zuschrift richten Sie bitte an unser Per-

sonal- und Sozialwesen (ESK). Für tele-

fonische Vorabinformationen steht Ihnen

Herr Voges unter 0Z 21 /ß 76 25 70 zur

Verfügung.

rg;
FELTEN & GUILLEAUME
ENERGIETECHNIKGMBH
Schanzenstraße 30, 5000 Köln 80, Mülheim

Kunststoffverarbeitung
Wir sind ein expansives, wirtschaftlich gesundes mittelständisches Unternehmen, welches in

einer modern ausgerüsteten Betriebsstätte in einer Kleinstadt Ostwestfalens vornehmlich
technische Kunststoff-Spritzgußteile, aber auch Serienerzeugnisse aus Metall oder in einer

Kunststoff-/Wtetellkombinaiion herstellt.

Auf einem wichtigen Sektor unseres Produktionsprogramms sind wir Marktführer in der
Bundesrepublik.

Der im Zuge des weiteren Ausbaus gesuchte

Bereichsleiter Technik
wird verantwortlich sein für die Entwicklung neuer Produkte -vom Entwurf über die Erprobung
bis zur Serienreife - für die Werkzeug- und Betriebsmittelkonstruktion sowie für den Werkzeug-
bau.

Weiterhin werden die Rationalisierung der Fertigung und die Qualitätsoptimierung unserer
Produkte zu seinen Schwerpunktaufgaben gehören.

Bei der Besetzung denken wir an einen 30- bis 40jährigen führungserfahrenen Fachhochschul-
ingenieur mit Werkzeugmacherlehre, einen Werkzeug- und Vorrichtungskonstrukteur oder an
eine Fachkraft ähnlicher Ausbildung mit mehrjähriger Erfahrung entweder auf dam Gebiet der
Kunststoffverarbeitung - technische SpritzguBteile - oder in der Rationalisierung von Serienfer-
tigungen.

Unsere neue Führüngskraft sollte über die Fähigkeit verfügen, analytisch und wirtschaftlich zu
denken, außerordentlich einsatzfreudig und beharrlich sein sowie zielorientiert arbeiten
können.

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr Dr.

Ulrich Würzner, Tel. 02 11 / 45 55-2 60, zur Verfügung, ihre Kontaktaufnahme unterliegt jegli-

cher Art von Diskretion, die von ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istgehalt,

Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 086 an den mit der
Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst, Fullenbachstr. 8,
4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Chance für jüngere Führungskraft
Wir sind die rechtlich selbständige Berliner Tochtergesellschaft eines europäischen Konzerns
und betreiben automatisierte Massenfertigung von Produkten, die in vielen Varianten an eine
begrenzte Zahl von Weiterverarbertem im ganzen Bundesgebiet gehen und uns einen Umsatz in
der Größenordnung von 200 Mio. DM bringen. Für unser in den Konzern eingebundenes
Berliner Rechnungs- und Berichtswesen suchen wir einen praxiserprobten Fachmann als

Abteilungsleiter
Rechnungswesen/EDV
der die Verantwortung für diesen Bereich voll ausfüllen kann. Unsere EDV-AnWendungen laufen
über DFÜ auf einem Großrechner einer Konzemgesellschaft in der Bundesrepublik. Der
Positionsinhaber hat die fachliche Aufsicht über die entsprechenden Mitarbeiter und erstellt

gemeinsam mit unserem Wirtschaftsprüfer die Abschlüsse. In enger Zusammenarbeit mit dem
Controlling in unserer deutschen Zentrale erstellt er unsere kurz-, mittel- und langfristigen

Untemehmensbudgets, sorgt fürderen Umsetzung und übenwacht die Einhaltung. Zugleich soll

er das vorhandene Werfcscontrolling systematisch werterentwickeln. Die Position ist disziplina-

risch dem örtlichen Werkleiter direkt unterstellt und mit Handiungs- und Bankvollmacht
ausgestattet

Bevorzugt wird ein gut ausgebiideter Betriebswirt mit Erfahrung im Rechnungswesen in der
produzierenden Wirtschaft, der auf erste Führungserfahrung verweisen kann. Gute Kenntnis der
allgemeinen EDV-Anwendungen im kaufmännischen Bereich, vor allem im Rechnungswesen,
ist eine unerläßliche Vorbedingung.

Interessenten im Mer um 30 bis 35 Jahre, die eine herausfordernde Aufgabe anstreben, können
einen ersten telefonischen Kontakt mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und J. Welse,
unter der Rufnummer (030) 8 82 6783 aufnehmen. Diskretion sowie die Beachtung von
Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert.

Vollständige Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse sowie Angaben zum
Gehattswunsch und ETintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 810 724 an Bleibtreu-
straße 24 in 1000 Berlin 15.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Vertriebsmanagement in einem innovativen Konzern

Wir sind eine in Europa tätige Produktions- und VertriebsgesellschafL Unsere
Verpackungssysteme, die auf ausgereifter Entwicklung und höchstem Fertigungsni-

veau beruhen, sind von unseren Kunden der Lebensmittel- und Pharmaindustrie

anerkannt und zeigen ständig steigende Absatzzahlen.

Zum weiteren Ausbau - auch unseres europäischen Vertriebs — suchen wir den
dynamischen

Vertriebsleiter
Er soll aufbauend auf einer sehr guten kaufmännischen Ausbildung bereits einschlägi-

ge Erfahrungen im Vertriebs- und Marketingbereich mitbringen. Er soll nicht als

„Erster Verkäufer“ auftreten, sondern als strategisch und konzeptionell denkender
und arbeitender Manager unsere hochwertigen Produkte in Markterfolge umsetzen. Er

soll bereits über Führungserfahrung verfügen und verhandlungssicheres Englisch

sprechen.

Wenn Sie in einem erfolgreichen Unternehmen mitarbeiten wollen und eine reizvolle,

aber auch höchst anspruchsvolle Aufgabe suchen, sollten Sie sich mit uns in

Verbindung setzen.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr

Neumann, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Diskre-

tion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert.

Wenn Sie diese gestalterische Aufgabe reizt, schicken Sie bitte ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaits-

vorstellung, Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 790 223 an Ferdinandstraße

28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

.
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LSI LOGIC
PRODUCTS GMBH
Wir sind das technologisch führende Unternehmen auf dem Sektor der Entwicklung
und Herstellung anwendungsspezifischer ICs in HCMOS-Technologie für Datenverar-

beitung, Telekommunikation und verwandte Anwendungen mit höchsten Zuvertäs-

sigkeitsansprüchen, LSI LOGIC, 1981 gegründet, hat derzeit bereits fast 1300
Mitarbeiter; der Umsatz in diesem Jahr betrug zum Ende des dritten Quartals 1 985

bereits 98.6 Millionen US-$. Weltweit betreibt LS/ LOGIChantelt Entwicklungszen-

tren, unter anderem in London, München, Düsseldorf, sowiedemnächst in Stuttgart,

Paris und Schottland. ,, .

Im Zuge des weiteren Ausbaus unseres Unternehmens, insbesondere zur Unterstüt-

zung des europäischen Marktes, wird LSI LOGIC ein

Halbleiterwerk in Braunschweig

LSI LOGIC PRODUCTS GMBH
Herrn Wolfgang Spalek
Langer Hof 6-8
3300 Braunschweig

bauen, das Anfang 1 987 in Betrieb genommen werden soll. In dieser Fertigungsstätte

werden wir anwendungsspezifische integrierte Schaltkreise (ASICs) in CMOS-Tech-
notogie mit 1 ,5-Mikron-Geometrien auf 6-Zolk-Scheiben hersteilen. Begonnen wird
mit den Backend-Prozessen - bet Gate Anrays also mH;

Metallisation

Assembly (Montage)
Testing (Prüffelder)

und den dazugehörenden
Engineering-Tätigkeiten

Die Erweiterung um die Frontend-Arbeitsgänge, d. h. Gesamt-Wafer-Fab, ist bald

vorgesehen.

Wir sind ein selbständig geführtes mittleres Maschi-
nenbauunternehmen im Verband der HELLA-
Gruppe.

Bei uns werden flexible Handhabungsgeräte, Rund-
taktautomaten und automatische Maschinenstra-
ßen geplant und realisiert. Dieser Untemeh mensteil
umfaßt ca. 250 Mitarbeiter und expandiert

Daher suchen wir den verantwortlichen

Gruppenleiter Elektrokonstruktion

Neben einem erfolgreichen (ng.-Studium in der
Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik sind eine
handwerkliche Ausbildung sowie mehrjährige prak-
tische Erfahrungen im Schaltanlagenbau mit frei

programmierbaren Steuerungen und in der
Antriebstechnik erforderlich. Führungserfahrungen
in einer vergleichbaren Position sollten nachgewie-
sen werden können. Wir bieten eine Dotierung, die
Sie zufriedenstellen wird.

BREMER
WERKZEUG-UND

FiVH; ; 3 J :fi\»Wenn Sie diese in jeder Hinsicht attraktive Aufgabe
interessiert und Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt

sind, nehmen Sie bitte gleich schriftlich Kontakt mit Dortmunder Straße 5
uns auf. 2800 Bremen 1

Bei der

KREISSPARKASSE HEINSBERG
ist zum 1. September 1986 durch die Berufung des derzeitigen Stelleninhabers
zum Vorstandsmitglied einer anderen Sparkasse die Stelle des

Leiters der Kreditabteilung
neu zu besetzen. Der Stelleninhaber wird außerdem zum

Vertreter des Vorstandes
gemäß § 13 (2) b SpkG NW bestellt.

WIR SUCHEN . .

.

eine verantwortungsbewußte, dynamische und entscheidungsfreudige Per-
sönlichkeit mit umfangreicher Berufserfahrung, insbesondere im Kreditge-
schäft. Notwendig sind neben Kontaktfreudigkeit und Verhandlungsge-
schick Durchsetzungsvermögen sowie unternehmerische initiative. Erwartet
wird die Bereitschaft zur kooperativen und motivierenden Mitarbeiterfüh-
rung und zur kollegialen Zusammenarbeit im Vorstand.

Die erforderliche theoretische Grundlage (durch die einschlägigen Fachprü-
fungen innerhalb der Sparkassenorganisation oder eine vergleichbare
Ausbildung nachgewiesen) wird vorausgesetzt

WIR BIETEN . .

.

eine Anstellung nach § 17 SpkG NW auf der Grundlage eines fünfjährigen
Dienstvertrages entsprechend den Empfehlungen der nordrheirv-westfäli-
schen Sparkassen- und Giroverbände.

WIR SIND . .

.

eine Sparkasse mit einer Bilanzsumme von ca. 1,8 Mrd. DM, die Kundenein-
lagen betragen ca. 1,5 Mrd. DM, das Kreditvolumen nahezu 1 ,2 Mrd. DM. Wir
führen 62 stationäre Geschäftsstellen und 1 fahrbare Geschäftsstelle und
beschäftigen zur Zeit 602 Mitarbeiter.

Der Kreis Heinsberg (215 000 Einwohner) liegt zwischen den Großstädten
Aachen und Möncheng ladbach.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 21. Januar 1986 an den

VORSITZENDEN DES VERWALTUNGSRATES
HERRN KARL GRUBER
KREISSPARKASSE HEINSBERG
POSTFACH 1307
5140 ERKELENZ

einzureichen.

2.-.XV4MP. km -..IS

Wir sind ein 4-Steme-Hotel

im Hochsauerland und su-

chen per sofort einen

Stellv. Direktor
bei überdurchschnittlicher

Bezahlung.

Bewerbungen sind zu rich-

ten an:

Sportlratel Droste
5948Sdimlleali8tf-MsGfean
S (82972) 1881. FS 17297238

Sky Channel
Oas panwirop&ch^ongiachBprachipB TV-
Progmmm sucht baldmöglichst für aatn

Frankfurt« Büro (Am kompetente

Office Managerin
Sie haben perfekte EngkKhhanntniaae in

Wort und Schrift, Grgsnbatioitstafont und
sind antadwMuiigslrau0g, voritancBungs-

sieher. rigenyanrntwortHch und fcM.

BuchftattungsicannimsM w&nm von VuiaL
Wlr bieten gute Bedingungen und ein ange-

nehmes Batnebskflmx.
Bitte richten Sn Ihre actafttl Bewerbung m*
Foto unter Angabe Run Gehettammsches

und frühestemSntritatarmfci en
Batate» TetavMon GmbH

Sky Channel
Kabaratr. 11, ttW FMfurt 1

Tel, 068 / 28 OB 34

Au-pair-Girl
for Amer. family: Loving home,
4 small girfs, in Wash. D, C.
aroa. Start Jan-Feb, housekae-
ping, some child care, drive,

speak Eng. Private room and
salary. Respond Jane Woods,
4301 Grega Rd., Brookeville,

MD 20833, USA. Include letter

of recommandation and
photo.
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Selbstverständlich sind diezu einem kompletten Werk gehörenden Bereiche wie

Qualitätsabsicherung

Administration
inklusive Einkauf
ebenso aufzubauen.
Sollten Sie Interesse an einer tatkräftigen Mitarbeit in einem dieser Bereiche haben
und über entsprechende Qualifikationen verfügen, senden Sie uns bitte ihre aussage-

fähigen Bewerbungsunterlagen. Oder -sollten Sie jemanden kennen, der sich für

eine solche Aufgabe interessieren könnte, würden wir uns freiten, wenn Sie diese

Person auf unsere Anzeige aufmerksam machen würden.
Unsere Leistungen im gehaltlichen und sozialen Bereich entsprechen dem, was Sie

von einem High-Technology-Untemehmen erwarten können.
Bitte richten Sie Ihre Korrespondenz; möglichstauch unterAngabe einerTelefon-

nummer, an:

Spezialmaschinen- and Apparatebau je

fl
‘

fci.

Wir gehören zu den Branchenführerrr und haben auf dem deutschen undf*

internationalen Markt aufgrund unseres fortschrittliche« Produktionspro-'

gramms und konsequenter Innovation emen hervorragenden Namen. Uns»w
re Produkte: Maschinen und Apparate in erster. Linie für die TextMyered-tg ‘

lungs-Jndustria im Zuge dar Altersnachfolge suchen wir den tüchtigen^

jüngeren -

KONSTRUKTIONS-INGENIEliR Ü
JB

Maschinenbau oder Verfahrenstechnik

!

der nach gründlicher Erarbeitung in wenigen Jahren die Position (fest'

Leiters Entwicklung übernehmen soft. Die Aufgabe umfaßt Entwicklung^

und Konstruktion neuer marktgerachter Produkte, die Anpassung und|
Verbesserung unseres bestehenden Programm« und die Leitung einesä

qualifizierten Teams in Ihrem Bereich. Die umfassenden Erfahrungen des£

jetzigen Stelteninhabers werden Sie dabei nutzen und Übernehmen. Ste^
sind direkt der Geschäftstettung unteretefc

g
. ;

- Als Diplom-Ingenieur (TU/FH) Maschinenbau/Verfahrenstechnik und mlt|

Konstruktionserfahrung, Einsatzfreude und Belastbarkett der über F£8v -‘

mngspotenbai und technische Kreativität verfugt finden Sie eine Position

mit Perspektive in unserem gesunden und erfolgreichen Unternehmen mit*

Sitz in einer landschaftlich. besonders reizvollen, verkehrsgünstig geiege- £
nen Mittelstadt in Nordwürttsmberg. Englisch soitten Sie können; Ihr *

ideales Alten Anfang 30 bis Anfang 4a

Wenn Sie dieses interessante Angebot reizt erbitten wir ihre vollständige 1

Bewerbung mit tsb. Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto, Eiirtrittstermin, t

Gehaltsvorstellung an ,

THEN Maschinen- u. Apparateba Joetfach 401020,

.

7170 Schwäbisch HaH 4, Tetefon^Jl/4030

Mit über6500 Mitarbeitern in mehreren süddeutschen
Werken gehören wir zu den tiamhaften Unternehmen
der Metall- und Kfz-Zuliefenndustrie. Präzisionsmoto-
renteile bilden den Schwerpunkt unserer Fertigungs-
programme. Unser Export erstreckt sich auf weit über
100 Länder in Europa und Übersee.

Fürunseren Verkauf Ausland suchen wir einen

Nach gezielter Eiharbeilü^^ eine :

Ländergruppe zurselbständigen Bearbeitung. Sie soll-

ten über verhandlungssk^re französische und gute
englische Sprachkenntnisse sowie über Verkaufser-
fahrung verfügen und möglichst mit dem Kfz-Eirsatz-

;

teilgeschaft vertraut sein. -

.

MAHLEGMBH
Zentrale
Personalabteilung
Pragstraße 26-46
Postfach 50 0769
7000 Stuttgart50

'Spezielle MarktkerertnSssewerdan Sieauffteisen und .

in Verhandlungen mit unseren Kumten erwerben und
vertiefen. . /..•

Wir bieten eine sicherePositton, teistungsgerechtes
Gehalt sowie, diezeitgemäSensozialenVergünstigun-
gen eines Großunternehmens, wozuunteranderem
auch betrieblicheAltersversorgung, GieitzeitundWei-
terbildungsprogramme gehören.

mit KurziebensJauf, Lichtbild hZe>jgniskopien und ge-
:

gebenenfails werteren Qua/rftkatronsnachwetsen. Falls
Ste vorab nochFragen hab&v beantworten wirdiese
gerne unterTelefon (07 11)^01 -24 09. -
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für Leitungsaufgabe

fWlrt.

wtfi

Wir sind ein bekanntes Großunternehmen der Investitionsgüterindustrie mit Sitz in Hamburg. Durch
innerbetrieblichen Aufstieg ist eine Position vakant geworden, die wir wieder durch einen Volijuri-
sten besetzen wollen.

_

Aufgabenstellung ist die Leitung einer Abteilung, die sich mit Betriebswirtschaft Revision, Daten-
schutz, Steuerrecht sowie mit juristischen und betriebswirtschaftlichen Sonderaufgaben befaßt

Neben den juristischen Examina (möglichst mit Prädikat) sollte der erfolgreiche Bewerber eine
Banklehr© oder eine vergleichbare Ausbildung nachweisen.’ Ausgeprägtes Verständnis für wirt-
schaftliche' Fragen und Kenntnisse Jm Steuerrecht sind erforderlich. Gute Englischkenntnisse wegen
unserer internationalen Aktivitäten sind wichtig.

Wenn Sie sich für diese verantwortungsvolle Aufgabe kompetent halten, erbitten wir Ihre Bewerbung
unter Kennziffer 8824 mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und- möglichst Lichtbild
zunächst an unseren Personalberater, der Sperrvermerke beachtet und Ihre Unterlagen an uns
weiterleitet.

UBI UNTERNEHMENSBERATUN6
Woifpog Radau + Partner (BDU)

Baustraße 84 - Postfach 520363 2000 Hamburg 52
Telefon: 040/8920 03-05 Telex Nt 2 173371
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schonan IhrerZukunft,
. Wir gehören zu den Großen der chemischen Industrie, produzieren und
vertreiben unsere Erzeugnisse auf internationaler Ebene. Auch in der

" Bundesrepublik Deutschland betreiben wir Produktionswerke und Ver-

kaufsniederlassungen mit großem Erfolg.

Um die Kontinuität unserer Untemehmensentwicktung zu gewährleisten,

. - brauchen wir für unser Wdrk in Bützfleth bei Stade jüngere .

Verfahrens- oder Chemie-Ingenieure

ffir die Preduktion
Innerhalb dös Gesamtproduktionsbereiches werden Sie schon während der
Einarbeitung verantwortlich an produktionsorientierten Problemlösungen

'

:mitarbeiten; das schließt ein die Überwachung und Steuerung des Ablaufs,

die Weiterentwicklung, Planung und Optimierung der Produktionsprozesse

von chemischen Anlagen, die ständige Verbesserung bestehender Produkte

und prozeßbezogene Forschung.

Sind Sie erfolgreich, übernehmen Sie umfassende Aufgabenbereiche m
Eigenverantwortung. Nicht zuletzt unser bewährter Führungsstil (Delega-

tion von Verantwortung), die kurzen Entscheidungswege, die Möglichkeit,

eigene Ideen realisieren zu können sowie leistungsgerechte Einkommens-
Steigerungen sind Argumente dafür, um bei uns ihre Karriere zu beginnen.

Voraussetzungen sind: fundierte technische Ausbildung, gute Kenntnisse in

Verfahrenstechnik, Chemie sowie Meß- und Regeltechnik, Kontaktfreudig-

... kBit und im Ansatz erkennbare FührungsquaJitäten; ausbaufähige Englisch-

kenntnisse sind erforderlich.

. . Nehmen Sie bitte schriftlich Kontakt auf mit unserer Personalabteilung

z. Hd. Frau Küster. Wir antworten prompt

DOW CHEMICAL GMBH
Werk Stade
Personalabteilung, Frau Küster

Postfach 11 20. 2160 Stade

, ...M-rficr
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Wir suchen den

Leiter

Devisenhandel
für unser Hamburger Haus

Er muß unsere Kunden umfassend beraten und betreuen. Die

Aufgabe ist ausbaufähig.

Über Einzelheiten dieser Funktion und dje Entwicklungsmoglich-

keiten sowie Vollmachten möchten wir mit Ihnen persönlich

sprechen. Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen oder

rufen Sie Herrn Bürsing unter der Ruf-Nr. 0 40 / 33 30 82 30 an.

delbbCck & Co
Fbxvatbansxera
Baffindamm S> 2000 Hamburg 1

Postfach 10 16 26

i»r

Projektingenieur
Sondermaschinen

Wir sind ein bedeutendes deutsches Konzamuntemehmen und entwickeln und produzieren seit Jahren
erfolgreich komplexe Sondermaschinen und Anlagen.

Für unsere Produktgruppe Spiralrohrmaschinen, Spiralrohrwerke und Sonderanlagen suchen wir einen
engagierten und kreativen Projektinganieur, der nach Ausscheiden des derzeitigen Stelleninhabers die
Projektierung übernehmen soll.

Aufgabenstellung:

- Basisentwürfe aufgrund von Anfragen
- Technische Angebotsausarbeitung
- Mitwirkung bei Kundenverhandlungen auch im Ausland.

Wir wollen diese anspruchsvolle Aufgabe einem jungen Maschinenbauingenieur übertragen, der möglichst
schon einige Jahre in der Konstruktion oder Projektierung, vorzugsweise im Schwer- oder Sondermaschinen-
bau tätig war.

Um diese Aufgaben erfolgreich zu erfüllen, wären folgende Fähigkeiten und Kenntnisse sehr von Vorteil:

- Gute Fachkenntnisse im allgemeinen Maschinenbau.
- Ausbaufähige englische Sprachkenntnisse
- Möglichst abgeschlossene Lehre in der Metallbranche.

Natürlich helfen wir bei der Einarbeitung in diese komplexe Materie. Wenn Sie sich für diese Aufgaben
geeignet hatten, würden wir uns über Ihre Kontaktaufnahme mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien
und möglichst Lichtbild über unsere Personal-Werbeagentur unter Kennziffer 8815 freuen. Sperrvermerke
werden beachtet, absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung wird selbstverständlich zugesichert.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baustraße 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173371

Investitionsgüterindustrie
Wir sind ein bekanntes Unternehmen der metallverarbeitenden Industrie. Unser Firmensitz ist Hamburg.
Aufgrund der Eingliederung einer Tochtergesellschaft In unser Finanz- und Rechnungswesen müssen wir diese

Abteilungen personell verstärken. Wir suchen:

Leiter

Geschäftsbuchhaltung
Neben mehrjährigen Erfahrungen aus Führungspositionen mit Aufgabenstellungen aus den Bereichen Ge-
schäfts-, Bilanz- und Kontokorrentbuchhaltung erwarten wir Kenntnisse auf den Gebieten Finanzwesen

(Akkreditivabwicklung und Disposition) und Steuerwesen (Kennziffer 8825).

Die genannte Organisationsänderung erfordert ferner mehrere

Geschaftsbuchhalter
mit fundierten Erfahrungen aus der Geschäfts-, Bilanz- und/oder Kontokorrentbuchhaltung (Kennziffer 8825a).

Wenn Sie bei uns tätig werden möchten, erbitten wir Ihre aussageiähigen Bewerbungsunterlagen mit
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild unter Angabe der Kennziffer an den von uns
zunächst zwischengeschalteten Personalberater, der Sperrvermerke beachtet und Ihre Unterlagen an uns

weiterleitet

UBI UNTERNEHMENSBERATUNG
Wolfgang Radau + Partner (BDU)

BaurstraBe 84 Postfach 520363 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371

Projektinganieur
Handhabungstechnik

Konstruktion und Entwicklung
Produktionsautomaten

. trs3l
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junges, dynamischesGroßhandelsunternehmen im

Glas-, Porzellan-, Keramik- und Haushaltsartikel!»-

reich sucht zum baldigen Eintritt einen jüngeren,

wendigen

Mitarbeiter

für den Vertrieb

ist die intensive Betrauung unse-

trte- und Mirktekunden.

Wir denken an einen Mitarbeiter mit mindestens

Silbriger Erfahrung in dieser Branche, dar bereit

W, sich durch Engagement und überdurchschnitt-

liche Leistung eine Lebensstellung aufzubauen.

Eine regt RmM&tigMt ist mit dieser Position

verbunden.

Bm richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen

UMariaom unter Y 7353 an WELT-Vertag, Postfach

100864, 4300 Essen,
'

•

Wir sind ein bekanntes deutsches Konzamuntemehmen mit breiter, tech-

nisch anspruchsvoller Produktpalette- So entwickeln und produzieren wir

u. a. Industrieroboter für Schwertast-Bnsatzfälle. Für diese Produktgruppe

suchen wir einen tüchtigen Projektingenieur.

Aufgabenstellung ist die Erarbeitung kundenspezifischer Lösungsvorschlä-

ge zu handhabungsiechnischen Problemstellungen.

übertragen wollen wir diese Aufgaben einem Konstruktionsingönieur mit

Kenntnissen und Praxis aus Vorrichtungsbau und Automatisierengstech-

nik. Kenntnisse in CAD-Systemen und der englischen Sprache sind er-

wünscht. aber nicht Bedingung.

Wenn Sie an dieser technisch anspruchsvollen und zukunftsorientierten

Aufgabenstellung interessiert sind, freuen wir uns über Ihre Bewerbung mit

tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild. Sie

erreicht uns direkt unter der Kennziffer 8822 überden zunächst zwischen-
gaschatteten Personal-Werbedienst, dem Sie mittetlen können, wer ihre

Bewerbung nicht erhalten soll

Wir sind ein bekanntes Großunternehmen der Investitionsgüterindustrie

mit Sitz in Hamburg. Unter anderem sind wir seit mehr als 20 Jahren
erfolgreich in der Automatisierung der Produktionstechnik tätig. Unsere
Produktionsautomaten werden weltweit u. a. in der Automobilindustrie
und der eisen- und metallverarbeitenden Industrie eingesetzt

Zur Mitarbeit an einem Entwicklungsvorhaben (Stichwort: „Schnelle
Zuführtechnik“) und zur Verstärkung unserer Entwicklungs- und Korv
struktionskapazttäten, suchen wir einen Entwicklungs- und Konstruk-
tionsingenteur für

Hydraulik

Von der Ausbildung her sollte der Bewerber eine Ausbildung als DipL-
Ing. (FH oder TH) der Fachrichtung Maschinenbau mitbringen. Erfah-

rung auf dem Gebiet der Hydraulik, insbesondere der Servohydraulik
sowie Englischkenntnisse wären von Vorteil.

Wenn Sie sich durch diese Aufgabenstellung angesprochen fühlen,

erbitten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf,

Zeugniskopien und möglichst Lichtbild. Sie erreicht uns unter der
Angabe der Kennziffer 8793 über den zunächst zwischengeschalteten
Personalwerbedienst, dem Sie auch mitteilen können, wer Ihre Unterla-

gen nicht erhalten soll.

UBI WERBEBflENST GMBH
Baurattafle 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon 040.892003-05 Telex Nr. 2 173371

UBI WERBEDIENST GMBH
BaurstraBe 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371
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Die „Rarität“ für den Marketingmanager
mit

Substanzprofil und klarem Berufswegziel
Mit über 300 Mio. OM Jahresgruppenumsate; dazu kontinuierlich qualitativem Wachstum gehören wir zweifelsfrei zur Spitze der europäischen
Möbel- und Einrichtungsindustrie. Unsere optimal populären, klassischen Markenmöbel haben im Markt einen hohen Stellenwert Der
Fachhandel - besonders auch die Kunden unserer Handelspartner - schätzen die Ideenvielfait, ebenso kreative, vor allem auch funktionale,

wettbewerbsbestimmende Möbelprogramme.

Unseren Untemehmenserfolg werten wir als Gemeinschaftsleistung unserer Mitarbeiter; bei uns gilt der Mensch — er soll sich bei uns wohl
fühfen und seine berufliche Heimat haben, in der er seine Individuaiitätsinsel findet, auf der er sich selbstverwirklichen kann.

Angewandtes Marketing wird bei uns im Teamwork praktiziert und in permanenter Innovation den Marktrealitäten angepaBt. Weil wir wissen,
daB Erfolg und Zukunft eines Unternehmens nur „in den Köpfen“ des Managements „steckt“ — nirgends sonst —, stellen wir höchste Ansprüche
an unsere Führungscrew.

Unter dieser Prämisse suchen wir den

Ressortchef Marketing
Das Anforderungsprofil unseres Marketingmanagers charakterisieren wir so: Verantwortung und Weisung für die Koordination aller auf die
effektiven und potentiellen Märkte ausgerichteten Aktivitäten unter Beachtung der Marktwirktichkeiten; Erarbeitung von untemehmensspezifi-
schen Marketingfakten und -daten und deren Umsetzung in ein aussagequalifiziertes Informationssystem, das sowohl als Basisdatei für die
Erarbeitung von Marktstrategien, aber auch als Informationsträger für die Vertriebsmitarbeiter und Handelspartner eingesetzt wird. Eine
weitere Hauptaufgabe ist - basierend auf den Analysen: Produktanforderung, Produktplanung, Produktvermarktung und „last but not least“

Angebotsanpassung - die Definition von Koliektionsrahmenfeidem für die Einführung neuer Programme und deren Koordinierung innerhalb
des Bereiches Absatzwirtschaft.

Ist das Ihre berufliche Lebensaufgabe? Jal Dann sollten wir uns bald zu einem persönlich-vertraulichen Informations- und Persönlichkertsdia-
log „zusammensetzen “ : eine Begegnung, die nicht nur uns. sondern auch unseren Gesprächspartnern wesentliche - auch für das spätere
Berufsleben - nützliche Aufschlüsse gibt. Wir sprechen auch mit Herren, die wissen wollen, ob sie auf dem richtigen Weg sind und „ihre
Karriereleiter stellen möchten“. Kernt hat schon recht, wenn er apostrophiert: „Die Möglichkeit zu entscheiden, reicht weiter als die Möglichkeit
zu erkennen.“
Für die Kontakt ufnahme erbitten wir aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Telefonnummer vermerken) unter der Kennziffer 1 325 125 an
die von uns beauftragte NEUHAUS + PARTNER BERATERGRUPPE GMBH, UhlandstraBe 33, 4800 Bielefeld 1, Tel. 05 21 / 15 20 30; MICHAEL
H. METHE ist Ihr Gesprächspartner für einen ersten, absolut vertraulichen Kontakt Diskretion, ebenso Beachtung Ihrer Sperrwünsche, werden
ausdrücklich zugesichert.

B5|J NEUHAUS + PARTNER - BERATERGRUPPE GMBH - MANAGEMENT + KARRIERE

8000 München 90 ' Bergstraße 1 5 -089/695913-14 • 4800 Bielefeld 1 - UhlandstraBe 33- 0521/15 2030

4000 Düsseldorf 1 •Brehmstr 63*0211/636990 I 8650 Kulmbach • Kulrmtzweg 13-09221/2949 I 3563 Dautphetal 3 • Hinterlandstr 23*06468/237

J
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BayerischeH

Unser Herstellungsprogramm umfaßt chirurgische Instrumente,

Implantate und Geräte.

Wir suchen für unsere Konstruktionsabteilung einen jüngeren

Ingenieur der Medizintechnik

Schriftliche Bewerbung bitte an:

Howmedica International, Inc.

Prof.-Kuentscher-Str. 1-5, 2314 Schönkirchen, Tel. 0 43 48 / 10 21

Flugzeug-
betreuung

Als Spezialist in der Ausrüstung und Betreuung von Flugzeugen aller Größenordnungen
und Einsatzzwecke hat sich unser Unternehmen weltweite Anerkennung erworben.

Wir suchen im Bereich Projektplanung und -Überwachung zum baldmöglichen Eintritt

einen

Projektbeauftragten

Angebots- und Vertragsadministration

Aufgaben:

- Erarbeitung von Vorgaben zur Ange-
botserstellung

- Leistungsverfolgung der Vertragsvolu-

mina (Kosten- und Terminverfolgung)

- EDV-Einsatz in der Projektplanung und
-Überwachung

Qualifikation:

- abgeschlossene betriebswirtschaftliche

und technische Ausbildung

- mehrjährige Berufserfahrung in der Pro-

jektbearbeitung und Abwicklung von
Auslandsprojekten

- Erfahrung als PC-Anwender

- gute englische Sprachkenntnisse

Ingenieur Projektbetreuung

Flugzeug- und Komponenteninstandsetz.

Aufgaben:

- technische Vorbereitung jung. Ver-

folgung und Betreuuni. «lender Pro-

jekte

- Koordination und Überwachung wäh-
rend der Instandsetzung

- Unterstützung des Vertriebs in der

Angebotsvorbereitung

Qualifikation:

- Dipl.-Ingenieur Flugzeugbau oder vergl.

praktische Erfahrung

- mehrjährige Berufserfahrung in der In-

standhaltung von Großflugzeugen und
deren Ausrüstung

- Projekterfahrung

- gute englische Sprachkenntnisse

Neben einem attraktiven Gehalt bieten wir umfangreiche soziale Vergünstigungen, einen

Standort mit vielen Möglichkeiten der aktiven Freizeitgestaltung, gleitende Arbeitszeit

und die Mithilfe bei der Wohnraumbeschaffung.

Bitte senden Sie zur Vorbereitung eines persönlichen Gespräches Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung.

DORNIER REPARATURWERFT GMBH
8031 Weßling/Oberpfaffenhofen

Wir entwickeln Konzepte, Programme und Hardwa-
re für den Rechnereinsatz auf dem Gebiet der

BILDDATENVERARBEITUNG. der GEOMETRI-
SCHEN DATENVERARBEITUNG, der TEXTVERAR-
BEITUNG und generell der PROZESSÜBERWA-
CHUNG und -STEUERUNG. Für diese Aufgaben
suchen wir Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der

Fachrichtungen

Physik
Mathematik
Informatik, fnf.-lng.

auch Berufsanfänger. Die Vielfalt unserer Aufgaben
ermöglicht Ihnen eine Ihren Neigungen gemäße
Tätigkeit.

Ferner suchen wir einen QUALIFIZIERTEN MITAR-
BEITER aus den vorgenannten Fachrichtungen für

die BETREUUNG unserer weltweit im Einsatz be-

findlichen GRAPHISCHEN SYSTEME.

URW UNTERNEHMENSBERATUNG
Harksheider Str. 102, 2 Hamburg 65

Tel. 0 40 / 60 60 50 (Dr. Rubow)

Private, erfolgreiche Schulgruppe - in fast allen

Bundesländern vertreten - sucht für ihre

Sprachschule in Norddeutschland einen

SCHULLEITER
Sie sind eine reife Persönlichkeit zwischen 30

und ca. 45 Jahren mit akademischer Ausbildung

und mit Führungs- und Berufserfahrung mög-
lichst im Bereich Erwachsene» und Sprachaus-

bildung.

Sie sind verantwortungsbewußt und scheuen
keine Verwaltungsarbeit. Sie sind begeiste-

rungsfähig und belastbar. Sie werden von Ihren

Kunden und Mitarbeitern als adäquater Ge-

schäftspartner geschätzt.

Wir bieten Ihnen eine ausbaufähige Führungs-

aufgabe mit interessanter Grundvergütung und
erfolgsabhängiger Tantieme. Reichen Sie uns
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
ein unter M 7343 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.
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Wir sind ein Außenhandelsunternehmen und betreiben weltweit

den Export von Industrieanlagen, Maschinen und Ausrüstu»
gen.

In den Länderbereichen

NAHOST u. FERNOST
stehen wir vor wachsenden, interessanten Aufgaben. Daher
suchen wir zum baldigen Eintritt einen

EXPORTKAUFMANN
mit einschlägigen Erfahrungen
im Verkauf
Wir erwarten: Akquisitionstätigkeit in den genannten Gebieten,
Beratung der Kunden, Ausarbeitung von Liefervorschlfigen,
Kenntnisse In Vertragsgestaltung, Projekt- und Auftragskoordi-
nierung.

Interessenten bitten wir um Einsendung vollständiger Bewer-
bungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe des möglichen
Eintrittstermins.

Hüttenstraße 3 • Postfach 41 28 - 4000 Düsseldorf 1

Akflengeselschaft

Die HYPO-BANK ist eine der großen Banken

Deutschlands. Eine kreative Bank, bei der die Tech-

nikdem Menschen dientund nichtumgekehrt. Des-

halb stehen Sie bei uns im Mittelpunkte Auf Sie

kommt es uns an. Auf Ihre Ideen, Ihre Persönlich-

keit, Ihr Engagement.

Aufgrund der positiven Geschäftsentwicklung

der Niederlassung Hamburg suchen wir einen

qualifizierten

Kreditsachbearbeiter
Wir erwarten fundiert«* Faehkennlnisse und prakti-

sche Erfahrung im gesamten hnnlitgt^iiült. Kontakt-

freudigkeil, sirheres und kt>rrekl«*s Auftreten setzen

wir «*ben falls voraus. Eine Bank- oder glei«'hwerlige

Ausbildung sollte vorhanden sein.

Als großes Bankinstitut bietet die HA PO-BANK vie-

le interessante Aufgaben. Jeder engagierte Mitarbeiter

kann über ein breiigefächertes Aus- und Wcilerhil-

dungsprogramm seine Fähigkeiten vervollkommnen

und sieh so auf die Übernahme neuer verantwortungs-

voller Aufgaben vorbereiten.

Bitte senden Sie Ihn* vollständigen Bewerbungs-

unterlagen an die Baverisrhe H\ polheken-und Weeh-

sel-ßank AG, Niederlassung Hamburg. Aistortor 17.

2000 Hamburg oder rufen Sie Herrn Harder an unter

der Tel.-Nr. 040/3 3407-2 65.

BaustoffHandel
•ä •’ •

Wir sind ein leistungsstarker Verbund mittelständischer Baustoffhändler

mit Sitz in der Nähe von Siegen.

Die qualitativen und quantitativen Anforderungen an unseren Einkaul
wachsen ständig. Deshalb suchen wir zum 1. 4. 1986 oder früher einen

Einkäufer
im Innendienst.

Unser neuer Mitarbeiter sollte zwischen 25 und 35 Jahre alt sein und den
Baustoff- und Baumarkt kennen.

Weitere wichtige Voraussetzungen sind

- Verhandlungsgeschick
- Durchsetzungskraft
- Organisationstalent

Es erwartet ihn, neben einer (eistungsgerechten Dotierung, ein moderner
Arbeitsplatz in einem jungen, flexiblen Team.

Wenn Sie diese Position interessiert, schicken Sie bitte die üblichen Bewer- •

bungsuntertagen mit neuerem Lichtbild an unseren Personalberater:

Fritz Wider, Rudersdorfer Straße 51 , 5901 Wilnsdorf, Telefon 0 27 39 - 29 75 f

34 77 (auch am Sonntag zu erreichen).

inlerbaustoff

Baustoffhandel

Wir sind ein leistungsstarker Verbund mittelständischer Baustoffhändler mit Sitz

in der Nähe von Siegen.

Wir wollen die Kontakte zu unseren 130 Gesellschaftern verstärken, um ihnen das
Konzept und die vielfältigen Dienstleistungsangebote unserer Kooperation über-
zeugend darzustellen.

Wir suchen deshalb zum 1. 4. 1986 oder früher einen werteren

Die vielseitige Tätigkeit umfaßt alle Bereiche der Zusammenarbeit zwischen
Gesellschaftern und Zentrale. Sie erfordert ein hohes Maß an Flexibilität, Sensibili-
tät und einen kritischen Blick für das Machbare.

Die Position ist marketingorientiert und der Geschäftsleitung direkt unterstellt.

Unser neuer Mitarbeiter sollte zwischen 30 und 40 Jahre alt sein und möglichst
über eine Ausbildung im Marketingbereich verfügen. Erfahrungen aus dem
Baustoffhandel wären von Vorteil, sind jedoch keine Bedingung.

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, dann schicken Sie die üblichen Bewer-
bungsunterlagen mit einem neueren Lichtbild an unseren Personalberater:
Fritz Wider, Rudersdorfer Str. 51, 5901 Wilnsdorf 1, Tel. 02739/29 75/3477
(auch am Sonntag zu erreichen).
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Ihr Gesprächspartner Jf Bonn
für FührungspositionenX^LVJL TelefcTelefon 0228/2603-0

Wir suchen die unternehmerisch denkende und handelnde Persönlichkeit mit ausgeprägtem menschlichen undfachlichen Format
sfad ein Hmdebuntemehmm in der Prvdnlaiora^r^dwrgsbrimehe Großntum Hamburg miremer marktfuhnnden Position. Die trmdstehere Einkaufs- und Sommern*-PO®* some klart venneblickeAusnchnwg aufden Bedarf unserer gewerblichen und privaten Kunden sind Stützpfeiler einer kontinuierlichen Umsätzen rwcktunz Um die*

positiven AHSOgg weder auszubauat und sie auch auf täe RentabilhOts- und Kostenzüde Übertragen zu können, suchen wir Sie eis

Geschäftsführer Groß- undEinzelhandel - Baubeschläge/Baubedarf/Werkzeuge - I

i

I

(

i

Um den Erwartungen der Inhaber.voUgerecht venia zu können, sollten Sie in der Lege sein,
diefolgenden A vfgabenstrilungen quaüfwen zu erfüllen:

Umsetzung der mit Ihnen abgestimmten Untemchmaisadc durch motivierende und
konstruktive Führung der Ihnenunursretüen Fühnmgskrttfte undMitarbeiter

• Forderung und Ausbau der verschiedenen Vertriebswege aufder Bass eines «fofever-
sprechenden Markaingkonzcpts

• Überwachung des absatzorietulenen Einkaufs unter Berücksichtigung der Markibedthfnisse

_ sowe der internen betriebswirtschaftlichen Kenngrößen :
• - StcheraeUung einerfunktionierenden Administration durch Aufbau der untemehmens-
- - gerechten EpV sowie Nutzung des dann zur Verfügung stehenden Datenmaterials zerlaufen-

den Optimierung aller betrieblichen Aktivitäten

Um diese anspruchsvollen Aufgaben erfolgreich zu bewältigen, sollten Sie einefundierte bctriebs-
wirtschttffliehe und kaufmännische Ausbildung absolviert und sich auf der Bads einer mehrjähri-

gen Führungserfahrung mit den wichtigsten Aspekten der Unternehmensleitung vertraut gemacht
haben. Auch das notwendige technische Verständnis müssen wir voraussetzen. Sie können nicht
nur ein Handdsumemehmen ertragt- und kostenbewußt steuern, sondern sind auch Vertriebs-
mann genug, um die Möglichkeiten des Marktes voll auszMSChopfen. Dabei ist unabdingbar, daß
Sie Verhandlungsgeschick bei tpttasdüediidten Ansprechpartnem. vom Handwerksbenich bis
hin zum Objektmanagemeht. erfolgreich nachweisen können. Gründlichkeit im Tagesgeschäft ist

Ihnen ebenso eigen wieAusdauer, Einsatzbereitschaft und Durchsetsungsfähigkeir bei der Reali-
sierung betrieblicher Ziele. Dqß Sie absolut vertrauensvoll und kooperativ mit den Inhabern
Zusammenarbeiten, halten wirfür eine Selbstverständlichkeit- Ihr Aber sollte zwischen Mitte
Dreißig undMitte 1'knzig liegen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Obwohl wir uns tdealerwetse einen Branckemmiticr nirsteilcn. und Sie uns auch dann willkom-
men, wenn Sie den unbedingten Ehrgeiz und Hilten haben. %ich rnfür Sie neue Gebiete rasch
einzuarbeiten. Wenn Sie also an einer Position interessiert sind, die Ihnen ein hohes Muß an
Unabhängigkeit, aber auch die Möglichkeit bietet, am Erfote lies Unternehmens zu partizipieren,

dann sollten Sie sich mit der »im uns beauftragten Personal & Management Beratung H nifram
Hatesaul GmbH, Pappdsdarfer Allee 45. 5100 Bonn l, in lerbmdung setzen. Bitte senden Ste

zur Herbeiführung eines vertiefenden kontakte* Ihre aussavefuhieen Unterlagen ttabellarischer

Lebenstauf. Lichtbild. Zeugniskopien. frühester Eintrntstenmn, Gehahsangabei unter Angabe
der Kennziffer I '42299 an die üben genannte Anschrift. Selbstverständlich ist auch unser Bera-
ter. Herr Hemd, gerne bereit. Ihnen unter der Rufnummer 0228 2603-1 18 weitere Einzelheiten

zu nennen. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Ste bmedw kufnummer u228-2b03-0.
Da wir wissen, daß der in Frage kommende Fuhrungskrafieniarkl recht eng ist. Alwinen Sie von
voller Diskretion und Vertraulichkeit bei der Benickwhtigtine Ihrer Sperrvermerke umgehen.

Ihr Gesprächspartner
"

für Führungspositionen _ M[
Bonn

L Telefon 0228/2603-0

*

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines weltweitführenden Unternehmens der Bauzubehör-Branche mit einem bekannten Markennamen. Unser
Erfolg beruht aufder Überlegenheit der Produkte, einem zielstrebigen Marketing und unserem Bemühen um jeden Kunden, .als ob er unser einziger wäre'.
Unserer Außendienstorganisation kommt dabei eine ganz besondere Bedeutung zu. Als

Bereichsleiter Verkauf - Mitglied der Geschäftsleäung -

sollten Sie diese qualifbderie Mannschaftführen und die VertriebspaHtik konzeptio-
nell weheren[wickeln.
Um diese, für einen echten Vertriebsproß überaus interessante. Herausforderung
annehmen zu können, müssen Sie demfolgenden ProfiI gerecht werden

:

ß Nachweislich erfolgreiche Vertriebserfakrungen m einem mittelständischen oder
größeren Uhlernehmen, idealerweise in der Bauzubehörbranche oder einer

verwandten Branche
'

~

• Fundiertes Know-how, analytische Fähigkeiten und Kreativität, um als Mitglied
der GeschQftsleitung an der Weiterentwicklung der VerJriebspolhik verantwort-
lich mitwirken zu können

• Überzeugende Persönlicheil, um als Gesprächspartner unserer verschiedenen
Kundengruppen, zu denen ebenso Händler, Architekten, Vertreter von BaugeseU-
schäften wie verarbeitende Handwerker gehören, akzeptiert zu werden

• Überdurchschnittliche FührungsfOhigkeit zur Steuerung einer größeren Außen-
dienstorganisation und damit zur Umsetzung der Vertriebspolitik am Markt

Wir glauben, daß Sie diesen Anforderungen am ehesten gerecht werden, wenn Sie
Ihre vertrieblidien Erfahrungen aufder Basis einerfundierten Ausbildung, z.B. als

Dipl.-Kaufmann oder Wirtschafts-Ing. erworben haben und um 40 Jahre ah sind.
Ihr überdurchschnittliches Engagement und die Bereitschaft, Verantwortung zu
übernehmen, setzen wir voraus. Wir verlangen viel, bieten Ihnen aber eine unge-
wöhnlich attraktive Aufgabe in einem Unternehmen, dessen Produkte und Erfolge

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

weit überdurchschnittlich sind. Die leistungsorientierte Ausstattung der Position und
unser Untemehmenssitz in einer der Metropolen Deutschlands sollten weitere Gründe
sein, sich mit unserem Berater. Herrn Friederichs, unter der Rufnummer
0228/2603- 1 15 in Verbindung zu setzen. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Auch wenn Sie zur Zeit
keine Veränderungsabsichten haben, sollten Sie ein Gespräch mir unserem Berater
führen.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild.
Zeugnis*opien. Gehaltsangabe, frühester Eintrinstermin) senden Sie bitte unter
Angabe der Kennziffer 1/32269 an die von uns beauftragte Personal <& Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

nen

Ihr Gesprächspartner
1

für Führungspositionen. M|
Bonn

L Telefon 0228/2603-0

— v

|
Alsfachlich qualifizierter Bauingenieur rrtit Führungserfahrung und Organisationstalent erhalten Sie bei uns eine anspruchsvolle Karrierechance

I

. _ . Wir sind ein sehr erfolgreiches, stark diversifiziertes, mbtetständischesUnternehmen in Baden-Württemberg. Durch unser spezielles Know-how und die damit verbundene

Läsnmgfflthigkat haben wir uns meinem hart umkämpften Markt überdurchschnittlich gut durchgesetzt- In einem speziellen Bereich sind wirsogar Markiführer.

• „ . .
. UnserEtjbig liegt nicht nur in derAnwendung neuer Technologien und Arbeitsmethoden, sondern auch in einem optimalen Preis-/Leisnmgswriiälrna.

ZurAbsicherung der FOhningskoniimiität suchen wir in unsererSpane Tief- und Straßenbau den

Oberbauleiter Tief- und Straßenbau
Von thron Können Überzeugen Sie uro, wenn Sktfolgende A ufgabensch werpunkte erfüllen:

9 Leitang und Steuerung dergesamten Bauingenieurfeisnmgen und kaufmännischen Abwick-

lung In Ihrem Verantwortungsbereich

• Konsequente 'teriidndnhdnng entsprechend den Vertragsbedingungen

9 Optimale ReaGskrvng der Aufträge bezüglich der Qualitäten

• Motiviermdc.Fahrung eines quaBfizferien MitarbeUentammes

Sie werden der Aufgabenstellung am ehesten gerecht, wenn Sk auf der Grundlage fmer wfp-
nieurwissenschaftGchtn Ausbildung im Bauwesen bereits praktische Erfahrungen ab Bauleiter

sammeln konnten. Neben derfachBchen Quagfikation undderFähigkeit zurFührung der Mitar-

beiter und'zur optimalen Abwicklung derBauaufträge erwarten wirauch das dafür erforderüche

Durchsetznngsvermögen und die Fähigkeit, gesetzte Ziele konsequent zu erreichen. Vom Alter

her soüicn Sie zwischen 35 und38 Jahre ab sein.

Wirsind ein alteingesessenes, modern geführtes und sehr aufgeschlossenes Unternehmen, in dem
Sie nicht nur einen selbständigen Arbeitsbereich antreffen, sondern auch im Rahmen ihrer per-

sönlichen Weiterentwicklung aktiv unterstützt werden. Diefinanzielle Ausstattung der Position

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

und die sonstigen Rahmenbedingungen werden Sie mit Su-herheit überzeugen. Der Dtenslsilz liegt

in einer attraktiven Region in Boden-Württemberg mit einem hohen Freizeitwen.

Wenn Sie die Aufgaben und die angebotene Position ansprechen, sollten Sie sich mit unseren

Beratern, den Herren Rf/non; und Hatesaul. in Verbindung selben, die Ihnen auch telefonisch

unter der Rufnummer 0228/2603-126 Vorabinformaiinnen geben können fhach 18.00 Uhr und

am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0). Ihre uussagefahi-

gen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, Gehallsangabe,

frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/12249 an die Personul

A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I.

Die konsequente Berücksichtigung von Spemvrmerken wird Ihnen selbstverständlich zugesichert.

Ihr Gesprächspartner J3Ti /f Bonn
für Führungspositionen JE§J.VA Telefon 0228/2603-0

I
Als Mitglied der Verkaufsleitung trogen Sie die Verantwortung vor Ort undfür das Gesamtuntemehmen

Ab weltbekanntes Unternehmen haben wir uns mit speziellen Produkten in den Bereichen Bau/Ausbau eine mit Abstand markiführende Position erworben. Wir genießen ein

hervorragendes Ansehen bei unseren Kunden, das zum einen auf der Spitzenqualität unserer Produkte, tum anderen aber auf der qualifizierten und fachlich-fundierten Beratung

unseres Außendienstes beruh!. Wir bäumt diese erfolgreiche Vertriebsorganisation aus undsuchen deshalb Sie als

Leiter Verkaufsbüro
• Kooperation*- und Kommunikaaonsfähigkat, die Sie in die Lage versetzen, Ihre Beobach-

tungen, Erfahrungen und Anregungen in die VcrkaufsJeitung zu tragen, um sie im gesamten

Unternehmen nutzbar zu machen

Die Aufgabe, die wir Ihnen übertragen wollen, ist herausfordernd und verantwortungsvoll. Wir

werden Ihnen etwa 10 qualifizierte Mitarbeiter unterstellen und Ihnen die Verantwortung für ein

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Zusammen rml den Ihnen unterstellten Fachberatern sind Sie zuständigfür die Betreuung unserer

Kunden in Hessen, Rheinland-Pfalz und im Saarland. Das Verkaufsbüro befindet sich in

Darmstadt. Wir werden diese Aufgabe nur einem .gestandenen Vertriebsprofi' cmvertrauen, der

den folgenden Anforderungen gerecht wird:
, .

• Fundierte Erfahrungen und Erfolge in der Führung einer A ußendiensteinheit in einem Unter,

nehmen mit benmingsiniensiven. anspruchsvollen Produkten. Z- B. als Leiter eines Verkaufs-

bezJrkes oder einer Vertritbsniederhssung , . .

9 Fachliche und analytische Fähigkeiten, um Entwicklungen im Verkaqfsgebiet aufmerksam zu

verfolgen, notwendige Aktivitäten zu planen und mit den Mitarbeitern zielstrebig umzusetzen
'9

Persönliches Format, um eftt*» Außendienst erfolgreich zu führen und zu begeistern und

enge Kontakte zu den wichtigen Kunden innerhalb Ihres Gebietes schqffen zu können

bedeutendes Umsatzvolumen anvertrauen. Nach der Einarbeitungszeit soll die Position mit Pro-

kura ausgestattet werden. AU dies verlangt, daß Sie die Instrumente eines qualifizierten beratungs-

intensiven Betriebs bereits in mehrjähriger Praxis angewendet haben. Sie sollten daher zwischen

30 und 40 Jahre all sein. Wenn Sie diese Darstellung einer ungewöhnlichen Venriebsaufgpbe als

Herausforderung verstehen, sollten Sie.sich mit unserem Berater. Herrn Steinmetz, unter der

Rufnummer 0228/2603-1 16 in Verbindung setzen. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen

Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0.

Ihre aussaggfiihigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien,

Gehaluangabe, frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/52279

an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH.
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I.

Ihr Gesprächspartner Dfi /[ Bonn
für Führungspositionen Jfel.VA Telefon 0228/2603-0

Bäunskönnen SieIhreDV-Erfahrung optimalumsetzen undgezielterweitern

Der Produküonsfakior Information hat für uns alsführenden Markenartikler strategische Bedeutung. Aufgaben, die nicht alltäglich und daher besonders

attraktiv sind, erfordern äne Verstärkung unseres Bereiches .,Informations Systems Zu den wesentlichen Projekten gehören; Die konzeptionelle Ent-

wicklung neuer fnformalionssysieme, in verstärktem Maße unter Einsatz von Standard-Software; der Ausbau unserer Systemumgebung (MVS-Umsiellung

in 1986) im Rahmen unseres internationalen SMA-Verbundes: die Erweiterung unserer Datenbank als Basisfür Dedsion-Suppon-Sysieme und End-User

Computing. Dahersuchen wir qualifizierte Mitarbeiterfür die beiden Positionen:

System-Entwickler und System-Spezialist
Wir erwarten von Ihnen:

• Qualifizierte Ausbildung als Informatiker, Betriebswirt. Mathematiker, Inge-

nieur {oder gleichwertige Fachrichtung) mit entsprechender mehrjährigerfachbe-

zogener Praxis
, .... _ .

• Im Bereich System-Entwicklung: Erfahrung in der methodischen Entwicklung

‘ undBetreuung von Dl-Anwendungenfür einen der Bereiche

Mtffketing. Vertrieb. Produktion, Finanzen: Projekifeiier-Qualiftkalion; nach

Möglichkeit Kenntnisse da- SA P- und 'oder PA1S Y-Software

• ImBerekh Systemprogrammierung: Erfahrung in der Arbeit mit moderner

SystemSoftware fMX'S. JES, 17AMSCP): Daienbtmkkenntntsse tADABAS);
praktische Erfahrung ma Prvgrtunmsprachen der vierten Generation

INATURAÜ

Sie werden bei uns in einem engagierten, jungen Team mitarheilen und Gelegenheit

finden, sich durch Leistung zu profitieren. Ihr Dienstsilz ist eine attraktive Groß-

stadt in Nordrhe'ut-Westfaten.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, sich über diese reizvollen und interessant darbieten-

den Aufgabenstellungen vertraulich zu informieren. Unser Berater, Herr Pfersieh,
sieht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-127gerne zur Verfügung. Nach
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bille die Rufnummer der Zentrale

0228/2603-0. Ihre aussagefähigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien,frühester Eintriitstermüi. Gehaltsangabe)
senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/22289 an die von uns beauftragte
Personal & Management Berufung Wolfram Hatesaul GmbH, PoppelsdorferAllee 45,
5300 Bonn l. Selbstverständlich sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und
strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken zu.
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Wir sitzen als große öffentlich-rechtliehe

Bank am zentralen Finanzplatz der

Bundesrepublik.

Das Immobilienkreditgeschaft ist einer un-

serer wichtigsten Geschäftszweige. Für die

Bearbeitung kurz- und langfristiger Finan-

zierungen, insbesondere von Großobjek-
ten, suchen wir eine/n qualifizierte/n

Immobilienfachfrau/-mann
mit mehrjähriger Berufserfahrung.

Sie sollen mit unseren Kundenbetreuem
eng Zusammenarbeiten und für unsere

Kunden ein sachverständiger Gesprächs-
partner sein. Zu Ihren Hauptaufgaben
wird es gehören, Objekte und Kreditneh-

mer zu beurteilen, die Kreditentscheidung
in unserem Hause herbeizuführen und an-

schließend das Kreditverhäitnis zu

betreuen.

Wir stellen uns einen Mitarbeiter vor, der
neben einer Bankausbildung ein wirt-

schaftswissenschaftliches oder ein juristi-

sches Studium abgeschlossen hat, eigen-

verantwortlich und selbständig arbeiten

kann und bereit ist, sich in diesem interes-

santen Gebiet ständig fortzubilden.

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Auf-
gabe interessiert sind, möchten wir Sie

gern kennenlemen. Zur Vorbereitung
eines persönlichen Gesprächs erbitten wir

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen

mit Angabe Ihres Gehaltswunsches (Jah-

resbruttobezüge) an die

Hessische Landesbank
- Girozentrale-
Abteilung Personalbetreuung

Postfach 11 08 33
6000 Frankfurt am Main 1

1

Telefon (0 69) 1 32 22 14

Wir sind ein konzemunabhängiges, mittel-

ständisches Unternehmen und besitzen mit
unseren Produkten innerhalb der Irrvesti-

tionsgüterindustrie eine erfolgreiche Markt-
stellung. Zur Absicherung und zum aktiven

Ausbau unserer Position suchen wir einen
vertriebserfahrenen

Verkaufsleiter
Innendienst

Unsere Suche konzentriert sich auf einen
Bewerber mit solider kaufmännischer Ausbil-
dung, mit gutem technischen Einfühlungsver-
mögen und vor allem Erfahrungen in der
Mitarbeiterführung. Wir erwarten nicht, daß
Sie ein Branchenkenner sind, jedoch sollten
Sie bisher in entscheidender Position des
Verkaufs von technischen Produkten oder
Anlagen gestanden haben.

Wir setzen voraus, daß Sie Praktiker sind,
Aktivitäten und Impulse setzen können und
sowohl die Kontrolle als auch den Gesamt-
überblick des Verkaufsgeschehens im Tages-
ablauf beherrschen. Sie müssen in der Lage
sein, Vertriebszlele mit der zur Verfügung
stehenden Mannschaft, insbesondere der im
Innendienst, durchzusetzen.

Die Position ist mit entsprechendem Freiraum
für Selbständigkeit und Eigenverantwortung
ausgestattet, und wir werden Sie sicher auch
in finanzieller Hinsicht zufriedenstellen.

Vollständige Bewerbungsunterlagen erbitten

wir unter X 7352 an WELT-Veriag. Postfach
10 08 64, 4300 Essen

Energietechnik

Wir sind ein guteingeführter, leistungsfähiger

Großhandel

Helaba FumrDkffoarS
Hessische Landesbank -Girozentrale-

TEXACO ©
Wir suchen für unsere Mineralöl-Raffinerie in Heide/Holstein

2 Diplom-Ingenieure

Wir suchen Gruppenleiter(in)
ELEKTROEINKAUF/Haushaltsgeräte

Gruppenleiter
ELEKTROVERKAUF/Handwerk/Handel

für das Stammhaus in Hannover.

Wir erwarten gute Branchenkenntnisse. Verhandlungs-

geschick. Durchsetzungsvermögen und
die Bereitschaft zur Teamarbeit.

Sollten Sie an einem Arbeitsplatz mit guten Entwicklungsmög-

lichkeiten interessiert sein, senden Sie bitte Ihre ausführlichen

Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, dem frühesten Eintrittster-

min und der Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen an:

Fachrichtung Verfahrenstechnik

Aufgaben:
Verfahrenstechnische Betreuung von Prozeßanlagen mit Wirtschaftlich-

keitsstudien.

Erstellen und Betreuen von Programmen zur Reduzierung des Energieeirv-

satzes.

Betreuung von Prozeßanlagen zurOptimierung derAusbeuten und Pro-
duktverteilung.

Einsatz von DV-Programmen zur Optimierungskontrolle. Erarbeiten von
Daten zurPflege und Verbesserung derOptimierungsprogramme.

Anforderungen:
Guter StudienabschluB in thermischer/chemischerVerfahrenstechnik.

Flexible Anpassung an wechselnde Problemstellungen.

Erwünscht: einschlägige Berufserfahrung und gute englische Sprach-
kenntnisse.

Guter Studienabschluß in Verfahrenstechnik mit guten Kenntnissen in

Wärme- und Stoffaustausch. Grundkenntnisse der Datenverarbeitung.

Erwünscht: einschlägige Berufserfahrung und gute englische Sprach-
kenntnisse.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter
Angabe Ihres Gehaltswunsches an die Deutsche Texaco AG, Erdölwerke
Holstein, Personalabteilung, Postfach 14 40, 2240 Heide.

Deutsche Texaco AG

Budgetierung und Planung

TECHNISCHE GASE

Besitzen Sie eine abge-
schlossene kaufmännische
Ausbildung mit Kenntnis-
sen im Buchfraftungs-
wesen? Haben Sie durch
ein abgeschlossenes
Studium hervorragende
Kenntnisse in betriebswirt-
schaftlichen Methoden
oder Verfahren (insbeson-

dere Planung/Kasten- und
Leistungsrechnung)? Macht
es ihnen Spaß, an der
Überwachung und Anpas-
sung einer Budget- und
Benchtswesen-Organisa-

öon mitzuwirken?
Dann bieten wir Ihnen eine
anspruchsvolle Position
als qualifizierter Mitarbei-
ter. Sie führen Unter-
suchungen und Analysen
durch, halten Kontakt zu
Wirtschaftsprüfern,
Behörden und anderen
Instanzen, Sie optimieren
EDV-Prognamme und
helfen bei der Kontrolle
und Durchführung der
Jahresabschluß-Arbeiten,
weitere Aufgaben sind die
systematische Aufberei-
tung und Darstellung von
Daten sowie die Über-

wachung der Planung)
Berichterstattung unserer
Tochtergesellschaften. Sie
werden Gesprächspartner
auf allen Ebenen des
Unternehmens haben. Es
liegt bei Ihnen, Ihre
Entwicklung so zu beein-
flussen, daß Sie in eine
Führungsaufgabe hinein-
wachsen.
wir sind c-n namhaftes
Unternehmen einer
internationalen Finnen-
gruppe und gehören in
unserer Branche zu den
Marktführer, wir bieten
Ihnen ein gutes Gehalt und
die sozialen Leistungen
eines modern geführten
Unternehmens, dazu
gehörtauch die Erstattung
eventueller umzugs-
kosten. Überein ihnen
eventuell entgehendes
Weihnachtsgeld werden
wir uns bestimmt einig.
Bitte bewerben Sie sich
schriftlich mit vollständi-
gen Unterlagen.

AGA Gas GmbH
Gänsemarkt 50
2000 Hamburg 36

HERMANN ALBERT BUMKE
Elektro-Sanitär-Heizungs-GroBhandlung
— Personalleitung —
Engelbosteier Damm 5/9
3000 Hannover 1

ab 35 Jahre (für Berlin), die an
selbständiges Arbeiten ge-

wöhnt ist und mit Nixdorf-

Computer umgehen kann,

wird kurzfristig gesucht. Be-
werbung mit Lichtbild an

GBG, Prtva Baubetreuung
Lvdwigkircftstr. 3
1000 Berlin 15

Für die Entwicklung und Fertigung unse-
rer analogen und dtgrtalen MsSgeitta

suchen wir einen

Entwicklungsingenieur
und einen

Leiter

der elektronischen Fertigung
Gefordert sind EHjetweiartwonuim und
dynamischer Bnsatz mit persflnWchen
und technischen OuaEfücstiamn. Zu-
schriften erbeten an: V 8687, Amonoon-
Expadttkxi Do*. Detdunamtwa, 5 K6fri 1

Dynamischer

für interessante Aufgabenstef/ungen in der Video-/

Steuer- und Regel-Technik von einem Spezial-Unter-

nehmen der Rim- und Ton-Branche gesucht

Ausreichende Leistungsnachweise erwünscht und mit

den Bewerbungsunterlagen (Diskretion zugesichert)

erbeten unter K 7297 an WELT-Veriag, Postfach
100864, 4300 Essen.

Wir haben einen Super-Mitnahmeartikel (die Verkaufsrakete für

alle Pkws), der Ihnen täglich 500,- bis 1000,- DM nebenbei
bringt. Wir suchen deshalb

erfolgreiche Vertreter
Säum Intermarketing, 8622 Burgkunstadt, PF 233

TeL 0 95 72/12 42

Führendes Immobiliengeschäft in Dortmund sucht eine

Sekretarin/Büroangestellte
repräsentativ, 30-40 Jahre, selbständiges Arbeiten ist Voraussetzung,
Umgang mit Kunden, perfekt in Schreibmaschine, Vorbereitung Buchhal-

tungsarbeiten.

Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. Gehaltswunsch, Lichtbild und
Tel.-Angabe unter F 7294 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Wir sind ein moderner Ford-Betrieb in Niedersachsen und ver-

kaufen 600 Einheiten. Für die kaufmännische Leitung suchen wir
einen qualifizierten

stellv. Geschäftsführer
zum baldigen Eintritt.

Wenn Sie entsprechende Kenntnisse in Marketing / Vertrieb,
Betriebswirtschaft Finanzen. EDV, Organisation sowie Personal-

führung besitzen und nicht älter als 40 Jahre sind, würden wir Sie
gerne kennenlemen. Sollten Sie bereits Ford-Erfahrung haben,
wäre dies von Vorteil.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lichtbild und allen erforder-

lichen Unterlagen unterW 7351 WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,
4300 Essen

Als Hersteller von Korrosionsschutzbeschichtungen für den
schweren Korrosionsschutz suchen wir einen

Chemie- bzw. Lackingenieur
für unsere Entwicklungsabteilung, und einen (eine)

Chemie- bzw. Lacklaboranlen(in)
für unser Entwicklungs- und Betriebslabor.

Erfahrungen im Bereich von Korrosionsschutzbeschichtungen
sind erwünscht, aber nicht Voraussetzung. Wir bieten eine gute
Dotierung sowie die üblichen Sozialleistungen.

Ihre Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem Lebenslauf,
Gehaltswünsche und frühesten Eintrittstermin senden Sie bitte
an

T>
LUDWIG DITTMERS GMBH
Wtttemstraße 2
2102 Hamburg 93

Man kenntunsim Bereich der Eneirgietechntkalsein Dtenstleistenspunteniehinen.dM nicht

nur ein hervorragendes Engineering anbtetet, sondern auch bereit ist. sich als Betreiber der

entwickelten und gebauten Anlage voll zu engagieren- Wir entwickeln, planen, bauen,

betreuen und betreiben Anlegen für die Wärme- und Kälteerzeugung, die bei maximaler

Energieausnutzung Erdgas in Wärme, Kälte oder Strom umwandeln.

Für unsere gut beschäftigte Montageabteilung suchen wir einen engagierten Fachmann als

bauleitender Monteur
der über umfangreiche, langjährige Erfahrungen In den Bereichen Rohrleitungsbau und
kfUtetecbnische Anlagen oder im Wärmepumpenbereich verfügt.

Der geeignete Bewerber sollte nach Möglichkeit seinen Berufsweg in den Positionen

Fachmonteur. Ftichtmefeter oderObsrmonteurgenammen.v>eH®cht auch im Maschmenbau
eine Lehre absolviert haben. Ferner sollte erdie R m/WlfrSchwei6prüfungen abgelegt haben
oder die Fähigkeit mitbringen, diese Prüfungen kurzfristig nachzuholen. Organisationsver-

mögen. Belastbarkeit, Flexibilität Kontaktfreudigkett und Verhandlungsgeschick gehören
zu den Faktoren des Persönlichkeitsprofltos, auf die wir den größten Wert legen.

Die Position ist gut dotiert Auch die übrigen Vertragsbedingungen werden Sie zufriedenstel-

len.

Wenn Sie an einer sicheren Position in einem finanziell gut fundierten Unternehmen
interessiert sind und sich voll engagieren wollen, so senden Sie bitte Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, lückenlose Zeugniskopien)
unter Angabe Ihres Einkommenswunsches und des frühestmöglichen Elntrittstermins an
den von uns beauftragten Pereonalanzeigendienst der Untemehmensberatung Dr. Witthaus

GmbH., der Ihnen auch zu ersten Informationen, am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr)

unter der Rufnummer 02 08/ 7 69 65 zur Verfügung steht Er bürgt auch für die Vertraulich-

keit Ihrer Kontaktaufnahme.

Untemehmensberatung Dr.Witthaus GmbH
Personalberatung - Managementberatung - Training * Forschung

Postfach 22 13 4330 Mülheim a. d. Ruhr - Telefon (02 08) 7 69 63-65

m/ m
17 n?

fl b

Maschinenbau
Als Gesellschaft der Gruppe DEUTSCHE BABCOCK fertigen wir
Maschinen für die Chemiefaserindustrie sowie Erzeugnisse des allge-

meinen Maschinenbaus und verfügen über weltweite Geschäftsver-

bindungen. In unseren Maschinen und Anlagen setzen wir modernste
elektrische und elektronische Systeme ein.

Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wir

Elektroingenieure (TU/FH)
Ihre- Aufgabe ist die weitgehend selbständige Planung und Entwick-

lung der Antriebs- und MSR-Technik. Hierbei kommen u. a. Mikropro-

zessorregelungen, SPS-Steuerungen, Frequenzumrichter und Thyri-

storregler für drehzahlgeregelte Antriebe zur Anwendung. Ergebnis

Ihrer Arbeit sind fertigungsreife Schaltpläne und Stücklisten sowie

Funktionsbeschreibungen.

Unsere weltweiten Aktivitäten erfordern Englischkenntnisse und die

Bereitschaft zu gelegentlichen Auslandsreisen. Sie sollten über Ver-

handlungsgeschick und sicteres Auftreten verfügen. Kenntnisse in

Hydraulik und Pneumatik erleichtern ihnen die tägliche enge Zusam-

menarbeit mit unseren Maschinenbauabteilungen.

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen Herr Kirchenwitz

zur Verfügung, an den wir auch Ihre Bewerbungsunterlagen zu

richten bitten.

Telefon (043 21) 30 53 48
Christianstraße 160/164

2350 Neumünster

NEUMÜNSTERSCHE MASCHINEN-
UND APPARATEBAU GMBH

UBAE ARAB GERMAN BANK
SOOETE ANONYME

Im Zuge des Ausbaus unseres Wertpapiergeschäftes suchen wir

einen

Wertpapier-
berater

mit Dienstsitz in Luxemburg.

Mehrere Jahre Erfahrung und englische Sprachkenntnisse sind
Voraussetzung.

Wir erwarten von Ihnen:

- Einsatzbereitschaft

- gewandtes Auftreten
- akquisitorische Fähigkeiten

Wenn Sie sich durch diese anspruchsvolle Aufgabe herausgefor-

dert fühlen, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an
unsere Personalabteilung.

UBAE ARAB GERMAN BANK
Postfach 1 15 * 22-24 Blvd. Royale

Luxemburg
Telefon 2 44 81

Wir gehören zu den führenden Hersteilem von Groß-, Mittel- und
Kfeinwerkzeugen zur spanlosen Umformung von Blechen sowie
von Vorrichtungen zur Weiterverarbeitung von Blechtsilen.

Die Spezialität' unserer. Abteilung KonBtmktk>r>Vorrichtur>gsbau
ist das Planen, Projektieren und Konstruieren von roboterbestück-
ten, flexiblen Fertigungssystemen.

Zur Verstärkung dieser Abteilung suchen wir einen

Ingenieur
oder

Techniker
als Projektleiter mit Erfahrungen auf diesem Gebiet Kenntnisse
der Angebotskalkulation sind von Vorteil.

Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie uns bitte an, oder senden Sie
Ihre Bewerbung an:

NOTHELFER GMBH
Personalabteilung
Bleicherstraße 7 • 7980 Ravensburg

'

Telefon (0751) 27 31
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Ihr Gesprächspartner 0]</[ Botin f

für Führungspositionen .fei.VA Telefon 0228/2603-0 3i

vertrauen Ihnen die Schlüsselposition in unserem Unternehmen an
Wirsind ein rraditionsreiches Unternehmen der Foodbrcmche. Die Tradition ist aberfür uns nicht der Lorbeer, um daraufauszuruhen, sondern beinhaltet
die Verpflichtung, permanent das Marketingkonzept zur Erfolgssicherung den jeweiligen Gegebenheiten anzupassen. Der wirtschaftliche Erfolg unserer
mehrere 100 Millionen Umsatz realisierenden Gruppe zeigt, daß uns das bisher gelungen ist. Zur Festigung unserer Wettbewerbsfähigkeit am Markt und
zum weiteren Ausbau unserer Position sprechen wir diejenige Untemehmerpersönlichkeit an, die als unser zukünftiges

Vorstandsmitglied - Bereich Absatz
der gesamten Untemehmensgruppe die notwendigen Impulse zu geben vermag.
Wir möchten insbesondere mit dem Marketingprofi ins Gespräch kommen, der

• aufbauend auf einem qualifizierten wirtschaftswissenschaftlichen Hochschul-
abschluß

• eine konsequente und erfolgreiche Laufbahnentwicklung in einem Markenartikel

-

unternehmen mitbringr.

• Vertriebserfahrung und Verhandlungssicherheit auf höchster Ebene zeigt.

• sowie als überzeugende Persönlichkeit die Milarbeiterorganisalion durch Vorbild
und Engagement motivieren kann

Sie werden insbesondere dann unser Ihnen entgegengebrachtes Vertrauen rechtferti-

gen, wenn Sie nicht nur über das Marketinginstrvmentarium des klassischen Marken-

artiklers verfügen, sondern darüber hinaus erfolgreiche Vertriebserfahrung in leiten-

der Position aufweisen. Darüber hinaus erwarten wir. daß Sie zur Erreichung der

gesteckten Ziele die notwendigen Management- und Führungstechniken beherrschen
' und erfolgreich angewendet haben. Wir wollen nicht nur die erste Leitungsebene,

sondern insbesondere auch einen überdurchschnittlich qualifizierten Profl unterhalb

der Vorstandsebene ansprechen. Maßgeblich für uns ist Ihre umfassende persönliche

Identifizierung mit unserem Haus sowie Ihre Persönlichkeit, die sich durch ein hohes
Maß an Durchsetzungsvermögen und dynamischer Aktivität auszeichnet.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

W7r sind uns darüber im klaren, daß derfür diese Aufgabe in Frage kommende
Kreis qualifizierter Führungskrafte außerordentlich eng tsi und mochten daher auch
mit unternehmerischen Persönlichkeiten ins Gespräch gelangen, die derzeit noch
keinen konkreten Wechsel in Erwägung gezogen haben. Für eine erste, absolut

vertrauliche Kontaktaufnahtne stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Hansaut
und Hetze!, zur Verfügung. Sie erreichen sie unter der Rufnummer U22S 2603-1 IS.

Mach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer 0228 2603-0.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ttabellarischer Lebenslauf. Lichtbild.

Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabel richten Sie bitte unter

Angabe der Kennziffer / 42 189 an die von uns beauftragte Personal i. Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn l. Unsere
Berater verbürgen sichfür absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksieh-
ttgung von Sperrwrmerken.

Ihr Gesprächspartner TjHV \Bonn
für Führungspositionen Lt JLTelefon 0228/2603-0

j

Übernehmen SiedenPR-Bereichfüreinen bekannten deutschenMarkenartikler
Wir sind ein führendes deutsches Unternehmen und haben uns in der Foodbranche einen klingenden Samen gemacht. Basis unseres Erfolges sind exzellente

Produkte, ein konsequentes Marketing und eine überzeugende Corporate Identity. Im Rahmen unsererfirmenpolitischen Zielsetzungen spielt daher der
weitere Ausbau des PR-Bereichs eine bedeutsame Rolle, deshalb suchen wir Sie als

Leiterin) Öffentlichkeitsarbeit
Um diese interessante Aufgabe erfolgreich zu managen, sollten Sie diefolgenden
Aufgabenschwerpunkte und Voraussetzungen erfüllen:

• Konzeption, Planung und Realisation aller PR-Maßnahmen
• Ausbau und Pflege der Kontakte zu den Medien sowie unseren relevanten

Zielgruppen
% Profunde eigenejournalistische Begabung und entsprechendes Beurteilungs-

vermögen
• Wirkungsvolle Durchführung von öffentlichen Veranstaltungen und

VIP-Meetings
• Persönliche überzeugende Ausstrahlung nach innen und außen
• Leitung und Steuerung eines hochqualifizierten Mitarbeiterteams

Für die Konzeption und Realisierung unserer PR-Arbeii suchen wir eine Persönlich-

keit, die zu unserem jungen und dynamischen Unternehmen paßt, und die sich im
Medien- und Öffentlichkeiisumfeld wie ein ,. Fisch im Wasser“ bewegen kann. Wir
gehen selbstverständlich davon aus. daß Sie ein profundes Handwerkszeugfür diese

Funktion mitbringen, darüber hinaus Kreativität, Engagement und Kontaktstärke zu
Ihren wesentlichen Eigenschaften zählen. Sie spielen im Rahmen unseres Kommuni-
kationsmanagements eine entscheidende Rolle, so daß Sie von uns ein großes Maß
an eigenem Gestaltungsspielraum und Verantwortung erhalten. Ideal wäre, wenn Sie

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

das spezielle Feelingfür die Markenartikelindustrie mitbringen. Die Aufgabe bringt

es mit sich, daß wir Sie uns eherjung vorstellen. Der Dienstsitz unseres Hauses liegt

im Bereich einer attraktiven Großstadt in Nordrhe'm-Wesrfalen.
Wir wissen, daß der in Frage kommende Kreis von Damen und Herrenfür diese

Aufgabe relativ klein ist. Sie sollten daher im Vorfeld Ihrer Enischeidungsbildung
nicht zögern, unseren Berater, Herrn Friederichs, anzurufen, der Ihnen unter der

Rufnummer 0228/2603-1 12 gerne Vorabinformationen gibt. Nach 18.00 Uhr und
am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228 '2603-0. Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug-
niskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe
der Kennziffer 1/32209 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Die konsequente Berücksichtigung
von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner
|

für Führungspositionen J M[ Bonn 1

LTelefon 0228/2603-0

Wir brauchen Sie zur Optimierung unseres Beschaffimgsnumagements
'Als erfolgreiches Unternehmen der Nahrungsmittel- und Diäierikbmnche verfugen wir überfestverankene Markenprodukte mit hohem Marktanteil und einem hervorragenden

Image bei unseren Abnehmern. Grundlage unseres erfolgreichen Marktft onzepts ist insbesondere die hohe Akzeptanz unserer Produkte, die in starkem Maße von der Qualität der

Rohstoffe abhängt. Deshalb möchten wir sichersteilen, daß sich unsere Beschqffungsmaßnahmen auch in der Zukunft an diesem hohen Anspruch orientieren. Wir suchen Sie

daher als den

Bereichsleiter Einkauf
dem wir das Gesamteinkaufsvolumen im dreistelligen Millionenbereich an vertrauen wollen. Zur

Erfüllung unserer Anforderungen erwarten wir von Ihnen:

• Systematische Beobachtung der einschlägigen Beschaffungsmarkte und konsequente Ermitt-

lung der leistungsfähigsten und kostengünstigsten Bezugsquellen unter Berücksichtigung

unserer Qualitätsvorstellungen

• Sicherstellung des lermin- und sachgerechten Einkaufs von Rohstoffen und sonstigen Ferti-

gungsmitteln inklusive ZukaufProdukten
• Einsatz derEDV-Möglichkeiien für das Beschaffungsmanagement

• Führung, Motivation und Steuerung der unterstellten Mitarbeiter durch Anwendung zeitge-

mäßer Führungs- und Managementtechniken

Diese Aufgabe können Sie erfolgreich wahrnehmen, wenn Sie aufder Basu einer soliden kauf-

männischen oder technischen Ausbildung qualifizierte Berufserfahrung aufden Gebieten

Einkauf. Beschaffung bz*-
. Materialwirtschaft sammeln konnten. Günstig wäre auch, wenn Sie

diese Erfahrung in der Lebensmittelindustrie gewonnen haben. Die Beherrschung der dazugehöri-

gen fachlichen Instrumentarien und Methoden setzen wir voraus.

Mil dieser Ausschreibung sprechen wir durchaus auch Herren der „zweiten Lime“ an, die Ihren

nächsten Karriereschrill planen und die Chance suchen, sich in einer interessanten Führungsauf-

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

gäbe zu profilieren. Wichtigfür uns ist aber insbesondere, daß Sie in der Lage sind, über das
Beschaffungsmarketing hinaus neue Impulse in unser Unternehmen einzubringen, sowie das

gesamte Einkaufsmanagement im Bezug auf die Gesamitogisiik mir unseren Handelspartnern zu

wrbessern. Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftemark t ausgesprochen eng ist.

Deshalb bieten wir Ihnen die Möglichkeit, sich neutral über diese Aufgabenstellung bei unseren

Beratern, den Herren Hatesaul und Hetze!, zu informieren. Sie erreichen sie unter der Ruf-

nummer 022S/2603-! 18. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wühlen Sie bitte die Rufnummer
0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild.

Zeugniskopien, frühester Ein trittstermtn, Gehallsangabe) richten Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 1/42199 an die von uns beauftragte Persona) 8 Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Unsere Berater verbürgen stehfür abso-

lute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken.

Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen

.

ßM[Bonn ^

L Telefon 0228/2603-0
§

Wir suchen die erfahrene Verkäuferpersönlichkeit, die selbständig arbeiten und am eigenen Erfolg teilhaben will
Wir sind ein namhafter Hersteller von Papiererzeugnissenfür den täglichen Gebrauch, insbesondere für den .gedeckten Tisch'. Unser marktgerechtes Sortiment genügt höchsten

Qualitürsanforderungen. Unsere Venriebsstrategie konzentriert sich auf Großverbraucher und den einschlägigen Fachgroßhandel. Zur Bearbeitung der Region Rhein-Main suchen

wir Sie als

Gebietsieker
Diese Position bietet Ihnen die Möglichkeit, sehr selbständig und eigen verantwortlich ;u arbeiten,

im Grunde also unternehmerisch taug zu sein und damit auch Ihr Einkommen durch Leistung

und persönlichen Einsatz maßgeblich cu gestalten. Dies setzt allerdings voraus, daß Sie mit

Produklbereich und Abnehmerkreis bereits weitgehend vertraut sind, nber tragfähige Kontakte

verfugen und damit in Ihrem neuen Engagement nach kurzer Zeit voll durchstarten können.

Steher sind Sie imstande, uns aufgrund Ihres Werdeganges und Ihre' bisherigen Erfolge zu über-

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Sw vilen im Rahmen einet überwiegend auf unser Programm ausgeoxhteten Vertretung, alter-

nativ im Rahmen eines fisten Ansrellungswrhaltnrsses. unsere Position in diesem interessanten

Regionalmarkt nachhaltig ausbauen. Als Ihre wesentlichen Aufgaben sehen wir an:

• SvsiematwAe -Jna/rw vnd Erfassung aller Marktmoglkhkeiten speziell im Bereich der Groß-

wrbroucher sowie deren gezielte Umsetzung in aktive Geschaftsbeziehungcn

• Intensive persönliche Betreuung und Beratung unserer Kunden, wobei wir Sie durch zentrale

Markettngak nrtiJten nachhaltig unterstützen werden

• Aufmerksame Beobachtung und Analyse der Entwicklung bei unseren Abnehmern und

Hctlbewrberv *o«w Umsazung Ihrer Erkenntnisse in Produkltdeen und gezielte Alurki-

akimriucn

zeugen, daß Sie diese Voraussetzungen mtibrinecn. Ihr Alter sollte etwa zwischen 35 um! 45

Jahren liegen. Auch wenn Sie aus persönlichen Gründen in der genannten Reeion nicht tatic

sein können, sind wir durchaus an einem Kontakt mit Ihnen interessiert.

Wenn Sie die angeborene Chance reizt, senden Sie hnte Ihre aussagefahtgen Bewerbungsunter-

lagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Einrnnstemiin. Gehalts-

angabe) unter der Kennziffer 1-22239 an die von uns beauftragte Personal S. Management Bera-

tung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Unser Berater. Herr

Pfersieh, sieht Ihnen unter der Rufnummer 0228-2603-122für weitere Informationen gerne zur

Verfügung, Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale

0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermer-

ken sichern wir Ihnen selbstverständlich ;u.

Ihr Gesprächspartner
1

für Führungspositionen

.

M Bonn l

.Telefon 0228/2603-0 J

Eine verantwortungsvollere und interessantere Aufgabe wird Ihnen kaum jemand bieten können
W jr sind ein bedeutendes Unternehmen und haben in einem kRfa>rst*ha *n: Vfcrfc {erfciKifovisih (wcAweniger Produkte weit weif überdurchschnittlichen Erfolg. Die Grund-

lagen dafür sehen *• ir einerseits ut der Spitzenqualität ur,d den’ nahen Inr.ovaiictnszrad unsrer Produkte, andererseits m der Qualifikation unserer Mitarbeiter und des Manage-

ments. Für eine lertrouenssidlung bei der Betreuung unserer Top- Mitarbeiter suchen mrStcab

Leiterm Sekretariat/Administration - Personalvorstand -

Die Auleahen. die wir Ihnen übertragen, sind auy.\e^wfxlH'U ierammirningsr.il/ und vnShwb:

• 1‘mninivtm he Purchiiihrtim: aU-r Ubewnim luruundnekrcrtinat

• Pmwitehf Hearbetiune dtcr Hersrtia! uml Geluilrsor.pctrzcnhnien uwen* rund SV lop-

manaper >* /«• und instant:

• Orgamsat.mvli,- >,n,i administrative Betreuung i«mi fff»*i und Mraiufern Personen tn jur

dir.» i 'ntemehmen ntciiitze.n Zu•krupirn

• Milurbat bri der nunhtuhrvng «m Pnm-kteit ft- B. miemaUomile Gehahsnrglcichct

• Aktnr Miiartvu bet ifar Orrmisäihvi •*" dm Bereichen Pentmalbncharfung und PR

,4 U* dirst umtangn-ulum Aulvabenpüicue ergibt sich, daß wir hohe Anfanicruafxn an Ihre

persönliche Quabfikatum lliubhii Oll) ieruauenswurdtgket!. eetsine tJecthiUiüi und Selb.

stilndtckci: stellen rwvwn. .
L-. r.:.re Erfarru nj.v». bringen Nu- a«: besten uu> der PenonaLdmuii-

'.trauoh, JvLvwiV.nrce a.J hbuirteirenr. m». Die .-Invu ntt einen: Pmonateompu-
ter soihv Ihnen Spay r*ivhi**\ vors::e Sekrdanz .'utiei r «i Ihnen sclbsnemandlich

Win. Unsere interna.on^ie 4:,:rck murB lericnvt außerdem, aal) S.e die cnnlivhe Spracht' sicher

in Bari und Sehr:): U-herr\i-hcr.. D;c Aufczbe swÜS-cuk uKsewuiiHieiw Chance (ur Damen
;*ivhcn Ende iwanz x ur.d -\r.i-r.z -.ierztz dar. da* sui der fachlicher und persönlicher

Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Qualifikation tn einer Vertrauensstellung in starkem Maße eisen > tränt * örtlich agieren wollen.

Ein aMFofci/ves Cehufi und die Loge unsere^ Unternehmens, dreißig .Aulomimiien >on Franti furi

entfernt, sollten weitere Grunde sein, unbedinpt telefonischen Kontakt den Herren Keuenhof
.Hier Frtedenchr aufzunehmen. Sie erreichen sie unter der Rufnummer 0228 2603-11 ?. Sach
18.00 Uhr und um Wochenende wählen Sie bitte die R:«/r.ummer der Zemraie 022? 2<j0‘-0. ihre

aussagefühigen Bewerbunf>cunlerlagen HaMlanscfier Lebenslauf Lichtbild. Zeugniskepien,

Gehaltsanpabe. frühester Einmusiermin/ senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer [-32229

an dte von uns beauftragte Personal <t Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH.
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Unsere Berater sichern Ihnen absolute Vertraulichkeit und
konsequente Berthk siehtIgung von Spemvrinerken zu.

*
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Europas bedeutendster
Getriebe* und LenkungshersteHer

Fertigungsvorbereitung
Wir beschäftigen in verschiedenen Fertigungsstätten des ln- und Auslan-
des über 25CC0 Mitarbeiter und rüsten Kraftfahrzeuge aller Klassen.
Schiffe, Hubschrauber. Werkzeugmaschinen und Baufahrzeuge aus.

Für die vielfältigen Planungsaufgaben in der Fertigungsvorbereitung
unseres Geschäftsbereichs Friedrichshafen suchen wirzum frühestmög-
lichen Termin qualifizierte

Planungsfachleute
für die Einsatzgebiete Arbeitsablaufplanung, Betriebsmittelplanung, An-
gebotskalkulation und Zeitstudien.

Das Aufgabengebiet umfaßt u. a. Festlegung von optimalen Fertigungs-
abläufen unter Berücksichtigung modernster Technologien, Erarbeitung
und Durchführung von Rationalisierungsvorhaben, Durchführung von
Kapazitätsuntersuchungen, Konzipierung der erforderlichen maschinel-
len Ausstattung von Produktionsanlagen sowie kalkulatorische Bearbei-
tung von Anfragen.

Für diese vielseitigen Aufgaben bevorzugen wir Diplom-Ingenieure (FH)
und Techniker mit guten REFA-Kenntnissen, einer abgeschlossenen
Lehre in einem Metallberuf und guten englischen Sprachkenntnissen.

Für die NC-Programmierung suchen wir außerdem

Programmier-lngenieure

für die Feinpianung von Fertigungsabläufen auf modernsten NC-gesteu-
erten Bearbeitungssystemen.

Bewerber für diese Stelle sollten über ein abgeschlossenes Ingenieur-
Studium und Kenntnisse in der NC-Programmierung/NC-Organisation
verfügen.

Auch Techniker mit Metailfacharbeiterausbildung und einschlägiger
Berufserfahrung erhalten ihre Chance.

Wenn Sie Interesse haben und sich einer der angebotenen Aufgaben
gewachsen fühlen, sprechen Sie mit uns. Wir bieten Ihnen gute Entwick-
lungsmöglichkeiten, leistungsgerechtes Gehalt sowie überdurchschnitt-
liche betriebliche Sonderzahlungen und Sozialleistungen. Auch unser
attraktiver Standort am Bodensee wird Ihnen Zusagen.

Wir erwarten Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Anga-
be Ihrer Einkommensvorstellung. Telefonische Auskünfte gibt Ihnen Herr
Dohm unter 0 75 41 / 77 - 25 84.

ZAHNRADFABRIK FRIEDRICHSHAFEN AG.
Personalabteilung
Postfach 25 20
7990 Friedrichshafen 1

r* HEINRICH "! A •
\ECKETEl™ I

Art iELEKTROBAU GMBH
i

1

t

=u' üne SeraTuf.g Kvrtsen ce As.sVr-r.jssJa'-'S !

£<o 3aüüberwachurg £„cren w f.rer.

Elektro-lngenleur (FH)

mit Erfahrungen i.-n ir.Cjsine- uns KcrÄT.jnüau ~~~ Se*
hon von PreduKtionse-n'iShtunger mT SPS

Die Tätigkeit gewahr Ertfalturgsrhc-gi crke^ef* .
erfcrsa“ i:e-

auch Initiative verha^ungsgesof-iCfc Fü-rj-gs^ar.igiie

i Sitte schiiöerr, Sie m ir rer Bewerbung ausf s^ner gon
I Tätigkeiten.

Heinrich Becker Elektrobau GmbH
Breslauer Straße 5, 6450 Hanau Main
Telefon: 0 61 81 ; 1B«

Seit 40 Jahren steilen wir Haushaltsgeräte u. a aus Glas her

Dänisches Design und kreativer Pfiff haben uns inzwischen zum
Marktführer auf unserem Gebiet gemacht.

Die starke Expansion der deutschen Gesellschaft unserer inter-

national tätigen Untemehmensgruppe erfordert den

Ausbau der
EDV-Organisation

Dafür suchen wir einen Fachmann, der über praktische Erfah-

rung im Hardware-Einsatz und der Software-Konzeption verfugt

sowie selbständiges und verantwortliches Arbeiten gewohnt ist.

Darüber hinaus soll er zur Unterstützung der Gesehäftsfeitung in

der Lage sein, die Ablauforganisation in allen Untemehmensbe-
reichen zu optimieren.

Wenn Sie die Sicherheit und Dynamik eines stetig

wachsenden Unternehmens schätzen . .

.

gerne in einem jungen Team arbeiten . .

.

und nichts dagegen haben, .vor der Haustür Hamburgs"
zu arbeiten (etwa 30 Autominuten ab City) . .

.

. . . dann sollten Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung unter

Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres frühestmöglichen
Eintrittstermins einreichen.

Peter Bodum GmbH
(Tel. 0 41 91 / 40 58. Herr Letdreiter)

BoschstraBe 6, 2358 Kaltenkirchen

DOW CHEMICAL ist ein weltweit operierendes Unternehmen mit Hauptsitz in den USA und zählt mit über

50.000 Mitarbeitern zu den Großen in der Chemie-Branche.

Die Produktpalette umfaßt über 2000 Fabrikate. Spitzenerzeugnisse im Bereich der Chemiegrundstoffe und

-endprodukte. Für die Industrie,JurHaushalt und Gewerbe, fiir die Landwirtschaft,für das Gesundheits-

wesen.

Die deutsche DOW-Organisadon. in denen um die 2000 Mitarbeiter tätig sind, utfp'aßi zwei große Werke,

fünf Verkauftbüros und einen wachsenden Forschungsberdch:

Die Basis unseres Erfolges sind die hervorragenden Leistungen dieser Mitarbeiter.

ihre Zukunft inguten Händen

Dio Deutsche Bundesbank sucht Iut ih:e

Hauptabteilung Presse und Information

Gine\n) - möglichst durch Promotion wissenschaftlich ausgewiasenein} -

jungorefn)

Diplom-Volkswirt(in)

Erwartet wird die Fähigkeit, volkswirtschaftliche Zusammenhänge artscitau-

lieh darzustellen, sowie eigenständiges Urteilsvermögen in wirtschafts* und

währungspolitischen Fragen Die ausgeschriebene Position verlangt Ge-

wandtheit in Wort und Schrift, rasche Auffassungsgabe und Aufgeschlossen-

heit gegenüber den Medien. Gute Kenntnisse in wenigstens einer Fremdspra-

che, vorzugsweise Englisch, sind erwünscht.

Wir bieten Beschäftigung im Angestelltenverhältnis. Eine spatere Übernahme

in das Beamtenverhältnis ist bei Erfüllung der bearmenrochtlichen Vorausset-

zungen möglich. Bei der Wohnraumbeschaflung sind wir behilflich.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die Deutsche

Bundesbank. Personalabteilung. Postfach 100602, 6000 Frankfurt 1.

DEUTSCHE BUNDESBANK

iü
Wir sind ein über 100 Jahre altes Bauunternehmer!, das tm tav und Ausland mit «wa 2500 Beschäftigten sehr

erfolgreich in den wesentlichen Sparten des Bauwesens arbeitet

Für unsere Niederlassungen in Ubersee stellen wir erfahrene Bauingenieure und BauKauBeute für Straßen-

und (ndustnebauproiekte ein.

Jordanien Bauleiter
Erd- und Straßenbau - Englisch in Wort und Schnlt

Zweiter Baukaufmann
Englisch ui Wort und Schrift

Nord-Ywnen Bauleiter
Industriebau - Englisch in Wort und Schrift

Bauleiter
Asphaltarbelten (Airpart) - Engtisch in Wort und Schritt

Bauführer
Erd- und Straßenbau - Englisch in Won und Schritt

Kamerun Bauleiter
Erd- und Straßenbau mit Erfahrung in der Sandspülung - Französisch in Wort und Schritt

Vermesser / Abrechner
Erd- und Straßenbau - Französisch in Won und Schrift

Schachtmeister
Schwerer Erdbau

Baustofflaborant
Asphalt. Erd- und Betonbau • Französisch in Won und Schritt

Peru Erster Baukaufmann
Spanisch in Wort und Schrift

Herren, die an diesen selbständigen und verantwortungsvollen Aufgaben ln der Bauausführung interessiert

sind, senden bitte zur Vorbereitung eines Gesprächs vollständige Bewerbungsunterlagen mit Angabe des
möglichen Emtrittatermins an

F. C. Trapp GmbH & Co.
BauUnternehmung - Breiter Weg 6-8 • 4230 Wesei

Um den wachsenden Anforderungen auch

zukünftig gerecht werden zu können, möchten
wir schon jetzt unseren Fach- und Führungs-

nachwuchs in den Bereichen Produktion,

Forschung, Verkauf und Verwaltung verstärken.

Wir setzen dabei auf Hoch- und Fachschu [Absol-

venten mit Vorzügen für selbständiges, kreatives

Arbeiten, mit hohem fachlichen Niveau, dem
Willen zur Leistung und guten englischen

Sprachkenntnissen.

Für unsere Produktionswerke in Rheinmünster

und Stade/Bützfleth suchen wir

Chemie-Ingenieure
der Fachrichtungen Verfahrens- und
Anwendungstechnik sowie ProzeBplanung

und -entwicklung.

Elektronik-Ingenieure
fiir Aufgaben in Prozeßsieuerung, Apparate- und
Steuerungstechnik.

Für unsere Forschungsbereiche in Rheinmünster

und Stade/Büizfleth benötigen wir

Chemiker
der Fachrichtungen Polymerchemie, organische

Chemie und Analytik.

Für unsere Computerzentrale in Stade brauchen

wir

TBlekommunikations-
und Bürokommuni-
kations-Spezialisten
mit Ausbildung als Informatiker, Mathematiker,

Systemanalytiker oder Fernmeldetechniken

Für unsere Verkaufs- und Marketingorganisation

brauchen wir

Sales-Trainees
der Studienrichtungen Naturwissenschaften,

Betriebs- oder Volkswirtschaft.

Sicher stellen Sie sich diesen Herausforderungen

und wollen sich innerhalb unserer Organisation

eine Karriere aufbauen, dann schicken Sie uns
bitte unter Bezug Ihres Einsatzbereiches Ihre

komplette Bewerbung.
Wir bieten Ihnen viel beruflichen Entscheidungs-

und Entwicklungsspielraum in eine Atmosphäre
der „Open door policy".

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit ihnen.

Dow Chemical Deutschland
Personalabteilung

Grüneburgweg 102

6000 Frankfurt/Main 17

* Trjdcnuit <X Ihr Dw Chemical C-Mnpui}

Förderungsprogramm
Führungsnachwuchskräfte
Planen Sie Ihre berufliche Zukunft mit uns. Wir bieten ihnen eine
Förderung nach Maß:

Im Rahmen eines 12 Monate dauernden individuellen

Förderungsprogrammes werden Sie gründlich auf Ihre zukünftigen
Führungsaufgaben vorbereitet.

In dieser Zeit werden Sie In verschiedenen Bereichen unseres
Unternehmens aktiv mitarbeiten. Ihre praktische Tätigkeit wird
durch fachspezifische und fachübergreifende Seminare begleitet.

Für dieses Förderungsprogramm suchen wir

Diplom-Ingenieure
der Fachrichtungen Eisenhüttenwesen, Verformungskunde,
Werkstoffkunde, Maschinenbau, Elektrotechnik und
Diplom-Informatiker..

Wirtschaftswissenschaftler
mit dem Abschluß als Dipl.-Kaufmann, Dipl.-Ökonom oder Dipl.-

Betriebswirt.

Neben einem guten Hochschul- oder Fachhochschulabschluß
erwarten wir von Ihnen Einsatzfreude, Zielstrebigkeit,

Kooperationsbereitschaft, Interesse an der Übernahmevon
Verantwortung sowie Bereitschaft zur Weiterbildung.

Gute Sprachkenntnisse sind von Vorteil.

Sind Sie interessiert -dann schicken Sie uns bitte ihre

Bewerbungsunterlagen.

ATHYSSEN
THYSSEN STAHL AKTIENGESELLSCHAFT
Personalwesen
Kaiser-Wilhelm-Straße 100 - Postfach 1 1 05 61 • 4100 Duisburq 1

1

Telefon (02 031 52-2 55 65
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Auskunft auch sonntags
Als mittelstendischea Unternehmen hat sich unser Auftraggeber ausschließ-
lich auf die Produktion von Armaturen in Einzelfertigung spezialisiert. Wir
suchen einen 35- bis 45jährigen Diplom-Ingenieur (FH/TH) als

Leiter Konstruktion
und Entwicklung
Armaturen in

Einzelfertigung
GehaltsrahmenTDM 85 bis 120 p. a.
der eine mindestens fünfjährige Berufserfahrung als erster oder zweiter Mann
oder Gruppenleiter In der Konstruktion von Armaturen nachweisen kann.
Für diese Position eignet sieh nur eine Persönlichkeit, die unternehmerisch
denkt und handelt, gerne Kontakt zum Kunden hat und Pionierarbeit leisten
wilL Englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabeltari-
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrfttstermln unter
Kennziffer 1238 an die

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & PartnerGmbH

Kaiserstraße 6 -5300 Bonn 1- Telefon (02 23) 21 20 95

17-18 Uhr

Deutschland Österreich Schweiz

Mit dem Blick für das Wesentliche
und dem Know-how des „Generalisten“ - mit dieser Aussage lassen sich die

Erwartungen an das zukünftige Mitglied unserer Führungsmannschalt am
besten zusammenfassen. Das fachliche Spektrum ist breit: Schwerpunkte sind

Finanz- und Rechnungswesen einschließlich betrieblicher Kostenrechnung,
Personalwesen und allgemeine Verwaltung. EDV/0rganisatton sollten Sie mit

abdecken können. Hinzu kommen Fragestellungen aus der Untemehmenspla-
nung sowie Controlling und Beratung der europäischen und überseeischen
Vertriebsgesellschaften. Rund 15 Mitarbeiter sind kooperativ und motivierend

zu führen.

Idsalerweise ist unser

Leiter
Dipl.-Wlrtschaftsirtgenleur oder Dipi.-Kaufmann mit Verbindung zur Technik
und mehrjährigen Erfahrungen aus Unternehmen des Maschinenbaus. Die

Fähigkeit, sich in- spezifische Belange schnell einzuarbeiten und fehlendes

Wissen zu erwerben sowie die Bereitschaft zur Detailarbeit, setzen wir voraus.

Vor allem erwarten wir ein hohes Maß an Kreativität, Initiative und Durchset-

zungsvermbgen. Fremdsprachenkenntnisse wären vorteilhaft.

Und nun zu uns: Als Maschinenfabrik mit über 350 Mitarbeitern in Hamburg
vertreiben wir ein breites und anspruchsvolles Programm- international gelten

wir als kompetenter Problemloser. Unser Unternehmen ist modern ausgestat-

tet und organisiert, wächst kontinuierlich und ist kerngesund.

Die Position ist dem Geschäftsführer direkt unterstellt und gut dotiert

Weitere Informationen erteilt Ihnen gern der von uns beauftragte Berater, Herr

A. Piech, der Ihnen Diskretion und die strikte Einhaltung von Sperrvermerken

zusichert. Sie können ihn telefonisch unter 0 40 / 81 75 25 erreichen.

Vertriebsmitarbeiter(innen)
Wir sind ein stetig expandie-
rendes Unternehmen der

pharmazeutischen Industrie

mit Sitz in der Univereitäts-

1 Stadt Marburg. Wir entwik-
* kein, produzieren und vertrei-

benWeltweit hochwertige bio-

logische Präparate für den
Human* und Veterinarbereich.

Ü unsere Abteilung „Verkauf
’ Pharma Ausland“ suchen wir
itten -

^nter-Gnippen-Lelter

ln Abstimmung mitdem Ver-
Kfiufaleiter soll er die Ver-

pkaufsregion „Industrieländer

5 Europas" selbstän-

dig
und eigenverantwortlich

fuhren, d, h. Koordination und
,Modanrtfon zwischen Zentrale

5“od Aüstandsgesellschaft

jS^rnebmen, Seine Aufgabe
tjwifdä» sein, die in Zusam-

®beit mitden Pharma-
- Jhjien erstellten Länder-
^onzeptezu aktualisieren und

zu überwachen und mit der

Bereitstellung eines optima-

len Service die Erfüllung der

gesetzten Ziele zu garantie-

ren.

Der von uns gesuchte Bewer-

ber sollte neben den von uns

als selbstverständlich voraus-

gesetzten Eigenschaften wie

hervorragenden Sprachkennt-

nissen, Reisebereitschaft und

Belastbarkeit über ausrei-

chende Ausländserfahrung

als Pharma- oder Marketing-

leiter mit nachweisbarem Er-

folg verfügen.

Zonenleiter

ln Abstimmung mitdem Län-

der-Gruppen-Leiter wird der

Zonenleiter weitgehend selb-

ständig für die Markt- und Er-

gebnisposition in den von ihm

betreuten Ländern verant-

wortlich sein.

Von der Erstellung kurz- und
langfristiger Umsatzplanun-

gen. der Realisierung der Vor-
gaben bis zur systematischen

Kontrolle der Umsatzentwick-
lung wird sein weitgespanntes
Aufgabenfeld reichen.

Nur ein vertriebserfahrener

Mitarbeiter mit Kenntnis inter-

nationaler Geschäftspraktiken

wird zur Ausfüllung dieser Po-

sition in der Lage sein.

Weitere Einzelheiten zu den
beschriebenen Positionen so-

wie zu Arbeits- und Anstel-

lungsbedingungen möchten

wir gerne persönlich mit ihnen

besprechen. Ihre ausführli-

chen Bewerbungsunterlagen

senden Sie bitte unterdem
jeweiligen Stichwort „Länder-

Gruppen-Leiter" bzw. „Zonen-

leiter" an das

Personal-und Sozialwesen der
BehringwerkeAG
Postfach 1 1 40

3550 Marburg

BEHRING
vrf

17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Unser Auftraggeber ist ein namhafter, mittelständischer Zulieferer der Elektro-

nikindustrie und beschäftigt rund 200 Mitarbeiter. Das Fertigungsprogramm
liegt im Bereich der Spezialkabel und -ieitungen für Daten- und Signalübertra-

gung. Gesucht wird der

stell«. Fertigungsleiter
Spezialkabel u. -Ieitungen

Der ideale Kandidat ist ein etwa 35|ähriger Ingenieur mit Studienschwerpunkt
Produktion oder Verfahrenstechnik, der eine mindestens fünfjährige Berufser-
fahrung als erster oder zweiter Mann in der Fertigung eines branchenverwand-
ten Unternehmens naehweisen kann.

Außerdem suchen wir einen 32- bis 40|ährigen Dipl.-Ing. der Fachrichtung
Nachrichten- und/oder Meß- und Regeltechnik als

Gruppenleiter
Entwicklung und Konstruktion

intelligente Kabelkonfigurationen
Der ideale Kandidat kommt von einem vergleichbaren Kabelproduzenten, aber
auch ein Bewerber aus dem Bereich der nachrichtentechnischen Gerate oder
von einem Etektronik-Steckerproduzenten usw. hätte gute Chancen bei dieser
Ausschreibung. Der Stetieninhaber berichtet dem Geschäftsführer direkt;

seine Führungsverantwortung soll sich anfangs auf drei Mitarbeiter erstrei-

ken.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari-

schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben
über Etnkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter
Kennziffer 1293 (steltv. Fertigungsleiter) und 1294 (Leiter Entwicklung und
Konstruktion) an die

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95

Deutschland Österreich Schweiz

Auskunft auch sonntags
Diese Anzeige erscheint im Auftrag eines traditionsreichen mittelständischen
Unternehmens der Stahlverarbeftung mit Sitz im südlichen Westfalen. Die

lahrzehntelange Finnengeschichte zeugt von solider und konsequenter Unter-

nehmensführung. Durch eine marktgerechte Produktionspoiitik erwirtschafte-

te man in den letzten Jahren - einschließlich der konjunkturell schlechteren -

eine durchgehend günstige Ertragssituation. Das Fertigungsprogramm ist

vielseitig und erfüllt anspruchsvollste Kundenwünsche. Das technische Know-
how bietet ein gutes Fundament für die weitere Gesamtentwicklung. Gesucht
wird der

kaufm. Prokurist
um TDM 100 p. a.

Der ideale Kandidat ist ein Diplom-Betriebswirt oder Diplom-Kaufmann im
Alter um 40 Jahre mit mindestens fünfjähriger Berufserfahrung als erster oder
zweiter Mann im Finanz- und Rechnungswesen eines exportorientierten

mittelständischen Unternehmens. Seine Fülmingsverantwortung erstreckt

sich auf alle klassischen Funktionen des kaufmännischen Bereiches. Der
Positionsinhaber berichtet dem Inhaber direkt
Bitte richten Sie ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari-

schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angabe
über Bnkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter
Kennziffer 1262 an die

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 Telefon (0228) 21 20 95

Deutschland Österreich Schweiz

Führungsaufgabe für den erfahrenen Systemprogrammierer
Für 1986 planen wir den Übergang auf das Betriebssystem MVS/XA für unsere Anlagen IBM 3083-B mit

24 MB/CH und Siemens 7890-E mit 32 MB/24 CH sowie den Aufbau großer Btx-Rechnerverbundlösun-

gen. Im Bereich der individuellen Datenverarbeitung führen wir eineAnwendersprache ein und integrieren

den umfangreichen Bestand an PC's in das Inhouse-Netz.

Wir suchen den

Leiter Svstemprogrammierung
und Datenbankmanagement

mit folgenden Aufgabenschwerpunkten:

- Leitung und Führung der Bereiche Betriebssystem, Datenbank- und Basissysteme wie ADABAS, Btx,

CICS. ROSCOE, TSO, VTAM/NCP u.a.

- Sicherstellung hoher Verfügbarkeit und guter Performance der eingesetzten Hard- und Software-

systeme

- Unterstützung der Anwendungsentwicklung beim technischen Design von Datenbanken und Anwsn-
. dungssystemen

- Unterstützung beim Aufbau der individuellen Datenverarbeitung, des Datenmanagements und des
Security-Systems.

Wir erwarten ausgeprägtes Pianungs- und Dispositionsvermögen, Führungseriahrung. evtl, auch als

zweiter Mann und fundierte Kenntnisse auf den Gebieten Systemprogrammierung, Datenbanktechnik.

Dialogsysteme und Netzwerke.

V/enn Sie sich für diese Position interessieren, bitten wir um Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit

Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des möglichen Eintrittstermins oder um Ihren Anruf (Tel. 0 89/76 76-

64 85 Herr Fuchs).

A
J--*

(ME
Hauptabteilung Personal • Am Westpark 8 8000 München 70

Kennwort: PGA
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Unser Auftraggeber ist ein bedeutendes Großunternehmen.

Für das zur rirmengruppe gehörende Großrechenzentrum in Nord-

deutschland suchen wir einen

Systemprogrammierer

der im IBM-Großanlagen-Bereich zu Hause ist und spezielle

Kenntnisse im MVS/SP, JES 3 haben sollte.

Eine mehrjährige Erfahrung im systemnahen Arbeitsbereich
(auch IMS DB/DC) ist für die Erfüllung der anspruchsvollen
Aufgaben wesentliche Voraussetzung.

Wenn Sie die oben erwähnten Voraussetzungen erfüllen, nehmen Sie bitte

telefonischen Kontakt auf mit unserem Herrn Vogt unter Tel. 07 21 /

68 23 29. Gleichzeitig erbitten wir Ihre schriftliche Bewerbung. Vertrau-

lichkeit und Einhaltung Ihrer Sperrvermerke sind selbstverständlich.

GHB Gesellschaft für Unternehmensberatung mbH
Postfach 51 01 26, 7500 Karlsruhe 51

— Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sachverständigen-Organisa-
tion. Zur Erfüllung der umfangreichen Aufgaben auf dem Arbeite-

l|||Y geeist

IrtadSIZjvj „Kraftfahrwesen“^m
suchen wir aus den Fachrichtungen des Maschinenbaus, der Elektro-

technik oder der Fahrzeugtechnik

Diplom-Ingenieure (TU)
für unsere Dienststellen Hamburg, Flensburg, Kiel, Oldenburg und Norderstedt.

Diplom-Ingenieure (Hl)
für unsere Dienststellen (Gel und Oldenburg.

Wir bieten eine umfassende Ausbildung und einen sicheren Arbeitsplatz mit guten sozialen

Leistungen und betrieblicher Altersversorgung. Die Gehalteregelung erfolgt in Anlehnung an
staatliche Grundsätze.

Der Arbeitseinsatz soll erfolgen;

In der Abt 3.1 als amtlich anerkannter Sachverständiger für den Kfz-Verkehr. Einsteilungs-

voraussetzung ist neben den theoretischen Fachkenntnissen eine mind. 1 VfcJährige Inge-

nieur-Tätigkeit in der Kfz-Fabrikation bzw. in einem Kfz-Betrieb.

in der Abt 3.2 als Sachverständiger für die regeimäQigen Untersuchungen von Fahrzeugen,
Betreuung grüderer Fuhrparks, Fahrerberatung, Zeitwertermittlungen von Kraftfahrzeugen
sowie Erstellung von Schadens- und Unfallgutachten. Wir erwarten hier Erfahrungen auf
dem Gebiet des Kraftfahrwesens.

Wenn Sie an einer selbständigen und verantwortungsvollen Tätigkeit interessiert sind,

senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe der
Abteilungs-Kennziffer an;

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e. V.
- Abteilung Personal- und Sozialwesen -

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54

w
Die AUGUST-BRÜTJE-WERKE gehören zu den führenden Unterneh-

men der Heizungstechnik in Europa.

Angeschlossen sind eine bedeutende Großhandelskette und ein ausge-
dehntes Beratungs- und Kundendienstnetz in der Bundesrepublik.

Für den in den Ruhestand gehenden Mitarbeiter suchen wir einen
Versorgungsingenieur, Helzungstechniker oder Hetzungsbauermel-
sterals

Vertriebs-Ingenieur
für den Raum Hamburg/Schleswig-Hotstein.

Die Aufgabe besteht - nach Einarbeitung im Hauptwerk - in einer

weitgehend selbständigen, verkaufsfördemden Tätigkeit ln Beratung
und im Vorverkauf unseres gesamten Lieferprogramms und erfordert

gute Kenntnisse auf dem Gebiet der Heizungstechnik, vertriebsorien-

tiBrtes Denken, gute Verhandlungsf&hrung und ein hohes Maß an
Einsatzbereitschaft Der Bewerber sollte möglichst bei Planem, Behör-
den und ggfs, dem Fachhandwerk eingeführt sein.

Wir erbitten Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen (Lebenslauf,

Zeugniskopien, Lichtbild und Einkommensvorstellungen).

AUGUST BRÖTJE GmbH & Co. • Werke für Heizungstechnik
- Personalabteilung -
Postfach 13 54, 2902 Rastede, Tel. 0 44 02 / 8 02 16

- ein Unternehmen der BROTJE-Gruppe -

Wir 9ind ein Unternehmen mit etwa 14000 Mitarbeitern mit
mehreren Werken und Fertigungsstätten im In- und Ausland.

Für die Produktion unserer Sparte Kunststoffe suchen wir zum
baldmöglichen Eintritt einen

Diplom-Ingenieur (TH)

STELLENANGEBOTE

LANDESHAUPTSTADT
HANNOVER

Die Nervenkünik Langer,nage* sucM T. AufloatUN«nt n

Chefarzt/-ärztin
als Naah'aiger für den tr. der. Ruhestand inrfendar.

ber.

3» psychiatrische rachki r.-k «Psychtatr c. PsyaTesörnaLk und
:

Suctitkrankhaiteni verscrg: ,m Rahrrer. der saktcr-Aorten

Psychiatrie Teile des Stadtgebietes Konr-sv«? und des Umlan-
des. Oie Klinik verfug: über 143 vo'.äta*. crAre Setter, sowie
über weitere 55 toiista:;cr.ä.*e Plätze e-ner externen ?agesfc!:r:fc

irr: Stadtzentrum von Hannover Das Benandiungsprogremm
der psychiatnschen Vcliversorgung um!a3t neben den Magi-
schen Krankheitsformen alle Neurosen- und Suchtarkrankun-
gen. Eine Entzugsstat.cr. für Drogen- und Alkchoikranke tss

vorhanden.
Gesucht wird ein« leitender ArziArzwi als engagierte Persön-
lichkeit mit umfangreichen Kenntnissen auf diesem Fachgebiet
und möglichst längerer klinischer Weiterbildung Die Position
desder Chefarztes-amm erfordert darüber hmaus Organisa-

tionstalent sowie die Fähigkeit. Mitarbeiter anzv'-eier. und zu
führen. Besonderer Wert wird auf die Bereitschaft zur kollegia-

len Zusammenarbeit mit allen medizinischer. Abteilungen, der
Pflegedienstleitung und der Verwaltung gelegt. Voraussetzun-
gen für die Ermächtigung zur Weiterbildung auf dem Gebiet
Psychiatrie müssen gegeben sein.

Die Einstellung erfolgt durch einen Bnzeldienstvertrag in

Anlehnung an den BAT (leitender Arzt BAT \) sowie mit den
üblichen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes. Die Aus-
übung von Nebentärigkeiten (Privatambutanz) und die Behand-
lung von Wahfleistungspatienten wird nach den geltenden

|

Richtlinien der Landeshauptstadt Hannover gestalt.

;
Bewerbungen richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen
(Lebenslauf. Lichtbild und Kopien von Zeugnissen und der
Approbationsurkunde, insbesondere nähere Erläuterungen der
bisherigen Tätigkeiten einschließlich wissenschaftlicher Arbei-

.
ten) biszum 15. 1.1966 unter Angabe der Kennziffer547 an da*
Personalamt der Landeshauptstadt Hannover, Postfach 125,

1 3000 Hannover 1.

Zum Aufbau eines Geschäftsbereiches

Elektroniker/Physiker
gesucht.

Der erfolgreiche Bewerber ist in der Hybridtechnik
zu Hause. SDM, Lichtwellenleitertechnik, Einsatzge-
biete von Hybriden und deren Anforderungen sowie
die Wehrtechnik und den industriellen Anwender-

markt kennen Sie.

Dann sind Sie unser Mann.

Sie beginnen, ein Labor einzurichten, danach eine
Laborproduktion, dann eine Kieinserienproduktion.
Zwischendurch testen Sie immer wieder den Markt.
Gleichzeitig beginnen Sie, einen Vertriebsweg auf-

zubauen.

Sie berichten an den GF der Gesellschaft

Bei guter Entwicklung des Geschäftes können Sie
bei Eignung

Geschäftsbereichsleiter

werden.

Interessiert? Dann schreiben Sie mit ausführlichen
Unterlagen, besonders über Ihre Erfahrung im

Markt, an unsere beauftragte Agentur.

AKOM
Agentur für Marketing

Postfach 13 20, 4952 Porta Westfalica

na tiiex plus8

BJ PräzisionswerKzeuge .

Die bedeutende metallverarbeitende Industrie in

der ganzer) Welt arbeitet mit unseren Werkzeu-
gen. Als einer der namhaften internationalen
Hersteller mit Produktions- und Vertriebsgesell-
schaften im In- und Ausland sind wir gefordert,

unsere Kunden fachkundig bei der Lösung von
Zerspanungsproblemen zu beraten.

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen

Außendienstmitarbeiter/
Technischen Berater
zur Bearbeitung des Gebietes

Wuppertal / Remscheid / Solingen

In dieser Aufgabe werden Sie Erfolg haben,
wenn Sie über eine technische Ausbildung oder
über eine in der Praxis erworbene vergleichbare
Qualifikation verfügen, einige Jahre industrielle

Verkaufs- und Beratungspraxis -evtl. bereitsauf
dem Gebiet der Präzisionswerkzeuge — Reisebe-
reitschaft und Freude am Kontakt mit Menschen
haben.

Erwarten Sie eine Aufgabe in einem aufstreben-
den Unternehmen mit traditioneller Sicherheit?
Dann freuen wir uns über Ihre schriftliche Be-
werbung. Herr Weber steht Ihnen jedoch auch
gerne für eine telefonische Vorabinformation
unter der Tel.-Nr. 0 69/79 31-545 zur Verfü-
gung.

Günther & Co. GmbH & Co.
Postfach 90 04 49
VoltastraBe 31, 6000 Frankfurt (Main) 90

Dl£y£LT«Sr.285«SMa^ig>?«DtgitB^t ||^

der Fachrichtung Me8- und Regeltechnik

Für die Bearbeitung von Projekten zur Einführung von Datenverar-
beitung In den Bereichen:

- Arbeitsvorbereitung
Fertigungssteuerung und Betriebsdatsnerfassung

- Fertigung
Anlagensteuerung und ProzeBdatenerfassung

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir ein abgeschlossenes
Hochschulstudium, einige Jahre Berufserfahrung und fundierte
Kenntnisse in den oben genannten Arbeitsgebieten.

Wir bieten eine der Position angemessene Vergütung, die in einem
Großunternehmen überdurchschnittlichen SoziaUetstungen sowie
zusätzliche Altersversorgung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen an

Dunamit Nobel
Aktiengesellschaft
Personalwesen / Abt Angestellte
Kenn-Nr. 66680
5210 Troisdorf (Bez. Köln)

Bewerber auf
Chiffre-Anzeigen . .

.

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer aufjeden Fall deutlich

sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu
Mißverständnissen führen.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,
sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-
Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIE#WELT
I
LS«H\WltE TllHJlItt'« Ff« Dlinut»D S

Anzeigenabteilung
2

(3§5) Volkswagen.

Wir laden Sie zur Bewerbung ein.

S»e kennen uns Deshalb brauchen
wir Ihnen nichts über unser Unterneh-

men zu sagen. Wir stehen am Beginn

neuer, großer Investitionsvorhaben,

mit denen wir die Zukunft des Autos

gestaltenwerden Darum ist es interes-

sant in den kommenden Jahren bei

Volkswagen mitzuarbetten

Für die Qualitätssicherung des
Werkes Emden suchen wir

Diplom-Ingenieure
(TU/FH)
der Fachrichtung Kunststoff-oder Che-

motechmk.
Ihre Aufgaben:
Selbständiges und verantwortli-

ches Durchführen von Untersuchun-
gen und Funktionsprüfungen im Rah-

men der Bemusterung. Eingangskon-
trolie. Fertigungsüberwachung und
Schadensermittlung innerhalb des
Fachgebietes nichtmetallische Werk-
stoffe und Fertigteile (Thermoplaste.
Duroplaste. Elastomere. GFK).

Wir erwarten von Ihnen neben
einem guten Studienabschluß oder
einer gleichwertigen Qualifikation

EDV-Grundkenntnisse. Eigeninitiative.

Durchsetzungsvecmogen sowie die

Bereitschaft zur Teamarbeit Er-

wünscht sind ferner Englischkennt-

nisse
Damen und Herren die sich der

technischen Herausforderung der Ge-
genwart und Zukunft stellen wollen,

senden bitte ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen mit Angabe ihres

Gehaitswunsches und frühestmögli-

chen Eintrittsterrmns an

VOLKSWAGEN AG
Werk Emden
Personalwesen Gehalt

2970 Emden 1

Volkswagen—
daweiß man,wasman hat»

Satelütenkommuiiikation
ANT Nachrichtentechnik in Backnang ist in Deutschland führend

auf dem Gebiet der Nutzlasten für Kommunikationssatelliten.

Für die Entwicklung von Saiellitsn-Nutzlasten und von Bodensta-

tionen in unserem Fachbereich Raumfahrt suchen wir

Diplom-Ingenieure (TH)
Nachrichtentechiük/Eleknoni^

Hochfrequenztechnik
für Entwurf. Planung und Optimierung von
• Sateliiten-Nutzlasten

e Bodenstationen

# kompletten Sateüitenfunksystemen

Wir erwarten

qualifizierten Hochschulabschluß, Kenntnisse der englischen

Sprache, gutes Auftreten und Einsatzbereitschaft

Wir bieten

zusätzliche soziale Leistungen, Möglichkeiten der beruflichen

Weiterbildung und Unterstützung bei derWohnraumbeschaffung.

Wenn Sie eine dieser interessantenAufgabenstellungen anspricht

und Sie an einer langfristigen Mitarbeit in einem expandierenden
Unternehmen Interesse haben, bitten wir um Zusendung Ihrer

Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild, Ge-
haltserwartungen) unter der Kennbezeichnung RA/E, oder rufen

Sie uns an: Telefon 071 91/13-2666.

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen
Gerberstraße 33
7150 Backnang *

rwwf&m
Nachrichtentechnik

Technische Markenprodukte
Wir sind ein Unternehmen mittlerer Größe mit Sitz in Norddeutscft-
land. Unsere Produkte haben hohes Ansehen und eine führende
Stellung im Mailet. Zur Unterstützung unserer erfolgreichen Verkaufs-

aktivitäten suchen wir den tatkräftigen, jüngeren

Weite-Assistenten
der unserem Marketing-Leiter direkt berichtet Ihre Airfgabenechwer-
punkte bestehen in der Entwicklung von Marketingkonzeptionen und
Veriraufsförderangsmaßnahrnen, der PR- und Mediaplanung, der Er-
arbeitung von Texten sowie der Terminabsprache und Terminüberwa-

chung in der Zusammenarbeit mit unserer Agentur.

Da wir weltweit vertreten sind, müssen wir gute englische Sprach-
kenntnisse voraussetzen. Wir stellen uns vor, daß Sie z. S. eine
einschlägige Ausbildung als Werbekaufmann absolviert haben oder
nach einer anderen beruflichen Grundausbildung über eine werbe-
fachliche Weiterbildung Ihren Weg in diese Branche angetreten
haben. Sie haben danach vielleicht für einige Jahre in einer Agentur
gearbeitet und möchten nun den nächsten Schrift in ihrer beruflichen

Entwicklung tun.

Wenn Sie über diese Voraussetzungen verfügen und in einem soliden
und erfolgreichen Unternehmen Ihre Fähigkeiten mit Engagement
und Zuverlässigkeit unter Beweis stellen wollen, dann nehmen Sie
bitte schriftlich (komplette Bewerbung) unter Kennziffer 1780 Kontakt
auf über die von uns beauftragte Personatwerbe Union GmbH.

Diskretion ist selbstverständlich.

Feraonahwcrtoo
Union GmbH i-mt-i-m

V Personalberatung |-PIh I\ Smabüttder *- Ljl
X. Straße 64-66

2000 Hamburg 50
>V Telefon (040) 4 39 2818

und 4399591

personaiwfrrf
UNION
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Papier-/Textil-/Kunststoff-Industrie / 80 Mio.
wir"®in traditionsreich^ Unternehmen mit 400 Beschäftigten und Sitz im Großraum Stuttgart - auch international als erste Adresse. Wir sind finanziell gut

?ndS?2,JS?schaft,.,tlh 9esurK
f-
unsöre Entwicklungen und Produkte genießen hinsichtlich technischem Standard und Qualität Weltgeltung. Unsere führende Marktposition wird abgesichert

durch Beteihgungsinteressen in Europa und Ubersee. Gesucht wird jetzt im Zuge der altersbedingten Nachfolge ein tatkräftiger

KAU M. LEITER
Die Aufgabe umfaßt die Bereiche Finanz- und Rechnungswesen, Materialwirtschaft, EDV und
Organisation, Persona) und Verwaltung. Ein Schwerpunkt liegt im Beteiligungs-Controlling,
speziell in der Wahrnehmung unserer Interessen in USA- Die Position ist gut dotiert und mit
Prokura ausgestattet und bietet bei Eignung und Bewährung Aufstiegschance in die
kaufmännische Geschäftsführung.
Gesucht wird ein Diplom-Kaufmann oder DiplonvWirtschaftsingenieur, ca. Mitte 30 bis Mitte
40, mit Erfahrungsschwerpunktan im Bereich Fmanzeh/Controlling sowie gutem techni-
schen Verständnis.

Verhandlungssicheres Englisch ist unabdingbar, ebenso wie Führungseignung und mittel-
ständische Denkweise. Loyalität und persönliche Integrität setzen wir voraus.

Wenn dies Ihre Lebensaufgabe sein könnte, bitten wir um ihre aussagefähige Bewerbung
einschi. Handschreiben, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbar-
keit unter der Kennziffer 1149 W an die beauftragte Unternehmensberatung in Sindelfingen.
Herr Dr. L. Heimeier (Telefon 0 70 31 / 61 99-48) steht für telefonische Zusatzinformationen
zur Verfügung und bürgt für absolute Vertraulichkeit

BAUMGARTNER&PARTNERt
Unteraehmensberatung BDU • 7032 Slndelfingan Postfach 320 Behnhofetr. 14 -TeL 070 31/81 99-0 -Telex 7265.753

D4000 DttaecMort -K6nigsatte« 31 -Tat 0211/32 5096-99 j
D2000 Hamburg 36 Neuer Weil 36 -Tel 0 40/3677 37-38

1
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H HIRTLER
AlsTochtergesellschaft zweier nahmhafter.deutscher Kosmetikhersteller produzieren wir qualitativ hochwertige Grund-
und Stackseifen für den deutschen und europäischen Markt Unsere moderne Seifenfabrik mit ca. 120 Mitarbeitern

; befindet sich in einer reizvollen Kleinstadt mit hohem Freizeitwert im Dreiländereck zu Frankreich und der Schweiz.

Für die technische Betreuung unseres Betriebes suchen wir einen erfahrenen

Betriebsingenieur
Ihre Aufgaben:

E> Sichersteilung der technischen Funktionsfähigkeit

alter Maschinen und Anlagen im Rohstoff- und Ver-

packungsbetrieb

O Planung und Realisierung von Wartungen und
Instandhaltungen

> Projektierung und Durchführung von Investitionen .

t> Planung und Kontrolle der Reparatur- und Investi-

tionsetats

> Führung eines Teams von Mitarbeitern.

Wir'bieten Ihnen neben guten Soziaileistungen und einem attraktiven Gehalt einen aufdie Zukunftausgerichteten ver-

antwortungsvollen Arbeitsplatz ein einem entwicWungsstarken Unternehmen. Durch gezielte Weiterbildungsmaß-

nahmen unterstützen wir Ihre persönliche Entwicklung.

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (mit Lebens- HIRTLER GmbH, Personalabteilung

lauf, Zeugniskopien, Foto und Gehaltswunsch) schicken z. Hd. Herrn Weis
Sie bitte an: Tiergartenstraße 1 - 7843 Heitersheim

Unsere Anforderungen

:

> Ingenieurstudium Maschinenbau (FH), Schwerpunkt
Verpackungstechnik oder mehrjährige praktische

Erfahrung mit Verpackimgsmaschinen sowie ertt-

' sprechende Qualifikationen

t> Erfahrung in der technischen Betreuung von Produk-
tions- und Verpackungsmaschinen

O Erfahrungen in systematischer Störungsbeseitigung

t> Fähigkeit zu analytischer und konzeptioneller Arbeit

t> Einsatzbereitschaft und Durchsetzungsvenmögen.

BDF9999
NJVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin atrix

Beiersdorf ist mit mehr als 40 eigenen Gesell-

schaften in fast 100 Ländern am Markt. Entwickelt

und vermarktet werden Produkte für den privaten

Verbrauch, für das Büro, Großverwender in der

Industrie, den Arzt und das Krankenhaus.

Es sind Markenartikel von internationalem Rang.
Der Beiersdorf Umsatz liegt bei DM 3 Milliarden.

Weltweit sind 14.600 Mitarbeiter tätig.

Erfolg ist kein Fremdwort für unser Unternehmen. Die Mitarbeiter und die anerkannten Produkte

waren und sind die Erfolgsbasis. Reizt es Sie. engagiert den Expansionskurs der kommenden Jahre im

Rahmen unserer mecfical-Sparte mitzusteuem? Für die Konfektionierung Einzelpflaster/Hansaplast

suchen wir den

Leiter Pflasterherstellung

Sire Aufgaben:
Organisation und Gewährleistung eines

reibungslosen Fertigungsablaufes in zwei

getrennten Produktionskostenstellen

Einsatz, Anleitung und Führung von 110 Mit-

arbeitern (indL Angestellte)

Umsetzung von Hygiene- und Qualitäts-

anforderungen

Mitwirken bei der Einführung neuer Verfahren

und Technologien

administrative Aufgaben bearbeiten bzw.

überwachen.

Unsere Anforderungen:

. Ausbildung zum Ingenieur (oder vergleichbare

Ausbttdung/Erfahrung)

Erfahrung in der seibst&rägen Leitung von
Fertigungsetnhelten

Erfahrungen in der Konfektionierung sensibler

Produkte wünschenswert
Kenntnisse in Betriebswirtschaft und EDV
Bereitschaft vorhandene Kenntnisse zu

erweitern und neue Systeme aulzunehmen.

Wir bieten Ihnen neben guten Sozialteistungen

einen auf die Zukunft ausgerichteten verant-

wortungsvollen Arbeitsplatz in einem ent-

wicklungsstarken, internationalen Unternehmen.

Mit Hilfe unserer erfolgreichen Weiterbildungs-

programme unterstützen wir Ihre persönliche

Entwicklung.

Damen und Herren, die an dieser verantwortungs-

votten und interessanten Tätigkeit interessiert

sind, senden ihre Bewerbungsunterlagen mit

GehaftsvorsteOungen bitte an:

Beiersdorf AG,
Personalentwicklung

Dubben 10. 2104 Hamburg 92
Telefon 040/79619260

Beiersdorf AG

Diplom-
ingenieure TH/TU
Elektronik/Nachrichtentechnik

Elektronik für Wissenschaft und
Industrie

Innerhalb unseres Untemeh-
mensbereiches sind wir im
Philips-Werk für Meßtechnik u. a.

verantwortlich für die Entwick-
lung, Konstruktion und Fertigung
von hochwertigen elektronischen
Meßsystemen und Anlagen für

den anspruchsvollen industriel-

len Anwender.
Für unsere Hardware-Produkt-
entwicklung „Industrielle Wäge-
und Dosiersysteme" suchen wir
mehrere

Ihre Aufgaben:
Mitarbeit an der Entwicklung
einer neuen
Produktfamilie:
- Mitarbeit an Studien
- Digitales Hardware Design
- Erstellung von Prototypen
- Entwicklung bis zur
Serienreife

- Erstellung der Fertigung^
dokumentation

- Betreuung des Fertigungs-

ablaufes

Ihr Profil:

Sie haben einen überdurch-
schnittlichen StudienabschluB
an einer renommierten techni-

schen Universität

Sie verfügen über Erfahrung
und Kenntnisse in der Hard-
und Software der Mikropro-
zessoren 8051 , 8085 und
68000
Sie haben gute Kenntnisse in

der Meßtechnik
Unsere Konzemsprache ist

Englisch
Die Position bietet Ihnen an-
spruchsvolle Tätigkeiten mit gu-
ten Entfaltungsmöglichkeiten

,

wenn Sie die Bereitschaftzur
Teamarbeit mitbringen.

Meiendorfer Straße205
2000 Hamburg73
Personalabtoitung/Herr Rieke
Telefon 0 40 / 67 97 - 3 23

Philips GmbH Untemehmensbereich Elektronik für

Wissenschaft und Industrie, Werk für Meßtechnik

TIEFKÜHLKOST
BREMERHAVEN

Leiter der Produktentwicklung
(Lebensmitteltechnologe o. ä.)

Wir produzieren Tiefkühlkostprodukte für verschiedene Abnehmerkreise (Einzelhandel,
Großküchen, Heimdienste). Die schnelle Entwicklung unserer Branche und die sich

ändernden Konsumentenbedürfnisse verlangen von unseine ständige „Auffrischung“
unserer Produktpalette. Für diese Arbeit suchen wir einen qualifizierten

LebensmitteWachmann, der sich mit gutem Gespür auf die Bedürfnisse der Konsumenten
einstellen und möglichst auch geschmackliche Entwicklungen „vorausahnen" kann. Er
soll bei uns neue Produkte kreieren, geschmackliche Abstimmungen vornehmen und
Rezepturen für die industrielle Produktion erarbeiten. Da wir bei dieser Position
insbesondere auf die Kreativität großen Wert legen, sind wir u. U- bereit, auch einen
Bewerber ohne Industriepraxis zu akzeptieren. Auf Jeden Fall setzen wir aber neben einer
theoretischen Qualifikation einige Jahre Berufserfahrung voraus.

Wir haben in den letzten Jahren weit überdurchschnittliche Zuwachsraten erreicht und
erwarten auch für die Zukunft eine positive Entwicklung. Unser neuer Mitarbeiter kann mH
seinen Ideen und Impulsen die Entwicklung unseres Unternehmens in hohem Maße aktiv

mitgestalten.

Ihre Bewerbung (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugniskopien und Gehaltswunsch) erbitten wiran
unseren Berater. Herrn Szabö, der Ihnen für irgendwelche telefonischen Vorabfragen unter
derTel.-Nr. 0 40 / 49 27 19 zurVerfügung steht

Attila Szabö Personalberatung, Postfach 28 01, 2000 Hamburg 20

Fertigungsleiter

D«rt1

f, Fütnmfr

Optimtervngi

ilpWnfltdttrF

‘cftänüiaben

gcncr.Fertigung. SHe besitzen
.

Steuerung «ruf

senden Stofcram» votisd^^
beeuftrapteUnternehmens^^
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an die voo uns
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REEMTSMA
Eine national und nter-.aücra' tätige Unterretirrer.sgnjppe Markrfuhrar im deutscher Cigaretten- und S.c^gescria"

Für unseren Zentralemkauf suchen wr

Norddt. Küstengebiet

baldmöglichst einen

PackungS"
Pruckspeztaltsten

Aufgaben:

- Sowohl im Team ais auch selb-

ständig neue Druckobjekte betreuen.

- Mit den Druckereien Er.twicWungs-

aufgaben für andere Verfahren

erarbeiten und den Einsatz der

Druckträger optimal einschätzen

- Aufbau der Verpackungen nach
Maßen und Qualität überwachen.

Anforderungen

- Ausbildung zum Drucker. Setzer
oder Lithograph.

- Erfahrung in der Herstellung hoch-
wertiger Packungen.

- Gute Sachkenntnisse über Karton.
Papier und andere Materialien.

Angebot

- Selbständiges Aufgabengebiet

- Die Chance, eigene Ideen
umzusetzen und neue Wege zu
beschulten

- Einschlägige berufliche Erfahrungen
aus Verpackungsdruckereien bzw.
Markenartikeluntemehmen der
Konsumgüterbranche.

- Gute soziale Leistungen, ein der

Aufgabe entsprechendes Gehalt

Interessierte Damen und Herren
bitten wir um aussagefahige
Bewerbungsunterlagen.

H.F.&Ph.F Reemtsma
GmbH&Co
Personaiwirtschaft

Parkstraße 51

2000 Hamburg 52

AnKt RI R6 West EWE
Stuymant EMI Rott-Händle

Sie sind von der Ausbildung her Kaufmann und idcalfnwst um die 40 Jahve

aft_ Ihre berufliche Praxis hat den Schwerpunkt im Rechnungswesen - hi«
haben Sie spezieOe angjoamerikmische Kenntnis«. Engfisch beherrsch«» Sie

in Wort und Schrift. Vertragswesen und BcHördcnfcontakte sind Ihnen vertraut

Zusätzlich verfugen Sie über Erfahrungen in mindesten* einem der folgenden

Bereiche: Einkauf/AUtcnaiwirtschaft, Versand.'Auftragsabwicklung, EDV. Ihre

Führungseigenschaften haben Sie unter Beweis gesteift.

Sie soSen als kaufmännischer Leiter ippa.) Mitglied der Geschäftskitung eines

Produktionsbetriebes werden. Alle Abteilungen ihres Bereiches werden von
bewährten Mitarbeitern betreut Insgesamt umiaht Ihre Mannschaft rund SO

Personen.

Kaufm. Leiter
Wir gehören zu einem großen internationalen Unternehmen. Der Standort

fest eine mittlere Stadt im norddeutschen Küstengebiet Dotierung und übrige

oderBedingungen sind attraktiv. Als Bntritlstermin stellen wir uns den 1. 4.

1. 7. 86 vor.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeug-

niskopten und einem kurzen Handschreiben, das Angaben zu Eintrittstermin

und GehaltsvorsteKung enthält Ihre Zuschrift erreicht uns über unseren Perso-

nalberater. Er bürgt für volle Vertraulichkeit und informiert uns nicht wenn Sie

unser Unternehmen sperren. Die Kennziffer: D 1490/11.

KLAUS WITTEMANN GMBH, Personalberatung
Weinstraße 5, 8000 München 2, Telefon 089/221428

N>
f,Ä"

vv^

Als führendes Unternehmen im Bereich der Medizintechnik planen
wir als zusätzliche Serviceleistung die Bereitstellung aussagefähi-
ger EDV-Programme für die Ärzteschaft.

Zur Lösung dieser Aufgabe suchen wir einen engagierten

Software-Mann
der mit der Programmierung von Personal-Computern vertraut ist.

Er muß in der Lage sein, im engen Kontakt zu den wichtigsten
Chefärzten selbständig Projektkonzeptionen zu erarbeiten. In ei-

genverantwortlicher Tätigkeit ist er direkt dem kaufmännischen
Leiter unterstellt.

Bedingt durch die Zusammenarbeit mit verschiedenen Kliniken ist

die Stelle mit häufiger Reisetätigkeit verbunden.

Sie fühlen sich von einer vielseitigen und verantwortungsvollen
Tätigkeit angesprochen? Dann senden Sie bitte Ihre kompletten
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an:

SYNTHES GMBH, Personalabteilung
Im Kirchenhürstle, 7801 Umkirch

Explosionsgeschützte
Geräte und Anlagen

Im

STAATSBAUAMT
BAD KREUZNACH

ist die Stelle eines

DIPLOM-INGENIEURS (TH/TU)
der Fachrichtung Elektrotechnik

für die Leitung eines betriebstechnischen Sach-
gebietes zu besetzen.

Aufgabengebiet:
Entwurfs- und Ausführungsplanung von
betriebstechnischen Anlagen und Einrichtun-

gen sowie die Koordination eingeschalteter
Ingenieurbüros.

Anforderungen:
Mehrjährige fachbezogene Berufserfahrung,
fundiertes Fachwissen, Organrsations- und
Durchsetzungsvermögen. Fühmngsqualitaten.

Bezahlung erfolgt nach BAT ab Verg.-Gr. IU mit

Aufstiegsmöglichkeiten. Bewerber mit 2. Staats-
prüfung können in das Beamtenverhältnis über-
nommen werden.

Ihre vollständigen Bewerbungsuntertagen rich-

ten Sie bitte an

Wir sind weltweit eines der führen-
den Unternehmen auf dem Gebiet
des Explosionsschutzes. Unsere
Geräte finden insbesondere ihren
Einsatz in Raffinerien, chemischen

und petrochemischen Werken
und im Off-Shore-ßereich. Wir ent-
wickeln, fertigen und vertreiben sie
in unserem Werk Eberbach am
Neckar.

OberfinanzdlrektiOTi Koblenz
- Landesvermögens- und Bauabteflung -
Fritz-Kohl-Stra8e 9, Postfach 28 60
6500 Mainz 1

Vertriebsingenieur
für Export

Die Aufgabe umfaßt die Kunden-
betreuung, Planung und Angebots-
bearbeitung von größeren Pro-

jekten, Markteinführung neuer
Geräte und ist mit Auslandsreisen
verbunden.

Wir erwarten neben einem
Studium der Elektrotechnik,

Kontaktfreude und gute Englisch-
Kenntnisse in Wort und Schrift
Französisch-Kenntnisse sind von
Vorteil

Wir sind einer der führenden Eiskrem-
hersteller in der Bundesrepublik und su-
chen zum nächstmöglichen Eintrittster-

min einen

Projektierungs-Ingenieur
Die Aufgabe umfaßt die selbstän-
dige Projektierung von Steuer-
geräten und Steuerverteilung nach
ständig wechselnden Kunden-
spezrfikationen. Wir erwarten
neben einem Studium der Elektro-

technik eine mehrjährige Berufs-
erfahrung in der Projektierung von
elektrischen Steuerungen und
Anlagen. Gute Englisch-Kennt-
nisse sind von Vorteil.

Wir bieten interessante und
anspruchsvolle Aufgaben in einem
jungen Team. Das spezielle Fach-
wissen werden wir ihnen durch
eine gründliche Ausbildung in

unserem Hause vermitteln.

"X” an unsere Abteilung Personal-
und Sozialwesen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen unter dem Kennzeichen

BROWN, BOVERI&CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich
Niederspannungsgeräte
Postfach 101680
6900 Heidelberg

Verkaufsbeauftragten
für den LebensraitteRtandel

der dem Zentralvertrieb direkt unterstellt

ist Die Aufgabenschwerpunkte liegen in

der Betreuung von Großkunden im Le-
bensmitteleinzelhandeF und -großhänd-
lerbereich.

Wir wünschen uns einen Mitarbeiter mit
mehrjähriger Erfahrung und Kontakten
zum Lebensmrtteleinzel- und -Großhan-
del, Verhandlungsgeschick, sicherem
Auftreten, Beweglichkeit und gesundem
Leistungs- und Erfolgsbedürfnis.

Interessenten bitten wir um Zusendung
der vollständigen Bewerbungsunterla-
gen mit Gehaltswunsch und frühestmög-
lichem Eintrittstermin an unsere zentrale
Personalabteilung.

Wamcke Eiskrem GmbH & Co. KG
2822 Schwanewede 1

BBC
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt.

Wir sind ein renommiertes Unternehmen mit mehr als 500
Beschäftigten in Hamburg-Eppendorf. Unsere Aktivitä-
ten erstrecken sich auf die Gebiete Entwicklung, Ferti-

gung und Reparatur von Nutz- und Sonderfahrzeugen.

Zur Verstärkung unserer Konstruktionsabteilung suchen
wir zum fittoränSgBchw Hatrrttstennin einen qualifi-

zierten

Konstruktionsingenieur

Der ideale Bewerber hat ais Ingenieur der
Fachrichtung Fahrzeugbau mehrjährige Berufs-
erfahrung in der NutzTahrzeug-Brancne gesam-
melt una ist in der Lage, Problemlösungen
schnell und kostenoptimal zu realisieren. Ne-
ben Erfahrung in der Konstruktion erwarten wir
Sicherheit im Umgang mit unseren in- und aus-
ländischen Kunden sowie die Bereitschaft zur
Teamarbeit. Englische Sprachkenntnisse müs-
sen wir voraussetzen.

Neben einer leistungsgerechten Dotierung (zzgl. 13. Mo-
natsgehalt, Urlaubsgeld) finden Sie bei uns günstige
Arbeitsbedingungen einschl. gleitender Arbeitszeit.

Richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung bitte an unsere
Personalabteilung. Für telefonische Vorabinformationen
steht Ihnen unser Herr Döpping zur Verfügung. Telefon
040/42105-344.

FFG Fahrzeugwerkstätten Falkenried GmbH
Falkcmtod 7-19 2000 Hamburg 20

Dr.Mann Pharma
Wir sind ein stark wachsendes mitteistandisches Pharma-Unternehmen mit

einer breitgefächerten Palette hochwertiger Markenpräparate für Apotheker:

Vivimed, Vivinox, VhrioptaL Vividrin u. a.

Um unsere Marktanteile in diesem expandierenden Markt weiter auszubauen,
erweitern wir unsere kaufmännische Außendienst-Organisation und suchen
deshalb zum 1. Januar 1986 oder später qualifizierten und ehrgeizigen

TOP-VERKÄUFER
zum Besuch von Apotheken In

Göttingen / Kassel / Fulda / Wetdar

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter erfolgreiche Außendienstpraxis
im Apotheken-, Konsumgüter- oder Markenartikel-Sektor. Was uns jedoch
ebenfalls wichtig erscheint, ist Ihre Persönlichkeit, Ihr Auftreten, Verhand-
lungsgeschick und überdurchschnittliches Engagement, um unsere Kunden,
die Apotheker, optimal zu beraten und zu betreuen.

Eine sorgfältige Einschulung und permanente Weiterbildung sowie ideenrei-

che Mariretingakftritäten ergeben, zusammen mit unserem guten Namen, eine
sichere Grundlage für den Verkaufeerfolg.

Wir bieten Festeinstellung mit gutem Gehalt, Provisionen und Prämien,
Urlaubsgeld. vermögenswirksame Leistungen. Spesen und betriebliche Alters-

versorgung.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebens-
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien und Angabe Ihrer Einkommensvotsteilungen
und des möglichen Eintrittstermins.

Wir garantieren ihnen absolute Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme ; senden
Sie ihre Bewerbung an unseren Vertriebsleiter, Herrn Dietz.

Dr. Gerhard Mann Chem.-pharm. Fabrik GmbH
Brunsbütteier Damm 165-173, 1000 Berlin 20, Telefon 0 30 / 33 10 61

Carl Zeiss baut Präzisionsgeräte mit moderner Elektronik.

Vorhi

im

Fül

Unser Produktbereich Sonderoptik entwickelt und produ-

ziert feinmechanisch-optische und -elektronische Geräte

auf hohem technischen Niveau

.

Wir suchen: Für unsere Konstruktion einen

Diplom-Ingenieur
(FH)
oder Techniker
der Fachrichtung Feinwerktechnik/Maschinenbau zur

technisch logistischen Abwicklung in unserem Kon-
struktionsbüro.

Seine Aufgaben: - Steuerung, Durchführung und Überwachung des in-

ternen und externen Änderungsdienstes

- Technische AbwicWungAJnterstützung für interne

und externe Fertigung

— Untersuchung und Behebung von technischen Pro-

blemen während des Fertigungsablaufes.

Wir bieten:

Wir erwarten:

Vielseitige und interessante Aufgaben in einem dynami-

schen Arbeitsteam.

- Gute konstruktive Grundlagen

Flexibilität bei der Bearbeitung unterschiedlicher Auf-

gaben

Die Fähigkeit zur konstruktiven Zusammenarbeit mit

den verschiedenen Stellen innerhalb und außerhalb

unseres Hauses.

Wir gehen davon aus, daß Sie zusätzlich Initiative,' r

Aufgeschlossenheit und KostenbewuBtsein mitbringen.

Wenn Sie dieses Aufgabengebiet anspricht, senden Sie

bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an Zen-

tralbereich Personal - PersW 2.

Der Weg
in die Zukunft

Carl Zeiss
Zentralbereich

Personal ,

Postfach 1369/1380
7082 Oberkochen

D
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Unser Markt ist dieTelekommunika-
tion. Ein Markt mit großer Dynamik
und Zukunft Machen Sie diese Zu-
kunft zu ihrer eigenen.
Ein aktives, innovatives Unterneh-
men fordert Sie heraus.

Integrierte

Optik
Experimentalphysiker,
DipL-lng. Nachrichten-
technik (TH)
Kennziffer B17/D

Das Aufgabengebiet umfaßt das Be-
reitstellen komplexer optischer .

Technologien, dievon unserer Sy-
stementwicklung für zukünftige op-
tische Nachrichtenübertragungssy-
steme benötigt werden. Hierzu sind
fundierte Kenntnisse in der Halblei-
terphysik oder technischen Optik
erforderlich.

Neben der Aufbau- und Meßtechnik
für aktive und passive Einzelkompo-
nenten sollen die beim Zusammen-
spiel der Komponenten auftreten-
den Probleme im Hinblick auf das zu
entwickelnde Gesamtsystem behan-
delt werden und hierfür in Zusam-
menarbeit mit den Systementwick-
lem technologisch einwandfreie Lö-
sungen gefunden werden.

Bildcodierung

Dipl.-fng. Nachrichten-
technik (TH)
Kennziffer 600/1

Aufgabe ist die Entwicklung von Co-
diergeräten für die digitale Bildüber-
tragung. Sie umfaßt die Beschäfti-
gung mit Codierverfahren mit und
ohne Bitratenreduktion sowie später
mit Problemen der HDTV-Signai-
übertragung.

Hierfür sind Kenntnisse in digitaler

Signalverarbeitung und Femseh-
technik erforderlich.

Multipoint-

Videokonferenz
Dipl.-Ing. Nachrichten-
technik (TH)

Kennziffer600/2

Die Aufgabe besteht zunächst in der
Mitwirkung bei einer experimentel-
len Nutzungsanalyse von verschie-
denen Multipoint-Konferenz-Syste-
men. Hierzu gehören Entwurf und
Aufbau von Breitbandendgeräten in

Laborversionen sowie die Planung,
Durchführung und Auswertung von
Nutzungsuntersuchungen an Multi-
point-VldeoKonferenz-Systemen.

Kenntnisse in analogerund digitaler

Schaltungstechnik, Mikroprozesso-
ren und der Programmiersprache
Fortran sind hierfür erforderlich.

Von den Bewerbern für die genann-
ten Aufgabengebiete erwarten wir

Einsatzfreude, Kreativität, die Fähig-
keit zurTeamarbeit sowie englische
Sprachkenntnisse. Als attraktive

Möglichkeit zur Einarbeitung in die

Thematik ist für alle genannten Posi-
tionen ein zwei- bis dreijähriger Auf-
enthalt in einem renommierten deut-
schen Forschungsinstitut vorgese-
hen.

PHILIPS

Ihre kompletten Bewerbungsunter-
lagen richten Sie bitte unter den
genannten Kennziffern an unsere
Personalabteilung.

TE KA DE Fernmeldeanlagen
Untemehmensberetch der
Philips Kommunikations
Industrie AG
Thum-und-Taxis-Str. 14
8500 Nürnberg 10

Philips Kommunikations IndustrieAG
Data

\
T6KADE F&.G 1

Systems Fernmelde- Nacnnctucnkabel
anlagen und •antagen

,

na

•.'vri
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Vorbereitung auf Führungsaufgaben
im Finanzdienstleistungssektor

Das Defizit an Berufspraxis und Branchenkenntnissen erschwert Psychologen den beruflichen Einstieg in

der freien Wirtschaft Andererseits besteht gerade im Personalbereich ein weites Betätigungsfeld für
engagierte psychologisch vorgebüdete Fachkräfte, in einem Gemeinschaftsprojekt mit einigen unserer
Großkunden werden wir eine Praxisausbildung für Psychologen durchführen, die Grundlage für einen
Aufstieg in die Personalentwickfung renommierter deutscher Finanzdienstleistungsuntemehmen ist

Psychologen/innen

Führungskräfteentwicklung
Wir sind eine der bedeutenden Untemehmensberatungsgesellschaften im Bereich der

Finanzdienstleistungen. In einer einjährigen Praxisausbildung sollen Sie diese Branche ebenso
kennenlemen, wie die Vorgehensweise des ifp- Institut für Personalberatung, die wesentlich auf

qualitativen psychologischen Methoden beruht Nach dieser Ausbildungsphasewerden Sie von einem
renommierten deutschen Großunternehmen übernommen. Dort können Sie als branchenkundiger

Mitarbeiter ihre berufliche Karriere in den Bereichen Personalplanung und Führungskräfteentwicklung
fortsetzen. Von Anfang an werden Sie Kontakt mit dem Unternehmen haben, in dem Sie nach Abschluß der

Praxisausbildung tätig sein werden. Im ersten Jahr wird derSchwerpunkt aber darauf liegen, durch die

Mitarbeit an konkreten Beratungsprojekten Versicherungen, Banken und Bausparkassen kennenzulemen
und so Einblick in die Besonderheiten des Finanzdienstleistungsmarktes zu gewinnen. Das Training Ihrer

Fähigkeit zur Einschätzung des Entwicklungspotentialsvon Führungskräften wird außerdem im
Vordergrund stehen.

Für dieses Ausbildungsprojektsucheh wirtestungsmotivierte, an wirtschaftlichen Problemstellungen
interessierte Diplom-Psycbologen/innervmiiAusbildungsschwerpunkten in den Bereichen Diagnostik,

Arbeite- und Organisationspsychologie, ihre Zeugnisse sollten dokumentieren, daß Sie

Überdurchschnittliches leisten können. Sie müssen durch ein sicheres, gewandtes Auftreten überzeugen
und ein hohes Maß an Flexibilität und Belastbarkeit mitbringen. Bei entsprechender Bewährung haben Sie

hervorragende Aufstiegsmöglichkeiten.

Wenn Sie Ihre berufliche Zukunft in einer verantwortungsvollen Führungsposition in der freien Wirtschaft
suchen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen
unter der Kennziffer MA457 z. H. Herrn K.-D. Sänger oder Herrn R. Jacoby, die ihnen auch für telefonische

Vorabinformationeri zur Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen
zu. Sperrvermerkewerden gewissenhaft berücksichtigt

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER DOMKLOSTER2 •POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN1

Diplom-Ingenieure
(TU/FH)

In unserem Geschäftsbereich
Niederspannungsgeräte mit Sitz in

Heidelberg, entwickeln, fertigen

und vertreiben wir Sicherungs-
automaten und Fehlerstrom-

Schutzeinrichtungen für die
Niederspannungs-Gebäudeinstal-
lation.

Für die selbständige und eigenver-

antwortliche Entwicklung und
Betreuung dieser Produkte in

unseren Fertigungsstätten des in-

und Auslandes suchen wir Diplom-

ingenieure der Fachrichtung

Elektrotechnik oder elektrische

Energietechnik.

Entsprechend Ihrer beruflichen

Erfahrung und Kenntnisse werden
wir Sie mit der Leitung einer

Gruppe oder der Mitarbeit in einem
Team betrauen. Eine umfassende
Einarbeitung ist für uns selbstver-

ständlich

Erfahrungen in der Meßtechnik,
Interesse an der Zusammenarbeit
mit in- und ausländischen
Partnern und Fremdsprachen-
kenntnisse (mindestens Englisch)

werden die Bearbeitung der
Aufgaben erleichtern.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen unter dem Kenn-
zeichen ”SE” an unsere Abteilung

Personal- und Sozialwesen.

Wir vertreiben hochwertigen, exklu-
siven Modeschmuck und suchen

HamtelnErtrBter/lnnen
(auch branchenfremd)

zum Besuch von Drogerien, Parfü-
merien, Geschenkboutiquen.

Schmuckhandel und Modebareich.
Wir Meten SpitzenProvisionen.

Bewerbungen unter H 7340 an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

BROWN, BOVERl & CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich

Niederspannungsgeräte
Postfach 101680
6900 Heidelberg

BBC
BROWN BOVERl

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt

Zweitexistenz

zu Hause
für zuveri. LSt-Fachleu-

te. VLH, 6730 Neustadt,

PF 357 (Ruf 0 6321/
8 3399, von 10-15 Uhr)

Steigen Sie ein

in dos erfolgreiche

SoftwareChy
Konzept

Wir beten:

• Sä mlatfSoftware

• BrancteidDsungsn

• Erstklassige Hardware

(Matte m Gennany)

mH ausgebadem

Service-Net

• Getuetssctmtz

• Starte Einkaufs-

Gemeinschaft

• Martetmg-türtzsge

Wu erwanen:

• Verniebserfahnmt)

• EDV-Keantmsse

• letstuflgsbereif

scftaft

• Willen :nm ErfaiJ

• c^cik£plel

VMtriahs-fioU
SpiekeHiel 31 P-4400 Münster

TaL 02 51-40866-69

Mit Kreativität und Engagement
den Markt erschließen

Norddeutsche Versicherungsgruppe
Unser Auftraggeber ist ein mittelgroßer AUsparten-Versicherer, dessen Erfolg und Expansion in den letzten Jahren
auf einem schlüssigen, unternehmerischen Konzept beruht, das ständig verfeinert und verbessert werden soll.

Unterschiedliche Vertriebswege gewährleisten eine überdurchschnittlich intensive Bearbeitung des Marktes. Die
ständige Anpassung unserer Produkte an die Bedürfnisse des Marktes und die qualitative Verbesserung der

Vertriebsinstrumente ist die Voraussetzung für die weitere quantitative und qualitative Weiterentwicklung. Für die
Übernahme dieser Verantwortung suchen wir eine qualifizierte Verstärkung.

Marketing-Chef
Die Position ist unmittelbar unterhalb des Vorstandes angesiedelt Der Aufgabenbereich umfaßt das klassische

Produktmarketing ebenso wie Produktentwicklung und -gestaltung wie auch die Erarbeitung von
Verkaufsförderungsmaßnahmen aller Art Ein weitererAufgabenschwerpunkt ist der Schulungsbereich, aus dem

heraus Impulse für die Vertriebsmannschaft erwartet werden.

Darüber hinaus sind als Maßnahmen zur Unterstützung des Vertriebes auch EDV-technische Maßnahmen zu
planen und zu koordinieren, so daß in der Hand des zukünftigen Stelleninhabers vielfältige Marketingaktivitäten

zusammenlaufen. In dieser Position ist Kreativität ebenso gefragt wie konzeptionelles Denken und das
systematische und selbständige Umsetzen von Ideen in die Praxis. Insbesondere sollten Sie in der Lage sein, die
AuBendienstmitarbeiter durch Sachkunde und Begeisterungsfähigkeit für Gesamtkonzepte des Unternehmens zu

überzeugen.

Wir denken an eine leistungsorientierte und vertriebsnah denkende Führungskraft. Je umfassender Ihre

Kenntnisse in der Vermarktung von Versicherungsleistungen sind, desto größer sind auch Ihre Chancen. Wir
geben jedoch auch gerneeinem vielversprechenden Nachwuchsmann und Bewerbern aus anderen Branchen eine
Chance. Die Dotierung wird der Bedeutung der Position und der Qualifikation des Stelleninhabers gerecht werden.

Wenn Sie sich fachlich und persönlich von dieserAufgabe angesprochen fühlen, senden Sie uns bitte Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA447
z. Hd. Herrn R. Jacoby oder Herrn K.-D. Sänger, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 /

21 03 73) zur Verfügung stehen. Dievertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen 2u.
Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt.

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWIU.UNDPARTNER *DOMKLOSTER2 •POSTFACH10 16 26-5000KÖLN!

Expandierender
Rechtsschutzversicherer

Unser Kunde gehört zu einer bedeutenden deutschen Versicherungsgruppe. Seine Probleme liegen allein in

zweistelligen Wachstumsraten und darin, daß auch künftig mit weiteren Steigerungsraten zu rechnen ist. Für

die Planung und Verwaltung dieses Erfolges wird eine versierte Führungskraft gesucht. Dienstsitz wird
Hamburg sein.

Abteilungsleiter Betrieb
Unser Idealkandidat ist Wirtschaftswissenschaftler mit abgeschlossenem Staatsexamen und mehrjähriger

Berufserfahrung in der Versicherungswirtschaft. Selbstverständlich sind Kenntnisse im Rechtsschutzbereich

von großem Vorteil. Leistungsfreude und Sicherheit im Auftreten setzen wir voraus.

Die Aufgaben, die mit einem kleinen, qualifizierten Team zu lösen sind, umfassen den gesamten Bereich der

Planung®- und Kontrollinstrumente der Gesellschaft (Analysen, Statistiken, DBR, Planungsrechnung). Hinzu

kommen Fragen der Produkt- und Vertragsgestaltung und selbstverständlich die Zusammenarbeit mit unserem
Außendienst

Wenn Sie diese reizvolle Aufgabe interessiert, senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen unter

Kennziffer MA450 z. H. Herrn R. Jacoby oder Herrn K.-D. Sänger, die Ihnen auch für telefonische

Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung
sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER •DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 16 26 -5000KÖLN 1
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Als

Assistent der

Für unseren Technischen Dienst im Bereich
Produktmanagement Schmierstoffe in Hamburg suchen wir

einen

Geschäftsführung
tiuctytn • t oce?* .* "566

Dipl.-Kaufmann/Volkswirt

Diplomingenieur
(Universität/

1Fachhochschule) Fachrichtung Maschinenbau oder Chemie.

Aufgabenschwerpunkte sind:

Erkennen von Anforderungs- und Entwicklungstendenzen
für derzeitige und zukünftige Schmierstoffe durch intensive

Kontakte zu Maschinen-, Anlagenherstellem, Verbrauchern
und Institutionen.

mit ntv gutem AuschluSJ e:n» mjui ngcreÄ*». Steö>ums u«J
magbetta kaufmännische' Uffirs A» Ogwoe? ac:&r- i» P-wttytsi
besitzen. auch selb« ra.t Mar3 ar.egen aac sic* iure* Hext* fnefit

imi«ran lassen. Sie seiner. schnei! erjK*Z»ser. uni zMsüXtcg Enacfwa-
düngen vorbererten und Umsetzer. be!fen

Dw spatere Übernahme einer Führur^spos&cr *ru: Persona-'rerantwor-
tung ist vorgesehen Sie sollten cesbajb eine hefse E^eiwmafcon
besitzen, um andere Begeistern und fuhren ru kennen.

Dte neugeschaffene Aufgabe biete; auSeTgewdbrJ^he EmncWungsmög-
lichKeSten und ein tatstungsomnhenes. sehr freiesAlberen {Lsngseh'Jfer
und Nachtart»rter gern gesehen).

Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, bewerten S* juch bäte mit
fabeilansehem Lebenslauf und Zsugnsfcapen. Tekrfcn>sche Auskünfte
gibt Herr Rentrop.

Verlag Norman Rentrop
Fachverteg für Unteraetaneneauftaa

Theodor-Heuw-StraBe 4, 5300 Borat-Bad Godesberg
Telefon 0228 : 36 40 56 > 58

Verfolgung der Arbeiten von Produktentwicklungen
einschließlich Veranlassung und Überwachung der
erforderlichen Tests. IOO WEINGÜTER
Bewerber und Bewerberinnen, die über
- einschlägige Ausbildung und praktische Erfahrung
- kreatives Denkvermögen und Kontaktfreudigkeit für den
Umgang mit unseren Gesprächspartnern

- Bereitwilligkeit zu zeitweiligen Dienstreisen

- englische Sprachkenntnisse

- Teamgeist

sueben

Gebietsvertreter(innen)
Aufgaben: Sie veranstalten Weinfaste, Weinproben. Wetnreisen,

verkaufen Wein, direkt vom Eizeuger.

verfügen, richten bitte ihre Bewerbung mit tabellarischem
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Angabe der
Gehaltsvorsteilung und des frühesten Eintrittstermins an
unsere Personalabteilung Hauptverwaltung, Überseering 40,

2000 Hamburg 60.

Anforderungen: Mindestalter 25 Jahre, dynamisch, beiastbar,
keine Vorkenntnisse erforderlich; Sie erhalten eine gründliche

Ausbildung.

Gebiets- und Kundenschute, Jahresverdienst ab DM 80000,-.

Bewerbungen an:

Weindirektverkaufs GmbH
Burggarten 1. 6730 Neustadt 23. Tel. 0 63 27

' 55 17

Deutsche Texaco AG Als international tätiges Unternehmen beschäftigen

wir ca. 200 Mitarbeiter zur Herstellung von ge-

schmiedeten Stahtwalzen. Die namhaften Walzwer-
ke der Welt gehören zu unseren ständigen Kunden.
Sie wissen die Qualität und Uefertreue sowie den
Service unseres Hauses zu schätzen.

Aus Gründen der Nachfolgesicherung suchen wir

einen

Betriebsleiter

Wir suchen zum nächstmögliehen Eintritt für das in.6 Wochen in Betrieb zu
nehmende neue Krankenhaus (220 Betten) in Geesthacht, 20 km südostwärts
von Hamburg, den

der nach einem Jahr zunächst stellvertretender

Tätigkeit die Position des alleinverantwortlichen

Betriebsleiters übernehmen soll.

Geschäftsführer

Wir denken bei der Besetzung an einen Hütten-
mann oder Maschinenbauer bis 40 Jahre mit mehr-
jähriger Erfahrung in der Wärmebehandlung von
Stahl.

der Krankenhaus-GmbH.

Erfahrungen im Bereich der mechanischen Bear-
beitung, insbesondere mit CNC-Maschinen sowie
Kenntnisse auf dem REFA-Gebiet sind hilfreich,

aber nicht notwendig.

Teamarbeit mit allen Mitarbeitern des Krankenhauses, deren Dienstvorgesetz-
ter der Geschäftsführer sein soll, wird bei uns groß geschrieben. Der Bewerber
sollte deshalb in der Lage sein, seine Führungsqualitäten auch im Rahmen von
Teamarbeit zu entwickeln. Selbständigkeit, Verantwortungsbewußtsein und
Organisationstalent sowie vollständige Beherrschung der Krankenhausgesetz-
gebung und Krankenhausbiianzierung sind weitere Anforderungen, die wir
stellen.

Geboten wird eine sehr selbständige Stellung, deren Vergütung entsprechend
den beträchtlichen Anforderungen geregelt wird. Altersversorgung ist nach
beamtenrechtlichen Gesichtspunkten vorgesehen.

Wir erwarten von dem Bewerber ein selbständiges,

verantwortungsbewußtes Verhalten, einen koopera-
tiven Führungsstil sowie gute Englischfcenntnisse.

Für erste telefonische Kontakte stehen ihnen Herr
Karl Steinhoff jr. oder Herr Otto Steinhoff (0 21 34/
50 21) zur Verfügung.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf. Zeug-
niskopien, Lichtbild, istgehalt, Gehaltswunsch,
mögl. Eintrittstermin) senden Sie bitte an

Steinhoff GmbH
Gasstraße 65, 4220 Dinslaken

Bewerber, die bereit sind, sich der dlakonischen Arbeit und dem christlichen

Charakter des Krankenhauses zu verpflichten, richten bitte ihre Bewerbung mit
kompletten Unterlagen und einem Handschreiben (frühestmöglicher Eintritts-

termin und Verdienstvorstellung) sowie mit Referenzen an

Dar Erfolg bestätigt uns. daß wir die richtige Richtung eingeschlagen
haben.
Unsere Spezialitäten sind: Energlesparende Leuchten und Lichtsysteme
für Halogen-, HOTTS- und KtxnpaW-Lsuchtstofflampen-Tectmik.
Unsere Kunden sind: Planer, Architekten, Ladenbauer, Geschäftsleute.

Zur Verstärkung unseres Außendienstes suchen wir einen

Herrn Dr. Albrecht v. Cossel
Johanniterorden

Johanniterstraße 9, 5300 Bonn 1

Telefon 02 28 / 23 30 71

AUSSENDIENSTMITARBEITER
der mit elektrotechnischen Grundkenntniseen und Erfahrungen kn Ver-
kauf alteinverentwortlich eine Gebietsvertretung aufbauen kann.

Neben einem neutralen Firmenwagen soll ein solides Grundgehalt mit
Provteionsregeiung die Basis für eins langfristige partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit sein.

Da wir eine Gebietsregelung möglichst auf Ihren bisherigen Wirkungskreis
abstimmen machten, bitten wir Sie um eine schriftliche Bewerbung mit
Lebensteuf.

Werks-Ingenieur
OKTAUTE

Fachrichtung

Chemischer Apparatebau
bzw. Verfahrenstechnik

OKTAUTE Lichttechnik Gesellschaft fürbeleuchtungs-
techniach wirtschaftliche Anwendung mbH., 5000 Köln
30, Köhlstr. 8, Tel. 02 21/ 59 10 74. Telex 8 886 368

Wir sind auf die Herstellung hochwertiger Gelatine für

Lebensmittel sowie pharmazeutische, kosmetische und
fotografische Anwendungsgebiete spezialisiert Als welt-
weit zweitgrößter Produzent sind wir als Wegbereiter
moderner Technologien hervorgetreten.

Für unsere Produktionsstatte in Minden suchen wir einen
Diplom-Ingenieur/lng. grad., der verantwortlich für Werks-
erhaitung, Projektplanung und -durchführung tätig sein
wird. Berufspraxis, vorzugsweise aus der Chemie bzw.
Lebensmittelindustrie, würde Ihnen den Einstieg erleich-

tern, aber wir bieten auch einem engagierten Fach-/Hoch-
schulabsolventen eine Chance, die innerhalb unseres
Firmenverbundes bestehenden guten Aufstiegsmöglich-
keiten zu nutzen. Englischkenntnisse wären von Vorteil.

AUTOFLUG
Für unseren Vertriebsbereich

Luftfahrtausrüstung

suchen wir zum alsbaldigen Eintritt einen

TimTTTTF imeur

LtS33X?3
der unsere Erzeugnisse für einen speziellen Ausrö-
stungsbereich bei unseren Kunden im In- und
Ausland vertritt Zu unseren Kunden gehören Fir-

men der Luftfahrtindustrie. Behörden und Luft-
fahrtgeseUschaften.

Wenn Sie diese Aufgabenstellung reizt, richten Sie bitte

Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung.
Für Vorabinformationen stehen wir Ihnen unter
Tel. 05 71/3 10 26 zur Verfügung.

Als geeigneten Bewerber stellen wir unseinen etwa
30jährigen Ingenieur oder Techniker vor. der über
eine mehrjährige Vertriebspraxis in dar Luftfahrt-
ausrüstung oder im allgemeinen Maschinenbau
verfügt Die Aufgabe erfordert Reisetätigkeit im In-
und Ausland. Gute englische Sprachkenntnisse in

Wort und Schrift sind erforderlich. Selbständiges
Arbeiten und Verhandlungsgeschick setzen wir
voraus.

Deutsche Gelatine-Fabriken Stoess& Co. GmbH
Postfach 1253 - 6930 Eberbach/Baden

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung mit
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühesten
Bntrittsteimins an unsere Personalabteilung.

Autoflug, 2084 Rellingen 2/bei Hamburg
IndustriestraBe 10, Tel. 0 41 01 / 3 00-2 40
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Leistungshalbleiter

Dipl.-Ing. Qualitätswesen

Moderne Leistungshalbleiter mit

guten dynamischen Eigenschaften
erfordern neue Technologien. Der
Umbruch hin zu integrierten und
kundenspezifischen Lösungen
ist in vollem Gang. Die technische
Innovation dieser Produkte ist

groß.

Engtischkenntmsse sind eftordt*.

lieh

Wir bieten einen attraktiven

Arbeitsplatz mit guten tachücftea
und persönlichen Entwicklungs-
möglichkeiten.

Das Aufgabengebiet unseres
neuen Mitarbeiters beinhaltet den
Aufbau statischer und dynami-
scher Prüfungen und Messungen
an abschaltbaren Halbleiter-

bauelementen wie GTO’s und
Transistoren sowie dem Aufbau
von Versuchsschaltungen. Die
Beschaffung der entsprechenden
Prüf- und Meßeinrichtungen in

Zusammenarbeit mit unserem Ein-

kauf und anderen technischen
Stellen gehört ebenfalls zur Auf-

gabenstellung.

Selbstverständlich unterstützen

wir Sie bet der Einarbeitung,

Der Gehaltsrahmen sowie die

sozialen Leistungen werden Sie
zufriedensteiien.

1

Wenn Sie an der beschriebenen
Positon interessiert sind, dann
richten Sie bitte Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen an unsere
Personalabteilung.

Hl?

Wir erwarten - neben einer fun-

dierten Ingenieurausbildung in der
Elektrotechnik - gute Kenntnisse
in derTransistormeßtechnik sowie
Erfahrung in Planung und Aufbau
von Prüf- und Meßschaltungen,

BROWN, BOVERI& CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich HL
Postfach 1180

6840 Lampertheim
Tel.: 06206/503-395

BBC
BROWN BOVEfil

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugtwerden kann und daß er auch fließt

Voi

Wir sind ein weltweit operierendes mittelgroßes Unternehmen der chemischen
Industrie und bekannt als Hersteller von VerarbeftungshiKsmltteJn für dis

GummMndustrie. Unsere Produkte sind unter dem Maricennamen Stnddot auf

dem Markt bestens eingeführt. Wesentlichen Anteil hieran hat die Intensive

anwendungstechnische Beratung unserer Kunden durch unseren technischen
AuBendiensL

Für diesen Bereich suchen wir einen

Kautschuk-Techniker
(z. B. Chemie Ingenieur oder versierten Chemotechniker)

der nach einer sorgfältigen Einarbeitung die technische Beratung und Betreu-
ung der Kunden für bestimmte Regionen (national und International) weitge-
hend selbständig übernehmen soll. Hierbei wird er unterstützt vom anwen-
dungstechnischen Labor und der Entwicklungsabteilung.

Für eine erfolgreiche Tätigkeit wären neben der fachlichen Qualifikation '.T
(nachgewiesen durch eine mehrjährige Tätigkeit in der Gumm»-Industrie)
Verhandlungsgeschick sowie gute französische und ggfs, englische Sprach-
kenntnisse erforderlich.

Die materielle Ausstattung der Position entspricht den hohen fachlichen und
menschlichen Qualifikationen, die unser neuer Mitarbeiter aufweisen muB.

Aussagefähige Bewerbungen richten Sie bitte an

Schill & Seilacher (GmbH & Co.)
Moorfteeter Strafte 28, 2800 Hamburg 74, Tel. (040) 73 35 01 17 (Herr Wandt)

Als international ausgerichtetes Transport- und Dienstleistungsunter-
nehmen mit Tochter- und Beteiligungsgesellschaften im ln- und Aus-
land zeichnet uns ein traditionell hoher Leistungsstandard aus.

Für den Ausbau unseres Instrumentariums zur Untemehmensführung
suchen wir Sie als

Controller/in
Bereich Beteiligungen / Investitionen

Dies umfaßt die Planung und Analyse der für
unser Unternehmen und die Tochter- und Beteili-
gungsgesellschaften relevanten betriebswirt-
schaftlichen Daten einschließlich der Pflege und
Weiterentwicklung des Berichtswesens sowie
der Beurteilung und Überwachung der Investi-
tionsplanung.

Sie sollten ein betriebswirtschaftliches Studium mit dem Schwerpunk-
ten Rechnungswesen/Controlling mit gutem Erfolg abgeschlossen
haben und idealerweise über praktische Erfahrungen in dem genannt
ten Aufgabengebiet verfügen. Grundkenntnisse der EDV-Anwendung'
und die Beherrschung der englischen Sprache setzen wir voraus. •

Wenn Sie neben den gestellten Anforderungen ein hohes Maß an
Leistungsbereitschaft, die Fähigkeit selbständig und verantwortungs-
bewußt zu arbeiten und den Ehrgeiz zur beruflichen Entwicklung
mitbringen, senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild,
Lebenslauf, Zeugnissen und Angabe ihrer Gehattsvorstellung bitte an

Hapag-Uoyd AG - Personal Land, Herr Ollenschläqe
Ballindamm 25, 2000 Hamburg 1 , Telefon 0 40 / 3 03 2679

g-Lloyd AG
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V IN EIGENER SACHE ^
suchen wir einen erfahrenen ^

Personalberater
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, Eigeninitiative und eine außergewöhnliche Leistungsmotivation mitbringen, rufen Sie bitte an-absolute Diskretion ist gewährleistet-, oder schicken Sie ihre Bewerbung an:

L MANAGEMENT BERATUNG DR. M. NEWZELLA GMBH
Schloßallee 2 4406 Drensteinfurt S 0 25 08 / 10 31 + 10 32 ^

MANNESMANN
HANDEL

Für den weiteren Ausbau unseres Geschäftes mit
Roh- und Grundstoffen suchen wir einen erfahrenen

und wendigen

Rohstoff-Trader
Wir erwarten Selbständigkeit umfassende

Marktkenntnisse und fundierte Erfahrungen im
internationalen Rohstoffhandel sowie im

internationalen Stahlschrottgeschäft.

Wir bieten eine der Aufgabe angemessene
Einarbeitung, eine leistungsgerechte Bezahlung und

die Sozialleistungen eines Großunternehmens.

Privatschule mit Internat in der Erwachsenenbildung im nord-
bayerischen Raum sucht baldmöglichst für die Leitung des
Betreuungsbereichs mit ca. 40 Mitarbeitern

•Ine engagierte Persönlichkeit als

Betreuungsleiterin
Wir erwarten:

- Berufserfahrung in einem Dienstleistung»-. Industrie- oder
sonstigen Wlrtschaftsurrtemehmen (vorteilhaft wäre der Nach-
weis einer hauptberuflichen oder ehrenamtlichen Tätigkeit im
sozialen Bereich),

- Bereitschaft, in dieser Position schwerpunktmäßig soziales
Engagement in der täglichen Arbeit zu praktizieren.

- ein hohes MaB an Eigeninitiative und Organisationsfäh igkeit,
- Führungserfahrung und kaufmännische Kenntnisse

erwünscht.

Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild richten Sie bitte unter

-

G 7339 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Mannesmann Handel AG
Personalabteilung
Führungskräfte
Niederkasseler
Lohweg 20 STOP!

Bewerbungen erbitten wir an: ( 4000 Düsseldorf 11

Man fragt den Mann von Mannesmann

Volljurist

StruktOif

Für unsere Hauptverwaltung in Hamburg suchen wir zum nächstmögli-
chen Termin einen Volljuristen/Vollju ristin für die Bearbeitung von

Großschäden AH/KH
Neben speziellen Kenntnissen im Haftpflicht- und Versicherungsrecht
erwarten wir insbesondere Verhandlungsgeschick, Einsatzbereitschaft

und VerantwortungsbewuBtsein.

Wir bieten eine entwicklungsfähige Position, die entsprechend der
Aufgabenstellung gut dotiert ist.

Ihre schriftliche Bewerbung mit Zeugnissen, Lebenslauf, Lichtbild, frü-

hestmöglichem Beginn und Gehaitsvorstellungen erbitten wir an

Iduna, Personalabteilung, Neue Rabenstraße 15-19, 2000 Hamburg 36,

Tel. (0 40) 44 18 4 2687 {Durchwahl)

IDUNA
der richtige Rahmen für IhreSichethea

/ Wir suchen
Mitarbeiter/innen

'

in allen Orten
der Bundesrepublik
ab 10 000 Einwohnern!

Haben Sie an 2 Tagen in derWoche je 3 Stunden
Zeit?

Dann verdienen Sie durch ehrliche und korrekte

Arbeit zwischen 800,- und 1000,- DM.
Rufen Sie sofort unsere

^ Pers.-Abt. an, auch y
sonntags von 9-19 Uhr /\ Tel. 05 51 / 8 13 11 /
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C P.F.A.
P. F. A. ist eine private Finanz-Beratungsgesellschaft mit Niederlas-

sungen in der Schweiz, den Vereinigten Staaten, Frankreich und
Benelux.

P. F. A. möchte im Rahmen der weiteren Internationalisierung, ihre

Dienstleistungen, ebenfalls auf dem deutschen Markt einführen.

Die Grundlage von unserem Erfolg gründet sich hauptsächlich auf
die Formel wobei Privatpersonen mit einem mittelgroßen Vermö-
gen, ein komplettes Dienstleistungspaket angeboten wird, welche
es ihnen ermöglicht ein mehr als normalen Ertrag zu erzielen.

Wirsuchen für verschiedene Ressorts

AERA-MANAGER
Die Aufgabe: Nach 3 Wochen intensiver Ausbildung umfaßt das
Aufgabengebiet die selbstverantwortliche Betreuung der kleinen
und mittelgroßen Betriebe sowie den Vertretern der freien Berufe.
Schwerpunkt Ihrer Aufgabe wird sein, unsere Privat- und Ge-
schäftskunden zu beraten und die Dienstleistungen unserer Gesell-
schaft zur Verfügung zu stellen.

Das Profil: Im Idealalter von 28 bis 35 Jahren. Verkaufserfahrung
auf dem Dienstieistungsgebiet (Versicherungsgesellschaften, Ban-
ken usw. . .). Gute englische Sprachkenntnisse, Engagement und
Teamgeist setzen wir voraus.

Wir bieten: eine interessante Position mit den erforderlichen
Kompetenzen in unserem jungen Team, und unterstützt durch eine
moderne „MARKETING“-Organisation. Die Dotierung der Stelle ist

den Anforderungen und dem erwarteten Engagement entspre-
chend. Monatsverdienst von 6 000 bis 10 000 DM an Fixgehalt und
Provisionen. Die üblichen Sozialleistungen sind selbstverständlich.
Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und die Posi-
tion Ihren Vorstellungen entspricht richten Sie bitte ihre vollstän-
dige Bewerbung unter F 7338 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,
4300 Essen.

STICHWORT: KOSMETIKA
UnserKlient istweltweiteinesdergrößtenUnternehmendieses
Milliardenmarktes, den es mit großer Aufmerksamkeit studiert,

um dauerhaftanderSpitzederUmsatzziffem desGesamtwett-
bewerbs zu liegen.

Die generatetabsmäßig ausgefeilte AbsatzstrategiedesHauses
wurde schon längst durch die ständigen Erfolge als richtig

bestätigt - Demnächst feiert man 100. Geburtstag-

in der deutschen Gesellschaft, die auch hierzulande zu den
Marktführem zählt, ergibt sich durch das Aufsteigen einiger

Herren in höhere Positionen die Möglichkeit fürverkaufsstarke,

vorwartsstrebende. energiegeladene Herren mit viel Herz für

den Außendienst, im Alter zwischen 30 u. 40 ein interessanter

Einstieg in eine dauerhafte, mit guten Zukunftseussichten
ausgestattete neue berufliche Heimat.

Es wartete auf sie die Aufgabe, als

VERKAUFSLEITER

Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bark
Akäengeaelschatt

Die HYPO-BANK ist eine der gro&en Banken
Deutschlands. Eine kreative Bank,bei derdie Tech-

nikdem Menschen dientund nichtumgekehrtDes-
halb stehen Sie bei uns im Mittelpunkt Auf Sie

kommt es uns an. Auf Ihre Ideen. Ihre Persönlich-

keit, Ihr Engagement.

Um unseren KundenService weiter ausbauen

zu können, suchen wir für unsere Niederlassung

Hamburg einen

Außenhandels-
Spezialberater

Wir m'IM'ii mehrjährige Erfahrung in sämtlichen

Sparten des klassischen Ausländsgeschäftes sowie im

Bereich der Viibenhandelsrinanzierungvoraus.Ebenso

erw arten wir gute englische Spraehkenntnisse,sicheres

Auftreten und AkquisilionsgesehirL Eine Bank- oder

gleichwertige Ausbildung sollte vorhanden sein.

Als grobes Bankinstitut bietet die HA PO-BANK vie-

le interessante Aufgaben. Jeder engagierte Mitarbeiter

kann über «‘in breitgefächertcs Aus- und Weiterbil-

ihingspfngranun seine Fähigkeiten vervollkommnen

und sieh so auf die Übernahme neuer verantwonungs-

collegium
freier Berater für

Wirtschaft und Technik
WkJenmayerstraße 25
8000 München 22

in einem bestimmten Gebiet, indem auch der eigene Wohnsitz
gleichzeitig Dienstsitz sein soll, einen Umsatz von 10-12
Millionen zu übernehmen und ihn zu vergrößern.

Es unterstehen ihm dazu etwa 20 Mitarbeiter, die Ihrerseits

insgesamt 3000 bis 4000 freiberufliche Verkaufskräfte an der
vordersten Verkaufsfront zu betreuen haben.

Diese reizvolle Aufgabe erfordert gute kaufmännische und
allgemeine Bildung, die Begabung mit Menschen gutumgehen
zu können, sie zu führen und für ihre Arbeit zu begeistern,

innere Stabilität und eigene Mobilität

Englischkenntnisse sind nicht zwingend, wären aber hilfreich.

Die Position ist miteinem attraktiven Festgehaltundinteressan-

ten Prämien ausgestattet und die Nebenleistungen wie Altersr

versorgung, besonderer Versicherungsschutz und ein reprä-

sentables Auto, auch zu privater Nutzung, unterstreichen die
Wichtigkeit der Aufgabe.

Herren des geeigneten Zuschnitts bitten wir um ihre Bewer-
bung mit tab. Werdegang, Zeugnissen, Lichtbild, kurzem
Handschreiben. Einskommenswunsch und einem Hinweis wie
ein erster telefonischer Kontakt möglich ist. Diskretion ist

zugesichert.

Die IBM Deutschland bietet viele Wege, Ihre persönliche und berufliche Zukunft mit der Informationsverarbeitung

zu verbinden - Chance und Einladung, in neuen Kategorien zu denken und zu arbeiten.

Heute suchen wir:Berufserfahrene Bank-, Sparkassen-

und Versicherungsbetriebswirte

voller Aufgaben vorbereiten.

Bille senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs-

unterlagen an Hie Bayerische Hypotheken- und Wech-

sel-Bank AD. Niederlassung Hamburg. Alstertor 17,

2000 Hamburg oder rufen Sie Herrn Harder an unter

der Tel.-Nr. 040/33407-265.

Was wir erwarten

Wirivenden uns an Damen und
Herren, die nach Abitur oder

MittlererReife ihre Ausbildung als

- Sparkassenbetriebswirt

- Bankbetriebswirt
- Diplomkaufmann mit der

speziellen Ausrichtung Bank-

betriebslehre

- Versichenmgsbetriebswirt

mit sehr guten Ergebnissen

abgeschlossen haben. Neben der

qualifizierten Ausbildung

sollten Sie über mindestens 3 Jahre

Berufserfahrung verfügen.

Praktische Erfahrung im Einsatz

der Datenverarbeitung wäre
von Vorteil. Lembereitschaft.

sicheres Auftreten. Überzeugungs-

kraft sowie Organbationstalent

setzen wir voraus.

&

Aufgabe

Als berufserfahrenem Praktiker

sind Ihnen die Aufgaben in allen

wichtigen Fachabteilungen der

Kreditinstitute bzw. der Versiche-

rungsuntemehmen bekannt.

Ihre Aufgaben werden darin be-

steheni, Arbeitsabläufe und Arbeits-

techniken in den Fachbereichen

zu definieren und in Projekten

gemeinsam mit unseren Kunden
zu planen und umzusetzen.

Die notwendige Ausbildung in der

Amvendung von IBM-Informa-

tionssystemen erfolgt im Wechsel

mit praxisbezogener 7äägkeit. Ihr

Einsatzori wird in Frankfurt sein.

Angebot

Eine anspruchsvolle Tätigkeit mit

Aufstiegsmöglichkeiten in einem

rf>7tami$c/ien GrojSurtteme/ioien.

An Erfahrung und Leistung orien-

tierte Bezahlung. Förderung

Ihrer weiteren persönlichen und

beruflichen Entwicklung im
Rahmen unserer mitarbeiterorien-

tierten Personalpolitik. Sicherheit

des Beschäftig?ingsverhältnisses

und vorbildliche Sozialleistungen.

Unser Angebot enthält auch

Arbeitsplätze. die sichfür Schwer-
behinderte eignen.

Einladung

Damen und Herren, die sich für
diese Aufgaben interessieren,

bitten wir um ihre Bewerbung mit

Unterlagen, die uns einefachliche

Beurteilung erlauben. Wir werden

uns dann umgehend mit Ihnen in

Verbindung setzen.

IBM Deutschland GmbH. PL Miurbeiler-

einslellung und -Förderung. Kennziffer 370/85.

Postfach 80 0880. 7000 Stuttgart 80
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Digitale Prozeßautomations- und Optlmierungssystenie
werden seit 1368 von unserer Muttergesell-

schaft. der Measurex in Kalifarmerv'USA, ent-

wickelt und d reduziert. Mit weltweit mehr als

2300 Mitarbeitern konnten wir bereits über
2500 Automatians- und Optimierungssysteme
installieren. Als deutsche

Tochtergesellschaft vertreiben und warten
wir im wesentlichen ProzeSleitsysteme für die
Papierindustrie.

Zur intensiven Betreuung dieser Kunden-
gruppe suchen wir irr. Rahmen des Ausbaus
unserer Service-Organisation

Elektronik-Ingenieure

MeB- und Regeltechniker
für den Kundendienst

ln folgenden GroBräumen:
“ Nordrhein-Westfalen

X Nördliches Bayern
~ Baden-Württemberg

Ihre anspruchsvolle Aufgabe in Stichworten:
Ruf- und vorbeugende Wartung von compu-
tergesteuerten Prozeßleitsystemen sowie de-
ren Installation und Inbetriebnahme, Prozeß-
Optimierung und Erarbeitung von kunden-
orientierten Problemlösungen.

Des weiteren erwarten Sie in unserem jungen
Unternehmen ein angenehmes Betriebsklima,
ständige interne berufliche Weiterbildung,
gute Aufstiegschancen und— natürlich -eine
angemessene Dotierung.

Dafür brauchen Sie neben einer Ingenieur-
oder Technikerausbildung Kenntnisse in der
Anwendung von EDV-gestützten Systemen.
Außerdem sollten Sie ausbaufähige Sprach-
Kenntnisse mitbringen, da wir Sie in Kalifor-

nien/USA mehrere Wochen ausbilden werden
und Sie anschließend regelmäßig Kontakt zu
unseren Werken in Irland und USA haben
werden.

Wenn Sie Ihre berufliche Zukunft mit High-
Tech-Produkten starten oder weiterführen
wollen, dann sollten Sie diese Measurex-
Chance nutzen. Senden Sie bitte zum ersten
Kennenlemen ihren tabellarischen Lebens-
lauf mit Zeugniskopien und Lichtbild an unse-
ren Herrn Werthmann, der für telefonische
Vorabinformationen gerne zur Verfügung
steht.

measurex
Measurex GmbH
Frankfurter Str. 33-35, 6236 Eschborn
Tel. 061 96/7026-0

Automobilzubehör
Wir sind ein in Süddeutschland in landschaftlich reizvoller Lage angesiedeltes
führendes Vertriebsunternehmen der Automobilzubehörbranche und suchen
zum nächstmöglichen Eintrittstermin den dynamischen, engagierten, langjäh-
rig in der Automobilindustrie und im Zubehörhandel eingeführten erfolgreichen

Verkaufsleiter
mit persönlichem Format, überdurchschnittlich leistungsbereit, fließenden
Englisch- und möglichst Französischkenntnissen in Wort und Schrift, mit hoher
Belastbarkeit und ausgeprägtem Verhandlungsgeschick. Die Stellung ist ent-
sprechend den Leistungsanforderungen überdurchschnittlich dotiert

Herren bis Anfang 50 mit entsprechendem Werdegang und Fähigkeiten werden
gebeten, ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisko-
pien, Lichtbild, Handschriftprobe, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) an die
Märkische Revisions GmbH, Postfach 333, 5990 Altena, einzusenden. Absolu-
te Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständ-
lich zugesichert.

Wir sind ein bedeutendes Energieversorgungsuntemefimen
in Schleswig-Holstein mit über 2400 Mitarbeitern. Unsere
Hauptverwaltung befindet sich in Rendsburg, einer reizvollen

Stadt mit hohem Freizeitwert am Nord-Ostsee-Kanal mit
40000 Einwohnern. In Rendsburg sind alle weiterführenden
Schulen vorhanden.

System

-

Entwickler / in

Für unsere Datenverarbeitung suchen wir qualifizierte Mitar-
beiterinnen.

Erwartet werden solide Erfahrungen in der Entwicklung
moderner und komplexer On-Iine-Systeme. Sie sollten Sy-
stementwicklungsprojekte leiten können und eine ausge-
prägte Fähigkeit zur Teamarbeit haben.

Diplom-
Informatiker /

Ein einschlägiger StudienabschluB wäre nützlich, ist aber
keine Bedingung. Berufsanfängem mit Informatikstudium
geben wir durchaus eine Chance, in diese interessanten
Aufgabengebiete hineinzuwachsen.

Unsere Hardwarekonfigu ratlon im Rechenzentrum besteht
zur Zeit aus einer IBM 3083 mit 16 MB, einer IBM 4381 mit 8
MB und einer entsprechenden Peripherie.

Das Betriebssystem ist MVS, als Datenbanksoftware und TP-
Monrtor wird IMS DB/DC eingesetzt Unsere Anwendungen
werden in der Regel in der Programmiersprache COBOL
erarbeitet. Die Systementwicklung wird dabei durch verschie-
dene Software-Entwicklungswerkzeuge unterstützt

Unsere Anwendungen betreiben wir in einem flächendecken-
den TP-Netz über ganz Schleswig-Holstein mit derzeit über
300 Terminals.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen
an unsere Personalabteilung. Telefon 0 43 31 / 2 01 23 44.

GILDEMEISTER

•tt-r de Tsc^tergesoi-JChjft der GfldonwiSte? AG. befas-

sen -jrs rr..t cer Entwicklung und Realisierung von nach-
wertgen Sieue-.ngssysrenr.q.n für Werkzeugmaschinen.
= gjrgsm'-agen ur.s Hanöhngsoinnchtungen Oureh
erforgreche Entwicklungsarbeiten auf dem Gebiet der

Mikroprwesäorene'ek: ran;k und der Programmiarey«*-
me naben wrr um einen horteTragenden Nomen geschaf-
fen Zu diesem Ertoig naben dos Engagement und
d>e in.tml-.vo unserer Mitarbeiter •nte£he*d*nd bfcgstro»

gen

System-Programmierer
für die Entwicklung von Fertigungsleitayetemen

Sie werden in erster Linie für die Entwicklung von technisch-wissenschaftlichen Software-Systemen u. a echäettabhftngt-

ge Betriebs- und Masehinendatenertassung und deren Auswertung. Werkstattkommunifcat/on und DNC-Batrtob. ProcoS-

steuerung und -Optimierung. Fertigungsüberwachung und -Steuerung zuständig sein Voraussetzung für diese Aufgabe

S;f*.d das Studium der Fachrichtung Maschinenbau oder Informatik. Kenntnisse der OEC-Betriebssysteme RSX und VMS.
praktische Erfahrung in der System-Programmierung für Echtzeitanwendungen und der Programmiersprachen PASCAL

und MACRO sind von Vorteil.

Verkaufs-Ingenieur
Sie werden für die fachliche überzeugende Beratung und Kundenpflege von der Bedarfsanalyse bis zum Verkaufs«ösehtufi

unserer technisch sehr anspruchsvollen Produktpalette verantwortlich sein. Durch ständige Marktbeobachtung geben Sie
Impulse für Maßnahmen der Produktplanung und arbeiten eng mit Entwicklung. Produktion und Marketing zusammen.

Als Diplcm-lr.genieur (7RFHS) der Fachrichtung Feinwerktechnik. Maschinenbau oder Elektrotechnik hoben S« bereits

einige Jahre Berufserfahrung im Vertrieb gesammelt und verfügen idealerweise über Kenntnisse CNCCAD und den
modernen Fertigungstechniken.

Elektro-lngenieur
Sie sind innerhalb unserer Arbeitsvorbereitung für die Erstellung von Prufsystomen. Test- und Prüfmittel sowie die

Optimierung von Arbeitsabläufen und Fertigungsvarfahren im Bereich Elektronik ferngung verantwortlich.

Um die Aufgabe bewältigen zu können, sollten Sie ein Studium der Fachrichtung Elektronik und Kenntnisse in der

Mikroprozessortechnik sowie Erfahrungen in dar Assembler-Programmierung (idealerweise PLM Pascal) nachweisen.

Vertriebs-Sachbearbeiter
Sie werden im Innendienst für die Erstellung von technischen Angeboten (CNC-Steuerungen. Programmiersyatemen.

Fertigungsleittechnik - CAM/CtM) und die telefonische Kundenberatung zuständig sein und den Außendienst unterstützen.

Sie können als technisch orientierter Kaufmann oder kommerziell orientierter Techniker Ingenieur einige Jahre Berufser-

fahrung m einer ähnlichen Position nachweisen. Eine positive Einstellung zu technischen Hilfsmitteln - wie Personalcom-

puter - und gute Schreibmaschinen- und Englischkenntnisse setzen wir ebenfalls voraus.

Die Aufgaben erfordern ein hohes MaB an Eigenständig-
keit und Flexibilität sowie die Bereitschaft zum Gedanken-
austausch im Team. Fähigen Bewerbern (Damen/Herren)
können wir ein gutes Angebot machen. Bitte senden Sie

zur Vorbereitung eines Gesprächs Ihre Bewerbungsunter-
lagen unter Angabe der Sie interessierenden Position an

GILDEMEISTER Automation GmbH
Max-Mü Iler-Straße 24

3000 Hannover 1

- Pereonalleitung -

GILDEMEISTER Automation

Trenn- und Filtrationstechnik

Unser marktorientiertes Management sowie die nach Produktbereichen ergebnisorientier-

te Organisation haben unserem Unternehmen eine herausragende Stellung verschafft. Für

eine erfolgreiche Produktgruppe mit zweistelligem MiiUonenumsatz suchen wir aufgrund

pensionsbedingter Nachfolge den

Absatzchef
Vertrieb In-/Ausland und Marketing

Basierend auf möglichst einem naturwissenschaftlichen Studium sollten Sie Erfahrung
haben in der Programm- und Produktgestaitung sowie im Vertrieb an Fachhandel,
Industrie und Institute bzw. Kliniken. Kenntnisse aus den Branchen Filtertechnik und
Papier oder aus der Anwenderberatung in der medizinisch-pharmazeutischen oder
chemischen Industrie würden Ihnen bei der Einarbeitung sehr helfen. Sie müßten über
mindestens fünfjährige Führungserfahrung in Marketing und Vertrieb verfügen, verhand-
lungssicheres Englisch beherrschen und zu einem erheblichen Reiseeinsatz im In- und
Ausland bereit sein.

Für eine ambitionierte und erfolgreiche Führungskraft bietet unser Unternehmen, das über
600 Mitarbeiter beschäftigt und über eine produzierende Tochtergesellschaft In den USA
verfügt, auch weiterhin berufliche Entwicklungsmöglichkeiten.

Um Ihnen einerseits die Möglichkeit zu einem ersten Informationsaustausch und anderer*
seits die Wahrung der Diskretion zu bieten, haben wir eine Managementgesellschaft
beauftragt. Sie steht ihnen telefonisch bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und
20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00) zur
Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns über die nachfolgende Adresse.

NICOLAI &PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)
Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 0211 1 49 90 73

I

I

I

Verkauf im Vordergrund
besagt, daß wir einen Herrn gewinnen möchten, der sein Profil auf der Absalzseite in einem aktiven Unternehmen der Büromaschinen-
industrie oder eines ähnlich gelagerten Unternehmens gewonnen hat Oie Beherrschung der Klaviatur des Marketings und des Absatzes
in der Praxis ist ebenso Bedingung wie Führungserfahrung als

Vertriebs-Ingenieur — Schwerpunkt Europa/Übersee
Wir produzieren und verkaufen hochwertige Produkte aus Kunststoff und Metall

an die Büromaschinen-fndustrie und deren Zulieiferanten - weltweit Unsere
Produktionsstätten befinden sich an mehreren Orten in NRW. In Großbritannien

und den USA.
Dieses Angebot richtet sich an Interessenten, die möglichst eine mehrjährige

Erfahrung aus dieser Branche mit einbringen. Ais technisch interessierter

Kaufmann - zwischen 28 und 35 Jahren - oder als kaufmännisch interessierter

englische und nach Möglichkeit die französische Sprache beherrscht wissen
Sie auch, daß jedes Produkt - und sei es noch so gut- verkauft werden muß.
Alles in allem kann von einer Position gesprochen werden, die einen unterneh-
merisch denkenden Mann bedingt und einen hohen Grad beruflicher Befriedi-

gung mit sich bringt wie sie nach unserer Überzeugung nicht häufig geboten
wird.

Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne Darstellung der jetzigen Funktionsbreite,
Werdegang in Stichworten. Zeugnisabschriften. Lichtbild, Einkommensvertei-
lungen und Eintrittstermin unter Kennziffer 1/2511 an die beauftragte PERSO-
NAL-MARKETING GMBH. Diesterwogstraße 7a, 5800 Hagen 1. Telefon (0 23 31)
3 16 57 + 3 14 85. Sie ist gerne zu einer telefonischen Vorabauskunft bereit -
wenden Sie sich bitte an Herrn Diplom-Pädagogen Werner H. Kunze oder Herrn
Ewald Kock. Mögliche Sperrvermerke wird sie korrekt beachten, so daß Sie

PMV Diesterwegstr. 7a
5800 Hagen 1

Tel. (02331) 31657/31485

$
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15-18 UHR

t
WALTER RAU
NEU&GER ÖLUND FETT AQ

Sonntags-Auskunft
We WALTER RAU NEUSSER ÖL UND FETT AQ gehört zur WALTER RAU
Rrmengnippe. Sie Ist spezialisiert auf (HeVeredelungvon Speiseölen und
Speisefetten für unterschiedlichste Verwendungszwecke einer Vielzahl
von Industriekunden. Beliefert werden u. a. die Margarine-Industrie, die
Back- und SÜBwarerrinduetrie sowie cfle chemische Industrie Im In- und
Ausland.

Unsere Stärke Ist die problembezogene anwendungstechnische Beratung
beim Kunden.

Wir suchen einen

EXPORTLEITER
der unseren bestehenden Kundenkreis betreut und weiter ausbaut Er
wird für bestimmt« Linder- bzw. Kundengruppen verantwortlich sein.

Wir denken an eine international orientierte Verkftuforporeönltehkelt, die
Ober geistige Beweglichkeit, Beharrlichkeit ln der Verfolgung gesteckter
Ziele und sicheres Auftreten verfügt Unternehmerisches Denken und
Mttdenken sollten unseren Mitarbeiter ebenso auszeichnen wie die
Bereitschaft Im Team zu arbeiten. Englische und französische Sprsch-
henntnisas setzen wir voraus.

Weitere Informationen gibt Ihnen <fle von uns beauftragte Personalbera-
tungsgeeeHschatt; Sie können eich Jedoch auch schriftlich mit dan
üblichen Unterlagen unter Kennziffer4583 bewerben. Ihre Sperrvermerke
werden selbstverständlich berücksichtigt

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung Personalanzeigen - Unternehmensberatung
KapeHstraBe 29 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66

Die Technischen Werke

der Stadt StuttgartAG (TWS)
suchen zum L, Januar 1987 ein

•<X V ;

y-Ä.'

Düsseldorf • London Wien Zürich

Wir sind seit 15 Jahren erfolgreich im Mobilien-Leasing tätig und haben in dieser
Zeit ein Investitionsvolumen von über 500 Mio. DM abgewickelt. Unserer soliden
Geschäftspolitik verdanken wir ein gesundes Wachstum. Eine effiziente Organisa-
tion* gutes Standing und der erstklassige Gesellschafterhmtergrund sind die Basis für

vorteilhafte Leasingkonditionen.
‘ Im Zuge einer dezentralen Verstärkung unsererVertriebsmannschaft suchen wir

. zum 1.4.1986 den

Verkaufsleiter Mobilien-Leasing

Norddeutschland

der vom Sitz unserer Konzernbank in Hamburg aus das Leasinggeschäft im nord-

deutschen Raum betreibt

» Diese Aufgabe ist eine Herausforderung für einen seit mehreren Jahren erfolgreich

tätigen Leasingprofi, dem sich hier die Chance zu einer ungewöhnlichen Selbstän-

% digkeit und einer ordentlichen Einkommensverbesserung bietet (hohes Fixum und
- umsatzorientierte Open-end-Provision).Werm es Sie reizt, Ihr Können und Ihre

- Erfahrung in einemaufstrebenden Unternehmen zur vollen Entfaltung zu bringen,

dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie unseren Geschäfts-

führer, Herrn Bedkers,an. •

fij,L den kaufmännischen und verwaltungsrechtiichen
Bereicftyfj^esond^öRechnungswesen, Finanzen, Zentraleinkauf
sowiß-jEriä^ie- und tAfeisserverkauf.

h-;, j;
:yorausgesö2t werden abgeschlossenes Hochschulstu-

unc* ^an9i^h r'9e praktische

Die JHWS
. sind mit. einer Neöobilanzsumme ’ von rd.

rd. 1,5 Mrd DM, einem Grund-
MöÖM ürid rd.4000 Mitarbeitern eiriesder größten

kommunalen Versorgungsuntemehmen für Strom, Fernwärme,
Gas und Wasser. Sie versorgen die Stadt Stuttgart und mit Erdgas
mehr als 100 Gemeinden; ferner sind sie an bedeutenden Unter-
nehmen maßgebend beteiligt

.

Die üblichen Bevierbüngsunterlagen sind einzureichen
bis 01.02.1986 an den Vorsitzenden, des Aufsichtsrates, Oberbür-
germeister Dr. h. c.ManfredRommel,7000Stuttgart

,
Rathaus, unter

dem Stichwort „TWS“.

Technische Werke
der Stadt Stuttgart AG

^Gruppe Locafrance

LocaLease
MIETFINANZIERUNG GMBH

Königsallee 52 - 54. 4000 Düsseldorf 1

Telefon: 0211/329355

Welcher

qualifizierte Koch
in itaLrfranz. Küche sucht
neue Tätigkeit, evtl, auch
Partnerschaft, im Ruhrge-
biet?

Tel. 02 08/578 03 od. un-

ter N 7300 an WELT-Veriaa,
Postfach 100864, 4300
Essen.

Taum Süa ** zu. Wo torWW baantkaiv
MarfWF—1

1

wteMpi MoHMrikM-
li MMläfla aManUi an dan FaeMmU zu

wlauim?

Ihm Ja ioMmwirtn» «Im totem irt*»
arta MOgltWU. A* “J mmn Ltahrpn*

Bfansnafe

Handelsvertreter
ntaOndgaiinacfaen.

SdbstwsftndBäi «tonet rieb dtoaos Projpmo
wdi tOr batris MriririnU» HwMMrtniun-

gKrtKdaei lihmMi Hnma.

Böb wenden Sh ridi ««fSdi an:

Wir sind 6 Hersteller von hochwertigen Investitionsgütern mit Produktionsstätten in ganz
Deutschland. Unsere Qualität liegt im oberen Marktdrittel. Wir erzielen kontinuierliche

Zuwachsraten.

Sie wissen, was verkaufen heißt? Sie hatten,

was Sie versprechen? Sie sind zwischen 30
und 45 Jahre Jung, haben technische Kennt-
nisse und mindestens 3 Jahre Erfahrung im
Direktverkauf an Endverbraucher? Sie sind

Verkäufer mit nachweisbaren Erfolgen und
wollen im

Außendienst
ohne Übernachtung selbständig arbeiten
und entscheiden? Sie wollen nicht erst Inter-

esse wecken, sondern bei Interessenten be-
raten und verkaufen? Sie legen Wert auf
eine umfassende theoretische und prakti-

sche Einarbeitung und weiterführende Aus-
bildung? Sie sind geistig beweglich, um sich

auf ein bewährtes Verkaufssystem einzustel-

len, das unser Vertrieb seit Jahren erfolg-

reich anwendet? Erfolg und Geld sind für

Sie wichtiger als eine geregelte Arbeitszeit?

Nach der von uns bezahlten Einarbeitungs-
zeit erhalten Sie weder Gehalt noch Spesen,
Jedoch pro Auftrag durchschnittlich über
DM 7500.- Provision. Mit der Anzahl ihrer

Aufträge bestimmen Sie Ihr Einkommen
selbst. Bei uns zählt Leistung. Sie arbeiten

nach einem Lsistungsplan und bestimmen
dadurch Ihre Karriere: Bei entsprechender
Qualifikation steht Ihrem Aufstieg bis zum
Gesellschafter nichts im Weg. Auch wenn
Sie Zweifel haben, sollten Sie uns kontak-

ten: Ihre Eignung werden wir gemeinsam
klären.

Interessiert? Für die erste Kontaktaufnahme
teilen Sie uns bitte Ihren bisherigen Berufs-

weg mit

Zuschriften unter K 7341 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

TiOOHriftrom

K*UMfa*£tr.4

Wir- die dynamische Tochtergesellschaft der
Polychrome Corporation, USA-sind einer der bedeutendsten

y Hersteller auf dem Sektor vorbeschichteter Offsetdruckplatten, l
bekannt für ein hohes Qualitätsniveau. Zu unserem Verkaufsprogramm

gehören weiter grafische Filme, Entwicklungsmaschinen und
Offset-Chemikalien. Wirwollen unsere Produktionsabläufe
weiter optimieren. Dafür brauchen wir Sie als versierten

Industrial Engineer

Schwerpunktmäßig werden Sie mitverantwortlich tätig in der Optimierung
des Produktionsablaufes und -flusses; dazu gehören die Analyse von Ist-

Zuständen, die Wirtschaftlichkeitsberechnungen bei Investitionen,

die Projektbearbeitung von der Planung bis zurAusführung.

Diese anspruchsvolle Aufgabe verlangtvon Ihnen eine fundierte

Ingenieur-Ausbildung (FH/TH), mehrjährige Erfahrungen in der

Durchführung von Materialfiußstudien/Ablaufstudien,

Arbeitsplanung und ZeitwirtschafL

Ferner sollten Sie REFArKenntnisse besitzen sowie

Wertanalyse und Kostenrechnung beherrschen.

KostenbewuBtes Denken. EDV-Praxis und Englisch- /
kenntnisse setzen wir ebenfalls voraus. /'

V Nehmen Sie bitte schriftlich Kontakt mit uns *
x

auf (komplette Bewerbung), oder informieren >
Sie sich telefonisch vorab bei >

Herrn Niederheide.

Polychrome GmoH, Seesener Str.11, 3360 Osterode

relefon (0 65 22i 31 92 16

Nachdem Sie Ihre technische Begabung und
Ihr verkäuferisches Können in der

Elektronikbranche unter Beweis gestellt haben,
sollen Sie nun als Gebietsverkaufsleiter in eine

neue, interessante Aufgabe einsteigen . .

.

Wir, die Firma ROHM ELECTRONICS GMBH, sind
ein international bekanntes Unternehmen, Unser Na-
me ist ein Qualitätsbegriff für elektronische Bauele-

mente.

Ober 6000 Mitarbeiter fertigen in unseren Werken
in den USA, Japan, Korea und Brasilien integrierte

Schaltungen, Dioden, Transistoren, LED’s, Displays,

Schichtwiderstände, Widerstandsnetzwerke, Hybrid-

rohaltungen und Sonderprodukte.

Oer Sitz unserer europäischen Niederlassung be-

findet sich zwischen Düsseldorf und Mönchenglad-
bach.

im Rahmen der rapiden Entwicklung unseres Hau-
ses haben wir zwei bedeutende Positionen zu beset-

zen:

GebietsVerkaufsleiter Nordeuropa
für den Verkauf passiver elektronischer Bauelemente

Gebietsverkaufsleiter Bundesrepublik
für den Verkauf aktiver elektronischer Bauelemente

In beiden Positionen übernehmen Sie in Eigenver-

antwortung einen festen Kundenstamm einschließ-

lich Händler, den es weiterhin auszubauen gilt.

Um diesen wichtigen Aufgaben gerecht werden zu
können, erwarten wir eine solide technische Ausbil-

dung. geben aber auch einem vertriebsorientierten

Kaufmann mit gutem technischen Einfühlungsver-

mögen eine Chance.

Entsprechend ihrem regionalen Einsatz erwarten
wir arbeitsfähige bis hervorragende englische
Sprachkenntnisse.

Durchsetzungsvermögen. Abschlußsicherheit
Kontaktfähigkeit und Reisefreudigkeit setzen wir vor-
aus.

Neben einem der Bedeutung der Positionen ange-
paßten Festeinkommen bieten wir Ihnen Umsatz-
resp. Ertragsbeteiligung sowie bei Einsatz in der

Bundesrepublik einen Pkw. der Ihnen auch zur priva-

ten Nutzung zur Verfügung steht

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen (Zeugniskopien, Lebenslauf, Lichtbild,

Gehaltsvorsteüung usw.) unter dem Kennwort:

„Gebietsverkaufsleiter passive Bauelemente“ oder
„Gebietsverkaufsleiter aktive Bauelemente“ an den
von uns beauftragten Personalberater

POLYCHROME QB Dr. Fischhof + Grünewald
Personalberatung GmbH

Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4
Telefon 0 21 02 / 1 82 62



r Seite 20 STELLENANGEBOTE DIEWELT - Xf.a».Sam»m,7,p«anibtf ia» ,

— Maschinen

xmocaaB :äs.

Das Sägen von Eisen. Stahl und NE-Metallen ist unsere vorrangige Aufgabe.

Mit unseren Werkzeugmaschinen und Anlagen mit programmierbaren Mi-

kroprozessor- und CNC-Steuerungen und modernster elektrischer Antriebs-

technik zählen wir weltweit zu den führenden Unternehmen.

Bekannte

Tageszeitung

Unser umfangreiches WerkzeugProgramm mit spanabhebenden und umfor-

menden Gewinde- und Sonderwerkzeugen sowie Hartmetall- und Segment-
Sägeblättern ist in der Branche ein Begriff.

;m süddeutschen Raum
mit guter Marktsteliung

und interessantem Ver-

breitungsgebiet sucht
zum baldigen Zeitpunkt
einen

Wir verlegen unser „WAGNER-INGENIEURBÜRO NORD" in den GroÖraum
westlich Hannover und erweitern das Vertretungsgebiet. Es wird künftig den
Raum Hamburg - Minden - Osnabrück - Hannover umfassen.

Als LEITER suchen wir den

Projekt- und Verkaufs-Ingenieur

Chefredakteur

mit abschlußsicherer Praxis aus dem Werkzeugmaschinenverkauf.

Aufgaben: - Führung des Büros
- eigenverantwortliche Bearbeitung des Marktes.

Wir erwarten einen Blattmacher mit

hervorragendem Organisationstalent und
erprobtem Standvermögen. Er sollte in der

Lage sein, die vielfältigen RessortInteressen

ausgewogen zu koordinieren und eine

qualifizierte Mannschaft mit eigenständiger

Mentalität überzeugend zu führen. i.vi
Einzelheiten über den endgültigen Standort, Einrichtung des Büros und
Konditionen mochten wir dem persönlichen Gespräch Vorbehalten.

Qualifizierte Bewerber für diese selbständige und lohnende Aufgabe bitten

wir um Kontaktaufnahme mit unserem Personalleiter, Herrn Kaufmann, der

unter Tel.-Nr. 0 71 21 / 20 83 20 gerne weitere Vorabinformationen gibt.

Wir suchen den Journalisten, der zwar selbst

schreiben kann, es aber vor allem versteht, die

Prioritäten in der Redaktion zu bestimmen und
die Zeitung nach außen hin zu repräsentieren.

GUSTAV WAGNER Maschinenfabrik GmbH & Co KG
Opfersteinstraße 11, 7410 Reutlingen 1

DR.W1TT
UNTERNEHMENSBERATUNG
AM MARKT 3 • POSTFACH 1003 63
5270 GUMMERSBACH 1

Interessenten, die eine solche Aufgabe als

Herausforderung empfinden und Erfolge aus

ähnlicher Position nachweisen können,
sollten einen vertraulichen Kontakt

aufnehmen mit unserem Berater. Herrn Dr.

Martin Witt, Telefon: 02261/61099 oder die
vollständigen Bewerbungsunterlagen unter

Kennziffer 85 581 einsenden an die

Dipl.-Ing./Ing. (grad.)

Antriebselemente
Projektierung/Beratung

Leit

Regelgeräte-Entwicklung
Unsere Regelgeräte für Kälte-, Klima- und Wärmeanwendungen haben weltweit einen hohen Bekanntheitsgrad in

der Hausgeräte-, Automobil- und Gewerbeindustrie.

Als international ausgerichtetes Unter-
nehmen auf dem Gebiet der Antriebs-

technik mit ca. 2000 Mitarbeitern belie-

fern wir den schweren Maschinenbau
und die Nutzfahrzeugindustrie. Unsere
Erzeugnisse sind führend in Technolo-
gie und Anwendung.

Dienstsitz unseres Unternehmens ist ei-

ne Universitätsstadt im Ruhrgebiet, mit
einer freizeitattraktiven Umgebung.

Zu besetzen ist die Position eines Stellv.

Abteilungsleiters im Vertriebsbereich
Nutzfahrzeuge.

Sie stehen in engem Kontakt mit unse-
ren Kunden im Inland und europäischen
Ausland, um diese in der Anwendung
unserer Antriebseiemente technisch zu
beraten und bei Problemlösungen zu
helfen; z. B. durch konstruktive Ände-
rungen, sei es beim Kunden, sei es bei

uns. Neben der Pflege alter Kontakte
sind neue zu potentiellen Interessenten
anzubahnen.

Als unerläBliche Voraussetzung müssen
Sie neben der ingenieurmäßigen Ausbil-

dung als Dipl .-Ing. des Maschinenbaus/
TH oder FH ein verhandlungssicheres
Englisch mitbringen. Daneben sollten

Sie möglichst zumindest einige Jahre
Erfahrung, vorzugsweise in der Anwen-
dungstechnik/Antriebselemente, mit-

bringen. Naturgemäß sind Verhand-
lungsgeschick, Initiative und Mobilität

wichtig.

Neben einer hochinteressanten Aufgabe
bieten wir Ihnen Vertragsbedingungen,
die Sie als zusätzliche Motivation emp-
finden werden.
Bitte schreiben Sie uns über unseren
PersonaJberater - am besten gleich mit
ihren vollständigen Bewerbungsunterla-
gen (Handschreiben, tabellarischer Le-
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Ein-
tiittstermin und Gehaltsvorstellung), der
auch für die Einhaltung eines evtl.

|

Sperrvermerkes garantiert

i Kennziffer WGD 795.

Für unser europäisches Entwicklungszentrum, das seinen Sitz im vorderpfälzischen Raum hat, suchen wir je

eine(n)

Elektroingenieur(in)
Die Tätigkeit umfaßt die Neuentwicklung elektronischer Regeigeräte unter Berücksichtigung kostengünstiger

Fertigungsmethoden für Großserien. Hierzu gehören auch Versuchs- und Konstruktionsaufgaben sowie eine

enge Zusammenarbeit mit europäischen Kunden und unserem elektronischen Zentrum in Amerika.

Wir erwarten neben einem ausgeprägten Fachwissen Erfahrungen in Hard- und Software-Design sowie

Meßtechnik. Englische Sprachkenntnisse sind aufgrund unserer internationalen Verbindungen von Vorteil

Aule*.

Konstrukteur
Fachrichtung Feinwerktechnik oder Maschinenbau, vorzugsweise aus der Automobilzulieferindustrie.

Nach entsprechender Einarbeitung werden Sie an der konstruktiven Neuentwicklung elektromechanischer

Regelgeräte für die Automobilindustrie (Serienfertigung) mitarbeiten.

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU
43 Essen-Bredeney Meisenburgstr. 45 Telefon (0201) 423243

Bei der Gestaltung der Produkte ist ein enger Kontakt mit Versuch und Fertigung erforderlich. Grundkenntnisse

der englischen Sprache wären von Vorteil.

IE

WICK - OIL OF OLAZ - KUKIDENT - CLEARASIL - SALTRAT - PRIMUS

Wir möchten uns gerne bald mit ihnen über alle interessanten Details unterhalten. Zur Vorbereitung des

Gespräches bitten wir um Übersendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf,

Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben Ihres möglichen Eintritts und ihre Gehaltserwartungen) unter AA 854 801 an

die Personalanzeige Ch'rffredienst, Postfach 280, 6140 Bensheim 1, die mit der Weiterieitung der Bewerbung
beauftragt ist. Absolute Diskretion und Einhaltung von Sperrvorschriften zugesichert.

Für unsere Abteilung ingenieurwesen suchen wir für die

Planung und Projektierung von Verpackungsanlagen den

Projektingenieur
Selbständige wirtschaftliche und technische Abwicklung größerer schlüs-
selfertig zu errichtender Objekte im gesamten Bundesgebiet.

Der erfolgreiche Kandidat

- ist Dipl.-Ingenieur, Ingenieur (grad.) oder ein hochqualifizierter Techniker
- hat Erfahrung in der Verpackungstechnik, z. B. in der Verpackung von Cremes,

Pulverstoffen, Flüssigkeiten, Bonbons oder anderen Konsumgütem
- kann eigenverantwortlich Projekte von der Planung bis zur Inbetriebnahme

abwickeln

Für unsere Abteilung Generaluntemehmer in Frankfurt suchen wir zum
nächstmöglichen Eintrittstermin qualifizierte Bauingenieure/Architekten
als

Projektleiter

stellvertretende Projektleiter

- soll neben der fachlichen Eignung Teamfähigkeit, Initiative und Einsatzbereit-
schaft mitbringen.

die aufgrund mehrjähriger Praxis in Planung und Ausführung in der
Sparte Hochbau sämtliche Belange eines Projektes wahrnehmen und mit
Nachdruck vertreten können.

hd

Den erfolgreichen Kandidaten erwarten

- alle Chancen, die ein rasch wachsendes Unternehmen zu bieten hat
- Aufstiegsmöglichkeiten bei entsprechender Qualifikation

- ein hochmoderner Maschinenpark, der durch ständige Investition dem neuesten
Entwicklungsstand angepaBt wird

- selbständige Tätigkeit bei überdurchschnittlicher Bezahlung und erstklassigen
sozialen Leistungen.

Die Tätigkeit erstreckt sich von der Vertragsgestaltung (Verhandlungen
mit Bauherr und Behörde) über Einflußnahmen auf Planung und Koordl- .

7

,^!
nieruna der Abwicklung. Kostenüberwachuno sowie Ausschreibuncteh-nierung der Abwicklung, Kostenüberwachung sowie Ausschreibungen-
und Vergaben an Nachuntemehmer bis zum Nachtragswesen einschließr;
lieh Gewährieistungsbetreuung.

Wir bieten die Möglichkeit zu weitestgehend eigenständiger Tätigkeit;
wobei Sie der Einsatz moderner Informationssysteme unterstützen wird.
Uber eine angemessene Dotierung und weitere Einzelheiten der Arbeits-
bedingungen werden wir Sie im Vorstellungsgespräch informieren.

S-i!

Sk

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die Personalabteilung der

w Richardson GmbH
Postfach 16 61

6080 Groß-Gerau
Telefon 0 61 52 / 71 02 32

Zunächst erbitten wir die Übersendung von aussagefähigen Bewerbungs-'
unterlagen an unsere Personalabteilung, Postfach 11 09 33, 6000 Frank-
furt am Main 11. Bei telefonischen Rückfragen benutzen Sie bitte die
Durchwahl 0 69 / 2 62 81 99 (Herr Plies).

PHILIPP HOLZMANN
Aktiengesellschaft
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Bezirksleiter
für das Gebiet Bremen
Ihre Aufgabe: Verkauf unserer Amateurprodukte an den Fotofachhandel. Unsere
Unterstützung: Intensive Schulungen, starke WerbemaBnahmen und Vertaufsförde-
rongsaktivitäten. -

Sie sollten jung sein, ca. 2Z-30 Jahre alt, und Verkaufserfahrung im Außendienst
gpammett haben. Aber auch Berufsanfängem bzw. Hochschulabsolventen, die Ihre
lärriere Im Außendienst beginnen wollen, bieten wir die Chance des Einstiegs durch
Schulung und Trainlng-on>the-]ob:

Sind Sfe bereit, die „Ärmel hochzukrempeln“, mit Ausdauer und Hartnäckigkeit
unsere. Handelskontakte zu pflegen und Ihren Bezirk mit Engagement weiter
auszubauen? .......
Dann werden Sie auch profitieren. Sich weiterentwickeln. Und gutes Geld verdienen.
Es liegt also nur an Ihnen, wie Sie die gebotene Chance nutzen.

Bitte richten Sie ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an unsere
Personalabteilung, die Ihnen auch telefonisch Vorabinformation gibt

PfltaraU MH, Sprewffing« UnMalB 109,WO QffnAadi, Telefn (0 69) 8 40 41

Polaroid

BDORNIER
Struktur-Entwicklung
Domier ist ein bekannter Name in der Luft- und
Raumfahrttechnik.

Aus unserer Tradition heraus ist unsere Zielsetzung
die Erstellung hochwertiger technischer Produkte,
die sich durch hohe Wirtschaftlichkeit und den
Einsatz modernster Bauweisen auszeichnen.

Für die Mitarbeit bei der Strukturentwicklung von
laufenden und zukünftigen Projekten werden fach-
lich versierte

Entwicklungs-Ingenieure
der Fachrichtungen Flugzeugbau, Leichtbau,

Maschinenbau (TH oder FH)

mit mehrjähriger Erfahrung in Konstruktion und
Gestaltung schadenstoleranter Baugruppen (Druk-
kerrümpfe, Flügel, Leitwerke etc.) gesucht.

Neben einer fundierten Ausbildung, der Kenntnis
neuer Strukturtechnologien und der Methoden und
Werkzeuge modernen Engineerings sind Bereit-

schaft zur Teamarbeit und Englischkenntnisse
erforderlich.

Wir bieten ihnen einen attraktiven Standort, ein gut
dotiertes Einkommen mit überdurchschnittlichen
Sozialleistungen und — nach entsprechender Einar-

beitung — weitgehend selbständige Arbeitsweise.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Ihren Qualifi-

kationsnachweisen und dem frühesten Eintrittster-

min an unsere Personalabteilung.

DORNIER GMBH, Postfach 14 20, 7990 Friedrichshafen

AUTOFLUG
Ais Zulfeferant der Automobil Industrie mit internationalem Kundenkreis stellen wir

anerkannte Produkiewn hohem Gualit&tsstandard her.

Zur Verstärkung unserer Führungsmannschaft suchen wir für unser Werk Norderstedt
den

Leiter Arbeitsvorbereitung
- Herstellung von Stanz- und Kunststoffteilen .

Für diese Position benötigen wir einen Fachmann mit Ingenieur-Qualifikation und
fundierter REFA- (oder Industrial Engineering-)Ausbiklung.

Die Verantwortung des Stelleninhabers umfaßt:

• Planung, Koordinierung und Steuerung von Fertigungsabläufen
• Zeitwirtschaft

• BetriebsrnittBlpianung und -Konstruktion
• Zusammenarbeit mit Entwicklung und Fertigung

• Planung und Durchführung von Rationalisierungen.

Voraussetzung für die erfolgreiche Bewältigung der Aufgabe ist eine mehrjährige
Berufserfahrung in-dec modernen . Produtstämatflctuiik von $tanz- und Kunststofftellen

mft überwiegender Etgehfertigimg derWerkzeuge.

- Bewerber kn Alter von etwa 40 Jahren bitten wir um Zusendung ihrer vollständigen
- Untertagen (tabellarischer Lebenslauf. . Zeugntskopten, .

Lichtbild) sowie der Gehalts-
- Vorstellung und des Eintrittstermins.

Autoflug 2084 Rellingen 2 (bei Hamburg)
— X

. . m .

Industriestraße 10 • Telefon (041 01) 300-240

MIL:
Die hohe Qualität der eigenen Produkte und Importmarken, die Marketingkonzeption und das konsequente Engagement
unserer Mitarbeiter verschaffen uns seit Jahren hervorragende Zuwachsraten und die Rolle als Marktführer. Am Markt

-

Lebensmittelhandel und Gastronomie - kennt und schätzt man uns. Wir suchen einen nationalen

Verkaufsleiter für Sonderaufgaben
der sich mit Engagement der Herausforderung stellt.

Als Quarrfikationsmerkmale zählen bei uns: Abitur, wirtschaftswissenschaftliches Hochschulstudium, mehrjährige
Berufserfahrung bei Markenartiklern - davon mindestens drei Jahre mit Führungsverantwortung.

Wenn Sie, im Alterzwischen Ende 20 und Ende 30, gem noch dazulernen wollen, ehrgeizig und begeisterungsfähig sind,

wenn zu Ihrem Arbeitsstil gute Vorbereitung, Konsequenz und Diplomatie gehören - möchten wir Sie kennenlernen.

Bitte nehmen Sie Kontakt auf zu der von uns beauftragten

und zur Diskretion verpflichteten Beratungsgesellschaft. Sie
steht Ihnen telefonisch bereits Samstag und Sonntag zwi-

schen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (mon-
tags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhi) zur Verfügung.
Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns über die nachfol-

gende Adresse

NICOLAJ &PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)
Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11 / 499073

SIEMENS
Siemens entwickelt und fertigt für alle Anwen-
dungsbereiche der Elektrotechnik komplexe
Systeme und Anlagen. Heute machen wir

bereits über die Hälfte unseres Umsatzes mit

Produkten, die jünger sind als fünf Jahre.

Und ein Blick auf unser Entwicklungsprogramm

zeigt, daß wir dasTempo der Innovation noch
steigern.

Daraus ergeben sich für kreative und
engagierte Absolventen der Fachrichtungen
Elektrotechnik (alle Studiengänge),

Informatik, Physik oder Mathematik von

Universitäten und Fachhochschulen
eine Vielzahl von Herausforderungen und
Chancen.

Sie haben es in der Hand, wo Ihr Weg bei uns beginnt.

Und es liegt an Ihnen, wohin er Sie führt.

Medizinische Technik
Mikroelektronik

VLSI-Design

Diplom-Ingenieure
Diplom-Informatiker

Diplom-Physiker

Diplom-Mathematiker

Einige Einstiege bei uns:

Automatisierungstechnik

Büro- und
Telekommunikation

Computertechnik
Informationsverarbeitung

Kommunikationsnetze

Den größten Bedarf haben wir in unseren

Entwicklungszentren in München und
Erlangen. Aber auch in anderen Orten gibt es

zahlreiche Möglichkeiten. Was Sie noch

nicht wissen und können, lernen Sie bei uns.

Ein persönlicher Einarbeitungsplan sorgt

dafür, daß Sie schnell die Übersicht gewinnen.

Wenn Sie gut sind, steckt unser Angebot

voller Chancen für Sie. Unser Grundsatz

„Führungsnachwuchs möglichst nur aus den
eigenen Reihen“ eröffnet Ihnen vielfältige

Entwicklungsperspektiven.

Über das Finanzielle werden wir uns sicher

schnell einig, unsere sozialen Leistungen

sind anerkannt gut

Auch wenn Sie Ihr Studium noch nicht ganz

beendet haben, sollten Sie uns schreiben.

Wir schicken Ihnen die nötigen Bewerbungs-

unterlagen und unsere Druckschrift

„Information für Ingenieure, Informatiker

und Naturwissenschaftler“.

Unsere Anschrift: Siemens AG
Abteilung Hochschulkontakte,

Koppstraße 6, 8000 München 70

Siemens AG
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Diplom-Ingenieure (TU/FH)
— Fachrichtungen Maschinenbau/Etektrotechnik/Feinwerlctechnik —

Für die Projektierung und Auf-
tragsabwicklung von Industrie-

Dampfturbinen suchen wir ab so-
fort oder später neue Mitarbeiter
für verschiedene Fachgruppen un-
seres Hauses
- Wärmetechnische Apparate (Wär-

metauschern, Pumpen, Regel-

armaturen)
Kennziffer BBP 11

- Elektrische Steuernngs-, Rege-
lungs- und Automatisierungs-
technik (Turbinenschutz-, Sicher-
heits- und Überwachungseinrich-
tungen)
Kennziffer BBP 141

- Leittechnik (Instrumentierung)
der Meßausrüstungen
Kennziffer BBP 142

Wir erwarten fachlich fundiertes
Wissen, Eigeninitiative, Verantwor-
tungsbereitschaft sowie englische
Sprachkenntnisse

.

Absolventen und branchenfremde
Interessenten werden wir innerhalb
eines angemessenen, detaillierten

Ausbildungsprogramms an diese
verantwortungsvollen Aufgaben
heranführen.

Einsatzort: Berlin-Tegel.

Ihre aussagefähige Bewerbung bit-

ten wir unter Angabe der Kennziffer

an unser Personalbüro zu richten.

BROWN BOVERI GMBH & CO.
PLANUNGS KG
Postfach 47 01 63
1000 Berlin 47

C
BROWN BOVER)

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt

Als ein mittelständisches Unternehmen der Nachrichten- und Elektrotech-

nik produzieren und vertreiben wir Anzeige-, Informations- und Zeitmeß-

systeme. Auf diesem Gebiet gehören wir zu einer der führenden Firmen in

der Bundesrepublik Deutschland. So sind wir Generalvertreter der
Schweizer Firma OMEGA electronics und anderer bedeutender Hersteller.

Zur Verstärkung der Marktpräsenz suchen wir

Wartungs- und
Vertriebsingenieure

Wir sind eine international etablierte Bunkerge-
seilschaft mit Niederlassungen in acht Ländern
der Welt und suchen zum 1. 4. 1986 einen

SACHBEARBEITER
für das internationale

CARGO-GESCHÄFT
Für diese Position stellen wir uns einen zielstre-

bigen, gut ausgebildeten Mineraiöikaufmann
vor mit Erfahrungen im Cargohandei (insbeson-

dere Schweröl- und Gasölgeschäft) und in der
Verwaltung. Perfekte Englischkenntnisse sind
Voraussetzung. Alter nicht über 40 Jahre.

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte

an

KG BOMINFLOT
Bunkergesellschaft für Mineralöle mbH & Co.

Große Bleichen 30, 2000 Hamburg 36

Wir erwarten:

Wir bieten:

kaufmännische und technische Ausbildung. Ab-

schlußsicherheit. Mindestalter 30 Jahre.

Produkte mit ausgezeichnetem Ruf, eine ausbaufähi-

ge Position, selbständige und gut dotierte Aufgabe
mit Erfolgsprovision, neutralen Firmenwagen, gute
Sozialleistungen.

Wir bitten um Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen. Vorab-
informationen werden durch unseren Herrn Schukowski erteilt.

LX Märkische Str. 275, 5600 Wuppertal 2

Über 70 Jahre im Dienst der Femsprech- und Elektrotechnik.
Tel. 02 02 / 5 26 06-44

Panasonic Teclmics
Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MAT-
SUSHITA-ELECTRIC, einer der größten Hersteller im
Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Elektro-, Büroetektronik- und
Batterie-Bereich.

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen Mitar-

beiter im Alter von 27-35 Jahren für das Controlling im
Bereich Finanz- und Rechnungswesen. Sie sind ver-

antwortlich für die Vorbereitung des mtl. Berichtswe-

sens, Analysen, Betreuung des Debitoren-Bereichs
inki. Korrespondenz, Bonitätsprüfungen. Mahnwesen,
Kostenkorrtrolle sowie der Rechnungsprüfung im Kre-

ditoren- und Sachkonten-Bereich.

Ein Hochschulstudium sollten Sie erfolgreich absol-
viert haben und über mindestens 2 Jahre praktische

Erfahrung verfügen. Sehr gute Englischkenntnisse
und EDV-Erfahrung setzen wir neben Durchsetzungs-
vermögen voraus. Wenn Sie außerdem noch selbstän-

dig arbeiten und analytisch denken können, sollten wir
uns kennenlemen. Natürlich werden wir Sie gründlich
einarbeiten.

Wir bieten ihnen in einem großen weltweiten Vertriebs-

Unternehmen neben guten Entwicklungsmöglichkai-
ten ein leistungsgerechtes Gehalt und die Soziailei-

stungen eines modernen Unternehmens. Bitte bewer-
ben Sie sich schriftlich bei unserer Personalabteilung.

Panasonic Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54
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Unsere Erfinder

brauchen
patente Kollegen.

DRP 712 457
Sprachen lernen wurde durch unsere
Erfindung viel leichter und lustiger.

Ohne unsere Idee des Metalloxid-

Magnetbandes. die wir uns schon 1935
patentieren ließen. wäre die heutige
Kommunikationswelt undenkbar. Aber
längst hat dieses Band, das wir als

erste produzierten, „gelernt", mehr als

nur eine Sprache oder Musik zu spei-

chern und wiederzugeben: Es steuert

auch komplizierte Abläufe an Mon-
tagebändern, lenkt von mächtigen
Zentralen aus Weltraumraketen, und
es zaubert in immer mehr Wohnzim-
mern bunte Bilder auf die Femseh-
schirme.

Übrigens: Die BASF meldete seit

ihrem Bestehen mehr als 35.000
Patente an.

Produklmanager für Speicher- und
Drucksysteme

| Mit unseren EDV-Produkten nehmen wir auf stark expandierenden

| Märkten eine führende Stellung ein. Diese Stellung zu halten und

|
kontinuierlich auszubauen, ist die Aufgabe unseres schnell wachsen-

| den Arbeitsgebietes Datentechnik.

| Deshalb suchen wir für unsere Zentrale in Mannheim einen

I Produktmanager für Speicher- und Drucksysteme, der die Fähig-

f keit mitbringt, mit Kreativität und Engagement in kurzer Zeit in eine

§ Führungsaufgabe hineinzuwachsen.
©
03

rh unsere
|

Der Position entsprechend erwarten wir mehrjährige Berufser-
us"9er

| fahrung in der EDV-Branche. Neben Kenntnissen in rein technischen

schonms I
Kategorien der IBM-Welt sollte der Blick für das betriebswirtschaftlich

; heutige | Machbare vorhanden sein. Gute englische Sprachkenntnisse sind

s wir a/s | eine weitere notwendige Voraussetzung.
t", mehr als e

Es steuert | Wenn Sie (Damen und Herren) mehr als nur einen Job suchen,

IhlfgTn 1 finden Sie in einem dynamischen und anpassungsfähigen

tohüm- 1 Geschäftsbereich die Herausforderung und die Chancen einer weit-
’-emseh- c weiten Organisation sowie eine individuell gestaltete Einarbeitung.

%
^ese,< Interesse? Dann sollten wir uns zu einem Gespräch verabreden.

Zur Vorbereitung erbitten wir Ihre Bewerbung.

BASF Aktiengesellschaft
Personalwesen AT/LA, 6700 Ludwigshafen

BASF
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DtenwtegRinggMHWiwhmen sucht

Nachwuchs-Führungskräfte
für unsere Oruanteattonstertung. Wenn Sie flexibel, belastbar u. an einer

ausbaubaren Führungstätigfcert mit sedmtaBiflan» Jahreseinkommen in-

teressiert sind, erbitten wir ihre Kurzzusehrift (Rückumschlag erb.). Wir
senden Ihnen umgeh. unwrWncJHeha Bewerbungsunterlagen.

IBS. Bayerstr. 57. 8000 München 2

Volkswirt, Publizist

36, Dr. pWL, Studium Univ. Bochum und Münster, Erfahrung

als Geschäftsführer im Weihebereich, Gebietsverkaufsleiter,

Dozent für BWL und EDV-Oigarrisation, gute Kenntnisse in

der Kommunalpolitik; sucht verantw. Tätigkeit in Industrie,

Handel oder VexbandsbereidL

Auskünfte erteilt: HerrRabert
ymliwnnjtiliHwallMKt Bochum, Universitätsstraße 66,

4630 Bochum 1. ffi 0234/305-194. -1 93, FS 8 25 309

Bauingenieur
48. Spätaussiedler, seit 8/78 in der Bundesrepublik Deutsch-

land, Maurermeister, staatlich gepr. Bamecfauiker, TH
'Ikebenstochau, Diplom 1968; langj. Berufserfahrung in Ent-

wurf und Planung von Ein- und Mehrfamilienhäusern,

Berechnung von Wohn- und Nutzflächen sowie der Bau-

kosten, Bauleitung und Abrechnung, Statik, Konstruktion,

Ingenieurbau, Industriebau, Rationalisierung und Entwick-

lung-in Betoö-Fertigieilen. sehr gut Polnisch und Tschechisch.

Wunsch: leitende Stelle in Entwurf, Planung, Konstruktion,

Berechnung im aSg. Hochbau, Ingenieurbau, Bauleitung,

Industriebau, Verwaltung Bauwiitschaft, auch Ausland.

Auskünfte erteilt : Frau Wessel

Fachvermhthmgsdieflst Bonn, Vfflemombier Str. 101,

5300 Bonn, ffi 0228/5 24-266, -272

DipL-lng. Maschinenbau (TU)
für Auslandstätigkeit

35 Jahre, verheiratet, ein Riad, in imgrinmdigter Steflung.

fafttnai in Abwicklung von Projekten im Anlagenbau. Planung, Aiu-
uph^tlinnB RuroihpnmK-hmff HerXpr OTHtBndfacher MMsterfea
ln Prägen der Protefctabwfckhuig. Gutachten. Analysen- Vier

Jab« Anstendatfitigkeit ab Rebdrat Engineer.

DeuttcfaVSpanisch JSeQend (Uattearäncfaen). Engßscfa/fVanzö-

riaflil verantwortnngavpfle fanden- oder vertriebsodeiitlerte Aufgabe
in ausländischer Nlederiufuiig oder Beteiägungsgeseiiscbafl ei-

nes international tätigen rvnwwltmpmt^rnehmmK. Hanuebge-
seUsebaft, fr»«*»™ Organisation. Unternehmen des Anlagen-/
Maschinenbaus.

Zuschriften exbeten unter ZT310 an WELT-Veriag. FostL 10 08 M, 4300 Basen.

Erfahrener Fachmann unterstätzt Klein- und Mittelbetriebe als

EDV-Leiter auf Zeit
um beispielsweise in einer Zeit von 3-6 Monaten eine gründliche
Systemanalyse durchzuführen, Angebote zu prüfen und die organi-
sationsgerechte Lösung einzufahren und zu testen. Auch Fenonal-

und Schnhingsproblexne werden bearbeitet.

Telefon 04101/4 41 58

neue Aufgaben in Handeis-
Wirtschaftsunternehmen,
auch Verband. Angebote unter S
7303 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64,4300 Essen.

Kaufst. nft Format
Alter Aut 40 J- *ucbt per sofort Aua-;

landmtnaitz

Znsdhr. erb. u.X 7308 an WELT-VerlagJ
Postfach 100884, 4380 Esten. -

ErfofgreiciBf Verkäufer
mit langjahr. Erf. in Vertrieb ui
Organisation v. EDV-Systemen^
in imgekOndigter Stellung, sucht-

Für Ausland

Eleklnfflieister,43J.
mit vielseitiger Ausländserfah-

rung (Montage u. Maintenance) in

Nigeria, Saudi-Arabien und Lt-

byen n. guten fhigHsch-Kezoxb-

nfssen in Wort und Schrift, sucht
sofort neuen Wirkungskreis.

Zuschriften unter B 7048 an
WELT-Veriag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Wer sucht erfahrenen Vertrfeb*-
aus der EDV-Branche als

Verkaufsleiter?
Znscfar. u. R 7280 an WELT-VerL,

Föstf. 10 08 64, 4300 Essen

Repro-Facbiaann
(26 J.) sucht neues, kreatives T8
HgW*tgfq»kl iiw Tw- und AlMhmd
Zuschriften unter U 7189 su

WELT-Veriag, Postfach 1008 64
4300 Essen.

(50); veÖL, Z. zt. _
fßr Werkzeug- WMrfiiwwiiw i

einer transnationalen Finna in Le-
*vkas

csgftr

DipL-lng. Etektrotedmilc
VUte 40. verheiratet, 2angJ.Etfafc
nag im Vertrieb elektrotechm
scher Investitionsgäter, sacht neud
Aufgabengebiet . im - Großraux

Hamburg. i

Prüfer in
neuen Wirkungskreis im
des Kreditwesens. Angebote un-
ter R 7302 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 6*. 4300 Essen.

Angeb. nnt. L7320 an WELT-Veaj
lag. Postf- IOOBM, 4300 Essen.

.
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Keine Mart zuviel fürs Finanzamt!
Nur noch wenige Tage haben Sie ZetL Dann sagt das Finanzamt:

^Nichts geht mehr!** Das böse Erwachen kommt mit dem nächsten

Steuerbescheid! ,

^^steaer^ Deutschlands auflagenstarkster Spezial-Infnrma-

gopsbritf, rat allen Lesern dringendst: „Treffen Sfe ab sofort Ihre
Stenerspar-Dispositionen! Am Jahresende ist alles zu spät!“

mR Fm»
h, m prttj

I« -.-J:

Steuergewinne
bleiben

Ihnen 100%ig!

Viele sagen: „Für die Lektüre von
Stenerfachinfomiatioiien habe ich .

krine Zeit!“ Doch darin liegen gleich

zwei fundamentale Fehler:

•Wer Zeit hat zn arbeiten, mnß
auch Zeit haben zmn Steuern»

sparen. Wer arbeitet, behält vom
Lohn/Einkommen kaum noch 50
Präsent. Wer mehr arbeitet, treibt

seine gesamten Einkünfte in (noch)

höhere Steuerklassen. Wer aber
Stenern spart - und das geht nur
planmäßig - behält den daraas resnF
tierenden -Gewinn zn 100 Prozent!

Jede gesparte Steuer-Mark bringt

Ihnen eine Rendite von 56 oder noch
mehr Prozent!

• Für die „steuert^-Lektüre be-

nötigen Sie Iede Woche nur etwa
TU Minnton Zeit! Und es ist oft.

lukrativer, ein paar Minuten über

Geld und Steuern nachzudenken, als

eine ganze Woche zu arbeiten! So
;Mif ratmnritate Welse informiert, er-

halten Sie das richtige „Feeling“ für

Steuersnarm&glichkeiteii. . sammeln
Sie „automatisch“ die richtigen Be-

lege und Unterlagen, erhalten Sie

die notwendige Sicherheit. Ihren

Steuerberater rechtzeitig genug anf

die indivMurihn Chawgn «iftnerk-

sam m machen, da dieser angesichts

seiner großen Klientel gär nicht alle

Ihre persönlichen Probleme kennen
kann.

’ " ‘

'
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Dazu müssen
Sie wissen:

Utllt

Vuadi
Es ist aUerhöchste Zeit, daß Se t
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Ihr eigenes Steuerspannodefil!

|

• Wo Sie für Ihr Geld 10. 12. 16 Prozent
Zinsen , bekommen und wie das Wäh-
nmasrlsiho einzuschätzen ist!

• Weshalb eg oft sinnvoller jfc Kapital-
anlagen mit Kredit zu finanzieren - be-
sonders im Zeiten hoher Stener-Progres-

sion.

• Ab warm in Luxemburg Mehrwert-
steuer anf GoM eingeführt werden soll

und wo Sie dann noch steuerfrei kaufen
können!

Sie müssen wissen , . .

• Warm Sie Ihren unbe-
dingt durch Hnsurndc offenhalten müs-
sen, weÜ ein Musterproze8 anhängig ist.

der vielleicht auch Sie betrifft!

• Was die Finanzverwaltung in sog.

«Gdhehn-Eriagsen“ schreibt!

• Weshalb *s nie früh eenag sein kam,
über die Erbschaflstener nachzodenken
und ein falsches Testament das Vermö-
gen kosten kann!

• Worauf es bei der Einrichtung dna
Arbeitszimmer« ankommt und ob die

Finanzämter unangemeldete Hausbesu-
che machen!
• Weshalb die stiHe Betefljgpng die

meistgenutzte Untemehmensform dar-

stellt und das eingesetzte Kapital mit
über 25 Prozent verzinst werden kann!

SIND SIE AN DEM EINEN
ODER ANDEREN TIP BESONDERS

INTERESSIERT?

Anzeige ausschneiden. ankreuzen
und mit dem ausgefüllten Bestell*

Coupon einsenden. Nachlieferung
erfolgt prompt und kostenlos!

Sie messen wissen . . .

• Weshalb die Direktverskherang auch

für den mitaibeitenden Ehegatten ein

fffttierflches Optimam darstellt!

• Wie sich die neue Rechtsprechung des

Bundesfinan^iofs auf Ihre BinihynmK.
ni«g an$wirkt! -

f: Ob rpd wann es sich noch Idmt, in

Immobilien zu investieren!

• Worauf Sfe bei Hf"- narfKton Am-
.

hmih.lfcwttrHM achten mflsatai und un-

ter welchen Voraussetzungen das Fi-

nanzamt auch die Kosten für die zu Ihrer

Unterstützung mitreisende Ehefrau,

anerkennt!

Sie müssen wissen . .

.

• Welche Rechte (aber auch Pflichten)

die Betriebsprüfung und Steuerfahndung
haben und wogegen Sie »ch wehren
können!
• Mit welchen Ländern der deutsche
Fiskus einen regen stofterikfaen Am-
tamftSYerkefar pflegt!

• Unter welchen Umständen Sie als lei-

tender Angestellter ISO Prozent der Rd-
sekosten-PaiBchalcD in Anspruch neh-

men können!
• Welchen Jtnhaw* ein Ffoanzaintsvor-

steher in eine Betriebsprüfung einbrin-

gen kann!
• Wieso selbst die Liege im Arbeitszim-

mer eines Lehrers unschädlich ist und
wann auch der legerste berufsbedingte

Computer von der Steuer abgesetzt wer-
den kann!

Sie müssen wissen . . .

• Ab wann Sie Ihre immohaien-Investi-

tionen ^drosseln“ sollten, weffdie ^ei-
le“ der Gewerbesteuer droht!

• Paß Sie Unterbaitsanfwend ngen auch
dann absetzen können, wenn sich der
Empfänger weigert, dem »Mfenütriwfl

zuzustrmmen!
• Mit welcher Untemehmensform Sie

sich günstiger stellen und was von einer
England- oder Iriand-TJmtod zu halten

ist!

• Was bei der tlmtantfmer-Qiitton
noch geht und welche Vorteile Klein-

ntemehmer genießen!

• Welche Vorteile die JSteueroase“ Ber-

Bn bietet und weshalb dorr die Wirt-

schaft floriert!

• Ob es sich überhaupt noch lohnt, ein
Bhfimrilipishws mit F.mHpymroh™«»P
zu bauen!

Sie müssen wissen . . .

• Unter welchen Bedingungen Sie sich

gegen die Erhöhung des Privatanteils

beim Geschfifts-Pkw mit Erfolg zur Wehr
setzen können!
• Wie Sie eine Geschäftsaufgabe optimal

vorbereiten, ob es sinnvoller ist, zu ver-

kaufen oder zu verpachten!

• Welche Freflbeträge. Freigrenzen etc.

Ihnen bei der VermfiFenwerar zustehen
und daß es wegen der nächsten Haapt-
fcststeOimg znm 1, L 1986 höchste Zeit
ist, jetzt zu disponieren!

Wollen Sie darüber hinaus ständig infor-

miert sein über die neuesten Hypothe-
ken-Konditionen, die internationalen

. Zinssätze, Neo-Emtsshmen. Währungs-
Strategien, Über PraktikerAmimirg mit

namhaften Experten? Dann Sie

Ihre Dkfnskinqen auf eine neue Grund-
lage! Mit ^stetiertjp“ - Europas größtem
Spezial-Informationsdienst, im Klartext

geschrieben mit einer Fülle persönlicher

Hintergrund-Informationen - Nachrich-

ten ans erster Hand! Steuerlich abzugsfä-

hig!

Der Erfolg von

100000 Lesern

gibt uns recht!

JLch bin seit ewigen Monaten Abonnent
Orts Informationsblattes tsunerüp

t und
Mn sehr msäüv überrascht über <fie Fülle
der darin endmimten Anregungen twd
Hilfen“

Dr. mecL Ludwig D.f Hamburg
JHäufig werden wir von unseren Mitarbär
tem gefragt, ob wir einen bestimmten
BnmckeneSeust empfehlen können. Sach
kritischer Durchleuchtung zahlreicher

Briefe können wir Outen den steuertip'

besonders empfehlen.“

Verateharungs-AG, Hamburg
JMSt großer Aufmerksamkeit sind wir

Abonnent Ihres ^steuertip*. Eine große
Zahl wertvoller Hinweise hohen wir Ihnen
zu verdanken

International Consutt, New York
„Speziell der steuertip1

ist eine emmd&re
JBombe*. In dieser Prägnanz gibt es nichts

Vergleichbares aufdem Markt!**

Jürgen von Bn Düsseldorf

Jdit großem Interesse lese ich Ihren fteur
ertip*. Ich darfoffen gestehen, dqß dieser
Briefeinerder interessantesten ist. Seich
im Laufe mäner langjährigen Tätigkeit zu
Gesicht bekommen kabe.“

Chefredakteur H. R.,

Bad Wörfshofen
„Fär selbständig Denkende in Steuersa-

chen ist Ihre Zeitschrift hervorragend und
überdies eine große Hilfe bä fmanztechni-

sehen Überlegungen,“

Chefarzt Dr. Helmut S.,

Braunschweig
Jick lese seit langem mit großem Interesse

Ihren jteuerlip'. Dazu mößich sagen, daß
ich durch Sic Denkanstöße erhaben habe,

die ich sonst mrgenrfiw finden kann. Wei-

ter so!“

Unternehmer Dr. Erhard Sn Sylt

Jick habe heute van erstenmal Dum
jteuertip* erhaben und darfDaten mittei-

len, dqß ick endlich das gefunden habe,

was ich schon langegesuchthabe. Ich wül
Sie meinen Bekannten weäerempfMen.
PS: Ich bin Beamter.“

Peter V„ Wiesbaden
Jd möchte in diesem Zusammenhang
einmal darauf Muweisen, daß ich bisher

aus Ihren Vcröffcntikhungen sehr wert-

volle Hinweise entnehmen kannte.“

Steuerberater Dr. Karl M.,

Düssekforf

BiNDES
FINANZHOF

Assessor Wolfgang May, Diplom-Volkswirt Heribert Pilous, Steuerfachgehilfin Martina

Nopens (von links) verfolgen - zusammen mit zwölf externen Experten - Tag für Tag -

nur eine Aufgabe: für Sie erfolgreiche und trotzdem legale Steuerspar- und Geldanlage-
Möglichkeiten aufzuspüren.

Silvester ist alles zu spät!
flbrffcn mefa Sfe Ihren utatn Berater, der

bereit« Im 15. j.Krpnj erscheint, »n» wtfen-

stehendem Coupon »oftirt ab.

Wwten »oefa Sfe nicht bte znm
Was Se isfete jetzt beghuaeii, können Sie dem
Finanzamt ***• «»>». »wtiMjiMi darsteDen.

Investieren auch Sfe ab sofort jede Woche 20

Minnten Zdt and pro Manet nur 29^50 DM
inkl. Porto m. MwSL Das sind 96 (?) Pft y, -J

pro Taa. die Sie anefa noch voll von der Steuer

absetzen können.
Auch Sfe werden erstaunt sein, wie vkk Hun-
derte oder gar Tauende DM Sfe för diese

MtaünalgeMihr vom Finanzamts-PCad In die
>ig»n> Tasche abzwelgeti k^nT*^n -

Im Preis »nthaltan sind die wöchentlich ab-

wechst’d erscheinendsn Soppfemmts •
„Geld + Kredit** O „Recht Privat + Betrieb**

• „Stenern Spezial** O „Stetmrecht aktuell**

sowie • „Steuerbegünstigte Kapitalanlagen“.

1
X

COUPON

Ja

Noch heute einsenden an:
„markt intern

1
' Verlag, Grafenberger Allee 30

4000 Düsseldorf 1, Tel. (02 11) 66 60 11, Tx. 8 587 732

senden Sie euch mir ab sofort den wöchentlich erscheinenden Steuer-,

,j Rechte- und Finanzratgeber

steuertip
• aktuell • kritisch # unabhängig • International • anaalgenfiei

Lnkl. der Supplements • steuertip „Geld + Kredit“ • steuertip „Recht, Privat +
Betrieb“ • steuertip „Steuerbegünstigte Kapitalanlagen“ • steuertip „Steuern

Spezia]“ und• steuertip „Steuerrecht aktuell“ zum Preis von 29,50 DM inkl. MwSt
und Porto im Monat Berechnung quartalsweise vorab. Kündigungsfrist 6Wochen
auf Kalenderqualtal.

Name

Straße

Ort

Und Sie . . .?? Unterschrift

Vertrauansaarantle

:

Ich habe das
Recht, diese Bestellung inrtertialb von
7 Tagen (Absendedatum genügt)
schriftlich zu widerrufen bei „markt
intern”, Grafenberger Allee 30, 4000
Düsseldorf 1.

Datum

Unterschrift

Gelegenheit
4-ZiJnmcr-Eigentumswohnung, cs. 100 von Privat umständehalber zu verkan-

'
; kn. Langjährige Mleigaramie von Bundesverwaltung sichert gute Rendite.

iiit
Zuschriften erbeten unter U 7415 an WELT-Vertag,

Postfach 10 08 64. 4300 Eoen.

msj&EPmsudBm

I

Jad Monat sämd. inrntoMMnZwanoswiJ
stsiBarungstanrine n. BundasL, Dbl a 0it|

gaordnet

ARGETRA GmbH. S 02102-13197

Philtppslr. 45, 4030 Ralingen 1

hiperiags Mttadwa-HSdntoMncMb BgdeUgrisi
ALLGÄU

8 Mio..zum NatlooatUieater, Dsctatenwseiiwvdtnaxif mit
Stagenwotewmaen. ca. 00 bzw. SO m1

, vom MgcnüUner ofane

, . verkaufen. 4000,- bl» 8000.- DM/ms
.

Zuschr. erb. unL B 7384 an WELT-Vertag, FocUoch 1008 84.000 Siwen.

und 2
zu

|

Seriöses WobruxngsbBU-’Onterneb- 1

1
men bietet zwischen Bodensee und!
Alpen in ruhiger, sonniger Lage

blSUMrDK an. Unvexblndttchel
Beratung: Stenbaa GmbH + Co,
Baüiitu KG. 8990 Hehnenkirch,
TBL 08381/4091 Geschäft u. 3024

privat

S Kaulen S-e CTeKl vom Bauträger Kauter. Sic- direkt vom e.tu

NEUSTADT a. <L WMnstraBe

Wohnen' Bia dort, wo anders Urlaub machanl Am FuSa des PfUmr Wald»
zsntrumsnnii und doch im OrOnan,

IDEJU. FÜR KAPITALAIIUBER U. EtGENNUIZER
Für Kapitalantoflv übernehmen wir de Vermietung.

Wir bieten nurfertiooemoBte ObjeKfe;an.

TOPANGEBOTE: z zkb 50A3 m> NUR DM 133 000,-

NUR DM 139 900r
NUR DM 187 500,-

NUR DM 222500,-
NUR DM 215 500,-

Z ZKB 50A3 itf

2 ZKB 5&80 m*

3 ZKB 77,44 m»

3 ZKB 96.14 m2

3 ZKB 9139 m*

Wir haben Nun noch B Wotmeinhetten frei. Information CHrett vom BauMger.

BAUBESICHTIGUNG
Men Swnetsg und Sonntag 14 bto 17 Uhr oder nsch Verefnbarang. B«x*te*-

ta; WnttsburysbaB« - Richtung Kal»eJsJ«item umertielj der WoMvbutg

Japcke - Wohnbau - GmbH & Co. KG
8745 Ottenbach - im Tenaisamsr - Telefon (0 B3 4S) 1789

Kauten Sie direkt vom Bauträger - Kauten Sie direkt vom Bauträger •

Zahlreiche, z. T. toL beziehbare Woh-
TOyn aurt» herri- ABbauten IcLjiah,

i-k EStDV) a. Dufeabiuta (reno-
vierte «L t. Stsenetusteu) in Schwa-

4500,- DIL Anf Wunsch auch als Kapi-
talanlage.

aUmVXUaiw fcYaxtaer
Hr. Mddert, TeL (0 89) 64 57 39
od. ab Uo. MO Uhr 2243 L7/8

Die letzte Izix.-Eigeirtums--Woh-l

mmg (Neub-k 1 Et-, im 3-Fam.-
Hä, bezagjsf-, WL 125m1

,
Super-I

Axrsstg^ DM 378 000,-, dir. v. Bau-|
hescren, ohne Court.

Günther
—XtLflAliJtSg« TL ttMJL

Wohnpark Bargheim/Eift
Aus Nachlaß sind Im „Wohnpark Otto-Hahn-Straße“ in Bergheim/
Erft (Nähe Köln) 28 Wohnungen von 66 bis 100 m* Größe und 30

Garagen-EtoHteUplÄtxe za verkaufen. Baujahr 73/74, hoher Freiz^t-
. wert

Antrages as des .
DestaaMntsvoIlstnoker Betteinwilt Volker

Oömandt, DüweMorfer Straße 49, 409t Pftareldntf 11, Tri.-Nr.
9211/573985.

Direkt an BanptbedejMxand gele-

gen. Ferien-Whg. mit Scoderab-
Hdirpnumg j |q EStDV. Mietein-
nahmen von DM 30000,- pro Jahr

mflgHch, privat za verkaufctl

TatoSas 94Q / SS 94U

2V.-ZL-mH.bi

I U-Bahn VL UninBhe. KD- B«L, Ab-
S7 nA Bj.
[230000,-%

Istelßu Balk, 1^67 irf. Bj. 79, von|

Penthouse in Frankfurt

8. OG, mit eigenem Schwimmbad, ca. 290 m2
. Wohn- und

Nutzfläche, Dachterrasse, 2 Bäder, 2 Garagen, zu verkaufen.

Zuschr. u. U 7261 an WELT-Veriag, Postf. 1008 64, 4300 Essea

FreudenStadt
Schrwarzwakd

KomL, voll möbL (Hebe massiv),
2-ZL-Feriea-App.. 42 m». Westbai-
koo, Tiefgarage, in schöner, ruh.
Wohnanlage, mit HsBeobed, Sauna,
TenidshaBe im Wintersport- bzw.
Luftkurort KntotMn von Privat zu

verkaufen. DM 200 000,-.

TtSL 9 74 41 1 «8 7» (naehU Uta)

STEIGERUNG!
am Sonntag, dem 15. Dezember 85, von

bis 16 Uhr - im Objekt - in 5533 Hillesheim, in d
Burgstraße 38

11 EKENIUllSWOIWniKli • 3 IADENLOKALE
1 TEFfiABAfiE IN MLLESKEH M DER EffEL

Ortszantnim • 3 selbständige Einheiten • von 55-160 ma Wfl,

gesamt 1300 rrRg Bj. 79• gute Ausstattung • fest venrnietat als

Gesamtwohnanlage, blockweisa oder einzeln • gute Rendite

Ausführliche Unterlagen erhalten Sie gerne auf Wunsch!
ü&SABX GMBH + CO, Bän» für Gnmdstüitovasteigenmgen
Überlingen am Bodeosee, Bad Iburg bei Osnabrück, Trier

Ldtnnr Brich Teasari - oft best und verdUL Auktionator

777t Überlingen 18, Postfach, TeL 9 75 51 / 49 ZI

Studentenappartements

UNI MÜNSTER
2 Zimmer, eingebaute Küdie, Bad, Garage, 39 m\ Bezug 2/80, provi-

sionsfreier Erstenwerb mit Steuervorteilen.

GU
Genarolunteraübiaou für tdiHfeselfertigas Boom GmbH

MleestroSe 55, 4210 Dorrten 1, TeL 025 £2/ 2 70 54

TeL Beratung am 7. 12. 1985, von 11.00-14.00 Uhr

Privat,

:

Peter Darrt. BcheBUpfcr. SB

8999 Manchen 48. TeL # *9 / 28 17 12

Westerlond/SyH
lenSber dmnWrthm-
fzu veric.

Tri. 941 a/8 IS 42

Wundorscböno ETW
20 km «flrtl. v. Frankfurt, EG, 4

21, Malsonettestil (anf 3 Ebenen),,
2 Toiletten, 2 Bäder, KebaukCL.!

Eßtheke. Teppi-Böden. sep. En-
gang, Balt, Terr- kL Galten, Ga-

rage, 130 nr, zu verk.

TeL 9 6196 / 7 39 94

ohmragen
igengeU

Forienwo
ohnte 0_ _

mit limtiditatsrnfluB bis 80000,-

DM bei hödistem Steuersatz. Im
Harz, Travemünde, Cuxhaven.
Sylt, Winterberg, SchwarzwaM
und Allg&n. Zuschriften unter M
7321 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Mthtehen Zentvom
JBfe ifemgeBndt, schöner Altbau,
Denkmaäctmtz-AiA M 82 Ws EStDV,
total entkernt, völlig neuer Ausbau,
nur noch 4x2 ZL, Kä, Bad. 80-70m* als

EanBalariage, ZI,- DWm* Miete.

bukvnbOrgt! OX*. Mletreadhe'i
fertig bis 2/88 zum Festpreis von

HOMO,- bis 288000.- DM.
MeUert. Itderer * Partner

Hr. Hridm. TeL (0 89) 84 S7 39
od. ab Mo. 9JM Uhr 22 43 17«

Norderney
Für Liebhaber wird in freist-

gepfl. Einfamilienhaus, hinter!

den Dunen Nordstrand, ab-

geselü. Ferienwohnung, 118 m*
Wohn-, NutzfL, eig. Garten il

Pkw-Garagen, v. Priv. zum Kauf)

angeboten. VB 600000.- DM.

Zuschr. erb. u.U 7371 an WSLT*
VerL, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Da* gibt aa nur Maria

Freiburg i. Br.

Park * Sw * Mytol
BJhumo

* Pralzaltstiaimung *
Natur

... und altes dinftt vor ö*m

!

ftenster am bsganrtm Swparlc
imGattndoderUndsaoartarv
achau IMS. Wir bauen axkhsiv

]

für Ste *wai Hiusarmh pzwW

Zwei- u. Drel-Zimtner-

Wohnungen
Vh 653 W?. OM
230743,- Md. TG
3"a 2.. 82JI m3

.
OM

289313,- Md. TG
3% ZL. 922 m1 mit 25
m3 DachtBfnBW DM
321 839.- OM Md. TG.

GEBAU SÜD
GamainoBtrtga

Baugenoisenscha»
Südbadan «G

7800 FrOiburg
Hasladier Straße 70

Tal. (07 61] 4904313-

Grundbesitz • Steuern sparen *

Rendite * Freizeit . .

.

Gründe für eine Ferienwohnung auf Borkum, Norderney, Langeoog, Baitrum,

Wangerooge oder an der Küste.

Sofortauskunft
und Unterlagen:

W. H. Janssen, Finanz- und Wirtschafte-

beratungsgesenschaft mbH & Co KG
Friedrich-Ebert-Su. 69-71 . 2970 Emden. Tel. O 49 21 / 2 51 Ol

w. H. JANSSEN - Ihr Partner seit 1967 |£J]

Fördsrnifttel für Kapitalanleger
Ohne Bnkommensgrenze. Ohne
Rückzahlung. Verkauf und damit
Zuteilung der Fördermittel er-

folgt in dar Reihenfolge der In-

teressenteneIngänge oder in der
Reihenfolge telefonischer Ter-

minvereirttiarungen.
Neubauten. ^uttgart-Möhrin-

gen. 2-, 3- und 4-ZJmmer-Woh-
nungen von 53 m2 bis93.5m2

. Z.

B. Wohnung 4201 DM 311 100,-

Kaufpreis bei 73.36 m2
.

ihre Einnahmen aus Fördermit-

teln*. Mieteinnahmen und
Steuererspamis überateigen in

der fteget, je nach persönlichem
Steuersatz (mindestens 25%), in

den finfangsjahren Ihre Zinsausr

gaben bei einem SgenkapltaF
einsatz von 20%.
TSfdsnainai: 1^1JdvgDMBrpram*BSL

4.-1 Jatii nOUir piorf DÄ-

B. J8Hr )b DM4,- pro rf ndL

10-12. JahrpDM2r pn n1 nft

Bei entsprechender Bonität ver-

mitteln wir Ihnen eine Finanzie-

rung bis zu 100% des Kaufprei-

ses. Derzeit zu folgenden Kondi-

tionen (freibleibend):

Anf. eff. Jahreszins ab 7.5%. 10
Jahre tost

IP interprolekt Verkaufsbüro
Tel. 0711 / 71 05 20
Nut wir verkaufen Wohnungen
mit dieser Forderung.
Schriftliche und telefonische

Anfragen:
Montag-Freitag 9-17 Uhr
Telefon 0B9/1 465276
Sachbearbeiterin Frau Rill

1P interprojekt

Beteifigungs GmbH
Vertriebs KG
Bingener Str. 35
8000 München 50

q
5P

.\
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HILDENBRANDT - IHR DENKPARTNER IN IMMOSIUENFRAG

Jetzt kaufen in

Heidelberg
Anleger mit Weitblick prüfen, ob ihre Immobilie auch In Jahren noch gut

vermietbar ist und einen sicheren Wertzuwachs erzfett.

Sichern Sie sich jetzt zu einem vernünftigen Preis Ihre

3-Zimmer-Wohnung in Heidelberg

mit ca. 65m2Wohnfläche In einem wunderschönen denkmatgeschütz-

ten Gebäude mit modernster Haustechntk. KaufpreisDM 198.000,-

Verwartung. Vermietung und FlnanzierungsvermittJung — auf Wünsch
alles aus einer Hand I

Hildenbrandt 'S* 0711/627092
immctnten Gutenbergsü. 4 7000 SUffifpn 1

Hotelappartements
ab 99.000,- DM
mit MehrwertstenexTuckarstattiuig

mit insgesamt 20% bwwtltiWMgnlage
und Investitiozsszusclmß (garantiert)

mit 40% Zonenrandsonderabsidareibimg uaw.

Schloß Wolfsbrunnen

.srsyrr:

das Landhotel
Die Umemehmeassnippe Stadler erstellt im hessischen Werra-Meißner-Kreis
(zwischen Bad Hersfeffl and Bad Soden-Allendorfl durch den Um- und Ausbau
einer Schloßanlage das Landhotel Schloß Wolfsbrönnen mit 100 Hotelapparte-

ments. Zu der Hotelanlage gehören 2 Hotelhallen, mehrere Kaminzumner.
Aufenthalts-, Konferenz-, Seminar- und Tagungsräume, diverse Bestaurants,

Weinstube and Bar. Ein ausgedehnter PRneßbereich mit Hallenbad, Sauna,
Solanum und Massagepraxis ist ebenso selbstverständlich wie Tennisplätze,

Badminton. Tischtennis außen und innen. Trimmparcours und Joggiagstrecfce

im Park. Den Bauherren und Gästen steht ein 10 Hektar großer Scnloßpark mit

seltenem Baumbestand. Schloßwiese, Wasserkaskaden, zwei Weibern sowie
mehreren Seerosenteichen zur Verfügung. Vor den Toren des Schloßparks
erstreckt sich ein riesiges Bade-, Segel- und Surfparadie* mit über70 Hektar
Wasserfläche, im Gesamtaufwand dieses gewerblichen Bauhemenmodells
bereits enthalten und daher von Bauherren nicht gesondert zu entrichten sind

alle Ersehlieflungskosten. die komplette Möblierung mit FarbferasehgerfL der
Kfz-Steüplatz, die GrunderwerfcSteuer, Notar- und Gerichtskosten sowie die
Baozeüzinsen (ohne Disagio). Zur steuerlichen Ausstattung gehören die voll-

ständige MehrwertsteuerrOckerstattung (ca. 10 % des Gesamtaufwandes), die

10 ‘N.ige InvestitiODszulage des Landes Hessen, der InvesötionsZuschuß des
Landes Hessen, die 40 'iöifie Zonenrandsonderabschreibung, die 2 %ige Nor-
malabschreibung und realistisch tobe, sofort abzugsfähige Betriebsausga-

ben. Investitionszulage und Investükinszaschnß werden vom Geoeralüber-
nehmer bis insgesamt maximal 20 % garantiert- Das Eigenkapital wird fast

vollständig aus der Mehrwertsteue rrückerstattung. der Investitionszulage und
dem Investitionszuschuß gedeckt, so daß die weiteren massiven Steuervortei-

le zur freien Verfügung dis Bauherren verbleiben. Bin weiterer wesentlicher
Vorteil ist der Umstand, daß die Bauherren der Hotelappartetnents „Landhotel
Schloß Wolfsbrunnen" eine im notariellen Vertragswerk gesicherte, übertrag-

bare und mietzinsfreie Eigennutzung bis zu 6 Wochen im Jahr haben-auchm
der Hauptsaison. Dieses Eigennutzungsrecht erstreckt sich auf alle von
unsererGruppe betriebenen Hotelanlagen. Kontaktezu allen führenden Reise-

veranstaltern Deutschlands, wie z. B. ADAC Reise GmbH. TUI/Hummel, Dr.

Wulf. Bertelsmann dubreisen. Hotelplan HoHand u. a.. sowie die hervorragen-

de Eignung des Objekts für jede Art von Tagungen. Konferenzen. Seminaren
und Kursen garantieren ein hohes Maß an Rentabilität Eine Fertigstellungs-
nnd Höcbstpreisgarantie sind selbstverständlich. Die Bauherren werden von
einem unabhängigen Treuhänder und Steuerberater mit Erfahrung in der
Abwicklung von über70 Bauherrengec eiuschaften betreut Die Bauberrenge-
meinschaft „ Landhole I Schloß Wolfsbrunnen“ bietet sich somit mit Rücksicht

auf das Preis-/Leistungsvcrbältms. die optimale steuerliche Ausstattung und
die umfassenden Sicherheiten für NormalVerdiener geradezu an.

Nähere Informationen und Prospekte:

Untemehmensgrappe Stadler, InnstraBe 77
8390 Passau, Telefon 08 51 / 5 20 72

Wir sind auch samstags von 9.00 bis 14.00 Uhr erreichbar.

ARGUMENTE STATT AUFMACHUNG

Wir wissen weiter
.i 1 *.

« ! 1 1
,

f j ; ; k
. 1 ! hjjjj

Nur in Schlössern

findet
man vergleichbar

ausgestattete

Wohnungen

!

Herrensitz

in

St. Blasien

DM 970000,-
bei überschaubarem Modemisierungsbedarf

itte rufen Sie uns an. Wir informieren Sie gern über die Einzelheiten

IBS*
IMMOBILIEN

GMBH

Gebietsleitung Düsseldorf
Königsallet 74. 4000 Düsseldorf 1

Tel.: (02 il) 13 22 15

i. Breisgau
Wotinan direktam Ga(finde dar Lan-
desamianBchau 1966
mteiessaiita z- und Whnmar-

- Neubau B 74-
gut durcboaeb» Grunddsae. an-

sprechende Ausstattung, zu vertäu-

ten.

Zum Beispiel:

2-

ZL-Wofma. mit Erdterrasse

Wohnfläche SSM fn*

Terrasse 0.68 m3

Kaufpreis DM IBS740-
+ Grane OM 14 500.-

DM 203 240.-

zum Beispiel:

3-

a -Wohng. 85.19 m 3

Kaufpreis DM 292210.-
+ Garage DM 14S0Qm

DM 306 710.-

Es stehen nur noch wenige 2- und
3-Zi.-Wohnungen zur Verfügung.

Entscheiden Ski sich bald.

Bitte fordern Sie unsere ausführli-

chen Untertanen an.

Unsere Frau HaueaMn wird Sie ger-

ne beraten.

WQHNSTATTENBAU
FREJBURG UND EMMEN D)NGEN
Gemeinnütiige BougOTosserrschaft eG
Am SjDChcfskieuz 1 • 7300 Frciburg ».Br.

TeL 0761/62031-34 von 9-12 -t-14-iGUhr

ITqTTTqTVTriTTTT
im Nordschwarzwald

Landschaftlich reizvolle

Umgebung, ca. 700 m o M.
Wohnfläche v 44-82 m3

EMM tortam Sa am VwMülwniiBg» an

WIEGAND WOHNBAU
«940 Wekiheim, Am Mlcfielsgnind 33

Telefon 0 B2 01 •' 6 30 47

SYLT
WESTERLAND
ETTTs im Landhaus
ab 159 890,-/3790.- Je mz

SCHLÜTER Immob.
TeL 0 4« 51 / 50 11

MÜNCHEN
Für Eigonnutzer oder Kapital-

'
-

anleitor, die ein sh suindic verfüg-

barer: Wohnsitz -oder Wertanlage

in einem gediegenen Appartcmeiu-
HauShUchen.

• ausgezeichnete Verkehrs-

anbindung zur Innenstadt und
sämtlichen Autobahnen

• 10 Autobahnminuten ium
Flughafen

,

• ir. der Nachbarschaft Siemens,

llypobank, BayWa u.v.m.i

• Widmungen mit Blick auf"

gepflegte Grünanlagen
(Bogen hausen)

• grjnusoiide BaüMüaUtät
• beste Vermietburkcit

(kompakte Kt- u. 2-Zi.AVhgn.)

• z.t. gewerbl. Nutzung mög],

• mit hohen Steuervorteile“

Informationen;

Immobilien Lorenz RDM,
Rainftrnsir. 56, 8000 München 45.

Tel. 089/314 61 00

Ski und Rodel gut!
Winterzeit = Sollingzeit

Kft-Eigt.-Whgen ln Spitzenlagen
des Sollings (südL Weserberg-
land) dir. v. Bauträger ohne

Prov., Prospekt anfordern.

Immobilien Service Holzminde
GmbH

Mittlere Str. 13. 3450 Holzmindeu
TeL 8 5S31/8 0001

mmm Nahbereich

FREIBURG i. Br.

- Denzlingen -
Hoher Wohn- und Freizeitwert,

freie Aussicht
Sehr großzügig gestaltete

EIGENTUMS«
N

überdurchschnittliche
Bauqualität, im Neubau,
Erstbezug, zu verkaufen.

Zum Beispiel:

3-

Zimmer-Wohnung 97.66 m*

4-

Zjmmer-Wohnung 114,74m2

mit großen Südbaikonen.

Besichtigung nach
Vereinbarung.

Bitte fordern Sie unsere Unter-
lagen an. Unsere Frau Haue-
stein berat Sie gern über
Fi nanzierungsmcg lichkeiten.

WOHNSTATTENBAU
FREIBURG UND EMMENDINGEN
Gemeinnützige Baugenossenschaft cG
Am BischolsKreuz 1 - 7800 Retiurg LBc
Tel 076J/ 620S1 -84 von9 -12 4- ta -16 Uhr

EUTIN
Haus Seeblick, Eigent.-Wtaga, ln be-
ster zenlr. Lage, dir. am Zentrum und
am Euttoer See gelegen, leilw. See-
wurfs, gute mnd. Ausstaltg. versch.
Größen u. Lagen, ab 3948 m1 WfL. abDU 119 000,-. LBS Immobilien GmbH,
GescbSftssl. Am Rosengarten 3.

TeL 045 21/ 51 51. priv. 04561 / B8 88

mit einer Hauptwohnung über ca. 360 m\ deren unvergleichliche
Ausstattung nach heutigen Wertverhältnissen praktisch nicht zu bezif-

fern ist,

mit 4 weiteren. z~ T. stilvollen Komfortwohnungen, die geräumt
übergeben werden können.

mit einem interessanten Mietwert, teils das-Anwesen zur Kapitalanla-
ge erworben wird.

mit ca. 2500 nr parkartigem Grundstück.
mit einer Gesamtwohnflädie von ca. 710m: und 6 Garagen
mit einer Nutzfläche von insgesamt ca. 450 nr im KeDer und im
DachgeschoB

zu einem umständehalber äußerst günstigen Preis von

Attraktive Peafboose-
42i.-Bg8iitBasmaiaBng

bezugsfertig,
115,49 m 1 Wohnfläche

und 238 m2 Dachterrasse in

Kaufpreis: DM 360 000,-.

Bitte fordern Sie unsere ausführli-
chen Unterlagen an. Unsere Frau
Hausstein wird Sie gerne beraten.

WOHNSTATTBIBAU FKIBIWG
UND B4MBUMNGEN

Gemelna. Doegenoneincfuafl eG
Am BbacMawiz 1,
7880 Frelbarg L Br.,

TeL 07 61 / 828 S1

von 9-12 ol 14-16 Uhr.

SL4DT
H/fUS

Erwerben Sie jetzt Ihre Stadtwohnung an der Alster,

mit den Steuervorteilen des Jahres ‘85. Auch wenn
Sie sie erst später nutzen wollen.

M*w ; \y/i\^ t ivi iJA
SCHONE AUSSICHT.

2.530.- DM/m- (inc± aller Kosten sowie ind. hoher
Werbungskosten von 750.- DM pro m2

).

Fahrstuhl Wintergarten, optimale Sonnenlage (Ost-

West). Gute Wertanlage durch Vfermietung/Eigen-
nutzung möglich. Nur noch 6 Wohnungen.

SR • Hamburger Stadthaus
Restaurierungs-GmbH

Rothenbaumchausse 46
2000 Hamburg 13

Tfelefon: 040/4102036/7
Sotortinformationen: Sa+So 14.00-18.00

,
411(111

’

,

ti u ( i (

^ Pj Q- R v pr'n p Ff p

Muhliushaus
Toplage in Kiel

Die Wohnresiden2 im Zentrum

Kleiner Kiel, Stadttheater, HolstenstraBe

direkt vor Ihrer Haustür

Anspruchsvolle l-3-Zi.-Eigt.-Wohnungen v ca 33—92 mz

Jetzt äußerst günstiger ma-Preis ab 2800.- + gesetzt.

MWSt., da Direktverkauf von bauausführender Firma. Hohe
Steuervorteile noch für 1985 nutzen: Vorsieuer-Etstattung
gesichert. Degressive Abschreibung (5<Vb p. a.) bei Kauf bis

31.12. 1985.

Günstige Finanzierung ohne Eigengeld möglich.

Jetzt die Musterwohnung besichtigen. Täglich 15.00— 18.00

Uhr. Sbd. 14.00-17.00 Uhr. Sonntag 1 1.00—13.00 Uhr

Beratung undVerkauf Beratung undVerkauf
Wyker Straße 2— 18 Muhliusstraße 66

2370 Rendsburg 2300 Kiel

Telefon 04331/4051 Telefon 0431/5528 15

litefessante Angebote in FreOnis sod Scbwarzwald

Entscheiden Sie sich [etzt!
l-ZIiiL-App^ FR, cm Smpnfc 2-Zkn.-ETW, RL-SUNfagarI-Zlnv-Apf^ FR, mm Smpaifc

33 m1
, 2. OG. Südballc. SoftHlbezug.

VKP 77 300.- inkl. TG.

2-Zbn.-Komf.-ETW FR-GflntorvtM

2-ZtaL-ETW, FR-SamtagM'

45,05 m3
. i, OG, Bf. 01. Wrtr. Lage, gute

Ausstattung, VKP ISS 000.-.

VFbblHKmis, TBIsm

«nmalige Lage, hofit Ganengrund- SOdlaflS. GnJstck. 1066 m1
, WfL 108 m3

.

stück, m. Erdtsrrassa. BJ.78.Wfl. 62 m1+ Bj. 55, hsrrt. Lage, VKP 4S0 000.-.

Hobbyraum 18 rrf, VKP 248 000,-.

4 KontefVETW, Kbchzattaa

316. 4Vi 2m. + Studio, ab 103.43 bis 112^0 m3
. VKP ab DM 388500.-. mdW.

Grundrisse, anspruchovota Ausstattung, bevofzugtsr Standort zeichnen dieses

Objekt aus.

Wettere Angebote auf Aalregel

Gefc:etsieiter

Mario Ketterer
Franziskaierstr. 9. 76CC Freiburg

Te-elon Q7Ö1/3 71 77

LBS®
Immobilien

GMBH

IMMOBILIEN G.m.bJL

Viele schöne Dinge können
Sie sich zusätzlich leisten,

v wenn Sie weniger Stenern

7V- zahlen.
Hobe Steuervorteile noch in

diesem Jahr bei Kauf einer
Eigeotsimswohnung in HH-
Othmarschen möglich. Kauf-

\\ \ /^^^3/pteiie ab 1450 DM pro m 1
. Besicb-

tigung und Beratung sowie Anfer-
tigung einer Compu Ieranajyse in unse-
rer Musterwohnung, Lisztstraße 14 d,

Erdgeschoß, rechts. Montag bis Freitag. 1Z-19 Uhr,
Sonnabend und Sonntag, 14 bis 17 Uhr. Während dieser
Zeit auch telefonisch unter 888 01 72,

SEKON ImmoHfen GalUL
An der Aisier 23. 3000 Hamburg I

JL-L

Dr. Armbruster Bau
Hoch-Tiefbau FenigleilewerV Altbausantening
Brückenbau Schlüssen. Bauen Betmsanierung

LETZTE GELEGENHEIT
zum steuerbegünstigten Kauf vun
Eigentumswohnungen in Freiburg
Preisgünstiges Ersterwerbermodell mit 5°/«iger Abschrei-
bung (ohne 7 b) mit Mehrwertsteuer-Option

Diese Kombination ist nur noch
dieses Jahr möglich
1 -Zimmer-Wohnung 25,60 m> Wohnfläche 91 358,- DM
2 -Zimmer-Wohnung 48,70 m* Wohnfläche 173575,- DM
3Va-Ztnnner-Woftnung 80,40 m* Wohnfläche 286 579,- OM
Bei Null-DM-Egenkapita! + 40%iger Einkommenssteuer
betragt die Monatsbelastung ab dem 2. Jahr
für eine 1 -Zimmer-Wohnung nur 108,— DM
für eine 372-Zfrnmer-Wohniing nur 297,— DM
Dr. Armbruster Bauuntemehmung. Industriestraße 7,
7801 Hartheim, Telefon (07633) 3024

Sierksdorf/Ostsee
ÜIpwifnwwimhnimgBn, StwmHIa-
ge, überwiegend Seesicht, 33 ma

,

79 000,- DM. 40 m1 95000,- DM,
55 m* 100000,- DK

Magdalena Fstemn imnwJigi»j|
TeL 045 63/ 58 58

Ski-Arena Steibis
b. Oberstaufen

Großzügige 2!£-Zi.-Wohng. L schö-
nem Landhaus. WB. 74,56 rrP. be-
zugsfertig. Neubau, ruhige Lage. Lifr-

nähe. DM 249000,-

LEIBFRIEDB Hauptstraße 93
7000 Stuttgart 80, TeL 0711/731011

tassfe^r-fe;^^:

ten. oenngas agenwapwai.

Pfromen/Aflsfiu

lyz-ZL-Apportement
Fm. HUB, FcntL »S, 8012 Ottabnum

TeL 0 B9 / 0 08 57 76

flonatulHS Uhr

Q
:d
(O

Sctww
Hier ft

Ertmftj

hetrlicAn Langt«lim dkHR bauen

ms:HM schreibe

Lörrach,

der drei

(and. F
Schweiz
gangspt
den Sc
Schweiz
Hier tim
Erfrotun

herrlich)

Langten
ln die»
bauen «

Wohnanlage mit anspnichsvoller
Architektur, teils mit Seeblick

Preisbeispiele:

1-

23.-App. ca. 48m2 ind. TG-Pfatz DM 259.943,-

2-

Zi.-Whg. ca. 50ma incL TG-Pfatz DM 285.979.-

3-

2L-Whg. ca. 72m« inctTG-Ptatz DM 370.231,-

4-

21-Whg. ca.119mz ind. 2 TG-Plätze DM 593.903,-

Nw 1.714b Kätrfefprovision flnfcl. 14% MwSt.}

Jetzt Rohbaubesiditlgung Wefflieimer&r.7 -

So 14-16, Mo-Fr 14-18 Uhr. BFD TeL 081 51/895 B5

DERSQH&CoöröH ©Q°
lmm„ Lachnerstr. 1, 8000 München 19, Tel. 089/160061

iram
Sehr günstig
Fischerdorf
Greetsiel

nur noch 1 OG-Whg. in Komf.-
LAndhaus zu verk.

Gerold W. Jtenaaen Immofaflien
An d« Emsbrficke 68

' 3958 Leer. TeL 84 91 / 3846

Hochschwarzwald a

3-ZL-ETW. Garage, Neubau, ca. 72> £
m*. sehr schöne Südlage. Waldau/ 3

Ortsteil von Titisee-Neustadt.- _
Kaufpreis 190 000,- DM. - 1

TeL 9 78 69 / 599

App. odL Studio
auf Gran Canaria (Puerto Rico;
zu kaufen ges. TeL 9 41 89 / 6951

1985 Steuern sparen
durch Kauf einer komforta-
blen Eigentumswohnung. Erst-
bezug, m bester Lage von Gar-
misch; 80 m2 Wohnfläche. Bal-
kon, bezugsfertig;DM 483 000^-

von Privat.

Zuschr. unL U 7393 an WELT-
Veziag, PL 10 08 84, 4300 Essen

El
; jikilHi j

Modernes und ausbaufähiges, im Großraum Hamburg
gelegenes

TWsee/Schwanweld
Komfort. 2ft-ZL
mit Kü-, Diele, Bad XL BUck
Titisee, günst v. Priv. zu verk.

TeL #76 56 /SIS

Hannover-Ust
v. Priv. an Prhr, 3-ZL-ETW. 73 nr, 1S81 moder-
nk. in sebta renov. Atth. nnmlUcBiare Whe
Zentr. n. SCadtpark. sehr Venrietbatatt.

DM 129 000,-v

TeL 951 55/184

Boyem/Gamiscii
komfortable 52-m1-Wohnung,
Neubau, Erstbezug, beste La-
ge, sofort beziehbar. Btreedl-
ehe Vorteile 1 1985. Kaufpreis
DM 309000^ von Privat

Zuschr. unt W 7395 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 84, 4300

Rsawi

Pharmaunlemehmen M
T-.= |

mit einem Umsatz von 2 Mio. zu verkaufen. Kaufgegen-, U.. j

stand: Warenzeichen, AMG-Registrierungen, Maschi-
3-'

nenpark, Grundstück il 000 m1
, bebaute Grundfläche n

675 ml (Produktionsräume, Büro) zuzü^ich Keller und »v_
Hochregallager mit 592 m* (Baujahr 1979/82). S

’-L

Kaufpr&sfordenmg nicht unter 3 Mio.

k
Nähere Informationen unter H 7428 an WELT-Verlag, •.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Graftstodt - Bestlag» - HaspttMlmhaMh»
SPIELZBfTftUM mit 6 Koteitessiotien

gegen Gebot zu verkaufen. .3
Zuschr. erb- unt P 7389 an WELT-Verfag, Postfach 1008 64, 430f

Essen.

Berlin-Wilmersdorf
Ruhige 1- w. IVi-ZL-Whg. in Ku-
damm-Nähe, freifinanjL, Neubau,
gute Rendite, solide Mieter-
schaft DM 85200,- b. DM
114 950,- zzsgL DM 10 000,- fürTG-

PL, prov.-frei.

TeL 9 30 78 9267 72

mehrere Mio. Unxsatz,solzuv«iE.
Zuschr. erb. u. N 7388 an WELT-
Veriag, PL 10 0664, 4300 Essen.

DahmaAOstsee
2-Zi-ETW, 81,44 m*. Erstbezug in
einem 6-Fhm--H&, möbliert, Gan-
ge + Keller, KP 168000,-, v. priv.

TeL 949/ 7 19 45 17
ad.S66668.9b Mo.

Höselhof
Neues AHerütgSm hat noch POegi

bampStze treL

Theresia Pcwt
Schmtedetekh 12. 4794 Höselhof

GroB- oiri. Einzelhandel
Meisterbetrieb

hohe Zuwachsraten, sehr gute
Rendite, in Ostwestfalen zu ver-
kaufen oder zu verpachten. Ka-
pitalnachweis; mind. 200000,-

DSt
Zuschr. erb. u. R 7258 an WELT
VerL, Post! 10 08 64, 4300 Essen.

Seniofonrasideaz
t

„MüncMtausun"
Bodenfeld, südL Weserberglan
kft 2-ZL-Wohnungen mit Er
baukiL, Bad, WC, Südwest-Be
kon, zu vexfc. od. zu verm. (B
tremmg mägl.), in unverbaubar
Lage an der Weserpromenad

keine Prov. ii
Pmvllk GmbH. S418 Vater N

Mfihlenstr. 8. TeL • &5 71 /31 1
'

Dukne«
Ferienwohmmg. 80 m*. Stellplatz,

Schwimmbad, Sauna, 5 Min- v.
Strand, 215 000^ DM.
TeL 94 71/ 99 33 85

PrivcrtveriEouf
Kapitalanlage in Oberstan-
fezC 3-ZL-Wbfr, zentrale La-
ge, ca. 65 nx% Balfaun, Nähe
Kurpark, höbe Rendite, inkL
stelfclatz DM 220000v- zu

verkaufen.
Zuschr. erb. «nt- T 7392 an
WELT-Verlag, Postfach

1008 64, 4300 Besen.

DerMiuM für Immobilien
ist heule übeiregifMMil.
Deshalb kommen Sie schneller zum Ziel, wenn
Sie Immobilien überregional anbieten oder suchen. 1

Immobilien-Anzeigen in der Großen Kombination i

DIE WELT/WELT am SONNTAG sind der richtige
;

Platz für Ihr Angebot oder Gesuch. t

I
l

ImnxjbSen-Kapilc^

DIE«WELT

I[Will SOWTVC.I
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A Immobilien in deutschen KurortenA ?! ^

Anzeige*

Oberstaufen/Allgäu Bad Liebenzell
Oberstaufen im Allgäu - Deutschlands ein-
zig anerkannter Schrothkurort - erfreut sich
immer größerer Beliebtheit bei Urlaubern
und Kurgästen. Nicht nur die einmalig schö-
ne geographische Lage läßt den Fremden-
verkehr so prächtig gedeihen. Freizeit- und
Kurmöglichkeiten geben sowohl Alieinrei-
senden wie auch Familien mit Kindern den
Anreiz, Erholung in Oberstaufen zu suchen.
So bietet dieser Kur- und Ferienort für jede
Jahreszeit vielfältige Möglichkeiten der
Freizeitgestaltung - wie Wandern, Radfah-
ren, Schwimmen und Segeln in den wärme-
ren Jahreszeiten, und Skilauten, Langlaufen
und Eisstockschießen im Winter. Jeder Findet
hier die Art der Freizeitgestaltung, die er
sich vorsteflt. Doch nicht nur die frische Luft,

der Ausblick und die Freizeitmöglichkeiten
machen Oberstaufen zu einem einmaligen
Ferieneriebnis, bunte Trachten, Blasmusik,
Allgäuer Stimmung - und das schönste dar-
an ist die sprichwörtliche Allgäuer Gast-
freundlichkeit.

Bad Urach
So schön wie das Heilbad „Urach" liegen

Seit Jahrhunderten zählt ßad Uebenzell zu
den bekanntesten Badeorten des Schwarz-
waides. Im Paracelsusbad stehen dem Gast
ganzjährig ein 260 m! großes Eiecken (30 °C),

ein 275 m' großes Außenbecken (32 °C) so-

wie ein kleineres Becken (60m2, 34 °C) mit
reinem Mineral-Thermalwasser zur Verfü-
gung. 184 km Wanderwege um Bad Ueben-
zell erschließen dem Wanderer die land-
schaftlichen Schönheiten des Schwarz-
waldes - weite bewaldete Höhenzüge und
romantische enge Täler wie die nahe Mon-
bachsch lucht. Mittelpunkt der Bad Ueben-
zeller Kureinrichtungen ist zweifellos der
Kurpark mit seinen gepflegten Anlagen und
dem malerischen kleinen See, aus dessen
Mitte ein hoher Wasserstrahl majestätisch
emporsteigt. Diese mächtige Fontäne vor
dem Hintergrund einer beeindruckenden
Kulisse dichtbewaldeter Schwarzwaldber-
ge gilt neben der - nachts angestrahlten -
alten Staufenburg Uebenzell als das eigent-
liche Wahrzeichen des Heilbades, das schon
vor Jahrhunderten zu den berühmtesten
„oberdeutschen" Heilbädern zählte.

Bernau/Sdhwarzwatd
ln Aussichtsl. 1- bis 3-2ü.-Eigatv-
tumswohnungen als Ferien- oder
Dauerwotinaltz. Erhebl. Steuervor-
teile für Kapltalanl. Bezugsfertig-
sten. 12/85. Kfprs. ab DM 9747Q.->

Alle Objekte proviaionafrel

Unruh-Wohnbau GmbH,
u. Co. KG

Gewerbestr. 7, 7820 Titlsee/Neustadt
Telefon (067 51) 81 22

auDerbaib der Bürozeiten u. an Sonn-
end Feiertagen (07652) 1421

Direkt beim Kurzentrum Bad Teinach/Schwarzwald!
Kur, Kapitalanlage, Steuervorteil© , .

.

1- bis 3-Z&Trmer4Afohnungen in erstklassiger Lage
und Ausstattung. Kauf unter Einbeziehung varr

Hnkommenstsuer-EreparnamÖgBch.
Infömmtionea tostenfc» direkt beton Bauträger-

Wieler Massivhaus

Bad Herrenalb- Schwarzwald
Werden Sie Miteigentümer einer bestehenden Hotefanlage mit dem
Nutzungsrecht an etnem schönen Appartement, Größe ab 28 m1

.

Hnll^hnH Sauna, Aufenthattsraum sowie Restaurant im Hause.
Preise schon ab DU 85 000,-. Verkauf und Beratung:

Hardt-Bail
7590 Karlsruhe, Bftppuner Str. 39/32, TWL (07 21) 891 31 / 23

m Eigetrtumswohaattiage JlochgerabGck" in Grassau

LM Region Reit im WinklfCbiemsee

wenige Städte in Württemberg. Eingebettet
in einem weiten Talkessel der i-ms, von
mächtigen Wäldern umgeben, liegt Urach
am Rande der Schwäbischen Alb. Nicht zu-
fällig war Urach bereits im Mittelalter die
heimliche Hauptstadt Württembergs. Schon
im 14. Jahrhundert galt die Handwerker- und
Beamtenstadt Urach als wirtschaftliche Me-
tropole im Emstal und der U racher Alb. Der
bis heute erhaltene historische Stadtkern
mit dem Rathaus und vielen Bürgerhäusern
in alemannischem oder fränkischem Fach-
werk erbaut, verleiht Urach bis heute einen
Hauch von „Residenz". Die Stadt ist dank
ihrer Mittelgebirgslage seit Jahrzehnten
Luftkurort und seit 1982 auch staatlich aner-
kanntes Heilbad. Urachs Heilquellen mach-
ten die Stadt in kurzer Zeit zum beliebtesten
Bade- und Kurzentrum der Schwäbischen
Alb. Urachs Thermalquellen liegen im wärm-
sten Erdwärmegebiet Europas. Die QueJJ-
entemperatur in 770 m Tiefe beträgt 60°G
Das Heilwasser strömt natürlich una quell-

frisch, abgekühlt auf 35°C, in die Bewe-
gungsbecken und Massagedüsen. Die Mi-
neralische Zusammensetzung und der hohe
Naturkohlensäureanteil des Uracher Heil-

wassers ermöglichen ausgezeichnete Heil-

erfolge.

Bad Teinach/
Schwarzwald

t\ aegm aett m wmftt/unemee

|yY ....

.

*
-

•- 2 ZL, 57 m2
, Erker, Terr. 230 000^

3 ZL, 85 m1
. Eiter, Terr. 285000^

4ZL,99m2
,gr.BaUc 340 000,-

-=- 2 ZL, 74 m2
, im DG, Balkon 260000t

Geh. Bwi.wUnhnmg. Gtrremmcüc, gr. Teaastea, im Dez.
MiLucrwohtmngcn können besjdma wenlm.

riwwfni—muu Ser SntewMaiw
in App.-Haus mit Tiefgarage,

Sauna, Fitness-Center,
Wäldl erstatte, ruhige Süttage
Verkaufspreis ab DM 1 87. 1 73
nd. TG -Platz (erford. EK 20“-).

M Holtmann, CorneniussiraBe 29.
6906 Lemen-3/ra. 06224/3637

Bad Honnef/Rhein

„Aegrotos sano, sanos recreo" die Kranken
heile ich, die Gesunden stärke ich (Inschrift

auf einem alten Quellstein Bad Teinachs).

Seit mehr als 600 Jahren übt das einstmals
königliche Bad große Anziehungskraft auf
Kurgäste und „Kuriauber" aus. Die heilkräfti-

ge Wirkung der Mineral-Thermal-Quelten,
das gesunde Mittelgebirgsklima und die
einmalig schöne Lage in einem verschwie-
genen Tai des Nordschwarzwaides locken
jährlich ca. 130 000 Gäste aus allen Tellen

Deutschlands an. Attraktion des beliebten

Familien-Kurortes ist das 1984 fertiggestellte

neue Kurzentrum mit 2 Thermalbecken (Im

Freien und in der Halle) sowie dem ange-
gliederten neuen Kurmittelhaus mit modern-
sten Einrichtungen und Therapie-Möglich-
keiten. Vielfältige kulturelle Einrichtungen,

Konzerte, Theater und Unterhaltungspro-
gramme runden das Kur- und Freizeit-Ange-

bot Bad Teinachs ab. Der historische Bade-
ort zählt heute zu den beliebtesten Familien-

Kurorten des Schwarzwaldes, der nicht zu-

letzt auch Wanderern und sportlich Aktiven
ein attraktives Betätigungsfeld bietet.

M. KNEIS WOHNBAU
8217 Grassau Chiemgau. Feunweg 5, Tel. (0 36 41) 21

Bad Herrenalb
Wir errichten in der Kurparfczone mehrere Eigentumswohnun-

gen. Zum Beispiel:

1-29.-Wohnung, 39,53 m2
,
Erjdpr. inkl. Stellpl. DM 126 800,-

Z-Zi.-Wohnung, 50,30 m* Endpr. inkl. Garage DM 174 950,-

3-ZL-Wohming, 82,23 m* Endpr. inkl. Garage DM 280 450,-
- alle Preise inkl. MwSL -

Sgentums-Wohnbau-GeSeilschaft
mbH & Co.
Erfaprinzenstr. 32, 7500 Karlsruhe 1

Telefon 07 21 724445

Gesch .-Zeiten: Mo.-Oo. durchgehend 9-17 Uhr, Fr. 9-13 Uhr

SchtawaM (900-1050 n)
HadadnaaM

Haükltni. Kurort

und WuitBfSportzerarum

Die sicbere

• aut Wunsch: MafiL-RüdiBratat-

Iudb (ca 12% vom Gasamtauf-
wand)

• hoha StwnrortaSa
• Top-Standort und -Lage

e Hausmeister- u. VermietungBaerv.
• wundorechöna Architektur

Ideal für Kapttalanleger und Bgen-
nutear

BEAL-Weit GmbH, OstafetdstraBe 30

7000 Sfefflgarraa. Tri. «711/734073-75

mt* f wfm18 t rr rr

m11 fff»;

Eigentumswohnungen

Spitzenlage am Kurpark

DIE Wohn- und Kapitalanlage
Rohbaufertig. Innenstadt Bonn und Bundesministerien ca.

15 Autominuten. Kauf direkt vom Bauträger.

HANS BECKAMP
S133 ROTTACH-EGERN FÜRSTENSTR. 32 • TEL.iO SO 22) 50 14

IMMOBILIEN

SchwarzvVald

'..C . : * . . *

rr; oji
Hurnoch wenige

Einheiten frei/

Beziehbare Eigentums- und
Mietwohnungen

Südl. Schwarzwald
in Feldberg-AltglashüUen-Lenzkirdi,

Ohüngen. Berkendorf. Hausern
1-4 ZL. sehr günstig.

Doppelhaushälfte in Feldberg-Falkau
Bauernhaus, renovierungsbedürftig.

80000 DM
Einfamilienhäuser. Bauplätze

Auskunft und Unterlagen:

Egon Eichkom
HolzgroQhandhing- Wohnbau

Im Vogelsang 2
7899 Ühlingen-Birkendorf

TeL077 43/376

Am Tegernsee
Bgentomswofanune in Rottacfa-Egern, ca. 110 m- W(L, Haisonette OG + DG.
Garage. DH 530 000,-

BgentumiwahMing in RotUcb-Egern. ca 86 m2 WfL. KO. kpl-, Garage. 590 000.-

DU
Bgentunmrohnung in Rottacb-Egern, ca. 160 m2 WfL, Malsonette 0G «• DG,
Garage. 880 000.- DH
Landhaus,Areal ca. 1400 nr. WfL rd. 140 m:

.angenehme Wohnlage. 890 000.- DU
Landhaus, Areal ca. 800 m2

. Wfl. 130 m2
. schöner Garten, gute Wohnlage.

930 000,- DM
Landhaus, Areal ca. 1300 m*. Wfl. rd, 280 m3

, reizv. Ortsrandlage, 1.6 Mio. DH
Landhoas, Areal ca. 3500 n>:, Wfl. rd. 300 »*, großzügige Raumaufteilung, 2,15
Hio. DM
BaugnindstOck in Aussichislage. ca. 1130 m:

. 925 000,- CM
BougnindstOck für 2 EFH. ca. 1600 m2

. 1,25 Mio. DM
Bmtgnmdstifcfc fllr 2-Farn.-Haus. ca. 2000 m2

, IS 6Gb. DM
«tettera Angebote Telefon: fl so 22 1 S0 1«

Eta Pate hl

RochsckvamaH
Das meistfotografierte. stüecfate
SdnsiamMku» im hmlfclim. Kurort
Lemsklrch, vollständig generalreno-
viert u. modernisiert mit Hauptwhg.
GroBbaOum. 6 rusttk. eInger. Fe-
rienwbg. mit schwerem altem Gebälk.
1 kl Laden, überdachte Pkw-Abstell-
plätze L Schwarzwaldhansstil. direkt
am Bach angrenzend, fürDM 795000,-.

Ein Haas ohne Alternative!

LmnJdreli / HbcMhhrMM
ilninn * -*1 - - —-A—
anreumouenes houh

in Bestlage mit 3 Gasträumen, 84 Bet-
ten. 7 naragon gr. Parkplatz, erslkl.

Gesamtzustand, aus Altengräiden L
kompL DH 1300 000.- zu verk.

beste Lage, unmittelbar am Kurpark

hohe Steuervorteile für 1985 und 1986

Mehnwertsteuerrückerstattung

langjähriger Mietvertrag mH Schweizer Hotelgesellschaft

Mietgarantie

Eigennutzung möglich

Anfragen an:

WIESBADENER
BAUBETREUUNGSGESELLSCHAR MBH
KLEINE FRANKFURTER STRASSE 2 6200 WIESBADEN

TELEFON 06121-39114

Der hochstgelegene heifclim Kurort

Deutschlands liegt im Südschwuzwaldl

Hocheasctaand flWS m)
mii dem tasn nietenden Blick aufdie
Schweizer Alpenkette.

Steuern sparen 1985
im 2. BauatKchn. mnarti. weniger
Wochen beretts ca, 70% verkauft

O auf Wunsch. UwSL-ROckerctammg
• hohe Steuervorteile

• sehr hone Mieteinnahmen
• Hausmeister- u. Vermietungsserv.
• 2- bis 3-ZL-Wohn. in einmaliger

Südlage
• bestechende Architektur

Bestens geeignet für Kapitalanteger

und Eigenniitzer.

REAL-wen GmbH, OaterfekfstraSe»
7000 Stuttgart 00, Tri. 071 V73 4073-75

Schwarzwald-Höhenluftkurort
Feldberg-Falkau

Wohnparfc-App.
53 m*. m. Garage, in Bad Herren-
alb, unter dem Erstehungspreis

zu verk. Ohne Makler.

TeL 9 63 71/ 25 37

Om Kur- und Bdderriadt nw

HEG£R XBEMOBEUOEN
7820 Titisee-Neustadt, Postfach 1230,

7>L 07651/7381-79 13

Capellmann + Scharfenstein
5340 Bad Honnef 6. Postf. 6006, TeL 022 24 / 8 04 60 + 87 70

UNTERWÖSSEN - .fuf halbem Wen zwischen

REIT i. WINKE und Chiemsee!

Ihrferien- oder/9ersruhc5säz!

TT.17P!mjl
Erlesene Wohnungen aus eige-
nem Bestand, Stadtmitte und

Stadtrand.

Arch. Leabner
TeL 09 71 /41 21 oder M 42

Zum Wohlfühlan und AktMonm Ihrer G»-
sundhett inmitten lebendiger Natur, hn
lieMichan Taubsriai an dar HomanU-
schen Straße, umgaben von Burgen.
Schlössern und Badischem Franfcan-

Mwn. In der ehern. DautachorderhStedl.
mit SctUofi, Museum, Fufigängezzone.
Wellenbad. Wildpark, Wakt-AVelnMv-
pfad. «Man Rad- und Wandanvogen. und
umfangreichen Kultur'. Sport- und Frei-

zaitangabotan, finden Sie toimohWaii In

außergewöhnlicher Architektur. Roman-
triierend im Baustil dar Umgebung enge-
paßt, mit dam Vorteil nwdamrium Kom-
fort-Interieure. Investieren Sie In Schöne-
res Wohnenl Dm lohnende Kapitalanlage

II- ! 1

2-Zi.-Neubauwhg„ ca. 70 m!
,

mit Garage, schöne Kurtage
DM242460,-

Krelssparkasse

7290 Freudenstadt PosÖL 520

TeL (Q74 41) 53 31 99

I Wir sind gleich tcr-tig! Wie versprochen - pünktlich
f

zum Dez. 'Ö5. die 5% degressive Afa für Sie zu sichern!

Kreissparkasse5
HerrschaftL Anwesen

mit Vermtolgarantle als apäteram AHara-
ruhesltz! Informationen und Angebote

dfmW durch den Bauträger

Bad Tölz
auch als RandHaabjala

I Werbungsko

iber dem Titisee, 35 km von Freibarg. können Sie in einer kleinen
Einheit mit 5 Eigentumswohnungen noch erwerben:

2x3 Zimmer, 66 m2 DM 198 «00,-

1x2 Zimmer DG, 51 m2
. DM 159 999,-

Die Wohnungen eignen sich sowohl als Dauerwohnsitz und auch als

Ferienwohnung. Eigenkapital ab DM 10 000,-. Best günstige Finan-
zierung. Auch bei Eigennutzung Abschreibung der Zinsen, 2 J. bis je
DM 10 000,- Steuergewinn durch 5% degressive Abschreibung noch

für 1985. Auskunft durch

Norüseeheilbad St. Peter-Ording
Großzügiges Einfamilienhaus mit
oder ohne GästeVermietung in

zentraler, ruhiger Wohnlage von
Priv. zu verkaufen.

Zuschriften erb. unter Z 7286 an
WELT- Verlag, Ftostfach 1008 84,

4300 Essen.

Bad Reichenhall/Obb.
ETW in unterschiedlicher Größe
in Bau, z. B. (Kaufpreis inkL TG-

StPL):

2-

ZL-Wfeg^ 61 m2 = 22S 800,-

3-

ZL-Wfcg^ 81 m> = 29S 200r
bezugsfertig Sommer 1988; aus-
führliche Verkaufsunterlagen di-

rekt vom Bauherrn:
KaUl, SiedhmgB- n. Wolumiigdiaaweik

4L Erzdiözese Bfinchea-FpsMag
Fetteafarilerstr. 8, 8999 Bfincbea 2

Firma Ulrich ficumarn. V/ohhSBu.

=Scr^iyt
:4 t '* t

i Bad Matgaidhahn. M fligga-B»
TaL 67B91/G1SB

ETW als Kapitalanlagen
in den schönsten Feriengeb. Obb,

J. STIKHLER, Weberstraße 26. 7802 Mendnusen
Telefon 07 61 / 49 27 81 und 07 61 / 2 25 34

rmrrrrm
ZcHibotbofte VUla d. 20orMm

x frans. Mansardendach. Innenstadt-HalbhöhenL. Panoramasicht.
uhig, sonnig. 302 m* WohnfL, sep. Büro L UG, DG ausbaufähig

Einbauk., Bad m. WhirlpooL Kaufpreis DM 950 000,-.

StepfSsent Landbcuxvilla Nähe «Paiadlu*
laibhohe, 12 ZL, Büro L Gartengesch. UG ausbaul. DG ausbauf., 255

m2 WfL, 950 m1 parkart, Garten. Kaufpreis DM 890 000,-.

GroSx. Maisonottonwohntmg
4ähe Neues Schloß. Baden-Baden liegt Ihnen zu Füßen. 185 m2

WohnfL plus Einzelgarage. Kaufpreis nur DM 495000,-.

Weitere 30-40 Objekte Baden-Baden und Umgebung auf Anfrage.

EBAC-GmbH, Immobilien, Erlenstr. 2
7580 Bfihl/b. Baden-Baden, TeL 0 72 23 / 2 63 22

Aoarthotel Götfinqer Kelter
Wer mit Steuern gewinnen will,

sollte hier mitrechnen.

Bad Waidsee/
Oberschwabea

4-ZL-ETW.
10S m*. Stadtrandfaffp. neu renov.
nur DM 1S1 INo

Wohnhaus (DHH)
172 m3 CCS.-9KL, ruti& gehobene
Ausstattung. DG-Stodio mit 52 nr
für 40,- DMVTag an Kurgäste ver-
mietet. DM 41« OM#-.

Undau/Bodensee

Insgas. 1335 m* Wohn-ZNutzfl., gon.
Plön» I, Waltere 1000 in* für Ferienop-
pafteomnn u. med. Abtailuogan vor-
banden, hervorragender baut Zu-

~ md 300 nr DM2*S9000r-Btand, Grund 300

@m smidt @
6032 Grafelfing. Ruf f iniaUes 8

Telefon p (039) 3=4 23 01/2

Kuraebiet Baden-Baden-B>evstQinburg
Ferienwoanungen mit allen Steuervorteilen und langfristiger Mtetgaranttc als

Handhaohjekt und Attersndwaitz. Bezo^srertlg Ende 1965.

Das in landachalUtypiadiei* Arctattektar erstellt* Han« am Waldrand (5 App.),
Hegt 434 m 6 NN mit freier Sicht zur Burg. Gute VerinehrsmiMnduugen (A 51 3
ln» bis Tiim ^fsiUffnl rum guten TlwVlII. WO iTmfanfrpl/ , Vi i‘l iritinyhnT

wie z. &: Kupadc, Casino, GaK and die befühmten-Tliennalblder zur
Verfügung stehen.

Die 2- bis l-TliimMy.AwarffF^1 Ut 78 in* können trotz der gehobenen
Aassfattang zum Preis von DM 154 000«- bisMt 251 060.- angebotea werden. Die

nntnriawing orfinlgf. WtmlHi m4nm nnaimw(»H» Bm*
Doriach Iwrtiflmi

Heinkebtr. 12a, 7551 MncnrnMum. TeL 67222/3 55 94

Bgaatanswotangea bM. IhtiL
Setzen Sie die MWSt-Rückeretattung
als Bgenkaprtal ein und fmanzteran

Ifle Wohnung aus den Mieteinnahmen.
- Auf Wunsch 5 Jahre Watgarentie -

Garmisch-Partenkirchen

10% Investitionszulage
i MwSt-Rückerstattung
> 40% Zonenrandabschreibung
Bankverbürgte Mindestmiet-
garantie 15.40 DM/m2/Monat

i Eigenkapital erst 1986 zur Zah-
lung fällig

1 4wöchige Eigennutzung

2. b. 3%-ZL-NwfaoinrkaeB.
als Kap.-AnJ&ge od. Ruhesitz. Miet-
garanue, Steuervorteile, günstiger

Festpreis.

7981 Berg. TeL 07 51/ 4 42 61

Das Objekt der Unternehmensgruppe Lindbüchl.

I

Der Spezialist für exklusive Ferienappartements I

Walchensee b. Garmisch

Kiefersfelden Kaisergeb.

BBV-BaubetnsmmgS- und
VerwaltnngsgeseUsehaft mbH

Marktplatz 15 / Barnnhof
8392 Waldkirchen

Telefon 0 85 81/ 14 22

FürlmmobiBen-
undKopHdwn-
Anzelgen:

Jeden Samstag
DIE#WELT
l^4llUM16| V4MWUIUV Ff »KlMCMUkD

Jeden Sonntag

Bad Zarfachanahn
Am Karpuk

Allerletzte Gelegenbett zum
Kauf von Eigentumswohnun-
gen nach dem Ersterwerber-
mode IJ mit Mehrwertsteuer-
Option und 5%iger degressiver

Abschreibung.
Diese Kombination ist nur noch

dieses Jahr möglich.

l-Zimmer-Wohmmc. 58,91 m*
WohnfL. KP DM 296 099 r-.

3-Zimmer-Wofmnng, 73^5 m*
WohnfL. KP DM 255956r-.

Anfragen an:
BMoataMhw Und Oöpktr

Weddigenstr. 3
2900 Oidenburg

Telefon 04 41/ 8 2001

1



IMMOBILIEN-ANZEIGEN

Immobilien in deutschen KurortenM
Burg-Hotel

einzigartige Tagt», hoch auf einem Felsen, eingebettet in liebliche

TSler, Nähe Nürnberg. 55 Betten, mod Anlage inkl Lift U. Kegel-
bahn. 1982 abs. toprestauriert (stilgerechter Neubauebaralrter). Alle

Zi. exklusiv u. neu möbL (Bad u. WC, TV, TeL etc.). Wildpark,

Fischgewässer, 70 ha Umgriff, geeignet t Golf- oder Kuranlage o. ä-,

zuzügL Campingplatz m. 100 Stellplätzen. VP inkl kompL Inventar
18 Mio. DBS.

Zuschr. erb. u. C 7379 anWELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Esse

Bad Eilsen
»e*k*B Kapitaimago

Führendes Hotel/Sanaicrium im Zen-
tnun/WaUlage. 45 Berten. Cafe. Bar-
bereich, Tagungsräume. ca. 7100 tn1

Areal Padnertrag 132400 - DU. p a.

KP LZ Mio. DM.
F. Boiler KG. InauUUea RDM

Porte. 497# Bad Oeynhausen
Telefon 057 ZI/ 2 83 84

Sfidl. SdiwarwaM Karat Hnsem
Ehe Sctectaee l SL Mtaga
SoL bezlehb. 2- u. 3-ZKB-E1-
gent--Whgn_ in. schönst, u. ruh.
LA v. Häasero u. St. SSSrgea
günst. zu verk-, gehob. Bauaukt,
seit. schö. Hs. (NB) m. nur 9 WE

TeL 068 81 / 83 97 u. 8 02 85

Gelegenheit!
STUTTGART-"!, Doppel-Haus,
12 x 2-ZW + 2 gewerö. Ein-

heiten, insges. 734 m* + NfL,

v. Keller bis zum Dach auf-
wendig renov. Altbau. Drovi-
sionsfrei 998000.-; bei Einzel-
erwerb Haushaifte 499000.-

«5 SS"«'' -

'fe-»' B%- .«ft,"

GESUCHE

Renditeobjekte gesucht
Einkaufszentren und Warenhäuser

Boro- and Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen.
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen

Größenordnung bis DM 200 Mio.

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung

Angebote erbittet:

MANFRED MIEIJfflRECJHTr
iTJb^BlTJL internationale Vennagensanlagen
Heinrich-Heine-Allee 38, 4000 Düsseldorf 1. TeL 02 11 / 32 40 19

Wollten Sie nicht längst Ihren Besitz in

GARMISCH-PARTENKIRCHEN
veräußern oder haben zumindest mit diesem Gedanken sympathi-
siert? . . . entschlossener Kunde (Barzahler) wird sich für Ihr

Anwesen entscheiden. Es handelt sich dabei um eine wirklich

repräsentative, luxuriöse, großzügige lanAaflSfiBa/Bngalow

in einmaliger (Hang-) Toplage mit onverbaub. Blick, nicht älter als

Bj. 1980, mindest. 4 großzüg. Räume, entsprechende Bäder... und
allem sonst. Komf. u_ Einrichtungen. Grundstücksgroße mindest.

1800 m:
.

Als Alternative wird auch Baugrund mit entspr. Eigenschaften
gesucht.

Bitte rufen Sie gleich heute an. oder senden Sie mir Ihre Unterlagen
zu. Bei Gefallen erfolgt eine rasche Abwicklung.

BL Trageser Immobilien. Connollystr. 22, 8908 München 40,

TeL 089/3 51 88 16

im Raum Essen.
.Düsseldorf, Köln, Bonn,

Aachen
Wohn- und

Geschäftshäuser
geg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete
Abwicklung gewährleistet.

ULRICH O

5140 Erkelenz-0 24 31 / 8 00 10
- Anton-Heinen-Straße 59 —

Renditeobjekte
laufend für Großanleger in guten
Lauflagen bis 100 Mio. gesucht.

Vertrauliche Abwicklung wird
zugesagt. Wir bitten um Verfü-

!

gungstellung kompletter Unter-
lagen, mit Mieterliste.

Immobilien Konert KG
8000 München 88, Wienerplatz

Tülefon 8 89 / 4 48 22 80
5180 Aachen, Alexlanergnben

Telefon 82 41/ 3 95 80

Wk sacken Eia* ad Zmifamt-
fieafeäesef io SäSagen
DFB Immobilien Feiler

Mnrnau, TeL 0 88 41/4 91 98

***

MV#
Xtt dtrtyZ-st jmt/S:

(f' fff/'t?&9?
J4 *jrrV.

Ahrensbök
t-Fanx-Ha, Banri«» Bj. 80. 150 nr
WfL. Grdst 700td\DM.2S8000.- Vbs.

LBS Immobilien GmbH
Gesd&ftasL Botin

Ami—en^itCM8»TcLt45 23 / 51 61
prir. 1 45 61 / 86 86

Ahrensbök
DoppeflL-HSifte» Garage, sehr ruh.
Lage. 4% Zu KfL. er. hx. Bad. gr
Baiton. WfL ca. 96 n?. auf 1200 m* gr.

Erbbaugrdst, DM 130 000.-.

LBS Immobilien GmbH
Geschäft«*. Estin
Ara Boasnsuten3
TeL 845 21/ 5151
petv. 0 45 61 / 86 88

DIE WELT - Nr. 285 - Samstag, 7. Dezember 1985

VERSTEIGERUNG
Am Samstag dem 14* Dezember1963.132» bis 15.00Wir.imObjekt in

8602 UriterstöinbacftUnter/rankeo. m Oer ZegeWstr. 1

Einfemilienteos sät PtaxtoösBcUsftiHe^ukL pp.)

in parterre: auch Gastronomisch nutzbar (gr. Terrasse); Wohnfläche
insgas. 200 m1

. Grundstück 1736 nr. mit altem, schönem Baumbe-
stand/auch Bebauungsmöglfchtett, DoppeJgarage. zusätzlich Solar-

heizung, Wohnung m 1. Stock. 4 Zimmer, Küche, 2 Bader, grofler.

sonniger Balkon. Das Obj9k

t

kt zentral, aber sehr verkehreruhig

geiegen. Ausführliche Unterlagen erhalten Sie gerne auf Wunsch!

TESSAFU GUBH + CO • Büro Or GnuidstOcfcsvarateigefungan

Ober&ngan am Bodensee Bad Iburg bei Osnabrück Trier

Leitung: Erich Teesari Ott besL und vmeid. Auköowator

7770 QbwBnotti Postfach - ToL 075 51 /40 21

IMM0-TEAM -2-0711/56113^W'«Sbsdcr Straße S ? stcttca-t 5C

Top-fteBdttesWefc!
73000,- DM ME p. a. Wohn- o. Ge-
sehäfühae» in zentraler braenstadtla-
ge Duisburg. Provlaiorafreier Treu-

handverfcaui, 585 000,- DM.

TeL IQ «5/ 105 81

Atrium Bungalow
in Münster zu verkaufen. Mieter
bann besorgt werden. Preisvor-

stellung 280 000.- DH.
TeL 0 2555/1257 oder 4 03

Ich kaufe Erbschaftsanteile
von Haus-/Grundbesitz.

h««w«u>, CTAnnr.n ARENDT
Telefon 0 40/ 6 77 10 41

Gewerbeobjekte kaufen wir ständig

Bei langfristigen Mietverträgen mit
Mietern einwandfreier Bonität
zahlen wir interessante Kaufpreise

BONNGRUND
Bcrabardstr. 23-25. 5300 Bonn 3
Tel.: 02 28/44 96-20

Telex: 8S6468bogrd

ANGEBOTE

9,9fache Jahres-Nettomiete
Großraum Aachen, MFH, Bj. 73, 38 WE + 8 Gara-
gen, solide Bauweise, guter Gebäude-Zustand, So-

zialbindung. Nettomiete: 232 000,- p. a„ Kaufpreis

2.3 Mio. zzgl. 3.42 % Courtage.

Gemia-Bcijtröger GnnbH
Bovermannslr. 2a - 4600 Dortmund i

Telefon 0231/528217

Der Verband beabsichtigt, seinen in Nordenham, in unmittelbarer

Nähe der Unterweser gelegenen

EUTIN
Reiheaeadhs.. VoUk, Garage, ta bester
Wohnlage. II8m: WfL. 420 m* Grdstck,
im 2. OG. sep. Studio-Whg^ DM
195000,-. LBS Immobilien GmbH. Ge-
scfaäftsst. Eutin. Am Rosen^xten 3,

TeL 045 21 / 51 51, priv. 045 61/ 86 86

Godesberg-Heiderhof
Bungalow mit EtoUegeiyofamaig m
250 m2 WohnfL 2 Bäder. 2 Duschen, 506

nr Grundstück. DM 595 000,-.

TU.82S 44 / 28 29

Wir sackes die Veriaafsprofts

15% Provtsloa als Spftzeüsab!
Gutes, verkaufsstarkes Vertriebs-
team gesucht. Wir bieten ein attrak-
tives City-Wohn- u. -Geschäftshaus
als Anlageobjekt. Sn günstiger
Preis u_ eine schnelle Abwicklung
sind gewährleistet Interessiert?

Rufen Sie uns an:

Heim & West Grundbesitz
TeL 0221/40 80 48.

Wasserturm
einschließlich des S70 nr großen Grundstücks zu verkaufen. Das
Gebäude wurde im Jahre 1907 in stabilem Mauerwerksbau und der

seinerzeit typischen Form der Wassertürxne errichtet Die Preisvor-

stellung für dieses Objekt beträgt 5000,- DM. Angebote von Kaufin-
teressenten werden erbeten an den

Oldenburgisch-Ostfriesischen Wasse(verband
2880 Brake (Unterweser), Georgstr. 4

Modernes Geschäftshaus

in la- bis b-Lage. gegenüberC & A in Aachen, 21 m Front. 680 rrr

Verkaufsfläche auf drei Ebenen, zusätzlich 210 m2 Lager und
170 m5 Büroetage, Aufzug, Warenstauraum. Baujahr 1978. Top-

Zustand, zu günstigen Konditionen langfristig zu vermieten

oder zu verkaufen, von Privat

Zuschriften unter L 7408 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

München-Grünwald
Sie sind zu zweit and Sachen das Außergewöhnliche in einer

Toplage?
Auf ca. 800 ma Grdst. individuellstes Wohnen in einem Malsonette-
Haus. Dieses Haus mit ca. 175 mz WflVNfL ist in seiner Großzügigkeit
für 2 Personen konzipiert. Beziehbar Innerhalb 4 Wochen nach
Bekanntgabe der persönlichen Ausstattungswünsche. KP inkL

Dopp.'Garage DM 1 240 000,-.

TBL 0 89 / 98 67 73-5

Liebhaberobjekt
Gr. ländl WohnlL, Raum Nie-
ders., WfL 2S6 m2 Erd- u. Obergs
sow. vL NebengeL. Bj. 1913, soL
BausubsL raodernisierungsbe-
dürft., bes. geeignet 1 handwerkL
Eigenarb^ idylL gelegt alt. Obst-
baumbest.. auch gew. nutzb-.

Grdst. 1294 m2
, v. Pr. z. verk.

TeL 8 51 73 / 18 68

Nordseeinsei
2 verbundene l-Fanu-Häuser {- 4
Whg). insges. 260 m2

, Grundst- ca.
7700 m:

. Preis 1.2 Mio. Zuschriften
unter B 6850 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Hochinteressante
Kapitalanlage

Auf der Mordseeinsel Fahr wird
aus fam. Gründen ein erstkl.

Renditeobjekt verk. Doppel hs..

Bj. 70. schön. Grdsi. 600 m2,
m. 4 Whgen., kompl einger. —
vermiet, als Ferienwhgen, mit
Mietgarantie: 60.000,- p KP
720.000.-. Garantierte Kapital-
verzinsung 8.49b. Alle Steuervor-
teile, gstg. Finanz., EK 30.000,-

Erstkl- Kapitalanlage mk hoher
wertsieigemnz

HANSA. VOM. Tel. 04681/88 77

Von Privat
Miethaus. 22 Wohneinheiten. Ber-
lin-LiehLerfekde, top instandgesetzt,

150 000.- DM Rßeteinnahme, VKB
2,1 Mio.

Zuschr. u. H 7252 an WELT-Vertag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Zngspitzdorf 6rah»B
2-Fam.-Ferienhaus 12 x 84 n1

WfL, Südterr., 2 Balle, Bj. 61), in

Ortsrandlage m. 900 m! GnrndsL,
von Privat. I

Zuschr. u. R 7324 an WELT-VerL,
POstf. 10 08 64, 4300 Essen. !

Snjcü
Einfamilien-Landhaus
mit Einliegerwohnung
• unvwbaubare Lage direkt

am NatissciMJCgebiei

• 600 rrf Grund
• t50 rrr Wohnfläche
• incJ. GarageDM 540.000.-

Horterer& Planer ,

Raitlweg 7 . 8227 Hammer. /
^

Tel. 08662/99 13-9813 /
Weihnachten im eige-
nen Ferienkindhaus

• inmitten eines Landschafts-
schutzgebietes im Weserberg-
land, mit hohem Freizeitwert
(Wandern, Schwimmen, Ten-
nis, Skilanglauf etc.)

• skandinavischer Familienbun-
auf Wanggr^mrigWirlcpn

S-Bahn-Bereich München

oberboyr. Landhaus
mit getrennter Einliegerwohnung,
Bj. 83, sehr gehobene Ausstattung.
170 + 70 m 1 WfL. 825 m: Grund m. fr.

Sicht. VB DM 880 000,-.

TeL 8 81 46 - 3 97 ab 18 Ohr

SCHWEEZEK-W32tnmgsgei>. D.-
Exklave, Einf.-Haus, priv. zu
verk. 355 000,- sfr. Zuschr. erb. u.

Y 7397 an WELT-VerL. Post!
1008 64, 4300 Essen.

Verkaufe
umfangreichen
Immobmenbesitz

mit sicherer Rendite.

Endfinanzierungszusagen lie-

gen vor. Voraussetzung: Gute
Bonität

Liquiditätsrückfluß
noch in diesem Jahr.

TeL 0 29 35 / 20 06 odL 20 07

Stolberg/Aachen
Wegen berufl. Veränderung lux. Ein!
B--Haus von Priv. weit unter Wert.
Grundst. 450 m1

. WZ 75 mz m. Kamin.
Dachterrasse 24 m2 mit Kamin. Bad 24
m2 etc., ruhige Lage, anvertwubarer
Blick ins Grüne. kinderlreundU alle

Schulen in d. Nähe, 8 km - AC-Ctty.
nur DU 390 000,-.

TeL 824 82/28588

Renditeobjekt
Verwallungsgeb&ude/Arztpraxen. BJ.

81. Stadtlage (5180 DN). langjährige
Verträge, Mieteintommen p. a.: DM
250 000^. VK DM 3.4 Mio. VKB + 3,42%

Courtage.

HL Wlersctowskl Immobilien
Eschstr. 50, 5160 Düren
Telefon: 0 24 21 /S 1387

Veikaofe Pffichtertteil

an zwei exklusiven Einfamilien-
häusern auf der Insel Sylt Schät-

zwert: 3,2 Mio. DM.
Angebote erbeten unL G 74 27 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Bielefeld City
Wohn- u. Gesdx-Haus in Puhgängera^
Näbe Bahabotstr. (l Laden. 5 Wngeaj,
zu verk. Nettomiete 130 000.- DM jx a.

Enxrih. Interessenten melden sieb u.

V 7394 an WELT-VerL. Poslt 100864,
4300 Essen.

2 Mehrfamilien-HSuser
6050 Offenbach.

ruhige Innenstadtlage
18x3-ZW.KP DM665068,-
5x 4-ZW. KP DM475 880.-,

Verkauf dir. v. Eigentümer,
ohne Maklerprovision.
TeL 0 61 «8 / 62 96.

Hausverw. gewerblich

rmzrrmrT.
Bonn. Wohn- u. Geschäftshaus.
Miete p. a. 1 15 000,- netto langfri-
stige Mictgarantie. Kaufpreis DM

1580000,-

Bonn, Appartement-Haus, 9 WE,
zentral, 260 m~ WfL. 572 nr Alt-
bau, I960 kompL renoviert, ME
garantiert p. a. DM 68 Tsd. sofort
steuerlich abzugsfähig ca. DM
120 000,-, hochwertig möbliert,

Kaufpreis DM 950 000,-.

TeL 82 28 / 36 34 33

Wildemann/Oberfiarz
gemischt genutztes Gebäude
einschL Lagerräume, Grundst
2300 mr

, umständehalber
preisgünstig zu verkaufen.

Angebote: TeL 0 53 23 / 62 72

Wotal- md Geschäftshaus
Baaaovet-Ctty, Gewexbemitzung. z. T.
Vergnilgunggfaranchc. extrem bobe
Ertra gsiage. Nettomiete L5 Mio. DM.
durch Staffeiungsmietc steigerungsfi-
hig bis 2 Mio. DM. ohne Grunderweito-
steuer, vom Eirentümer. für Schnell-
enischlossene, Kaufpreis 26 Mio. DM.

TeL 6 30 / 8 21 73 77

Mönehengiadbacb-
BHeydt-Zentrum

Wohn- und Geschäftshaus, ca.
300 m* Grundst, 640 m: Wohn-/
NutzfL, zu verkaufen DM'

460000.-.
Zuschriften erb. unter A 7333 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Münster i. Westf.
Stadtrandlage. Anwesen ca. 4300 m*.
Wald-/FbBlage. unbebaubar. mitWohnhaus, exklusive Ausstattung
(Schwimmbad. 2 Terrassen), zu ver-
kaufen. Kaufpreis DM 1.55 Mio. V3.

Anfragen, die vertraulich behandelt
werden, an die IVB-Immobilien. Drub-
bel 5-6. 4400 Münster. Tel 02 5l/5 49 19

Dr.Lübke
Geschäftsbereich Grüßiinmobilien

Stuttgart 0711 6199 61

Düsseldorf 0211 4810 27

Iß-Fam.-Haus
mit 3 Läden, Celle, bester Bauzu-
stand, ME 95 000,-, KP 1,150 Mio.

Stuttgart-City r.,

Bi:'c-ZGeschäftshaus.
•\7i. 790 ms iv'ieteinn.

p.a. DM 12d.Ö00 -

DM 2.050.000,-

Raum D’dorf, Ge-
.vverceobjekt, ca. 5.1SO rrr-

8üroiLage

r

Prca.-fL, Bj.

74, Miete o.a. ca. 471.000,

DM 4.500.000,-

bei Darmstadt, V

1 GE ca. 398 rr 1 2 ;

ca.906m2
Miete ca. 327.624.-

DM 4.500.000,-

Freiburg, Bürohs
ianefr. index. Mietv
Nfi. ca. 2.084 ms K

z. Zi. p.a. 346.319,-

DM 5.000.000,-

W1R SUCHEN
für ausländischen -

Pensionsfond
der seine Ariagewünsche für

35/36 über uns abv/ickelt

Büro- und Geschäftshäuser
in guten Geschäftslagen mit

langfristigen Mietverträgen.

Einzefaniacen bis DM 12 Mio.

0 Hon Dem Co— Gwfah
Abt. Immobilien
Konzleistr. 11. 51 Celle
Tel. 0 51 41 / 10 31

Or. Luhkc GmbH Immobilien RDM Reinsburgstralk-S 7000 Stuttgart I

Achtling Haustausch!
Biete fm Südschwarzwald
komf. Ein-ZZweifam.-Hs.. ca. 300 m1

Wbfl.. ca. 2500 m* Grundst., ruh.
Waldrandlage.

Suche im norddL Raum
Landhaus mit ca. 2-3 ha Gelände
für Pferdehaltung.

H. WelBaibam, imreob^ RDM
7886 Murg~NiederttoI, Zechenwihl-
StraBe 30, TeL (D 7763) 6289 od. 55 45

Wyk auf FShr
v. Priv. reetgedecktes Hau& schon
tolegen, WfL 146 m*. Strandnähe,
Tbpzustaod, wegen Sterbefalb zu

Verläufen.
Telefon #2 51/ 32 44 93

10,9fadre Netiaariete

vor Privat 3H Privat

Langfristig voll indeziert
vermietetes Renditeobjekt in
Hannover. KP DM 3 250 000.-.

Zuschriften unter X 7330 an
WELT-Verlag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Rarität - Seltene Gelegenheit
Historisches Friesenhaus

Insel Föhr
stilvoll restauriert, DM 485.000.'
HANSA. VOM, TeL 04681/88 77

Ariag^SdmflppdwB:

14 Miet-WE
(Projekt) in Recklinghausen-Süd.
1100 m* WfL. 1 870 000,-DM, Miete
deckt Belastung bei 250 000.- EK,
zusätzlich 83 000- DU Abschrei-
bung (Bauherr), Vertrag bis 31. 12.

möglich. Fertigstellung 8 Monate.
Bauland GmbH

5880 Hasen. TeL 8 23 31/33 58 66
oder 4 53 55 (privat)

ZUM JAHRESENDE 1985
Ihre Anlageentschefdung:
10-Famiüen-Haus zum

Kaufpreis von DM 425 000,-
SoDde Bausubstanz, ca. 57t) m2

WfL, konstante Mietehmahmen.
Aufteilbar!

- Bei guter Bonität kann eine Vod-
finanzfeiung besorgt werden—
Rufen Sie bitte Herrn SeDier anl

immofinanz - 6900 Heidelberg «dm)
Posfslr. 23 • Tel. 06221 10346

v

Berlin
Wahn- b. GeschUtahans. Bj. 1970.,

renoviert, mit Fahrstuhl. 8 Woh-
nungen, 1 Gaststätte/Bar. ca. 650
nr Nutzfläche. Jahresnhete DM
8S 500.-. Schätzwert DM
1 300 000,-, Einheitswert DM
83 100,-, für 1 Mio. zu verkaufen.

EBckjgch. 1998 Berlin 41
SchaJoppstr. 13

Berlin 21 - Tierg.
11 TH plus Laden, Bj. 73, v. EigL

TeL 9 61 8]/ 8 2# 79 a 8 62 81/25 93 74

kam., ca. 160 m* WfL Südlage.
Garage, Femhzg-, GtdsL ca.

530m2
. VB DM 625 000,— inkl

Court.

Fandet ImmoblÜM GmbH
Postfach 11 66

2057 Botafoofc / Haatbavg
TeL 040/722 5022

Lager-ZWohalsaus

Lüneburger Heide
Ehem. 1iVi«rii7Wlen-giirii«»im im
typ. Heidegebiet. 17000 viel-

seitige Verwendung. Näheres:
gaHwy-IrnmntilHan

3121 Langenbrügge, TeL 85824/
1236

MehrfaariUefibaus, FFM-Qty
Bj. 60, Netto-ME 110000,-, KP
L47 Mio. DM. 1 Laden, 6 x 2 ZW. 9
x l ZW, 6x3 ZW, von Privat zu

verk.
TeL 8 61 88/ 62 96

Liebhaberobjekt:
Bayerischer Wald -
Nähe Deggendorf

Landhaus mH
4 ünc-Apparteraents
Südhang-Höhenlage L Natur-
schutzgebiet, absolute Allein-
lage, Nahe bek. Ski- u. Wan-
dergebiet, Areal ca. 8650 nr, z.

T. Hochwald, Porellenteich.
eig. Quellen. Bj. 80/85, NuLzfL
ca. 400m1

. App. rustikal ein-
ger., Kamine. Einbauküchen,

gr. Terrasse.
Kaufpreis DM 790000,-

(eiaschL Inventar)

Alleinverkauf durch:

Jöüenbecker Str. 1

4800 Bielefeld I

TeL 05 21/653 78/78

pUlI.UJlMr

m 1

!i.mim’ümMn Mifrfrgmm
Cuxhaven

Reibenendhaus v. Priv. zu verkl ^
DM199 000.-. ' mer>

Telefon 9 47 21/ 2 11 12 , mi

Bremen
Gemischtes Aolageobjekt. Bj. 62,

Kaltmiete DM 152000,-. KP DM
L85 Mio.

TeL 84 21 / 21 55 48 u. 17 OS 12

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer
die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken!

KONSTANZ
Eisfamilienhaus, 110 m: Wohnflä-
che, Grundst. 1000 m\ sehr schöne,
ruhige Bügellage, Nähe Universität
imrf Mainau, Baujahr 1958, in 3%
Jahren beziehbar, privat zu verhau

fea. Preis 480 000.- DM.

TeL (28-28 Uhtf 0632 - 24 - 58 82 70

frti/oa. #CCpn 'ffgA*/jBrAe,/Br

AeJfei£atp*, ff. Ä
Zuschriften unter L 7254 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 84,4300 Essen.

» !
<=> £ '

reichelt

Gepflegtes
Gewerbegrundstück

zu vermieten/zu verkaufen, in guter Lage, Nähe
Stadtmitte Oldenburg, voll erschlossen und beste
Verkehrsanbindung, Grundstücksgröße 5000 m2

,

Gewerbeflache/Lagerfläche 1750 m2
, Bürofläche

250 m2

Das Objekt ist vielfältig nutzbar und sofort verfüg-

bar.

F. Reichelt AG
Ekernstraße 50, Postfach 41 40, 2900 Oldenburg

Tel. 0441/39 08-210

Mönchengladbach-City, Ladenlokal
1000 m :

,
3 Etagen. Stepgesstr. Ecke Lupertzender Str.. prov.-frei zu verm-

Teilvermietungen sind auch möglich.

Tel. 0 21 51 / 2 91 85

Grünes Warenhaus 1

(Garten- und Tierbedarf. Futtermittel, Weine, Arbeitsbekleidung

)

400 m2 Verkaufsfläche
in bester norddeutscher Cityläge

(35000 Einwohner) zu vermieten. Bestandsablösung erforderlich
7iim i mJ«<i iinf nvigtWi. ’

Bewerbungen unterH 7382 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 430C"*

rrra

saiislisinäil
Im Augsburg ccl 3800 m2 Logur- und Bürogebäude

<10000 m* Gesamtgrundstücksfläche, günst Verkehrslage), langte,

stig zu vermieten oder evtL zu verkaufen. *!

Erich TrofHer, 8081 Staiadovt, TeL 0 8202 / 82 10

Büroräume in Aachen
PeterstraBe 44-46

2. OG: ca. 500 m2

3. OG: ca. 150 m2

vermietet:

Hornberger Str, Ladenlokal, 250
m*, Nebenräume 100m1

, zu veroL,
evtL m. kompL Laden- u. Lager-
einrichtung1- Sd«il>p»ügh8ft.

Telefon 8 28 41/ 2 62 86

Barmenia
Versicherungen

Barmenia Lebensversiehening a. G.
Abt. Kfm. Grundstück«Verwaltung
Kronprinzenallee 12-18
5600 Wuppertal 1

Tel. 02 02/438 276!

Verfcasfsfcatle Wraberg
Stadtr- beste Terk-Isp, sa ferm.
Dr. Bfodiatschke Tnmmhllisn
Peter-Vlaeher-Str. 25, 85 Närnberx
TeL 89 11/28 37 85 o. Tx, 6 2S 870

ELMSTED
DflErlSCHEIBE ZVWItCHEM OSf UMD «VESf

Mil 060000 L>wAWe*-
Itgungen im Jahi 1902
ISI HELMSTEDT in £ir
ioOi flet gioflie Ctef
West-GienzuMfOarej
Für weniger ab

10,- DM/mz

e rtiaRon SieMi ans vcll

eiscnk»senes Indu-

sltw9e<arKle
Bi6 zu 2S«bi9ö
Investifionsforderung

Stadl Helir»iiedL ToL. 05351 J7-0

Frarjen Sie noch Hem Mcuchke.

Nachmiater gesucht
for 880 m* BQrufläche in zentraler
tjigp mit optimalef Verkehrsanbin-
dung in Bochum. UnterteHungen ln
kleinere Wnlwitpn gtnri möglich.
Bezog ab 1. 6. 1886. ggL auch früher

möglich.
Zuschr. u. Anfr dnH m richten un-
ter L 7364 an WELT-Vertag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Ladenloka!
in WieMndea. in absoL BestL
Klrchgasse, gegenüb. Horten,
160 m1 EG, 6^ m Front + Ne-
benr^ z. vorübergeh. Nutzung
V. L 1. 86 b. 31. 8. 86, zuvenn.

Angeb. u. D 7270 an WELT-
VÄ. POstf. 10 08 64, 43 Essen.

Bel Antworten aut Ovffreanzelgen
knmer die ChMfre-Nummw auf dem
UmscMag vermefkmt

BUNDESWEIT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN
sucht zur Errichtung neuer Filialen

'

LADENLOKALE
von 120-300 qm Verkaufsfläche -

|

zur Anmietung levtl.zum-Kauf). .

Standorte : CitYlagen.Cityraridlagen. Einkaufszentren.
Stadtteillagen
in Städten und Gemeinden ab 3000 EW.

WIR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU
ABSOLUTEN SPITZENBEDINGUNGEN.
Angebote u. Z 7376 an WELT-Verlag. Postf. 10 06 64. 4300 Essen

158 m*. 388 m*. 2888 m* Bärofläc
lm Stadtbereich / Stadtre

gesucht.

Zuschr. n. X 7374 an Postf^'
10 08 $4, 4300 Essen
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•Achtung Kapitalanleger •
In FHdlngen a. D. Stadtmitte zu verkaufen:

üngfrfetig vermietete Aiztpraxfe mit .Wertsiche-
runflSklauMl KP DM 340 607.- in Verbindung mit
a-Zi.-App. {ßauherrenmocJell mit MwSt-Option und
Mwtgaranbe bei gewerW. Verm.) KP 79 393

-

Beratungund Verkauf

MB
Telefon (07585)1 525und 1526

Tennishailo an NiedenrbeSa, 4 Plätze, Neubau
mit RestaurationundWohnung.Fitnessraum(Bodybuilding) .Gymna-
sÜkraum,Tennlsschule» Sauna (Im Bau), Zuschauertribüne, opüma-

DA IST MUSIK DRINI

Mk Supermärkte, z-B. 4.3 Mio Gesamikost!*!

fl Ihr Käpttatetnsatz 0,819 Mio

I# Bauherrenkoraept 0,019^
JT Im Baum MA/HD

********
“pr~" Effektive Eigenmittel 0,000

Danach laufende Überschüsse nach Zins und Tagung und daai
1 f l ’l noch tfie Steuararspamla.

V\|ß Kain Treuhänder, kein Ftnanzienings-VfimäBer . kein WP-Gutachter
usw. (daher keine Zusatzkosten),

t Sie aind Ihr eigener und einziger Baidierrl

Provisionsfrei, nur für MrakUnteressenten.

W & B. TufestraBe 19 6S00 Haktetteig Telefon 06221/302059
ntaOni oder abends undam Wochenende 06204/8888

der gesamten Rückwand, einem Bodenbelag, dermtr Zuspruch findet
(Kunstrasen mit Quaizsand), Belegung Winter wie Sommer optimal,

i

L
. wegen Differenzen der Bettdbea: ffe 2,4 Mio. DU zn verkaufen.
Anfragen: TeL 9 88 23/35 27 oder Tel. 0 28 ZS /651t wfhread der

Gesddftoeit

SB-Märkte!! Höchste Rendite!!
»eten AUL edeta war. - langfristige, imtesecte Utetvertxige zwischen 10-15
Jahren * Optionen; beste Standorte wie

Grofiranm Bremen
Stadt Hagen/WestL

abmm, daher hfatete Stnemride «ie 5% A1A, WertnsataMtas fite US5M.
gabejadse zwischen IMLüfaeh bfeL Wertmogskosten, ketae HaldexgebfihraL
TanbertGnibH + Co- KG, StanHnie Iß, 3900 TeL 04 41/2653S/a

InlwIBcbB oft HabanO—ab, ca. 78 o*
sowie dOTumeTÜegender

Lagerraum, 54 m*
ln 2000 Homburg 76 (Uhlenhorst), Hofweg 1

- Baujahr 197271973
Verkehrswert DM 200 000,-

Mheigentumsanteil am GesamtgrundstGdc ^Vam
bn IwaaflwantoigawgrtMwie beim Amtsgericht Hamburg, Steve-
Jdngpkitz 1 , Ziviljustizgebäude, Zimmer 946, am 4. 1. 1986 um 930 Uhr u.

U. gftsstig zu erwerben.
Abfragen bitte an die

• -

tothypoihelMihi «der der Tnlefannwisei 0221/5721-4«,w 930-1830 Uhr, werirtags. guter samstags

OTTO STOBEN • KIEL oowi
R0M-lrr>mcb.5ctiulDtTbcijmin 676 081]

ROEHRICH
GRUNDSTÜCKE UND
GEBÄUDE
0711/22 50 22
KÖNIGSTRASSE 41
D-7000 STUTTGART 1

Gmrarto-imd RsndhMhJefcta
btgaNaMariM.Rana
HtadWL Baiumndstflcke zur Wohn..
Gewerbe- und HoteJbebmmB«von 4000
bis 30 000 nP I

HSnetuaL Wohn- und Geadififtshms.
19 WS, 5 Gewerbeänh., BJ. 56. Kauf'
preis DM 3 300 000.-

VtilB—hy
mit 13* fate-4M Etatelten

inngfr vermietet, gute Rendite, Raum
mvnrhon nnd Stuttgart

SO bb Z7S Betten

Sapsnoflrfcta

1000 Mt WO« m* NntzHBcha

Gewerbeobjekt Raum Wüncburg
auch als Lagerhalle verwendbar, m. ca. 4000 m1 NH. (Büro, Prodnk-
tton, Lager, Ausstellung) In neuwertigem Gebäude (BJ. 7»X Grdsb

6382 m* zusfitzL bebaubar, VB 2^2 Mio. DM.

Raiffeisenbank OchsenfBrt eG-, TeL 6 93 31 /99 17

Sehr gut eingeführte

Tennis* and
Squash-Freizeitanlage

mit hervorragendem Standort in Norddeutschland
zu verkaufen.

Zuschriften unter C 7269 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

*

Wer bea&tigt dieses fahr noch lm Vertrieb «(bereitetes
geschlossenes GbH-ModeU?

Gesamtvolumen -einschL 35K ca. 4J200 Mio. DM. Es ist voQkommec
aufbereitet, Hnanztexungen u. Vertri» stehen, so daß dieses Jahr das

Objekt komplett abgewickelt werden kamt. -

Telefon »SS 01/1961

SB-MARKTE
KI». Telefon 9441/81989

Miete 270000,*- DM, KP 1JB

DU. Verbrauchermarirt bei

'

denbrüdc, Neubau 1985, Miete
483 000,- DM, KP 5,4 Mio.

Weitere Objekte ab 1 Mio. DM auf
Anfrage.

Tertfnden Immobilien GmbH
Postfach« »2, 4139 Moers l

TeL 9 & 35 / 6 58 67

Überdurchschnittliche Rendite
BGB-Gesellsctisrft

4-Feld-Tennishalle
(mit Restaurant) im Kreis 5350 Euskirchen, Areal wird im
Sportzentrum von der Gemeinde bereitgestellt (Erbbaurecht).
Erfahrener Betreiber vorhanden. Eine seriöse Anlage für kurz-
entschlossene Zeichner der restlichen Anteile von ca. 200TDM

(Mindestanteil 50 TDM).

Angebote erbeten unter G 7119 an WELT-Veriag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen

Verlag mit angegliederter Druckerei

u. Repro-Abteüung (Großstadt Niedersacbsen) zu verkaufen. Neu-
bau, 285 m1

, Grundstück 1380 m*. Personal kann übernommen wer-
den. Umsatz 800000,- (steigenmgfdShig). Einarbeitung garantiert.

VHP 800000,-, erforderliches Hgenkapital 500 000.-.

Zuschriften u. Z 7332 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Einmalige Kapitalanlage
Gewerbeobjekte in Koblenz und Bruchsal direkt

vom BgentOmer
UiMMmc Zweigniederlassung von erstklassigem Mieter mit langfristi-

gem Mietvertrag. 100% Anpassung an die Preis- nnd Wertverhä&niase,
keinerlei Verwattuagsaufwand. Mretzms p. a. netto DM 223 500r-, KP:
2 660 000-, bar erforderlich DM 860 000,-, Belastung DH 23 Mio, kann zu
6£% übernommen werden. Rendite des eingesetzten Kapitals 11%.
la Brudttal: SR-Madct mit exsUdassigetn Mieter tmd langfristigem Miet-
vertrag. Mietzins p. a. DM 870 000,- abzüglich GebSudeverslcberung und
Grandsteuer. EP: DM 10 Mio-

Auskunft oor an Direkt-Interessenten. TeL 069/74 60 48

SB-Markt
zn verlc. solventer Mieter, hohe
Rendite - TeL 6 SS/88 91 52 od.

9 81 51/16369

SoKda Kapitolaidaga

SB«Markt - Raum Frankfurt
Bj. *83. oazab. Mieter. 20-Jahre*-
Mktvertr. bis Dez, 2002. index. Er-
weiterungsbau durch Mieter für V6
disptRL, Nettotnieteinnahmen DM

. 375500,-P-lc.KP OMA V00 000.-
AnXr. u. U 7307 an WELT-Veriag,

|

Posttac* 10 0004.4300 Essea

Tennisanlage
8 Hallenplätze, 4 Squashplätze u.

4 Außenplätze, mit Gastronomie,
Verwaltungsgeb. inkL 2 Whg, zu

LAGERHAUS
in BREMEN

Im Alleinauftrag bieten wir dieses hochinteressante

Anlageobjekt zum Verkauf an:

Grundstücksgröße 33 000 m2

Nutzfläche Insgesamt 17 200 m2

mit Gleisanschluß und Seeschiffanleger

Mietertrag p. a. DM 950 000,-

Kaufpreis DM 10,5 Mio.

Nähere Informationen durch

IDIJU Industrie-Rat Hamburg GmbH
ffWmf fff f Abteilung Betriebsstätten

Rothenbaumchaussee 5, D-2000 Hamburg 13
Tel. (0 40) 44 Bl 11/12, Telex 2 173 574 irhh

Anlageobjekt
rein gewerbL Nutzung. BQrohaus.
E'abrikations-, Lager-, Ausstel-
lungshallen, Gleisanschluß, mehre-
re Mieter, ME ca. 358000,-. Kauf-

preis DM 3 700 000.-

J. Zerres n. Sohn
Immob. RDM, WittekiDdstr. 24

4330 Mülhrim (Ruhr)
TeL 02 08/ 3 49 06

Gewerbe!mmobilie
In guter Lage Berlin-Wilmera-
dort seit 196a bestehend, U&
Mio. (lOhcbe Jahresimete), Miet-
überschuß DM 96 700,- p.

prov.-freL

Telefon 030/ 8 92 67 72

SB-Markt
in Stadt, 30 000 EW. im Reg-Bez.
Hannover, Bj. 1982. ME DM
98496,-, brutto 1/1, Kaufpreis v.

DM 984 960.-- Z-oschr. u. M73B5 an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen

SB-Markt
zur llfachen Nettomiete, ME
90 000,- DMp.a, Langfr. Miet-

vertrag (10 J.) + Courtage.
Telefon «, 91 / 4» 46 58

SB-Märkte I

bei Gtefien. Bj. 83. Rewe/Leibbrand.
JNM 250000,- DM. KP 2950 000,- DU
bei Btawea, Bj. 12/83. Tcngelmann.
JNM 242 000,- DM. KP 3 0» 000,- DM
bei Köhlens, Bj. 84, Tengehnann, JNM
221 400,- DM, KP 2548 000.- DM
bei Stuttgart, Bj. 88. Rewe. JNM
106200.- DM. KP 1 330000,- DU

GESUCHE

Weitere Objekte auf Anfrage.

A. Dtewald, Gcreteteiner Stn 15
5508 Dum. Telefon 0 65 92/M 72

Auch noch für 19851
Wli suchen bundesweit

projektierte oder genehmigte
SB-Märkte/Grundstücke

Buch mrt «BitragiK^w Bmdung
an Miflier. GU. Arcbnaki

GODERT VDM. 0 60 21 12 13 28
8750 Aichalfenbort. Frabsüwslr._S9

Deutsche AktlongesaBsckaft

Wir suchen:

Gewerbeobjekte, Gewerbe-
grundstücke bebaut oder unbe-
baut Diskretion und schnelle

Entscheidung.

Anfr. u. Z 7222 an WELT-VerL.
Fostf. 10 08 64,4300 Essen.

SB-Markt (85/86)
in Fußgängerzone od. sehr guter
Cityläge NRW. mit 15-Jahres-

Mietvertrag. gesucht.

Zuschr. u. S 7325 an WELT-Ver-
iag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

mmm jw Birssa! 1

"iir.'-T

SB-Markt
3.7 Mio, Mietvertrag 15 J, la Mieter;

Bj. 88, Verzinsung ca. 8,4%.
Zuschr. erb. U. H 7408 an WELT-VerL,

Poetf. 1000 64. 4900 Emen.

gynAkoiogimctitt Prüfe
im Raum Gelsenldrcben kurzfri-

sUg abzugeben.
FA. BL SCHANK u. O.J. SCHANK
Td. 9 ZS ZS / 41 04 49 Od. 49 04 81

SB-Märkte, fetkaulszentren,

Hotels, Bürohäuser uawH
auch Projekte mit vorliegend

den Mietverträgen und Bau-
genehmigung zum »Paket-
preis“, zum Tefl zur 10-llfa-
chen Jahresmiete. Ober 20

Objekte im Angebot
Bitte fordern Sie unsere Ver-

kaufsltste anl

DREIEICH-
IMMOBILIEN

- Kart Heinz Wein -
6057 Dietzenbach

Welherstr. 14
TeL OSO 74/ 2 7439 0. 061 02/

52077
(letztere Nummer Jede

SPIElr-CASINO
in .WnnMwitsrihtaml mit at-
traktivem 24er-Roulette. alle

ERLAUBNISSE vorhanden,
an dynamischen Unternehmer

abzugeben.
Erforderliches Barkapital

DM 65 000^
wimcrfiTiften unter S 7391 an
WELT-Veriag. Postfach

1008 64, 4300 Essen.

Bezgzestaiirant

Für ein sehr gut geführtes Bergrestaurant in Oberbayem, Zwei-
Saison-Betrieb, 100 Sitzplätze + Terrasse DM 1 Mio. Umsatz
exzielbar, werden vom Eigentümer tüchtige, fachkundige
Pächter gesucht Grundpacht monatlich DM 5000,-+ Umsatz-
beteiligung n.V. Das Restaurant ist komplett eingerichtet
Übernahme sofort möglich. Personal aufWunsch vorhanden.
KautionDM 50 000,- erforderlich. Wohnung vorhanden. Auch
für Brauerei gut geeignet! Kauf evtl möglich. KeineVer-
mittlungsprovision. Anfragen unterAngabe der bisherigen
Tätigkeit sowie der Ausbildung undBankreferenz am
R.Hesse, Pettenkoferstraße 23, 8000München 2

Stadt Koblenz
verkauft

FREIWILLIGE VERSTEIGERUNG
"

Am Donnerstag, dem 12 Dezember 1985, von 13.00 bis

16.00 Uhr
- im Objekt - in 6690 St Wendel. Thoieyerstr., B 41

Stadt-Mel nt Mannt k SL WenteVSaailairi
Erstes Haus am Platze * brauereifrei BJ. 82 3000 m3

Areal 50 Betten * Bar Kegelbahnen Sauna/
Solanum * Geschenk-Boutiquen-Passage * über-
durchschn. Auslastung ganzjährig vorgeb. Veranstal-

tungen -Ar Ausführliche Unterlagen auf Wunsch!

TESSARI GMBH + CO Büro für Gnmdstücksverateigerungen
Oberfingen am Bodensee * Bad Iburg bei Osnabrück fr Trier

Leitung: Erich Tessari - äff. best und vereid. Auktionator

JHM|7770 Oberfingen 18- Postfach -Tel. 0 75 51 /4021

Seltene Gelegenheit: Nordseebad Noidentei

SUttridn —

KP 5,8 Mio. Miete 480 000,-DM
KP 3,9 Mk». Miete 320 000,-DK
KP4^ Mia Miete 390 000,-DM
nwwiiif iBinm|>m>ii, Ohr nifw
lander Landstraße 117g. 2899

Bramen 33, Telefon 9421/
.253717 od. 0441 /8 1988

Gewwtncho RMdttBobfektB
Standort DO-Doratfeld. Mietver-
träge langfristig u. tadeadert. KP
DM 506 000<- MwSU Effektives

Elgenkapital DM 174 000,-1 bobe
Überschüsse nach Bewirtschaftung

u. TQgung, nach nur 12 J. schulden-
freies Objekt. -

Bentax. TeL 92 SL /» 3949

BuMMmb Ii liimi

Großraum Hannover, Zentrums-
läge, KHnkerbao, la Mieter, län-
gerfr. Mietverträge, alle Steuer-
vorteile, direkt v. Eigentümer.

KP 6 Mio. (13fache JML
TeL 989/ 6 37 46 46

BaHaaconter/llfiA
Atlanta, Bj. 85. SDjShr. Mietvertrag m.
wcbidnleiD Jahren*
niete 40800 US-S, Kfpra 500000 US S,

v. Eigent. Blatz, PL 1194, 6490 Hanau.
ThL 00 81/ 830 71 0.0an /IS SS 74

BBC—start/Ntedswaebsgo, Wen
bau. StokauJCsmaxiEt, REWE, MV
11 Jahre, KP: ZM Mio. + Mw»
Fa. Chrötmann KG, Otttntr.

8000 München 2, TeL 088
58 68 68

SB-Markt, 10,StachM t '•!*
I ;

:

1

la Konzern-Mieter, 5% Afa, Net-
tomiete 400 000r- DM p. a.

MAKLER
GMA mbH A Cot, Otto-Saha-Str, 197

«M9 DfineUMf U.TcL«2U /75M «2

Gelegenheit
Renditeobjekt im V
viertel (Raum Niedera . .

380 000,- DM.
Ana. u. G 7251 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Cafe Rheinanlagen
Lage: Koblenz, Kaiserin-Augusta-Anlagen 20, in unmittelbarer

Rheinnähe
Größe: 2654 m5

, Ertragsobjekt Gastronomische Nutzung muß
sichergestellt bleiben.

Angebote bis 15. Januar 1986 an Stadtverwaltung Koblenz, Amt
für Liegenschaften und Forsten. Az. 23 20 036.

Seltene Gelegenheit

Ehern. Grand-Hotel
im Herzen der Dolomiten,

120 Zimmer, 200 Betten, 80 BSder, am Ufer de« bekannten Hteuzlua-Sees, 1758
m fl. d. SL, Schauplatz der VH. Winteröl

j

mpUide (Hmchnellauf). 14 km von
Ccätina. wird au« Erhw^iaftrarüaden verirauft.

hMwranmt 32 000 ttf umbauter Baum. «IMnaiehend, auf 12 000 m* AreaL
Ober ne Btennez-Autobahn in 3AWut- w<n Mi«ftaBWTririih«r. Ideal auch™w
Umbau in Mhn-Appartements, Snstoräm etc. BesScbÜguug nach Vermuba-

nmg ab sofort nnd Jederzeit.

Pdvat-Verkauf, Imine Maklergebühr, Prela VK
G. Scheibmeier, HageUbex&tr. 43, 1101 Flein

Telefon 071 31/ 6 01 10 oder 5 1089.

zenlage. hohe Auslastung und Rendite, beste Referenzen, neuwertig, komplett
mit tmentar wegen Auswanderung zu verkaufen. Verkaufspreis WUonen.
Anfragen mit Kapttahuchwete weiden streng vertraulich behandelt. Verkauf

direkt vom Eigentümer

Zaschr. uuL D 7094 an WKLT-Verlag. PostL 10 08 64,4300 Essai.

Sauerfand Bad Laasphe / Hotel-App. Rothaar TREFF
Kautpr . 54 000 1 WWttunoak. 380M / notw. Bflenkap. 1

2

000.

Wrs» ctase llatal /Schwimmbad / Bronzarium / Kurabt . ,

.

Aotom. 1nf04 B231 /S2347S, Wwtf. Tivuh. 4000 D0

1

, Prina-F. K. 36

Umsatzstarke, emgeführte

GroBdiskothek
in niedersächsischer Stad'

(250 000) zu verkaufen.
Zuschr. unL Y 7331 an WELT
Verlag, Fostf. 10.0864, 430

Diskothek
voll eingerichtet und in Betrieb,
5-Uhr-Konzession, Parkplatz,
Wohnung, Ablöse 60 000,- DM.

TeL 92 «1/49 46 58

Bremen-Bohnhofsviettel
3 BSer-Gaststätten aus einer Hand
zu verkaufen:

24-Stunden-Konzesrion
. B Biersorten vom Faß
6 Jahre in einer Hand
1 300 000,-DM Umsatz P/A
10% netto Umsatz
18% Rendite bei einem Verkaufs-
preis von DM 700 000,-

’

te unter P 7387 an WELT-
Postfach 10 OB 64, 4300 Essen

Exklusives Hotel
mit TenniapL, Garten usw., 28
Betten, kompL in erstkL Zustand,,
Bj. 82, aus tarn. Gründen nur 48
TDM je Bett VB, v. Priv., nur an

nette Interessenten.
Zuschr. n. W 7329 an WELT-Ver-
iag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Grundstück an derWasserstraße.
Sektor Creus, 540 m\ von Privat
zu verkaufen. DM 64 000,-, ruhige
Südlage und dennoch zentral

gelegen-

Dteter Feldge*
Candebec-Kfng 14
«954 Nettetal 1

TeL 9 »53/8 99 41

T^rrörrir:

COSTA BRAVA
OMd «m Bsuhsrml Apartments
und Bunotfows. Jade Wbehsn«v
de Besiriitigunostshrten. Wo.
Itack ä Garn», ffi Sesitsüchen,

I
LüdWigtir. 26, Tel.^0681) 4 90 99

GRAN CANARIA
HmarMfegtea

• fiiHuai—tki Magi ISili

zu verkau£n! vS> DM 350000^
oder zu verpachten fürDM 3000,-
monätL sowie DM 75000,- Kau-
tion. Auch gutes Kenditoahjett.

Keine Käuferprovision.

IHV
BJumenstr. 13a, 7000 Stuttgart L

TeL 07 11/ 23 52 57

Ehepaar. Mitte 50, sucht an der Co-
sta dd SoL nahe MarbeQa, kleines

Haus od. Apartment
BScerbBcfc/Straad. für 1-2 Jahre zn
mieten. Bei Gefallen Kauf mOgÜch.

Mietvorauszahlung.

Zuschr. u. M 72» an WELT-Veriag,
Postfach 20 08 64. 4300 Essen.

Morbella

2-Zi.-Appartement, 76 in1, KB
maanL, modern inöbL, Pool,

zentr. Lage, DM 90 000,-, v. Priv.

Telefon *4»/ 2357 49

COSTA BUNCA
Ihr Ferien» oder AJtenMObnsttz Im
tcumigan Süden, vom deutschen

Bauttftgeri

Wohnungen u. Hfiunr dünkt am
Strand oder Htngfej« m. Meer-
Urit IfeufachaVfarwakung. Bewt
chung u. auf Wunsch Vermutung

ÖvasEJgentumt.-
’Wchsnttid» Berichtigungsflüg*
m- fevanlotini Pwbawohnen.

^•füh^chflnFamprosOikt «tfON
deml

HAUS + GRUND

ii5 r¥iG

[iv.
4: m-*WF

Wntcw Ubjcktc bb HO
Wwriv Inkinui««« Sk1 sich

\<irab dinch uns« Video-Band.

System .mgebm
Middtetet^iMiduädeignc&ciuii nfrH
BMKhtencr Strafte 18 - 4870 LtkwnS
Triften 8251-5781-343

knso-Corto Bianca
Bungalow v. Priv. zn verk, ISO

«**, 3 SchtafzL, sehr sdiOae Um-
gebung, GrdsL 1008 m5

, Ver-
kaufspreisDU 108000,-.

TeL H 34/ «5 / 77 93 55

Uuucorote

Costa Tagvisa

mlduriv^freistrii Bungalow m. st*

* USW, t 200000,- DM
v. Privat zn veik. Bis 20% Anz. kann
Bestsomme lös 60 Hon. mit 8% ZL

ffnnnzirrt werden.

Zuschr. erb. u. D 7380 an WELT-
Veriag. Postfuh 10 08 64, 43 Esten.

Kapitalanlage:

SOTOGRANDE*
Seit 1965 die exdusivste Urbanisation
an der Costa de! Sol. Mit Blick auf den
Felsen von Gibraltar, Afrika und Marbella.

Jetzt im Bau:

BOOTS-UEGEPLÄTZE
BEACH-APPARTEMENTS
RIVK-HOUSES

Investieren Sie jetzt in eine große Zukunft.

Noch das niedrigste Preisniveau der Küste.

SOTOGRANDE*
Zwei 18 holes Golfplätze (ohne Wartezeiten),

Reitanlagen, Tennis, Segeln, Surfen, eigene
Schule* Kirche usw.

Repräsentanz: Glasmacher GmbH, Rttterstt 4,

4000 Düsseldorf 1. lei. 02 TI 32 32 31. Telex: 8 586 740 glas d

an dar Costa dal Sol, arfDtian

Sia sich IhrenTraum v. 2. Wohn-
sitz an ainar dar schönsten la-

sten Europas. Erwarban Sia für

Bö DB 388,-Bö.
•ln» Stucflo-Wohng. faikL M&-
bei u. sfiimBchan Nebenkosten

in Strandnähe.

Itaanzferungsdauar 12 j.,

Wochenendbasldulgung.
feaish. HM. 9 49 1 44« W

Supermarkt
bei ABcante/Spaiüen, 200 m2

,

Vollexistenz, neuwertige Aus-
stattung. sofort frei. F5nanzie-

nmgmöglidi.

Anfragen: Fo. Zomasa
8000 Frankfurt L Hochstr. 15

TeL 0 69 / 28 07 27

SOMENHGRIM)

Itrilorca, Wasüdnta
ExkL FueMo-Bangz, Süflhanglage. priv^ subtrop. Wohnpark, dir. am Meer,
exquisite Architektur u. InaenaurätatL, Schwimmbad, ganzJShr. Service u.

Bewachung, Golf, Tennis, Yachthafen in der Nähe, v. 78-300 n? Wohn-/NutzfL,
l B. 121 oft 2 SZ, 2 BSder, fitnu-Kiw» Terr_ Kamin, Einbauten etc,,

DM 239 000,-.

Hiraa ARewAraraaas.PcwtarWiiiia.TO.smM/aaS»

Costa dal Sol
3-ZL-App, direkt au Meer, kompi
ösnaericmet, von Privat, Garage,1

PooL Tennis.DU 90 000,-.

T.0 30 14 01 33 29 od. 00 34 52 / 51 31 38

Dema. Costa Bianca.'Spar

Villa imcl 645 qm Grv.nd5k.Ci-

DM 108.500.-

"Ti
Ci^

;
-o~

D:re-.i von Span Bau !j f-'na

m 1
rmstiGn

,

MAR 4 MONT S.A.

Der große,

überregionale

und internationale

Markt

für Grundstücke,

Häuser;

Geschäfte,

Betriebe,
g

Kapitalien: ;

DIE®WELT
Will SOW 1 \(.|

mollorcd
Unser neu« Brevier ist «scHensn. US ca. 50

1

neuen Angeboten der .schönsten Immobilien

rundum Palms
1

. Bitte GRATOanfordeml 1

Plaza Saa Antonia.

«

TaL O0M-71 ZSMSO
Palma da Mjtfkxci EspaAi

KALLOKCA! Wir errichten Ihr Haus,
DM lOMWm2

, fertige App. u. Villen eh
DM 07 500.- bzw. 166500,-.

ln ZaaMmaiMTli DL HlnttTl Baal
Rttate <0 40) SW S7 U / 8 80n 87 , bitte

Katelei aafMdem!

Costa Bianca
Südlich von ATicante auf einem Hang
mit Meerblick stehen unsere Einzel-

Chalets und Reihenhäuser im Bunga-
low-Stil.

Haus mit 2 Schlafzimmern, Autostell-

platz einschließlich Grundstück
bezugsfertig

DM 39 900,-
Nördlich von Alicante, nicht weit von
Ben(dorm, an grünen Pinienhängen,

stehen elegante weifte Villen.

Eine komplette Infrastruktur mit
Golfplatz, Yachthafen. Tennisplätzen

etc. ist genauso Überzeugend wie
Bauqualität und Preis, z. B. Haustyp
ALTEA mit 2 Schlafzimmern, Wohn-
zimmer, Küche. Bad, Kamin und

überdachter Terrasse

DM 54 500,-
Writare Informationen geben wir Ih-

nen gemll

Ladenrsum für Tbeater-Cafe. 200 m\
in alkxbester Lage, zn mieten gesucht
Ibixa-Attstadt, Marbella - natwritHka

0 40 / 552 27 5E

Suche auf
j

Gran Canoria
tnügL San Agustin, in Strandnähe

App., ETW od. Bong. 221 kaufte!

Zuschr. unter A 6KB an WELT-Ver-
iag, Fostf. 100864,4300 Essen.

Menorca
filr IpdMdualktan

Natur-WaldgrdsL, Hangln^
MecrbL, m. kL ObstgarL, 20000
m3 ä DM 4,80/ma

, im Easel-Not>
den. Straße, Wasser, Strom
vorfa. Auf Bausgestateuag (ein
groflzüg. Hann im Landesstil)
kann momentan noch
genomm. werd. Assistenz ist
gewährleistet- Geschützte Ma-
rina, Badcbucbten, Golf + Ten-

nis nahebei Von Privat
H>mriwp timpwiinKfa'. g

2 Hamburg 52
TeL 8 48/8 88 18 82

SPANIEN
Costa del Sol

353*3=1-,

Pattton. 0ML weil
**-*—’
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FOR SALE IN IRELAND SCHWEIZ
WALLIS

Direkt vom Bauträger

WOHNUNGEN
CHALETS

mit Ausländ^rbev.'itligung

CRANS-MONTANA /ST-LUC
LES COLLON8 / VERSIEH

Verlangen Sie unsere Dokumentation

VAL PROMOTION S.A.
A v. du Midi 10 - CH -1950 SION

r 0041 27 23 34 95

Castlehaven House befindet sich an einer einziger- X
tigen pittoresken und geschützten Stelle der Castieha-
ven-Bucht, die ohne Zweifel zu den schönsten ihrer Art an
dieser naturbelassenen Küste gehört.

Das wunderschöne Herrenhaus von Charakter mit einem beste- ^
chenden Meeresblick steht inmitten einer 14 000 m2 weiten Parkan-

lage. die an Wald und Weideland grenzt.

Castlehaven House ist ein komfortables, großzügiges und gepflegtes

Heim mit 500 m2 Wohnfläche, das 4 Gesellschaftsräume, 3 offene

Kamine, 7 Schlafzimmer, 4 Badezimmer sowie ein Kellergeschoß um-
faßt. Weiterhin sind Garagen und Lagerräume vorhanden.

Fordern Sie noch heute schriftlich oder per Telefon den illustrierten

Prospekt an bei: Eleanor Lane unter der Telefonnummer 0 03 53 /28 /

2 19 72, 2 20 15 von 9.00 bis 19.00 Uhr.
1. vernünftiges Angebot wird angenommen.
Makleranfragen erwünscht.

TTODNETT (o HÖDNEtrp
_____A U C T I O N E E R SJ:

f Uss Ard House ist eines der schönsten Landsitze in~
West-Cork mit über 900 nr Wohnfläche (13 Zimmer. 7

offene Kamine), das umfassend renoviert wurde für mehr als

2,5 Mio. DM.

_ Auf dem 560 000 mz weiten Grundstück befindet sich ein eigener
fischreicher SüBwassersee von 280 000 m2

.

Das lass Ard House liegt ca. 2.5 km entfernt von einer Marktstadt Irian nähert
sich dem Anwesen über einen von Büschen und Bäumen umsäumten Weg,
der zum Vorplatz führt. Der Landsitz nimmt einen hervorragenden und doch
abgeschiedenen Platz ein, von wo aus der See zu überblicken ist

Weiterhin gehören dazu:
ausgedehnte Stall- und Dressuranlagen, Kutscherhaus mit 2 Wohnungen,
Jagd-Parcours sowie Tennis-Hartplatz.

Eine Nutzung als Hotel und/öder Reitschule ist möglich.

Fordern Sie noch heute schriftlich oder per Telefon den illustrierten

Prospekt an bei: Bettina Berger unter der Telefonnummer 0 0353/28/
2 19 72. 2 20 15 von 9.00 bis 19.00 Uhr.

’1. vernünftiges Angebot wird angenommen.
Makleranfragen erwünscht.

Bridge Street, Sldbbereen, Co. Cork. Ireland. Tel 00353/28/21972, 22015
Irish Estates, Castles, & Grand Homes "

Telex; 75137, Fax; 22095

BOsingen-Schoffhausen - Schweix
in herrlicherRheinsichtiage, ca. 3kmvom Stadtzentrum Schaffhausen

5-Ziraram-Komfort-ETW sowie

2-ZinnMar-Attikci-Wohiiuitg zu vermieten, evtl, zu verkaufen.

Schwimmbad- und Saunabenutzung möglich.

Telefon 694153 / 2 34 43

SCHWEIZ / GRAUBÜNDEN
Wir verkaufen mit Ausländerbewilligungen an schöner, zentraler

Lage

1- bis 2V2-Zimmer-Wohnungen

bei Savognin, 5 Autominuten vom Skilift entfernt

Finanzierung geregelt kleine Anzahlung möglich.

Auskunft: Telefon 00 41 81 / 27 10 16

Lugano - Morcote
An Traumlage oberhalb des alten
Dorfkems mit unverbaubarem

Seeblick:

groftzög. ML-TenassoMdHang
zu verkaufen. Kleines exklusives
MFH. Luxuriöse Küche, 2 Bade-
zL, Cheminäe, Unterniveaugara-
ge, Hauswartung, Videoüberwa-
chung usw. Preis: Fr. 570 000,-.

Für Anfragen und Dokumenta-
tion:

TeL 00411 202 53 23 (Zürich)

Schweizer Ferien-/Attsrsdofflizfi

bei Gstaad, südL freier Bergblick.
Bahnstation, Litte, Langtaut,
Sehr komfortabel, Vertäfelung u.

Einbauschränke, einger. Küche,
Living. 3 Schlafzt, 2 Bäder, gr.

Baikone, bezugsix, Miete sfr

1500,- p. M. + NX. Besicht über
Telefon 02 11 / 58 84 01 (9-17.30)

Zentrakchweiz/Sarnersee
Zu verkaufen an Fänorama-Aus-

sichtslage, 12 Min. ab Luzern:

2-Ztaner-FerieB-

EkieitamswolinuRg
mit rustikalem Ausbau. VP Fr.

198 300,-, Wa nlrfinnnMPrung bis
70%, 1. Hypothek 5,5% netto.

Ausländerbewilligung mit
Grundbuch-Eäntragung, keine

Maklergebühren.

WIN1GER Treuhand
CH-6362 Stansstad
TeL 6641/41-61 27 71

3-Familien-Haus
Nähe Bern/Schweiz

630 000,- sfr. Durebacbnittarendite
6j27%. Finanzierung bis 70% mflg-
licb zu 5,5% bei 100% Auszahlung.

DipL-Kfm. Pieter Messeraefaxaidt
Oehsenstr. 93. 7507 Pflaxtal 3

TtL 0 7244/14 37

In Disentis

Bündner Oberland

Modems, bazugsbereite Wohnun-
gen in ruhiger, sonniger Lage

2-

Z.-Wohnungen ab Fr. 171 500.-

3-

Zi.-Wohnungen ab Fr. 256 700.-

4-

Zi.~Maisonnatte-Wohnungen
ab Fr. 296 000.-

Dachwohnungen mit viel Holz-In-

nenausbau, Hallenbad, Tennisplät-

ze und Restaurants in der Anlage,

freier Verkauf ohne Vemuetungs-
pfücht auch an Ausländer. Unver-

bindlich erhalten Sie auf Wunsch
unsere VerkautsunterUgen.

AUod-Verwaltungs AG

CH-7000 Chur
RatusstraBe 22

TeL 00 41 81/ 22 54 25

und 21 61 81

Der monatliche [nformationsbnef

USA-Jmmobiiien aktuell

Florida-

Reoort

Proseexerrciar
1.30 DM in Srier

T.-arxenl

Sehr attraktives FerienhaBS

in Südschweden
Moderne Hütte, auch im Winter be-
wohnbar. 75 nr. 6 Betten, Dusche,
WC. elektr. Heizung, Kühlschrank
und Tiefkühltruhe in der Nähe eines
Naturschutzgebietes wird an acht-
same Familie vermietet Ca. 6 Std.

von Hamburg entfernt
Preise pro WochenendeDM200,-,pro
Woche 350,- DM. monaU 750,- DM
jährL 7500,- DM + Nebenkosten. Nach
5 Mietjahren ist man als Ausländer,
gemäß schwedischem Gesetz be-

rechtigt das Haus zu kaufen.
Antwort bitteam Free Management
AB, Tyringegatan 8. 252 52 Heling-
borg (Schweden), oder TeL abends:

Herr Ekdahl 00 46-4 24 « 26.

Gr. Baframa/Canoda
3500 ha Waid, Preis a. Anfr.. Grundst.
11 ha bl Haus. 140 m !.390 000,- Su.70
Grundst., z. T. erschL, Durch-

schnittspreis 40 000,- S.

W. KicJtböfer
MfU Isolden 3. • 89 / 3« 48 92

Florida - Bon v. Hextet)
• Bauplätze am Meer. See, GolfpL

ab 5 7500
• Exklusive Villen, massiv ab S 34 900,

• Luxuswohnungen. V
ranlie

• Finanzierung und ArbeitserL mög-
lich

• Verb. BestchtigungsOflge - Probe-
wohnen
FGI P. KArscfaner, Am Hühleabeir ZI

Immobilien, Domtzildienste

Deutsche Betreuung in Andona

U rAViC A" Püi'iffSr. 45. WoE.CON5A
Tel.- OE 02/15197

Ktrangw

,

4 1.1 L.l I
!

Ferienhaus von Privat zu ver-
kaufen - oder Anteil
Telefon 6 22 64 / 6 57 13

9 Existenzgründung
• Aufenthaltsgenehmigung
• Immobilien und Industrie
• Farmaulbau u. -Verwaltung
• eigenes Büro in Asuncion
• günstige Besichtigungsflüge

Media Finanz GmbH
Wöldcemstr. 5, 8500 Nürnberg 40.

TeL 09 11 / 4 56 98.

Teletex 117) 911-8210

EIN LUXUSBESITZ
MONACO

imres
2, me Honofö Labande,

Tä. (93) 5044.69
TÜUEXi LIGURES 469 302 MC

Von Studios bis zu
Dreizimmer-Appartements

• Sehr ruhig, Freizeitanlagen an Ortund SteBe, beheiztes

Schwimmbad , Tennispiatz, In dnem 7000m2 grofien

Naturparkgelegen

EINEDER BESTEN GRUNDSrÜCKSINVESTITIONEN
IN MONACO

Uerkaufsbüroan Ort und Stade und zugelasseneAgenturen

Florida
Fort Laudenlale

beste Lage

Nähe Commercial Blvd.,

am Intracoastal, keine

Brücken, Dock, in klei-

ner gepflegter Condoan-
lage, Pool, Appartement
im 2. OG, ca. 120 m:

,
mit

2 Schlafzimmern, 2 Bä-

der, großes Wohnzim-
mer, moderne Küche,
sofort von deutschem
Eigentümer für DM
330 000,- zu verkaufen.

Finanzierung bei 20%
Anzahlung zu 12% p.a.

möglich.

Angebote unter S 7259

an WELT-Verlag, Post-

fach 30 08 64, 4300

Essen.

Florida - Soff mm Mexiko
Nutzen Sie den jetzigen S-Kurs! Wir
bieten: erschL Grundst., Häuser, ln

erstkL WohnL. eig. Vcnw.. MLelgarnnL,
notar. Grundb.-Eintr.. gute Kap.-AnL

Florida-ImmobUlea
Postfach 75 91 IS. 5N0 Köln 71

Nord-Luxemburg
mww Bdblengebäudie in absoluter Al-
leinlage, fWTttgn im Wahl, renoviert im
tardhim«t(i Zentnlbzg, offene Ka-
minanlage. 140 mx WfL, 1400 m3 Areal,

eigener Bachfant. Jagdbetelltgung
möglich. 188 000.- DM.

TdefbnOSSl /S3Z348
oder M3Z 86/ 22 78 80

Altes Hotel in
Schweizer Skigebiet
Nähe St Moritz. mR Umbaugo-
nehmigung, zu vertäuten. 5 Mn.
sfr + 15.6 Mio. sfr Umbau jnfcL

Möblierung. 4 Sterne, 210 Betten,

interessante Rendite, Berech-
nung Hegt vor.

INVESTITIONEN
Eine Bucht ganz für den Urlaub

Sa stellen wir uns die Gestattung unserer Traumbucht, ganz in der

Nähe von Fetiüye in der südwestlichen Türkei vor. Dem enorm

gestiegenen Interesse an der Türkei als Lrlaubsziel folgend, haben

vSrii- uni zur Erschaffung einer Ferienaniage entschlossen. Zu diesem
Projekt suchen wir noch einen Finanz-Partner.

Sollten Sie Interesse an einer Beteiligung haben, informieren wirSie
gerne näher.

Tank» BF, Pater Beatnsstreat 40, HU TR Beerten. Nieterlande

Tri. 06 31/45/n 44 TI oder per Telex direkt 2 5 536 aboy tr

Ttaunobjekt kt Bad THz (Karzoae/Zedtm»)

dt höchsten AbscbreBnnigsmogGclikeite«
Kurpension im alpentfindischen StÜ mit 20 Zimmern. Gesellschaftsrau-

m^St^gener tton^adeahteihmg.
ca. 1600 m- Gnmdstuck mft Uege-

wiese, (rfaoe Maklergebühr zu verkaufen.VBW Mio. DM
Zusdxr. erb. n. G 7383 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

KANADA! Kapitakmlage/Bgennutzung
Dean Park. Nahe Retorte, B. C„ Vaneoover Island. l-Fam.-Komf.-

% ca. 360 m* 7 Zinx, gr. Küche m. EBecke, WZ. m. Kamin. 3V* Bader.

Garage L 2-3 Autos, 2 Terr.. 2 Balk.. Grdstck. ca. 1600 m-, parkähnl.

angelegt. Privatverk. can. S 175 000,—. Info: A. Blanck, TeL 0 41 31 /

5 15 86. Beim Holzberg 24, 2120 Lüneburg

LueLenImmobilien 1 AlCKCH Makler
Lucken & Partner KG - 2 Hamburg 55

Dodtcnbudener Strafte30

Telefon: 040-86 70 58/9

Sicherheit für Sie in

Steuerheie limuabiiieo-

rendite 143% p- o*
1- Familien-Haus für 41 800 US-
Dollar. Rendite zu Beginn minde-
stens 6000 Dollar. Auf Wunsch
Daueraufenthaltsrecht und

Staatsbürgerschaft mit Patt
DipL-Kfm. Peter Messerachmldt
Ocfasenstr. 93, 7547 Pfinztal 3

TeL 872 40/ 14 37

Ascona am
Lago Maggiore

Die uroLkn Tcrrjüser. luden i

ein. die südliehe Sonne und
j

den BlicK aut Asuünu und den
Luco Muguiure ;u genieiien.

Am Runde der Mlsludl von
Asconu. etvta» um H.rng gele- I

gen. in hoehuertiger Quuluät
iind die Wohnungen erslclh.

die wir Ihnen zum Kaufun-
bieien. Gröücn zwischen
5!.2«lm- und 13-1 m- zuzüglich

die sehr »chünen Terrassen
|

zwischen JS.b5 m- und je

I4l.(jüm- Preise ab 1!

sFr 21*!1.000.-. Eine hohe
j

Finanzierung durch Schweiz. ,

Banken wird geboien. Verkuul '

an Ausländer erlaubt.
i

Immohilien s M^i-r s

,

Lucken& pamier KG 2 Hjmhure ?5 y
D-sckenhu (Jener Sir jJJe 3(1 II

i Telefon; 040-86 70 58/9 J

Lavanttal/Osterreich
1500 m, Traumlage, liftnähe, be-
zugsf. Ferienhaus, VB DM
195 000,-. Besicht. WeüuL/Neuj.

fon 6 63 31 / 1 37 GSMAAZ3

Steiennark/OsteiTeicIi
F.xkL FeWo, vollmöbL, ca. 35 m*.
schöne Südlage, Sommer u. Win-
ter Ski- u. Wandergebiet, 850 m

hoch, v. Priv. DM 79 000,-.

TeL fl 93 82/369

Luxusvilla Stadt Salzburg
beste, ruhige ViUe&gegend, 30 Geh-
minuten von der City, komplett ein-
gerichtetes Appartement, 2 ZI, 40
nr, DM 170000, 2-3 ZL, 55 m1

, DM
240 000, mir zn Deutsche xu verkau-

fen.

Zuschr. u. V 7262 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

Angebote: Weideland, Häuser. - Wen-
ftpw sieb bei InlSiMM &n
Heren Schmidt, Foattsch 12 es 39

Sonnenstaat Florida
Ihre xlchere Gekbuüzge mit guter
Wertstefgerzmg durch
BmnoMfianiwerb Hicotrt vom
deutschen Bauträger. Wir ertei-
len in allerbester Lage von NapU»
(Golf wm Mexiko) gmp außerge-
wöhnHdig Wohnanlage mit Binfa-
mUtenhgnwun am Preis ww PS-
Doüar B8 000,-. Solide Abwick-
lung, Vermietung und Verwaltung
über unser Büro in Florida mög-
lich. Besichtigen Sie unsere

Musterbäuser!

Min., alle ärztlichen Versonam*
Tbermalbfider. Verkauf oder
mit Objekt in Spanfen/ltalien. Kom-
plett VB sfr. 205000,-. Finanzierung

kam Übernommen wowiyw
Zusdxr. u, W 7363 an WELT-Verlag,

PostL 10 08 64, 4300 Essen.

• St. Moritz - Dorf •
Lnxas-BIgeiitiiiM-AppartenMPt.
60 ma

, 2/2 Betten, herrliche Aus-
sicht, 5 Min. Zentrum, voll - teils

antür- eingerichtet, Süd-Balkon.
Schwimmbad, Sauna, Garage,

offener Kamin.
AnaÜndcrbcwflligniig.

Zuschriften erb. nnt. K 7253 an
WELT-Verlag. PostL 1008 64.

4300 Essen.

Top-Anlage in USA

Steakhaus in Orlando/Flmrida,
210 Plätze. Mietvertrag bis 1993.

Netto-Mietemnahme 5 17 500,-

p. a., triple net steigerungsfihig.

Kaufpreis $ 700 000,-.

Zuschr. u. G 7381 an WELT-Ver-
lag, PostL 10 €8 64, 4300 Essen.

Ein eigenes Haus
in Schweden

an der Küste, an einem See oder
in den Schären. Nicht leicht, aber

auch nicht unmöglich.

Schreiben Sie an: Leif Nyberg,
Järstorp Skola, 27044 Brösarup,

Schweden.

Vierwaldstättersee
Zentralschweiz

Wir verkaufen eine großzügig
konzipierte

S%-Zimner-
Eigentumswoiinung

210 nr Wohnfläche, 145 m1 Ter-i

lasse und Baikone (Haisonette)
irr» PobKai i Tmwnaii^Kn ii kann
gestaltet werden. Nähe Anschluß

Autobahn.
Hypothek geregelt Ansländer-

bewilligung vorhanden.
Anfagen unter Telefon

0041 / 41 / 84 17 28 (Geschäft)
oder 0041/43/ 41 14 14 (jnivat)

BONNE OCCASION - PRO-
VENCE- Günstige Grundstücke.
30 km v. Mittelmeer entfernt. Gr.
600 bis 12000 m*. m. u. o. .cabanon“.
TeL 027 32 / 2U 41 zw. 18 u. 20 Uhr.

New York - Manhattan
Bisher: Gewinn mind. 30% p. a.

bei allen abgeschL Objektcm.
NEU: 113 Whgen wandeln wir in

Eigent-Wohn. m. 30% Gewinn p.

a. um.
Beteiligen Sie sich mit uns ab 5

150000,-

QuaUtitsbeweis: 80% unserer
Anleger sind WiederhoJinvesto-

ren.
NpL-Btkitknr. P. SCHACHT
Hakig and BcMck Eealty lkL

New Terk, Kateer-WDbeitB-Aßee 25a,-

2V7f Akrcmbug
Telefoaflö4Z/5WS3

Lassen Sie sieb eine Villa bauen
an schönster Küste Europas.
Info über Villen, Grundstein,

Appt und Geschäfte:
Firma VZllaJgarve. Herrn van
Oosten. Den Haag/Holland,

Telefon: 00 31 /78 85 22 82

Südwest Irland
Wärmste Begfon d. grüneo InscL At-
lantik-Klinaa. subtrop. Vegetation,

kein Schnee: Baugrund, Bungalows.
Fanabäuser. Farmen, Existenzen.
Herrenhäuser, zu äußerst gUnst.
Preisen. Ford. Sic bitte kosten! u. un-
verb. unsere Objektenüstc m. ü 200
Objekt- an. wir sprechen deutsch. In-

tern. Immobilien. Perrinhousc, Glen-
garritt. Bep. Irland, Tel—Durchw.

000 53-27/83180

Amsterdam, 10% Rendite!
Geschäfts- u. Wohnhaus. Zentrum, v.

Privat zu verfc DH 280000,-.
giwehr, erb. u. N 7258 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Zu verk.: 5-ZL-Wohnung am
Deich, Kü, Ballt, .Bad, 3 Ke..

Gart v. u. hi, Dachbo. m. 2 Zi., 2
km v. IJsselmeer (Wassersport), 3

km Amsterdam-Zote. Preis hfl
210000,- zuzügL K.

T«L 00 31/20-36 07 23 ab 18.08 Dhr

Seefeld/Tiroi
ExcL Neubau, 7 ZL, Küche, 2 Bä-
der, Sauna, zn. 2-ZL-Knbeger-
wohuimg tu Doppelgarage, DM

800000,-, von Privat
Zuschr. el W 7285 an WELT-Verl,

PostL 1006 84, 4300 Essen.

Saftend; ln Bedungen a. <L Grevettn-
gen Bungalow im Park auf 440 nr. Eig.
gr. für 6 Perx. kpL einger^ viele deut-
sche EinnL. Surfgetect m. Stn
ringb. saune Gart. tu. Laube, VB

140000.- inkL
1W.MSI/ZM«! B

400 % VertBstzaweisung

auf tatsächliches EigenhapUaL
Vermietete Antpnzen in

Hamburg
Mietrendite ca. 5^1 %

Hermann Heldkamp GmbH
Wandalenweg 1. 2000 Hamburg 1

TeL-Sammel-Nr. • 40 / 23 41 97

Suche 130 000^- DU
v. Privat gegen werthaltige
Grundschuld, Zins 15% p. a., kem

ProblemfalL
Zuschr. u. P 6795 an WELT-VerL,

PostL 1008 64, 4300 Essen.

Die sichere Kapitalanlage

in lantw. Grand n. Boden
Spitzenlage in Norddeutsch!, ab
40000,- DM, grundbuchliche

Absicherung:

Zuschriften erb. unL P 7411 an
WELT-Verlag. Postfach 1008 64,

Canad. Invest.
Canad. Immobilien!onds mit ga-
rantierten Mmdestausschüttan-
gen von 9% steigend, Mindestbe-
teWgiing 3000 can S. Auch treu-
händerische Beteiligung mgL

Prot Dr. F. v. Schweitzer GmbH
Im Gelbherapark 20, 2056 GHnde

Telefon 0 40 / 7 10 11 98

Sie erhalten die kanad. Staats-
bürgerschaft und mindestens
15% Rendite sind prognostiziert.

Ab 1088 ansteigend. Investitio-

nen von 260 000 can. S zuz. 5%
Agio. Weltweit bekannte und er-

folgr. Hotelkette.
Zuschriften erbeten unt- R 7412
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

Guemsey Holding Ltd.

Holding Ltd. auf Aktien auf der Kanalinsel Guemsey (Britisches

Recht) mit den dortigen steuerlichen Vorteilen.

Die Ltd. wird durch Juristen besten Rufes, vertreten. Unabhängig
von der Höhe der Gewinnausschüttung betrügt die jährliche Steuer

300 £. 100% Anonymität des Finnen- und Kontoinhabers durch
Inhaberaktien. Telefon 0 40 / 44 02 77. Concept Baubetreuung,

Rothenbaumchaussee 5, 2000 Hamburg 13.

Ww benStkit diosws lohr noch im Vertrieb uulbeieftetes
geecMenene« ObiModell?

fawamtvmhimfn fimriiL eie ca. 4J200 Mio. DU. Es Ist voriknrranen

aufbereitet, FipnnTwnngpn u. Verträge stdben, so daß diese* Jahr das
Objekt komplett abgewuckett werden kann.

Telefon 088 «1/10 Gl

Stille Beteiligung in der FÜmbrancbe
TeL 0 69 / 81 45 57

Teilhaberin
Führendes Immobfliengeschäft in NRW suräit für eine Zweitnieder-
lassong repräsentative, mitarbeitende Teilhaberin (30-40 J.), Kapi-

taleinlage DM 50 000-70 000,-.

Zuschriften u. E 7293 an WELT-Verlag. Postfacb 10 08 64, 4300 Essen.

Solide

Wir bieten 25%
Für dio Errichtung eine. Tagung»- and
Benanrationsabiektes ln Nard-
<WH^hlariil Miritcn wir Intei^cteittiWl.

die sich mit Betragen ab DM 50 000*-
betefllgBn.wolten.

Mtrewatefl wenden sieh bitte u. E
7425 sin WELT-Veriag, Postfach.

10 OB 84, 4300 Essen

17% Zinsen
für Spargelder, Zins- u. Kar
Garantie durch große Versa

• Hochmoderner. wirtschaftlicher

MeftrawscktaKfttar. bereux tn

Fahrt (Kümo 999 SWT).

• Erfahrene KapnansreoOerel mit

hohem finanzierten Engagement

• Gesicherte Beschifbgung durch 3jah-

rtffen Chertanatnag

• Mehrfache üftentlictw Forderung,
. z. B. durch BondeezuschuB

•Steuerliche Anertammmg gestehen,
150% Verfustzuweisurig auf Betet-

1

ligung

• GUB-Otojektanalys* ++

• Kein Agio, Voltpfazterung garantiert

Informationen erheben Sie durch:

HERBST GMBH
Ziegetteich 29. 2300 KM 1

TitafbaMSI / S 11 41
oder: Anzeige ausechneklen, auf Post-
karte kleben und an uns senden.

Drei Hohdrauscben
in West-Dalame, Mittelschwe-
den, je 40m:.zu verkaufen. Mit EL,
Wasser und Telefon. Umfangrei-
che Grundstücke am Wasser dicht
nebeneinander. Ruhige, schöne
Lage. Eine Stunde mit Auto ins

Gebirge fahren.
' Zuschr. R. F. Vattcnexperten
PL4550.S-791 91 Fahm.Schweden

Kärnten
2-Pers.-Ferienapp., eigener
Strand. Ossisacoer See, üoJdL

kompL Einbaumöbel für 96000,-
DMzu verkaufen.

Telefon 040 / 8 80 73 12

FH

ß

Privatschule
GmbH-Anteüe L 100 000,- DM
VB abzugeben. Obenturcb-
schnittL Rendite. Zuschriften
unL L 7452 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Zahle« SI0 mehr cd*

40 000,- DM Staaten p. a.

dann zeigen wir, wie Sie daraus
Vermögen mit mind. 5000,- DM
Rendite bilden. Zuschriften un-
ter C 7049 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4800 Essen.

Fa. S. Post GmbH
Praxis für Wirtschaftsberaiung.
PostL 101010, 4970 Bad Oeyn-
hausen, TeL 05264/8318, Mö-

Fr. 8-12 Uhr

234%
VeriusUuweisuag

fax 85, becogmi auf Einz^ g«>L
Ausschüttung ab 1989, 35%

Efazzahfazng in 1985.

RIYE GMBH
Boeter Str. 122, 58 Hagen
Triefen 02331/8 5« 81

EL K. IV. Michael Gehrckena
2000 Hamburg 55
Steindbergweg 3a

TeL 0 «0 / 88 43 57 (a&ch SaJSo.)
»Bezogen auf BeteHlgnugshSbe

14% p. o. steuerfrei
Festgeldanlage fiir 3 MwiatA ab
sfr 1000. Kapital- imH ztisaus-
^ahhmg vierteljährlich. Neuanla-

|WELT-V<
unter K 7429 i

e. Postfach 10081

UqsMaasimHitege?
Betriebsxnftteldariehen, Firmen-
sanienmgen, whrfimitnpitni, fQj-
Unternehmen und Freiberufler
aller Art, durch unsere änsQndi-

schen Partner.
Kurznachricht unter A 7377 an
WELT-Veriag: Postfach 100884,

4300 Essen

Steuerfreie Anlageform
Aktien • Anleihen - Termingeld
Vertrauliche Informationen:

IN-NQVA. 51 Aachen, PL 20 53

. Beteffigung
Donh etbebücbe Investitionen kn mei-
nem Dtenstletetnnesunterncbmen
kann ich SMWflr- DM AfA abgeben.
Eine ordnungsgemäße Veriustzuwei-
soag von 100% der Zetchmmgs&umme
«rfrd gxraxiL ln welcber Höhe sind sie

interessiert?
Schreiben Sie n. G 7405 an WELT-

VerL,PoatL 100884, 4300 Essen.

12% p. a-
durch Geldanlage bei deutschen
Leasinggesellschaften ab 10000-

DM.
EUtNSA-Ffmunx, Alsterafer 34

2800 Hamburg 38, Triefen 0M/
4491CT

1 'i

*

I
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Damit Ihr

Schornsteinl

raucht M

5 Jahre
5 Jahre
5 Jahre

4,25 %
5,50 %
6,75%

90%
95%
100 %

Bold. Boutjattung)

6,97 %
6,97%
6,97 %

10 Jahre . 5,80 % 90 % 7,46 %
10 Jahre. 6,50 % 94,75 % 7,46 %
10 Jahre

; 7,25 % 100% 7,46%
Weitere Konditionen auf Anfrage/

Tel (0731) 69901 o<L 6 60 41, Telex 7 12 849 nnW. Telefax (0731) 68755
ES ' Vertretung in Bramen: Haf» Rethmoef

^4 Postfach 44 85 10. 2800 Bremen, Tel {04 2t) 42 83 18

0
Vertretung ln München: FVA GmbH, Geschäftsführer Pater Back

'

Gaostr. 11, 8000 München 40
Tb). (089)302084-87, Tetox 5 216066 fvad

BERLIN
Politisch gewollt,

volkswirtschaftlich sinnvoll,

steuerlich gefördert

Altbau-Modernisierung
mit Dachgeschoßausbau

ca.280% Weibungskosten 85/88ä1SO% Werbungstesten 87/91

ol400% Werbungskosten troges.
bezogen auf20 %Barkapita]Kl

ÄRZTE-TREDHÄ29D
Vermögensverwaltung GmbH
Budtobrevriz 8, 1 BexHn 12

Telefon: (030) 3X9006-0

** Sofort— gegen bar *
FORDERUNGSANKAUF

(tituliert -mindestens 50 St&ck)

XokasaobOzo Dr. Stent, 5300 Bonn
AdenanereBee 50. Tel 02 2B/221180

Investor gesucht

1

SÜDAN

(

1 ’
• vh!

; - 1
r.l|

r

für äußerst attraktives Freizeitobjekt mit eigenem Yachthafen in
Norddentgchfcmd. (Gesamt DM 20 %np)

Kart HeHimum-Ftolanhinsar,«m nuue.»
Paatfadi 39 «7, TeL 05 21 / 12 25 91

Achtung BQPtrflger/FortighouiqrtaraohMwri
70 Baggnrodgtüeke - vofl enchkmcn - tn rcizvoflcr Lage Bayern» durch
Übernahme von 100% fiwlkpl,irftMn<w'i

1
wi an tfT%rr »«) gnt Beffihrter

(khbHwaflon Todesfall au verkaufen. Alle bisher erstellten und verkauf-
ten Häuser werden von der GmbH vermietet und verwaltet. Erforderli-
ches Kapital ca. 3 Min , teilweise Verrechnung mit Immobilen iwagfo*»

Für den'wetteren Verkauf der Grundstücke auf gewerblicher Basis «»nd
durch w™gt -wn»*hw«ntfi«wjr sowie o>% Sonder*buchreibune ausae-
satefamte VertriObwnftgHcSMtmi vorhanden
Zuschriften unterA 7287 an WKLT-Variag: Postfach 10 08 64, 4300 fc*—

%

Hoben Sie DM 50 000,- oder wehr
anzulegen bis September 88 zu 22£%?

TeL • 60/ 8 »8 18 17

Hypotheken-Sonderkontingent
4.15% Zimt, 98% Aus«, 4 X fest. Ar Wohaohjekfte

Fonterengea geg&i sfRÜpi
Bargeld

Abnahme ab 30 Sdaddüteb, nicht
wesentlich unterDM 500,-, er-
hehlich Ober DU 15000.-. Interes-

senten wenden sich bitte an:
MmamMro Knopp

9M9 München 49
Teaetwa89/271 1987

Branchen Sie eine
Unna im Ausland?
Der Ktfoctier _UnLerne hmensgründung
-AusUnJ" /informiert Sie Ober
keile,ud
Raavssi/ts’Wfifi

Werden Sie
tätiger oder stiller

Gesellschafter
Kapital- oder Sacheinlagen gegen Bank-
garantie 8,75% p.a. Mindestrendite bei

Bar-Einlagen.

BG - International u. Companie
EPE/Athen

Investmentgesellschaft der
Hansa-Gruppe Deutschland G.St

D-4402 Greven 1

Tel. 0 25 71/37 78
MartinistraBe 26, Tx. 892 233 hansa d

FESTGELDANLAGE
ab SFr. 10000.- steuerfrei keine Spekulation

Die ehrliche Rendite ans dem Norden.

Stegen Sie jetzt noch ein!

Boots mit fetten Auftrages suf voller Fehlt: MS .Urte- ud MS JHudsh-

1 Jahr 10% c.a / 2 Jahreil''-: p.a /

i? J e-«,; :. I.C.E.F.. Abt. CD. PoSif. 42. C

3 Jahre 12% p.a
>1-5200 Windisch

Die deutsche Küstenschiffahrt

fahrt Rendite ein. Ganz vome
MS „Urte“ und MS „Mandala“,
die wirtschaftlich, wettbewerbs-
fähig und gewinnorientiert

arbeiten.

Zeichnungen ab DM 20.000-

Ein ausführliches Angebot liegt

vor Bitte fordern Sie es an bei:

Ihr Steuerberater kennt dieses

Angebot-

Sprechen Sie mit ihm!

Die Sicherheit unserer Anleger:

> Garantierte Plazierung

> Bundeszuschüsse ausgezahlt

> Prospekt testiert durch
namhafte Wirtschaftsprüfer.

rjp&nS&rhppk

Belgisch-Niederländische Casinogesellsclaft

mit 6 eigenen Sptefooaken vergibt bis zum 31. 12. 1985
Anteile In einer Gescuntböhe ven 10 MUL hfl.10 MUL ML

Da* ein
efaJaktiB

i Faffaa-Anlage-
laaaayeHdMb-

Bwiiittcejpnshmun 12^>% »<« Ver-
miet vBcUaBgnng, ObjektpreisDM
75000-% Feiienbungalaw + 2000 m1

Grundbesitz, FWIpnrinl^nlpll An-
teil an IßOO-ha-Hinderlann. Organ.
BeafchtigangsOflge zum GSrte-
rabatlbeaKauf B&ckeraL Info:

Arddtektucbüia Hartmut Ehlert
Alte Uibrer Str. 30.3414 Hardegsen

Tel 055 05/ 20 24
HEB GmbH tl AzddtekturbQro Bilert

«btoMwIfemM

uaöBdxrfmtlKtMnsrtnUM
5.75% Zino. 98% An«, 4 J. fest, für GewmbaoUakte

uftfUcher «ffchUrerJahnmimW%,wnäfc
'Sm-AcentarN.Knrtar.Brafl-van-Behitac-Stn9e3

«77 IM Geahe«fcXUrtM • 84M/S2 1»

. (MH, eNa. 18}

. £
Hnnnrarrahhiwg «folgt . durch
Übernahme von Gesellsehafts-

,

„ anteilen. Keine Kosten entstehen
bei Nichterfolg- Diskretion und
aohnelle Arbeit sichere ich' zu.

- Zusehr. erb. u. H 3758 an WELT-
Verteg, Porti. 10 08 84, 4300 Essen

Stuttgarter Aktiendub
Wir sind ein Duban Hobbf-BSrsaneni. Die Er-

folge unsererTeRmhmn 1383+ 38%,M+ 49,

19B5 +31% 1.Preis ben Capitai-BärsenspleL

Jeder Teilnehmer behält sein eigenes Depot
MaütifcfcarKmatnahd. Ausfühil. Un-
tartigen kostenlos. STUTTSMTa MmENCLOB
Lskeostr. 38, 70Q03nttBsrt< 1,

Meiert 071t / 60 41 llned 325« Bl.

AeiMmflifhe
Bank-Gesellschaft

urM Tnwtftlnwn
uiwto^wmiWto 18%. Aumafellhige
Unterlagen erbeten unterG 6047 an
WELT-Vcrlag, Postfach 100804,

4300 Essen.

ObencbuldimgTT? *

US“tlDlcnxdllQfl!Dt Sfammh
5 Uo, in DedacUud ttUg, vtar-
wlmffL 7»hlnn»«aiil«-litn^/

Telefon «2 11 / 5882 81

„Leider zu spät
lautet immer wieder die Auskunft,

wenn es darum geht, Anzeigen für den
großen übenegionalen und internatio-

nalen Immobilienteil von"WELT und
WELT am SONNTAG später als

10.00Uhram Donnerstag aufzugeben.

Dos muß nicht sein!

I Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten:

Anzeigenschluß: Donnerstag vor

Erscheinen 10.00 Uhr

taehbut
Tubhlim hwluiiulrultew

| Berstamgsgeeellechaft
II fBr Industrien Handel n. Geweihe mbH
G Tel 9 54 51 / 4 59 61

4 00/ m -m asrenöerter FMzKw.
I £70 p. 3. Information durch

TaunM Capttal AG Raprftnntanz
4330 MOOieinUHuhr, Kassretr. 27.

Hypothaketsverailtllqpg—
...auch Schweizer Franken
Kredite mit und ohne LV-Zinsen
ab 5%, Auszahlungbis 100% mög-
lich. Iwan. Tonn. TeL «14/

151 65 + 672 52

Khm« Sie schon
die Vorteile einer

LHXEMHJBGER HQUflK AB?
- Steuerfreiheit in Tjzumburg
- absolute Asoo^nlt&t
- Vermögensverwaltung ohne

Steuerabzug

Mindestzeichnung: 100 000,- hfl. gegen Bankabsicherung,
Mindestrendite: 13^ Prozent p. sl, Laufeet bis 1. 1. 1996,

' Emission: 108 Prozent

Schriftliche Anfragen mit Telefbnangabe unter D 7226 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

UNTERNEHMENSKRISE?
IcfcMfulhaua

Iton loozwte. Putemachs. FtaanzMlte.

Kein Problem für erfahrenen Untemehmensberater.

Diskrete Abwicklung.

Anfragen unter C 7401 an WELT-Verfag, Postfach 1008 64. 4300 Essen.

Exklnives Damen* und Uen—gemaltengraem feifl
mit hervorragendemMHachneidar-Atellar in günst. Lage NRW, will
ezpantfieren und bietet tatkräftigem f>a»häffmi>iin Teilhaber^

Top-Rendite

in Berlin!
(staaülGke FMrnng)

287 % Verloste
b. Jahr 2001 (bea. a. EK)

hohe Ausschättung (steuerfrei)
’ bewOBgte Förderung DM

Ein Unternehmen der HannnorfGruppe

Postfach 1526
Baueriesu. 52. 2390 Flensburg

Telefon 0461/483216

Telex 22824

NEUE
MEDIEN

Zuschriften erb. unter G 7295 an WELT-Verlag, Postfach 100884,
• 4300 Essen.

Beteiligung
in einer Branche, wo noch Geld
verdient wird. Gastronomieban-.
Betreibung»- u. Verpacfatungs-
profi sucht Kapital £ Top-Pro-

aebtm abDU 2000 - m. 14% p. A
Zuschr. unL Z 7288 an WELT-
Verlag, Post! 1006 64, 4300 Basen

45 Jahre, uhlmk, —ckt B»n-
iuM—t». Sartfiankreteh. An-

gebote unter X7264 m WELT-Vcrlag.
Portfach 10 06 84. 4300 Eesen.

Geringes Risiko
Investieren Sie in unsere ertrag-
reichen Anlagen Zogchr. erb.
unt. W 7410 an WELT-Verlag.

Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

Bargeld lackt
Ihre Liqakntät bestimmen Sie
selbst -durch Erwerb von Immobi-

lien.

imdaltfe i slnef nUiswi
TeL 040/7 222346

DIE#WELT

,h

Anzeigen-Expedition

Postfach 100864
4300 Essen 1

Tel. 02054/101-511

101-512

101-513

FS8-579 104

Tfelefbuische Anzdgeii-Aiifiiaknie:

Esen: 02054/101-524

101-1

Hamburg: 040/3474380
347-1

lofornulioiieB:

Anzeigenabteilung

Postfach 305830
2000 Hamburg 36

"fei. 040/3474324
3474491
3474485

FS 2-17 001 777

i — Dachgesellschaft zür Interna-
tionale Wrmpftlyf»j]igunp
Ich berate Sie unverbindEch.

Anfr. u. Z 7398 an WKLT-VerL,
PostL 10 1» 84, 4300 Essen.

meines

Inkassobüro
zu kaufen gesucht.

Koctaktaufn. u.B 7268 anWELT-
Verl. Postf. 1008 64, 4300 Esseo.

I

Kredite zu SV*%
Jahreszins (Ausz. 100% ) er-

teilen Schweizer Banken.
Nur telef. Auskünfte (13-17

Uhr) durch
Treuhand Dr. Buer
CH-8096 Zürich

TeL 6941/ 1/3 63205»

Privatgeldgeber
in Jeder Höbe für vergsprüfte Kan-
danten gesochL Hohe Seaatte hei opti-
maler Abskheruag gorantfet. Veno.:
Flnaaxagentur HentacheL Branden-
borgbdie Str. 35. 1000 Berlin 15, TeL

0 30 /8 81 80 08, Telex 1 88 480

~
SchHfsbutuSgoag %

206%
Verknlzuwrimng tn 15 bezogen

auf dte50*lge Beteiligung.
HAMSA CAPfTAL

Alituifnr 20, 2000 lluuhnrg I

l Tat B 40 /B Dl 16 j

Siesudien

Kupitid?
Jeden Samstag
in derWELT
und sonntags in der

WELT am SONNTAG
finden Sie viele gute

Angebote.

Informieren Sie sich

regelmäßig über diesen
g

Kapitalmarkt 1
Es lohnt sich. s

Die Große
KomKnnbon
hm?bi^-Kcpfcfen

DIE«WELT

Durch GrendtchuM rti— ikllrtf For-
dHUUi von DM 40 000^m vmtaMfM.
Zuachi. eib. unter E 7390 an "WEUT-
Vcriag. Portfaefa 10 06 64, 4300 Esten.

EngL GmbH
zu verkaufen.

Telefon 0 60 /59 51 47

Verfagsobfekt
pvhfn wir lnlpcf iPTTtpn di» sich an
dfetem Objekt beteiligen woOes- Wir
sudken ri|rnin1 DH 150 000,- (auch in
TeflbetrfiBen) und bieten eine Rrmflte

von ca. 20%.
Weitere frinton sie
unter F 7428 aber WELT-Vedag, Post-

fach 10 0694, 4300 Brten

GmbH-Mantei
mh rund 100000,- DM Vertustvurtrag.

zu verkaufen.
Zuschr. u. P 7257 an WKLT-

V

erla>
Portfach 10 06 M, 4300 Enen.

Ditohea mb der Schweiz
in DH, dr. u. DS-Dolter, gegen Bank-
b&rgscbaft, Tilgung über Scbwetzer-
Franken-Ptdke, Beteiligungen, Ventn-
te-Kapital Hypotheken u. Sanlerun-
geo »m» • vf^nmgjjnii iii HentccheL
Brandenburgiscbe Str. 35, 1000 Berfin
15. TeL 0 30 /8 81 80 08, Telex 186 480

* 25% Garantis-Rratfite *
* k—
* In Zwoeksaarid Ffrizstt *
.* Bereich exklusiver Wasser-
* spart ANTEILE ab DM ir

* 10 000,-. Begrenztes Vohi- *•

if men.
. Auf Wunsch notarielle

V. Beglaubigung. T
2 IVCC Hcha.. Measeplatz 4 *
* 8800 Mfinchen 2 *
* TeL 0 89 / 54 10 23 ir

•kieirieirlriririririririr

Ura weiter expandieren zu kön-l
nen, suchen wir I

(Koatenmlete PH 24J7 mtl/nP)
- Anbieter mit gsder LeSstungshlluiz

- Pbada Im dffcnU. Wtohnaunbaa
Vermittler;

H. K. L V. Mkhid Gefeefceas
»8*Birtbüi SS, StrtBdbergwe« 8a
TeL • 48 /88 43 51 «UKh SaJSol

0 41 06 - 6 79 97

eilhaber-Börse

Ftustriener Bankkunde
sucht Glekhgesinnle zur Gründung ei-

ner aebten! Partner-Bank.
Zuschr. unt. H 6834 an WELT-Verlae.

Pt. 10 OB 64. 4300 Hasen.

Sfr-KrsditBata 4£%Ztes
UM «ok. ba IQ 1 fesL 4.SBH diitca.

J^rtsms. ab OS Nu. fegea

,
- ,

Kofntow FmanaminBlMMUienn lUretaoflieaht CoapcferMfcUaung)

JtiAlOBAWIEE*—J Rnenzwrmicktfie 7000 StoUaafl 1

KMplaUtrrti a

Sofovt-liquIdHBt
DM 10000,- bis 80000,-
mftptiph bei günstiger Immnhffipw-
fibemwhme ohne Kigenkapitaiein-
aatz. Voraussetzung gate Bomtftt u.
zu versteuerndes Jahreseinkom-

men über DM 50 000.-.

TeLan 83/611 07
Mo^-Pr. 9-12 u. 14-18 Uhr

Cash

Vöpbt an Ifafidanton

mit guter Bonität Stand-
By-Bürgschaften ab
50 000;- DK Im Verhält-

nis 3:1.

TeL 02 11 / 58 82 91

56 Prozent und einer erreichten

Akzeptanz von 60 Prozent

ihre Partner sind u. a.:

• führende Unternehmen der

deutschen Wirtschaft

und
• die öffentliche Hand.

Beteiligungen ab 0M 30.000.-

sind jetzt möglich.

Nähere Informationen rufen Sie

bitte bei uns ab.

Ein Angebot der

BERATUNGSGEMEINSCHAFT
GUNDLACH & SÜLTER

m. Kapital b.DM 150 000,-1 einm.
Dienstleistuzig. Überdurch-

sdmittL Beuchte.
Zuschr. u. K 7407 an WELT-VerL.

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

DEGEWO-Fonds 23
Sozialer Wohnungsbau Berlin

Die bewährte Kommanditbeteiligung mit her-

vorragendem, persönlich haftendem Partner

DEGEWO AG:
• rd. 300 Mio. DM Eigenmittel
• Alleinaktionär Land Berlin.

und hohen Steuervorteilen:

ca. 189% ausgiefchsfaftiger Gesamt-
vertust bis 1998.

i ca. 128% Verlustzuweisung in der Ein- Qf*
Zahlungsphase bis 1988. M-

1 1,5% steuerfreie Barausschüttung ab '• ;

1990. tet

Entwickeln Sie Ihr eigenes

STEUERMODELL!
Wie?

Fordern Sie unser Kurz-tnfo
„Steuersparmodelr an.

A+F Untemehmensberatung
GörresstraBe 17

8750 Aschaffenburg
TeL 06021 /2 8t 41

LB» BfTBUUmOKAL
SFR - $ - ENI - Police

Wir iufonnleraa Sie über <öe ein-
rigartlge Anhpmfigiifhta>it
ImmobiBes u. Auhtgeborutaug
W.Bokde.Tid.02245/4928

r **iiSv*i
| SIO-Rsddarn reit Hocfaraudltu I
| WK über 200% / auch ohne BC I
L Autom. Mb: B2 51 / 67 86 44 1

Beteiligungsangebot Nr. 1

Die NEUEN MEDIEN b)eten

privaten Investoren die Chance
der ersten Stunde.

Jetzt können Sie sich an Gesell-

schaften beteiligen, die in Ko-

operation mit der Deutschen

Bundespost Teile der Bundes-

republik verkabeln, zum Beispiel

demnächst BRAUNSCHWEIG
und WOLFSBURG.

Mit Ihrer Investition erzielen Sie

eine durchscnnittliche Brutto-

rendite (vor Steuern) von rund

30 Prozent, bezogen auf den
tatsächlichen Kapitaleinsatz bei

einer Steuerpropession von

Kanzlei für

Wirtschafts- und

Finanzberatung

Ingo Halbey& PartnerGmbH
Am Mühlengraben 3
3300 Braunschweig

Tel.: 05 31/ 5 40 21

SduCbbeteOigiiiig mit hoher Verfnstznweisung
ohne Verzicht auf Bundeseuschaß

Wega SchiffahrtsgesellscliaR mW ft Co. K6
ü MS „Heinrich J.“

Moderner Mehrzweckfrachter
- Ro-/Ro-Schiff, sparsam bn Verbrauch
- gesicherte Beschäftigung
- gestandene Reeder
- gesunde Finanzierung
- BundeszuschuB

200% Verlustzuweisung auf
Eigenmittel

300% Verlustzuweisung auf
Eigenmittel in 1985

Senden Sie mir den BeteiligungsprospeM:

Telefon

Coupon einsenden an:

AlbertD. Schalter &CoGmbH J

Edelsbergstrafle 10 - 8000 München 21
Telefon 089/5 70 4811

SteneHMUtoa
bis O noch für 83/84/85 mögL

Hloff. u. U 7283 an WELT-VerL,
PostL 100864,4300 Essen.

Geldanlage
mtf mouatUcben Ausahluagmtf mmaHWiMi AmtTflhhmgpn 24%
bis 30% O.JL, je nadi Hrihgrdaaer. ab
DH 10000,- vernu Finanzagentnr
Hmtachrt, Brandwiburglgc^e $tr. 35,

1000 Berlin 15, TeL 030 / 8818008.
Telex 186480

Treuhandbank und Vertrieb:

Deutsche Kredit- und Handelsbank AG,
Berlin, Tochtergesellschaft der Landesbank
Rheinland-Pfalz, Mainz.

Informations-Coupon

Gektamtega nnteppein!

Privatmann sucht v. Prlvatanleger
50000,- DH bis 100000.- DH (AnL
20000 - DM m6ßLL m. soL mtL Bück-
ahhmg {Beptenfopp) v. 500,- Us 1000,-

DH bis znr doppelten Antog&romme.
Gcsächfirtc Position. Abrtcbenmg
durch Ruüm-Lebensvm. Diskrete

Abwicklung mögL

Zuschr. u. W 7417 an WELT-VerL,
PostL 1008 64, 4300 Essen

lüeil ef imne* eine

JttteMUitioe $At
Althoff ud Partner GmbH
Finanz-, Wirtschaft*- und
Unternehmensbenrtung

4402 Greven 7, Martinlxtr. 26
TeL 025 71/135-1

SehübbeteUlgimg

ea. 200%
VMisstzmlamg

auf die Beteiligungssumme (ca.

206% auf die Einzahlung in

1985).

Horst Voss GmbH
2 Hamburg 76, Anguststr. 12

Tefefoae49 / 22«319S

Wir kaufen
ausgeklagte
Forderungen

gegen
sofortiges

Abnahmeab 30Sebokltitidn,niehL
wesentlich unterD14 500,-, nicht

ahehfleh überDU 15 000.-.
Interessentenwenden sich bitte arr

infcsastfM» Knopp
BuuerstnBel»
SSSO Mönchen

Telefone 89/271 1887

Hoher Kapitalertrag
ca. 26-30%. Kalkulierbares Bäko
mit seriösem Partner. Hufen Sie

uns am TeL 0 69 / 8 00 10 17

Baie schicken Sie mir den Prospekt des
DEGEWO-Fonds 23:

Name:_

Strafe: _
PLZIOft,

Telefon:.

Bäte einsenden an:

Deutsche Kreds- und Handelsbank AG
Kurfurstendamm 136. 1000 Berlin 31.

TeL 030139696223

Eigentumswohnungen als Kapttalanlage mit Mietga-
rantie! Zwischen Einkaufszentrum und Fußgängerzone
Wümersdorfer Straße und Kafee r-WftheinvGedachtnis-
kiiche, ab DM 1190,- / m2 1 B. 3 ZL, 583 m 2

, nur DM
65 400,-. Senden Sie uns schnell den Coupon, denn am
31. 12. ist der Steuer-Spar-Zug für 1085 abgefahren.

Bendzko-lmroabQien, Kurflnstendamm 16, 1000 Berlin 15,
TeL (03^B89S^13^2J5._
|

Erbitte Information .Kapitalanlage Kudammnähe“
-

Adraaae

Telefon

WELT.WamS 7JB.12£S

l



Bankgarantie auf Kapital

und 8%igen Festzins p.a.

bieten wir seriösen
Kapitalanlegern
ab 30 000,- DM

Unser Unternehmen ist Investor bei großen Bau-

maßnahmen in Europa. Deshalb geben wir unse-
ren Kapitalanlegem das verbriefte Recht . . . ko-

stenlos ... im Verhältnis zur Aniagenhöhe, für die

gesamte Anlagezeit, einen Bungalow oder eine

ETW zu nutzen, ohne auf Sicherheit und Zins

verzichten zu müssen.

INTER-HOOM S.A.

(Investmentges.) G.ST.
D-4402 Greven 1, Martinistr. 26

Tel. 0 25 71/40 79-1
Tx. 892 233 hansa d

Die solide Kapitalanlage!
An alle Anleger. Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Vermögens*
und Anlageberater.

Das ist Ihre Investitionschance 1985!
Sie beteiligen sieb an der Erstellung einer fanubengeiecbren
Wohnanlage im Zentrum einer westdeutschen Großstadt.

Sie treten als Bauherr eines 8- oder 10*Famflienwohnhaasefl auf.

Sie gestalten die Finanzierung nach Ihren persönlichen
Bedürfnissen und zahlen ca. 2.330,- DM/m^WfL Incl. Grundstück,
Ban* und Baunebenkosten, Zwischenringen und Baubetreuung.

Mietgarantie kann gegeben werden. Hoher Wertzuwachs ist

gesichert durch Erstellung eines großen Verwaltungsgebäudes ln

unmittelbarer Mähe.

Anfragen richten Sie bitte an

Mi Gesellschaft für wirtschaftliches Bauen mbH
7600 Freiburg, Cari-Mez-Straße 85
Telefon (0761)42621

•u.' iS ifc.-
•-

v> -tJ! OK - •

S;SS»,

Oj|^\C GESELLSCHAFT
1 II |***\ FÜR PROJEKTSTEUERUNG

IM BAUWESEN MBH
i 7 GEBHARDPLATZ 30-7750 Konstanz^ TELEX 733239 -TEL 07531/63018

Mit bankverbürgter Sicherheit.

Gewerbliche Kredite
Auszahlung 100%. bis 5

Jahre fest Ln sfr oder DM.
Auch Lösung von Problemfällen.

Fa. 5. Post GmbH
Praxis für Wirtschaftsberatung

Postfach 10 1010
4970 Bad Oeynhausen

T. 052 64/ 8318, Ma-Fr. 8-12 Uhr

GmbH-Finnenmantel
zu verkaufen. Verlustvortrag aus 84

ca. 75 000,- DM. voll aus EK finan-
ziert. Keine Verbindlichkeiten.

Zuschriften unter C 7291 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Über 80% Gewinn
an allen Weftborsen u. Finanz-
märkten. Nachweis kostenlos un-
ter T 7282 an WELT-Verlag. Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Haben Sie betriebliche oder pri-

vate finanzielle Schwierigkeiten,
droht Konkurs oder Zwangsver-
steigerung v. Eigentum, rufen Sie

uns an.

TeL 051 01/ 41 09

Sfltadestens 15% Stellte
durch Beteiligung an Aktienge-
sellschaft, die Immobilien- und

Kapitalanlagen verwaltet.

Zuschr. erb. u. D 7424 an WELT-
Verlag. Post! 10 08 64. 4300 Essen

Super-Beteiligung
an hochinteressanten Freizeit-
Produkten (Tennis) mit enormem
Wachstumspotential, 13% Garan-
tieverzinsung und zusätzlicher
Gewinnbeteiligung gegen bank-
gesicherte Rückzahlung, Anlage
bereits ab DM 25 000.- möglich.

Germania W + L GmbH
Max-Schuster-Straße

8949 Dirlewang, TeL 0 82 61 /5 11
0.512

an Aabgn m Medtesbereicb

Chance für risikofreudige Anle-
ger. Zuschriften erbeten uni. W
7373 an WELT-Verlag, Postfach

100864,4300 Essen

tieil e$ imme* eine

flteuuUu/e $ibt

Altboff and Partner GmbH
Finanz-, Wlitach.- und
Untenwhmensberatung

4402 Greven 1, Martinistr. 28
TeL 025 71 /I 35-1

Neu asf dem MM
Nehmen Sie teil an hohem Gewinn!
Kapitalbedarf: 130000,- DM. Kurzfri-
stige Rückzahlung mit hoher Rendite

oder Teilhaber möglich.

Zuschriften unter S 1413 an WELT-
Verlag. Postfach 10 OS 64. 4300 Essen.

Geschäftsbank
mit Vollbanklizenz und Börsensitz gesucht. Kauf oder Beteiligung.

Absolute Diskretion wird zugesichert.

Zuschr. erb. u. K 7363 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Schiffsbeteiligung
mit hoher Wirtschaftlichkeit und hohen
Steuervorteilen

(ca. 200% Verlustzuweisung)
Verfustaiwe&uitg m 1385 ca. 223% bezo-
gen aut die Einzahlung

• eines der letzten Angebote mit hoher
Vertustzuweoung. durch die der Kaotal-
einsatz weitestgehend bzw. ganz durch
ersparte Stauern erbracht werden Kann.

• kein Ag<o,*e>ne Nscftschutpfhcht

• das Schi« wird im Dez. 1385 ausgaiietoft

• Herabsetzung der EmMammensteuervor-
auszahhing möglich

• kleiner, wirtschaftlich einutzbarer
Sctirttstyp (Mehrzweckfrachter)

• modernste technisch« Ausstattung

• nahes finanzielles Engagement der Initia-

toren

• solide und wirtschaftlich sinnvolle Finan-

zierung

• Festcharter. 3|ähng, auf 0M-8asis
• Reeder ist altemgesessenes Familterv

untemöhman
renommierter Treuhänder

tato, liurcfe

7W0 soatgart », IbL 73 40 73 - 75

Tausch» Sie Ibve Wohebnaobflie
segen eine rentable gewertL Immobi-
le, vrtr nehmen auch Ihre Bauherren-

nwiBii» in Zahlung.

Domo« GmbH
TeLM 21 / 6 38 38 cd. 9 72 86

Professor

der Wirtschaftswissenschaften,
m langjähr. Praxis in Vermö-
gensverw. u. KapitalanL. bietet
auf der GrundL absoL Vertrauens

diskr. Beratung.

Zuschr. u. T 7370 an WELT-VerL.
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

KONSTANZ BODENSEE
WOHNUNGEN NÄHE ALTSTADT + SCHWEIZ

INVESTITIONEN MIT ABSCHREIB. § 82 i EStDV
" Baudenkmäler und

‘
- denkmalgeschützte Häuser der

GESELLSCHAFT

10% p. a-
durch Geldanlage bei einer deutschen

Bank
HANSA-FINANZ

Abferufer 34
2000 Hamborg 3$, TeL • 40 / 44 91 «7

Sichere Geldanlage
mit

Kapital- und
Renditegarantie
DM 17% per anno
8fr 15% per anno
US-S 18% per anno

• Ihre Partner Bank und Versi-

cherung
e Beste Auskünfte und Refe-

renzen
• Garantierte Kapital- und

Zinsrückzahlung
• Kein Währungsrislko
• Kein Zinsdifferenzgeschäft

• Zeichnungen ab DM
50000.-, sfr 50000,-, US-S
20 000.-

• Prüfen Sie unser Angebot
Berater bundesweit gesucht

linset« Garantie - Ihre Sicherheit

PHILOTRADE
Finanz & Immobilen GmbH
Berihe-van-Suttner-Str. 16

6200 Wiesbaden
TeL 061 21/ 37 21 08

Grundstücke gesucht
Jb 10.000 nF — in guun Lasen

rmfidgroßer Suche — auch beham
C£MJ\f.AR£A.

BETCUJGUNGSGE5ELLSCHAITCS
SrfiloO Ailner. S202 Hennef Aflner

7d. Oa«/St>6S fia. Tdcx 8857*.

Wollen Sie noch

Geld autegen
und vor der Steuer in Sicher-
heit bringen? Wir plazieren
Ihr Geld an der richtigen
Stelle zu TOPKONDmO-
NENl Ab DM 50 000,- Kapital

Diskrete Abwicklung.
Seriöse Zuschr. u. B 7400 an
WELT-VerL, Postf. 10 08 64,

4300 Essen.

ReedereflieteiligaBg mit

ca. 200% Vertustznweisaog

bezogen auf Beteiligongssomme.

Hwniui Hridfcamp GmbH
Wandatenweg 1, 2000 Hamburg t

TeL-Sammet-Nr. 0 40 / 23 41 97

mi IUU I H IHM lUIIHI hhhmhuhhumiih

TOP-KAPITALANLAGE

bis derzeitigem Zinsertrag

p. a. 35% - GÜNSTIGE
KREDITE, bei gmndbuch-

licher Absicherung.

Zuschriften unter S 7369
an WELT-Verlag. Postfach

10 08 64. 4300 Essen

SCHWEIZ
Solventem Unternehmer bieten
sich GeschäftsniederJassung/
Dauerwohnrecht und Steuerpn-

vüegien.

Zuschr. u. T 7280 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Guts-Brennerei in Südamerika
in kleinem sicheren Land, einzige Korn- und Whisky-Brennerei des
Landes, mit 1500 ha, eigene Rohstoffversorgung, Rinderherde für die
Schlempe. Abfüllanlage, unbegrenztes Brennrecht, fast keine Steu-

ern. sehr hohe sichere Rendite, sucht aus familiären Gründen Käu-
fer. Teilhaber oder Pächter.

Zuschriften unter V 7328 an WELT-Verlag. Post! 10 08 64. 43 Essen.

Partnerschaftsangebot
MS „ALKO“ KG

Die Kapitansreeder. Geör. h. u. W. Koppelmann fahren das Schiff selbst
und sind persönlich haftende Gesellschafter.

Modernes, energiesparendes Motorschiff (1130 tdw'299 BRT).
Bundes- u. Zinszuschüsse sind bewilligt u. ausgezahlt.

*r Internationaler Schiffseinsatz = MS „ALKO" fahrt bereits Ertrage ein.

Solide Finanzierung und Rendite - hoher Eigenkapitai-Einsatz der
Kapitansreeder

* Gesamt-Kapital nur DM 1 940 000.-. Beteiligung ab DM 20 000.-
+ Einzahlung: 50 % in 1985 - 50 % in 1986

Information:

Kröger GmbH & Co. Werft KG
Hüttenstr. 25, 2373 Schacht-Andorf, Tel. 0 43 31 / 95 12 26

Treuhand- und Beratungs-GmbH
Wagneretr. 2, 2000 Hamburg 76, Tel. 0 40 / 2 98 00 77

Paraguay
Die Schwerz Südamerikas
• Informationen
• Immobilien
• Aufenthaltsgenehmigung
• Beratung
• Preiswerte GruppenfMige

TeL «92 41/ 8» 78

Grundstück
mit Planen für Mehrfamilien-
haus, Stadtmitte Mdnchenglad-

bach, zu verkaufen.
TeL 9 24 SS / 60 32 and 53 15

Bosau
LÖjaer Berg, 644 m*. voüerschL GrdsL,
in berrt. ruh. Lage, dir. Blick auf Plö-

ner See, 80 000,- Dia.
r hk lauBoMliea GmbH
GacUftat, Estin

Am RoKagarien 3. TeL • 45 21 / 51 51
prtv. 04501/3886

Bauyimdstück, 6425 a2
, in

Triberg / SüdsctmorzwaM

Exponierte Lage am Wasser-
fall Ideal für Hotel /Appar-
tements, ca. 2800 mz Wohn-/
Nutzt!., sofort bebaubar, Pla-
nung vorhanden, Sommer- u.

Wintersaison.

Kaufpreis 0M 1.29 Mia.

AW0 Appartement- und Woh-
nungsverwaltungs-GmbH

Alexanderen-

. 150
7000 Stuttgart 1

TeL («7 11)68 20 72

Baugnindstück
Wangerooge

Größe: i047 nr, geplant m«l genehmigt
für 10 Elgentumswotmungen. für kurz
entschlossenen Käufer zum Preis von

DM 640 000,- zu verkaufen.
Zuschriften unter V 7416 an WELT-
Verlag. Pbstfsch 1006 64. 4300 Essen

tatntobiüffiMro Walter Zapf
bietet an: 524m: Baugrund in Schei-
degg/Allgäu 140000,-, 74-m*-ETW
See-/Bergsicbt, tn Lindau/Boden
see 279000.-. Weitere Auskünfte
unter TeL 0 83 82 / 2 68 23 bis 10 Uhr

vorm. u. ab 17 Uhr nachm.

TrauBraniadstück/Tegorosee
(Rottach-Egern ), Uferlage. 2000 m*.

gegen Gebot zu versaufen.

Zuschr. u. R 7388 an WELT-Verlag
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

I [ LJ I I
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Südschwarzwald
Grundstück für Block- od. Fe-
rienhaus in landschaftL beson-
ders schöner Lage: 4-Seen-Ge-
biet - 15 km v. Schweizer Grenze,
ca. 1000 m Höhe, direkt am Wald

von Privat zu verkaufen.
Telefon •76 36 / 816

Komf.-CIII bi Bad Sa&sftea

86 m>, 2 ZL, Kü.t Bad. Part, gr.

Ballt, ruh. -Südlag«». 5 Mm, z. Kur-
park, ab 1. 1. 86 zu verm.
Telefon 067 32 / 85 25

v.-rift ramfliamhäHtp in bester Vil-

lenL, v. Priv. zu vermieten, ca. 245

m* WfL, überd. Freisitz m. oft Au-
ßenkamin, Garten ca. 750 m:

, eig.

Olzentnrihzfr, KU DM 2300,-/Mon.
Zuschr. u. U 7327 an WELT-Verlag.

Postfach 100864. 4300 Essen

Keftum/SyH
Reetdachhs.-TelL 170 m- WfL. gr. Gar-
ten. t Ansprüche, langfristig

zu verm.. evtL zu verte.

TeL 0 46 51 / 3 28 04

1 • J
1 1rj t i raT»

Büsingen-Schaffhausen - Schweiz
ln herrlicherRhelnsichtlage.ca. 3kmvomStadtzentrumSchaffhausen

3-Zimmer-Komfort-ETW sowie

2-SBuner-Attika-Wofimiag zu vermieten. evtL zu verkaufen.

Schwimmbad- und Saunabenutzung möglich.

Telefon 00 4153 * 234 43

*«Si -

i

i -i ‘

Luxusbungalow
126m:

. Landkreis Celle, Einbau
kücbe Eiche, Kamin. Parkett.
Garage, Grundstück ca. 800 m3

, in

ruhiger Lage. Kaltmiete DM
1000,-

TeL 6 51 46 / 26 54

2882 Ottsrsbenj/Bremeii
Komfort-Wohnung in ruhi-

ger Wohnlage. 100 mJ WfL. 3 Zi„
RinhankiL, 2 Bad.. Abstellraum,
TeppichbotL. Gardinen. Fußbo-
denhzg.. Terr. u. Garage, 900,-DM

exklusiv,

TeL642 05/486

Fischzucht- und Angelaalage
im Kreis Osnabrück

Rentable Existenz
für Naturfreunde

In reizvoller Lage direkt am Lordsee *'r

verirA'/fen wir die wirtschaftlich ein- j®.
gerichtete Fischauizuchtaniage md
angegliedertem Angierpark und ».. .•

gro8em Wochenendhaus.

• 17 Teiche mit einer Wasserfläche von je 300 bis 400m3

• Aufzucht- und Srutgebäude
• bestfrequentierte Angeltelche auf ca. 8000 m3 Parkflache

Auf dem 31 000 mr gro6en Gelände befindet sich em BauplaU
mit Obsigarten. Die Anlage ist voll technisiert. Sie ist mit sämt-

lichen Einrichtungen für DM 580 0GQ.- DM zu erwerben

Dp. Limburg Immobilien GmbH
Jahnstr. 4 4480 Nordhorn • Telefon (0 59 211 60 77

Ht (toUnftsarsD
maftr Frebtft
und trotzdem eine

H^delbeerplantage m
WORPSWEDE. 16 r» Ge

nmMnriga mit m 75 r4
Hadel&eettajii’jren (BüJcCfOP

HfERMA I - H, 10000
Hofgrurdsf rr..r cterr. 8aL^te-

•rtori und %rr gepU Peeidccn-

BouemNnri (750 o 7 ebenerdi-

ge wn ). fiElneösgBtHude (250
m3 NB; 'Werten totaa*
seftare kann cusycoui »er-

den Kautpieiskro VA 1.5 tfe)

Näheres durch dir oBanoeaLi-

HCfiST F G
iLVriJN,’ f.fi Mi
Sate^ufia ’nnjiKWf

fAatter.lwirffc 5

RDM Tel. B4Q l 361 ZO 70

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in ihrer Anzeige

eine Teiefon-Nummer
nennen.

Hol ün TeBsmseeseWet
IandschohC ch reizvolle Ein-

zeüoge, mit Blick auf Alpen-

gebiros kette. 25 ha, Grün-
land. Rest Wold.

& TEL 8561M 58 87-19

- 3

3400 Göttingen Rohnsweg 6

eß
Imi

[ujfeifraü

LuT’Mr

goldener Beden für Kapltalanlaga in Lnxendniig

8% auf Festgeld in ECU*
Mindestbetrag DM SO 000,-

Wrr informieren Sie gerne und vermitteln die Geldanlage.
Auch für Privat!

• Währungseinheit des Europäischen Wöhrungssysrems

Bitte nur seriöse Anfragen.

Anfragen u. A 7399 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Czymai-Untemehmensberatung
• Rrmen-ZBetriebssanitfürigarittlung van Finanzierungen auch in

• Krisenmanagement schwierigen Fällen

• Neufcanzepäonen • Beteiligungen
• Geschahsubemahmen
• Unternehmen
Tetafon fl 54 05 / 39 75

E. Czymai - Untemebneasberatuag, 4507 Hasbergea, Leuiagstr. 12a

IgEFB GOLD XI I« SILBER KI B TREASURY BONDS EFB S1

Antwortcoupon 0712 W
Anügebeirag in

Name

LT i j i 1 I

Straße .

PLZ /Ort.

i Telefon

.

tvxhmode.ne Kommunikation • Computer
a PaumeferDeretfinung • renommierte

Broker • OAS Gesp'jr « DiE Strategien
L
.Vi: sajen ihm 4ibum oder

nuMudilüiiux’B» Beweai sich der

Markt mJri ta H Bli für beide

Richtungen WANN wir WAS sagen, sagen

uns unsere Handelssysteme Rufen Sie an

oaer schreiben Sie Fordern Sie unsere aus-

luhrlictien Bencnse an unier Q7 MW

ijffl.» Effekten und EdeftnetaB-

'•TUS BeratungsgeseSschafl mbH
Lvsiei Srem HahnsTraBe ro 6000 F'anliur 7'

Tetafon 069 / 5684058 Tete» 411641

Niederlassungen

Düsseldorf, Telefon 0211-684424

München. Telefon 089-416030

Beteiligen Sie sich

am Erfolg
Wir bieten:

Sichere und zukunftsorientierte Immo-
bilieninvestitionen für Kapitalanleger

Erfahrene Partner und ein ausgewo-
genes Konzept sichern Ihnen durch
Rendite und Steuererspamis
hohen Vermögenszuwachs ohne
Hypothekenhaftung.

Treffen Sie die Entscheidung für Ihren

Erfolg sofort

Coupon w
Bitte fordern Sie bei Interesse an einer Beteiligung ausfunrliches
Informationsmaterial an.

PLZ/Ort.

|f KFB DIE ADRESSE .EFB DEH ERFOLGREICHEN EFB STEATl

VW WERTANLAGE Vermittlungsges. mbH
Braunensiraße 3 7080 Aalen
Telefon: 07361 / 59 80 - Telex: 7 13 727

YyilTSOYMV.


